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STATISTIK 
11. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 6, Juni 1959 

Zusammenfassende l=Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
Die ersten Ergebnisse der für Oktober 1957 durchgeführten G e-

h a 1 t s- und Lohnstrukturerhebung liegen Jetzt vor. Dar-
gestellt werden vor allem die Zusammensetzung der erfaßten Ar-
beiterschaft nach den für die Lohnhöhe bestimmenden Merkmalen, 
die Bruttostundenverdienste in ihrer Staffelung nach Verdienst-
klassen, die Bedeutung von Leistungslohn und Zeitlolm und das 
Ausmaß der ubertaritlichen Bezahlung. Von 100 Mannern ge-
horten im Oktober 1957 55 zur Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter), 
29 zur Leistungsgruppe 2 (angelernte Arbeiter) und 16 zur Lei-
stungsgruppe 3 (unge1ernte Arbeiter). Fur dle Frauen waren die 
entsprechenden Zahlen 5 : 46 : 49. Rund 64 vH der Manner waren 
ausschlleßl1ch im Zeitlohn, 26 vH ausschlleßllch im Leistungslohn 
und 10 vH im Zeit- und Leistungslohn beschaft1gt. Bei den Frauen 
waren es 55 vH, 33 vH und 12 vH. Etwa drei Viertel aller Manrier 
hatten im Oktober 1957 emen Bruttostundenverdienst von 2 DM 
und mehr, von den Frauen erreichen nur rund 7 vH diese Ver-
d1ensthohe. 

Bevölkerung 
Die J a h r e s z e i t 1 i c h e V e r t e i 1 u n g d e r G e b u r t e n 

hat sich m den vergangenen 50 Jahren kaum geandert. Es zeigt 
sich eme große Ähnlichkeit zwischen der jahreszeitlichen Vertei-
lung der unehelichen und ehelichen Geburten, die vor allem von 
den Erstgeburten herrührt. Von den ehellch Erstgeborenen werden 
40 vH vorehelich empfangen. 25 bis 30 vH aller eheschließenden 
Frauen erwarten bereits em Kmd. 

Landwirtschaft 
Der W a c h s t u m s t a n d der landwirtschaftlichen Fruchte 

wurde 1m FruhJahr 1959 1m allgememen als gut geschatzt. Flachen, 
die wegen Aus w In t er u n g und anderer Schaden umgepflugt 
wurden, smd m diesem Jahr außergewöhnlich klem. 

Industrie 
Die 1 n d u s t r i e l 1 e P r o d u k t 1 o n hat im Mai 1959 weiter 

zugenommen. Der arbeitstag11ch berechnete Index der industnellen 
Nettoprodukt10n lag mit emem Stand von 252 (1936 = 100) um 3,2 vH 
hoher als 1m Vormonat. Die Zunahme Mai gegenuber April be-
trug im Durchschmtt der Jahre 1951 bis 1958 nur 1,8 vH. Die ersten 
ftinf Monate 1959 lagen msgesamt um 4,5 vH tiber dem entsprechen-
den VorJahresstand. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
zur Frage des Wo h nun g s de f i z 1 t s wird auf Grund der 

Ergebmsse der Wohnungsstatistik 1956 und des fortgeschnebenen 
Bestandes von Normalwohnungen am 31. Dezember 1957 m emem 
besonde1·en Aufsatz berichtet. Im September 1956 wiesen von den 
557 Kreisen 111 der Bundesrepublik bereits 29 em Deflzli von wemger 
als 5 vH des Wohnungsbestandes auf. Die Zahl dieser Kreise 1st 
bis zur Jahreswende 1957/58 auf 62 gestiegen. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden 1m Mai 1959 rund 222 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 3,0 vH niedriger als 
1m Vormonat, aber um 1,4 vH hoher als im Ma1 1958. Be1 arbeits-
tagl1cher Berechnung ergibt SICh gegenüber April 1959 eme Zu-
nahme um 13,5 vH und gegenuber Mai 1958 eme Zunahme um 9,5 vH. 
Die Zahl der Beschaftigten 1st 1m Laufe des Mai um 11 000 oder 
0,8 vH gestiegen und lag am Monatsende mit msgesamt 1 351 000 
Beschaft1gten um 44 000 Personen oder 3,3 vH höher als Ende Mai 
1958. 

Außenhandel 
Im Jahre 1958 wurden von der gesamten E 1 n fuhr (31,1 Mrd. 

DM) Waren 1m Wert von 5,9 Mrd. DM oder 19,o vH mcht m den 
Herstellungslandern dieser Waren, sondern in d r 1 t t e n L ä n-
d er n g e kauft. Die w1clltigsten Mittlerlander waren Groß-
bntanmen (2,2 Mrd. DM), die Verem1gen Staaten (1,6 Mrd. DM), 
die Niederlande (0,7 Mrd. DM), die Schweiz (0,5 Mrd. DM), Belg1en-
Luxembnrg (0,3 Mrd. DM) und Frankreich (0,2 Mrd. DM). Sie ver-
m1ttelien zusammen 93 vH der mittelbaren Einfuhr. Die mit-
t e 1 b a r e Ausfuhr betrug mit 2,0 Mrd. DM nur 5,3 vH der ge-
samten Ausfuhr (37,0 Mrd. DM). Auch hier waren wie bei der Ein-
fuhr die oben genannten Gebiete die bedeutendsten M1ttlerlander· 
sie vermittelten zusammen 84 vH der mittelbaren Ausfuhr. ' 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland (ohne 
Saarland) emschließl1ch Berlm (West) war 1m Mai 1959 mit 2 861 Mill. 
DM um 19,5 vH höher als 1m Mai 1958 (2 394 Mill. DM). Die Aus-
f u ll r war mit 3 385 Mill. DM um 12,3 vH höher als im Mai 1958 
(3 013 Mill. DM). Die Außenhandelsbilanz schloß im Mai 1959 mit 
emem Ausfuhr üb er schuß von 524 Mill. DM ab. 

Im Jahresteil Januar b 1 s Mai 1959 lag der Wert der Einfuhr 
mit 13,4 Mrd. DM um 6,7 vH und der der Ausfuhr mit 15 6 Mrd. DM 
um 6,5 vH höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahr~s. Das Ein-
und _Ausfuhrvolumen ist noch stärker gestiegen, da die Durch-
schmttswerte (Preise) in der Emfuhr um 6 vH und in der Ausfuhr 
um 3 vH niedriger waren. 

Verkehr 
Im Jahre 1958 wurden bei S t r a ß e n v er k e h r s u n f ä 1 1 e n 

11 697 Personen getötet, 136 193 schwer und 214 799 leicht verletzt. 
Gegentiber 1957 1st die Zahl der Getöteten um 6,1 vH und der 
Schwerverletzten um 3,9 vH zurückgegangen, die der Le1chtver-
Jetzien um 1,5 vH gestiegen. Den großten Anteil an den Getoteten 
hatten die Fußganger mit 30,2 vH, es folgen die Kraftradfahrer mit 
25,0 vH, die Kraftwagenfahrer mit 24,0 vH, die Radfahrer mit l0,2vH 
und die Mopedfahrer mit 9,4 vH. Bei den Verletzten ergibt sich 
eme andere Reihenfolge; hier stehen die Kraftradfahrer vor den 
Kraftwagenfahrern und Fußgangern an der Spitze. 

Am 31. Marz 1956 gab es rund 350 000 km Straß e n fur den öffent-
lichen Kraftfahrzeugverkehr. Hiervon entfielen 130 000 km (37 vH) 
auf die klass1flz1erten Straßen (Bundesautobahnen, Bundesstraßen 
und Landstraßen I. und II. Ordnung), nahezu 220 ooo km oder 63 vH 
auf mcht klass1fiz1erte Straßen (Gememdestraßen). Von den Ge-
me111destraßen lagen 101 000 km (46 vH) mnerhalb geschlossener 
Ortschaften und 118 000 km (54 vH) dienten als Außenortsstraßen 
dem zw1schenörtlichcn Verkehr. 
Versicherungen 

Der Versicherungsbestand der L e b e n s ver sicher u n g s-
u n t e r n e h m e n hat 1958 weiterhin stark zugenommen (50,3 Mrd. 
DM gegentiber 44,5 Mrd. DM am Jahresende 1957). Der Vermögens-
bestand 1St bis Ende 1958 auf 10,5 Mrd. DM angewachsen. Neben 
den Lebensversicherungsunternehmen haben auch die m der 
S c h a d e n- u n d U n f a 11 v e r s 1 c h e r u n g s o w 1 e i n d. e r 
Ruck v er s 1 c her u n g tätigen Unternehmen ihren Vermö-
gensbestand vergroßert; Ende 1958 betrug er 2,9 bzw. 0,9 Mrd. DM. 
Die erstmalig erfaßten P e n s i o n s k a s s e n hatten Ende 1957 
Vermogensanlagen 1m Werte von 3,3 Mrd. DM. 
Offentliche Finanzen 

Fur den S t r a ß e n b a u wurden im RechnungsJahr 1957 von 
Bund, Landern und Gememden rund 3,3 Mrd. DM ausgegeben; 
das sind um 1,9 vH mehr als 1m VorJahr gegenuber einer Zunahme 
um 17,5 vH vom RechnungsJahr 1955 auf 1956. Innerhalb des Ge-
samthaushalts 1st der Anteil des Straßenwesens, der 1955 und 1956 
Jeweils 5,3 vH betrug, auf 4,9 vH zurückgegangen. Rund 1 9 Mrd. 
DM sind für Bauausgaben (Neu-, Aus- und Umhauten) ver'.wendet 
'!it~~1~';;, darunter rund 650 Mill. DM fur erstmalige Herstellung von 

Die Entwicklung der Ein k u n f t e de r Gemeinden und 
G e m e 1 n d e v e r b ä n d e a u s w 1 r t s c h a f t 1 i c h e n u n-
t er nehmen, Grund- und Kap 1 t a 1 ver m ö gen seit dem 
Rechnungsjahr 1949/50 zeigt u. a., daß bis zum Jahre 1952 die land-
und forstwrrtschaftlichen Unternehmen mit knapp 50 vH den höch-
sten Anteil an den Überschüssen hatten, die die Gememdehaus-
halte aus ihren Wirtschaftsunternehmen nachwiesen. Dieser Anteil 
ist bis 1957 auf 30 vH zurtickgegangen, wahrend der Anteil der Ver-
sorgungs- und Verkehrsbetriebe von 32 vH 1949 auf 56 vH 1957 ge-
stiegen ist. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m a r k-
t e n blieben m der Zeit von Mitte Mai bis Mitte Jum 1959 fast un-
verandert. Auch am deutschen Binnenmarkt sind vom 
April zum Mai 1959 d1e Preise beim Erzeuger und Verbraucher 1m 
Durchschmtt unverandert geblieben. 
Löhne und Gehälter 

In der Industrie lag die durchschmtt11che Zahl der b e z a h 1 t e n 
W o c h e n s t u n d e n im Februar 1959 bei den Mannern mit 45 o 
um 0,8 Stunden und bei den Frauen mit 42,4 um 0,5 Stunden nied-
riger als 1m Februar 1958. Dte Zahl der g e 1 eistet e n w O c h e n-
a r b e 1 t s stunden war im gleichen Zeitraum bei den Mannern 
mit 43,4 um 0,8 Stunden und bei den Frauen mit 41 3 um o 6 Stun-
den kurzer. Die durchschnittllchen Brutto s t' und e' n ver-
d 1 e n s t e der Männer erhöhten sich um 3,7 vH auf 2,57 DM und 
die der Frauen um 6,8 vH auf 1,64 DM. Der durchschmttliche 
B r u t t o wo c h e n verdienst der Männer war im Februar 
1959 mit 115,91 DM um 2,0 vH und der der Frauen mit 69 44 DM 
um 5,5 vH höher als im Februar 1958. ' 

In der In d u s t r 1 e u n d 1 m H a n d e 1, G e 1 d- u n d v e r-
s 1 c her u n g s wes e n lag das durchschmttliche Bruttomonats-
gehalt eines mannlichen Angestellten im Februar 1959 mit 6S5 DM 
um 3,8 vH und das einer we1bl1chen Angestellten mit 382 DM um 
4,7 vH höher als 1m Februar 1958. 
Verbrauch 

Bei den A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e n einer mittleren Ver-
brauchergruppe ist im Jahre 1958 die reale Verbesserung der Le-
benshaltung nur noch um 1,3 vH gestiegen. Die um 3,7 vH gestie-
genen Verbrauchsausgaben wurden überwiegend von Preissteige-
ru_ngen absorbiert. Die Mehrausgaben kamen allen Bedarfsgruppen, 
mit .Ausnahme der Bekleidung, zugute, ftir die erstmals seit 1949 
wemger ausgegeben wurde. Das Maß der Erhöhung der Ausgaben 
bei den anderen Bedarfsgruppen war unterschiedlich ebenso die 
reale Entwicklung. ' Fu./M/J. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 000 

darunter: Vertriebene . . . . • . . . . . . . . . . . . 1 000 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen .......•. · . · · . · · · · · · , · · 1 
Lebendgeborene • • . • . • • . . . . . . . . . . . . . . . • auf 1 000 der 
Gestorbene ...........•.......... , ..... f Bevblkerung 
Mehr (+)bzw. weniger (-). . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

geboren als gestorben ............... . 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ............ · . · · ... . 
Arbeitslose .................•.......... 

darunter: Männer .......•.•.......... 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .........•............. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') .........•..•.•........ 
Buttererzeugung') ...•................... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ........•.................. 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe .......... , . 
Bauhauptgewerbe ...•......... · ..... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . • . . • • . • . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . • . . . . . . Mill. Std. 
darunter für : 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen .......• · . · . · { MO des fertiggestellten 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . umbauten Roums 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume ....... ,. 1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ..... 

Warenyerkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge .......................... , •. 
Lieferungen ..•...•.•..•............. 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ...•..•...............•. 
Textilwaren ••.•..•...•.•..•......... 
Elektro ••.••.•...•.................. 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ....•.......... 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt •.................... 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) .•. 
Einfuhr, Volumen .........•............ 
Ausfuhr, Volumen ..•......•............ 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 

1955 1 1956 1 1957 : 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

49 508 1 50 111 i ~m i ~m 1 

8,9 1 9,0 
16,0 16,4 1 

11,0 1 11,2 1 

+5,0 1 +5,3 1 

1

18 056 '11' 12 074 
17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 1 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

1 

1 

1 

i 
50 817 

9 148 l 5im 
1 3 176 3 029 

9,0 
16,9 
11,3 j 

1 

9,1 
16,9 
10,8 

1:::: II 

12 326 
662 
416 1 

30 
170 
30 

1 

1 

g ! 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

1 

1 
13 ~~; 1 14 i~; I 14 647 

1 

1 

6 576 1 

1 040 1 

13 876 
1 816 1 

198 ! 
198 ! 

m1 
200 
181 ! 
252 g:1 
309 1 

191 

10 894 
7 528 ! 
1 374 
1 730 1 

1184 
3 887 1 

~ i~: 1 

236 1 

1 209 ! 

208 1 

98 / 

ii 1 

126 1 121 
136 
45,ll 

167,0 

226 i 
382 , 

49 
47 

109 
107 
123 

111 1 

109 1 
110 
115 1 
110 

2 039 
636 

1 4ig 1 1 4~~ 1 

58 i 57 1 54 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

1 7 221 1 7 273 

11~m 
1 031 

1 17 089 
1 2 572 

213 1 
213 1 

210 

;t: 1 

m1 

m1 

~tt 1 

1 

! 

1 

2 532 

225 
226 

222 
152 
229 

/ 

! 

1 

~~: 1 

211 1 
210 

m1 

1 

1 

11 096 
8 068 
1 530 
1 992 
1 371 1 

232 
233 

229 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

1 ;m 1 

11 049 
7 791 
1 388 
1 855 
1 268 
4 795 
3 056 
1620 

260 '. 1m \ 254 

1 

1 217 1 

213 

100 ! 

46 1 
60 

124 1 

m1 
46,6 

176,81 

281 1 

427 i 

:: ! 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 / 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 

! 

1 201 1 198 

92 
41 1 

58 
117 1 
108 
134 1 
44,1, 

110,11 

324 
471 

i 

1 

68 1 
70 

132 
124 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

1 206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 
40,8 

149,0 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

! 2 641 2 594 
831 1 784 

1 797 1 786 1 403 
2143 

57 
2 086 

+ 104 
124 

! )i!~ 

1 

1 

1 

2 9:z I, a o;~ 
2 920 2 998 

I
I + 356 'I + 487 

116 1 

139 
136 

156 167 
1 154 1 160 

1958 1959 

Nov. 1 Dez. : Jan. /-Febr. / ~~z I April 1 

' 1 1 1 

51411 l 51453 l 51 504 51549 51591 i 
1 9 397 

1

, 9 444 
1 3 176 3 206 
1 ~I y, ~ u ~ ~I 

16,l 1 16,9 1 17,5 19,0 1 19,0 18,9 
10,5 11,5 11,1 , 12,1 12,1 11,5 

+ 5,6 + 5,4 1 + 6,4 l + 6,9 + 6,8 + 7,4 1 

! 
426 
228 

20 
41 
2~ 1 

17 1 

191 
1 276 

25 
56 

18 760 
12 288 

931 
667 

50 
336 1 

43 

~~ 1 

14 654 
213 1' 

1 334 , 
27 
44 / 

1 

1344 11 

1 068 
1 

5:i 1 

57 1 

~i 1 

1 

193 j 

1 391 1 

29 
42 

1 

1107 
844 

57 
436 

51 
29 
27 

172 
1 341 

27 
41 

1 280 1188 ,
1 

1135 1 1129 
1 020 1 019 999 1 941 

17 473 17 627 '116156 15 896 
2 532 1 2 746 ' 2 397 1 2 449 

1 1 ' 

19 0891 12 590 
588 
372 

30 1 

113 j 

35 1 
15 
22 i 

13 675 
199 

1 583 
33 
46 

396 
215 

14 
37 
25 

8 
17 1 

200 
1 665 

47 

7 156 7 250 
979 1 049 

17 457 18 704 
2 634 2 833 

! 

259 238 I 220 , 228 240 
258 1 238 ! 218 1 225 240 II 

! 
254 ' 234 ! 215 1 223 236 241 

244 '1, 244 

158 1 146 1 151 151 150 1 148 
264 243 221 j 230 1 245 250 
224 ,I 203 

1 

196 200 
1 

223 i 232 m m m 1 ~~g I m I m m I m I m 1 !~: 1

1 

m I m 1 

242 1 202 122 125 220 i 239 

10 671 110 380 111 377 i 10 351 i 10 498 '10 931 
7 640 j 8 129 / 7 996 1 7 553 7 394 7 4 71 

nii I nH : t m : ~ m 1 ~ m im 
5 108 1 5 340 1 5 257 1 4 860 1 4 989 4 833 1 
3 261 1 3 316 1 3 402 1 3 061 3 165 3 131 1 

1 552 1 553 1 558 , 1 398 J 1 466 1 392 
264 1 276 1 282 ' 266 ! 262 249 1 

i 
1 327 

217 

i i 

1 

1 110 
191 

1 

894 1 
117 

967 1 1 242 
112 196 

1 339 
229 

101 
39 
70 

122 
120 
124 

52,4 

1 

88 
37 
61 

117 
105 
141 1 

123,5 
207,7 488,8 1 

i 

3881 
484 

436 
567 

72 
71 

153 1 

1471 
220 1 

100 
97 

170 
139 
260 

1421 212 
129 179 1 

154 1 240 
173 251 1 
133 1 197 ' 

1 

50 
29 
36 
95 
93 
99 

14,5 
57,8 

376 
476 

79 1 
74 1 

143 
111 
150 

130 
128 
130 
136 
120 1 

48 
28 
35 

100 
91 

117 
17,9 
69,8 

391 
1

1 

488 

59 1 

90 1 

138 i 
100 1 150 

117 
124 

95 
129 
109 

92 
36 
62 

122 
113 
140 

17,7 
70,2 

426 
623 

74 
150 

148 
127 
161 1 

142 
140 
138 
146 
132 

109 
40 
73 

152 
141 
174 

20,9 
83,l 

459 1 

751 1 

85 
100 

161 
128 
174 

140 1 

137 1 
131 
149 1 
130 1 

Mai 

321 
172 

37 

252 
251 

248 
150 
257 
241 
336 
220 
223 
381 
272 

9 710 
6 874 
1 457 
1 969 
l 261 

1 351 
222 

420 
710 

145 
104 
166 

138 
136 
140 
143 
129 

2 790 1 2 878 2 5371 
796 , 

2 440 
792 

1 630 
3 089 

82 

2 610 1 
838 

1747 
3 046 

78 
2 957 

+ 436 
176 
162 

2916 2861 
852 943 

1 900 1 1 909 
3 228 3 458 

1 720 1 

2 7~~ 1 85 1 83 
3 134 3 364 2 686 1 2 997 
+ 438 1 + 580 + 230 + 649 

185 1 189 1 166 1 161 
170 181 145 1 1631 

850 881 
2 043 1 953 
3 303 3 385 

81 .. . 
3 213 .. . 

+ 387 ,
1 

+ 524 
197 ..• 

I 175 j ••• 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s ... 

292• 
292* 
292• 
292• 
292• 
292* 

292• 

293• 
293• 
293• 
293• 

294• 
294• 
294• 
294• 
294* 

241• 
295* 
295• 
295• 
295• 

296• 
296• 
296• 
296* 

298• 
298• 

298• 
298* 
298* 
298* 
298* 
298• 
298* 
298* 
298• 

300* 
300* 
300* 
300* 
300* 
302* 
302* 
302* 
302* 

303* 
303* 

303* 
303• 
303• 
304* 
304* 
304* 
304* 
304* 

305* 
305* 

305* 
305• 

306* 
306* 
306* 

307* 
307* 
307* 
307* 
307* 

308* 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 

1
) Ausführhche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes Statistische 

Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebni.se unvollstlindig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West undDM-Osi. .:_ ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni, 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich; 

Bundesbahn: Beförderte Güter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..................... . 
Bankeinlagen ...•...................... 

darunter: Spareinlagen , .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse (31. 12. 1953=100). 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse •................ •. · • · · .. · .. . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste •....................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ....•..•...•...... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer 
K6rperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zcille und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst ... , Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

1 Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1938/39 = 100 

1 

Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfrüchte . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgti.terindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex f'lir die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat . , .............. ·, .. , ... , .. 
Bekleidung ........••... · · .. · · · . · · · 

:,~~~:ne }Verbrauchergruppe : : : : : : : : : 
Index der Einzelhandelspreise ........... . 

Lebensmittelgeschäfte ............... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex flir den Wohnungsbau . . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft Manner \ Nov. 1950 
u. in der offentl. Verwaltung: Frauen / = 100 

Index der Lohne in der Industrie: 
Bezahlte Wochenstunden: Manner ..... · 1 

Frauen ..... . 
Bruttostundenverdienste: Manner · .. · · · 1950= 100 

Frauen ..... · 1 
Bruttowochenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ..... . 
Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange-

stellten in der gewerbl. Wirtschaft und 
inderoffentl.Verwaltung: Manner ...•.. \ Nov. 1950 

Frauen ...... f = 100 

1955 1956 ! 1957 1 1958 1958 1959 

--M-;;-;ats- oder J-ah-re;d-ur-chsc_h_ru-.tt-- -No~ :
1
-D~~II Jan~1

1

,-;ebr. '
1 

-Marz I April I) ~-: 

bzw. Stichtag . 

1 
Abschnitt 
Stallst 

1 

Monots-
zohten-

1 s .. 
1 

1 

123 1 

173 
196 1 

i m1 
108 1 

247 
215 

13 372 
48 323 

1~ ~~~ 1 

42 762 1 

195,6 
90,5 i 

101,0 ' 3~g 1 

24,0 ! 

787 1 
421 
366 1 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 

1 

1 

m1 
103 1 

98 i 

109 1 
204 m1 
231 
206 1 

191 1 

130 1 
130 ,1 

222 
314 1 

256 
212 1 

m! 
154 
240 
252 
231 

172 ! 

130 
130 

101 
102 
143 
140 
143 
142 

m1 
221 i 

113 1 1~: 1 

i 292 
242 j 

14 483 
55 934 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,l 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

133 : m1 
115 1 

134 1 
106 1 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 61 
26,8 1 

1 

541 
381 
160 

1 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 
690 

1 

3 419 1 
1 633 1 

437 
'1 475 
' 389 1 

1m, 

107 ! 

101 1 

115 
i 211 

239 
207 
189 1 

206 1 

198 j 

121 
119 1 m1 m1 m1 
155 1 

248 
261 
236 

1 

1 

176 1 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

141 
145 

99 
101 
156 
155 
155 
155 

1 

1 

1 

1 

1 

147 1·. 148 

106 1 

97 
116 

i 218 
231 
221 m1 
201 
125 1, 

124 
1 

1 

1 

232 
354 
262 
227 
219 
195 1 

160 
253 \ m1 
180 1 

197 \ 
228 1 
183 
184 1 
185 
180 1 
184 
188 1 

190 1 

179 j 
192 
196 ! 

1 

258 I 

151 
157 

96 
98 

170 
170 
162 
167 

153 
155 

1 

1 

1 

: 

i 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

17 394 
76 398 
32 930 
39 718 
63 494 

238,8 
94,4 

101,6 
234 

45 
23,5 

576 
431 
145 

3 663 
1 772 

479 
485 
443 

1 097 
793 

100 

94 
107 

116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 
192 
192 
184 
196 
200 

268 

160 
170 

94 
95 

181 
185 
170 
177 

161 
164 

1 

i : i 1 

11 
11 

1 

135 1 

213 1, 
247 

m11 m1 m1 
221 213 1 213 1 

114 
211 
235 

115 

214 
. . . 313* 

313* 
11

313* 

108 
113 
103 

95 103 1 105 1 109 
131 

99 

92 
109 
100 ~~ i~: 1 m 

i 
357 
268 

374 
276 

377 , 377 
290 1 291 

350 
263 

348 
261 

1 

18 349 
80 472 
34 934 
39 641 
67 916 

17 971 
83 028 
36102 
38 884 
68 992 

~~ :~: 1 ~! m 18 027 
83 111 
38 333 
39 230 
71 475 

18 515 
82 365 
38 992 
39 670 
72 541 

:i ~~g 1 ;~ m 
295,6 
101,4 
105, 7 

292,7 
101,6 • 
106,1 

70 101 70 674 
309,4 315,3 
103,3 104,5 
107, 7 109,8 

315,8 
104,9 
110,9 

333,5 
105,2 
112,2 

356,7 
105,1 
112,4 

254 
29 

22,1 

207 
26 

22,5 

238 210 167 
32 

20,0 

221 
34 33 39 

22,1 1 
21,6 18,9 

308 
214 

94 

585 
470 
116 

1 211 
1 071 

141 

1 1 274 
1 1111 
1 163 
1 

655 
466 
189 

385 1 

248 
137 

3 245 

lfü\' 
122 

1 185 
823 

1 

5 194 
3 353 

527 
1 260 
1 226 
1 109 

732 

3 763 
1 434 

575 
280 
205 

1 383 
945 

1 

1 

1 

\ 

1 

99 1 98 96 1 

92 1 91 1 89 1 

106 ' 106 104 ' 
217 1 221 224 1 
225186 1 256 256 1 

221 216 1 

~~~  m m 
206 1 208 210 1 

1 1 

1Ö2 I 102 102 
233 1 232 232 1 

m1 fü m: m I m 211
1 196 1 197 1 196 

165 1 165 1 165 1 
252 225643 1 252 1 

226434 1 262 
1 2441 2441 

185 1 186 186 1 

201 1 202 202 1 
229 229 229 
195 195 195 1 m i 11\885~ i m 1 m 1 191 

1 
m 

1 
192 1 192 1 192 
191 I 193 193 1 _l!iiJ[:_m 1 

___ _!_957_ 1 ----

~ug. 1 Nov. 1 Febr. 1 

260 1 260 ! 263 1 

153 153 1 156 
159 1 160 164 

95 1 97 
1721 172 
163 1 

167 1 

1541 
156 1 

97 
99 

174 
175 
167 
173 

154 
157 

1 

93 
95 

178 
179 
165 
170 

1571
1 

159 

2 745 ! 
1 139 1 m1 

144 1 
1 001 1 

605 
1 

96 ! 
89 ', 

104 1 

225 1 

257 1 

217 1 
274 , 
216 1 

4 873 
2 893 

257 
1 202 
1 074 
1 018 

962 
1 

96 1 

89 1 

104 i 
2231 256 
214 
257 1 
218 

212 1 215 1 

3 044 
1 139 

349 
230 1 

1m 1 

787 i 

97 

91 
103 
221 
253 
213 
239 
220 

215 

1 

101 1 101 1 98 
232 1 231 1 231 
375 1 374 1 369 m1 m1 m m 

1 
210 1 210 

165
1 

m I m 1 

m
1 

m1 ml 
245 245 244 

98 

94 
104 
220 
264 
210 
216 
222 

215 

231 
370 
259 
228 
210 
197 
165 
252 
262 
244 

186 186 1 186 : 186 

203 1 203 1 202 202 1 
228 1 228 1 228 228 
195 194 1 192 192 

}:~ 1 m 
I 

m m m1 m, mm 
192 1 192 1 191 191 
193 194 1 193 193 
183 1 182 182 182 
195 195 1 195 195 

_202 L_ 2_01 _ ~oo __ ~~  _ 
1958 ! 1959 

Mai I Aug, 1 Nov. 1 Febr. 
268 1 268 2731 ... 

161 , 162 163 1 164 
172 1 173 173 1 175 

95 
1 

95 95 ! 92 

l~g ~~ 1:: 1 1~: 
185 188 190 192 
170 172 174 169 
176 179 182 , 1 79 

1 
1 1 

162 1 163 1 163 1 

164 1 166 1 166 1 

163 
166 1 

313* 
313* 
313* 

313* 
313* 

318* 
318* 
318* 
318* 
318* 
318* 
318* 
318* 
320* 
320* 
320* 

320* 
320* 
320* 

322* 
322* 
322* 
322* 
322* 
322* 
322* 

325* 

325* 
325* 
328* 
328* 
328* 
328* 
328* 

328* 
336* 
336* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
326* 
326* 
326* 

332* 

332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 

220* 

350* 
350* 

223* 
225* 
223* 
225* 
223* 
225* 

348* 
348* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen".-') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - 3) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') JahresdurchschnitC 
Wiruchaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950 = 100; Logarithmischer Maßstab 

140 

20 C---l---------r---------t---1 

160 ~=::=======::=======;:=; 

= 1951 ~- 1958 -- 1959 

200 Hrl-------- ·4-------"• 

160 E,nzelhandelsumsälze ------11----
<Wertezu1e~1l1genPreisen, 1954·100) 

80 

70 

60 

50 

320 

280 

280 

zso 

200 

110 
120 

100 

90 

140 

~ 

~ 
-

J /)i 
··-q NA .. !!',-

)r{ \/ V ~~ ~~v, /=-h 
•22 ~!-/. ,= -

ße11tz.und Verkehrsteuern J 
,-.. t--, ~ 

p=, r=--. 1 --- F= 

1· 
Umsatz·und Umsat

1
zausgle1chsteuer ---·-

..... - ~-_,. 
t::::: "-. ~ ~ -~ 

Zölle und Verbrauchsteuern 

1 
=~ Index der Ein,aufspre,se für Auslandsgüter 

-~ - - I= 

-'=-~~ 
~ ~.,, 
~ -

~ ~ Index der Erzeugerpreise landwirtschaftl1cher Produkte -~ 
O (1950/SMOJJJ 

120 

14 

200 

D J F M A M J J A S O N D J D J F M A M J J A S O N D J 

$TAL BUND~SAMT S9~ 1B!i(! 
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o~ 12 

145 

13 0 

14 0 

~1ndexder[rzeugerpre1se1ndustriellerProdu,te~ 

.. 
1 

Preisindex ausge1ahlterGrundstoffe 

--12 0 

13 0 

11 0 

12 0 

100 

15 0 

13 

18 

16 

17 

17 

15 

0 

0 

0 

o 

0 

0 

~ 

-~ 
D 

Index der Einkaufspreise landw1Mschaftl,cher ßetnebsm,ttel 
(1910/51'100) 

Preisindex för d1
1

e Lebenshaltung, 
M11tlere Verbrauchergruppe 

1 
Index derE1nzelhandelspre1se 

-P,eis1ndexfürdenWohnungsbau 

lndexderßr1.1tto-Stundenverd1enste _ 
dermännl,chen Industriearbeiter 

lnde, der Brutto-Wochenverdienste 
der männlichen Industriearbeiter -

Index dertarifl t.Aonatsg,hälter der minnl Angestellten 
in der gewerbl Wirts:haft uln der öffentl Verwaltung 

1 
J F M

1
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Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
für Oktober 1957 

Vorbemerkung 

Auf Grund des Gesetzes über die Lohnstatistik1 ) wurde 
für Oktober 1957 eine Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
in Industrie und Handel durchgeführt. Das umfassende Mate-
nal dieser Erhebung bedurfte einer intensiven Prüfung und 
langwierigen Aufbereitung. Die wichtigsten Ergebnisse, zu-
nachst für Arbeiter und dann für Angestellte, werden in die-
ser Zeitschrift dargestellt. Ein ausführliches Tabellenwerk 
mit einer eingehenden Darstellung der Methoden der Er-
hebung wird in zwei Banden der „Statistik der Bundesrepu-
blik Deutschland" erscheinen. 

Zur schnelleren Unterrichtung der Offentlichkeit wird fer-
ner in Kürze ein Teil des bei der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung anfallenden Zahlenmaterials in den „Statistischen 
Berichten" mitgeteilt werden. 

Die Verdienste der Arbeiter und Angestellten in der Bun-
desrepublik werden emmal durch die „Laufenden Verdienst-
erhebungen in Industrie und Handel", zum anderen durch die 
„Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen" beobachtet. Aufgabe 
der laufenden Verdiensterhebungen ü,t es, die Entwicklung 
der Verdienste der Arbeiter und Angestellten in der ge-
werblichen Wirtschaft durch Ermittlung der durchschnittlichen 
Verdienste tlir ausgewählte Arbeitnehmergruppen in viertel-
jährlichen Abständen darzustellen. Demgegenuber haben die 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen das Ziel, die gegen-
seitige Abstufung der Verdienste der Arbeiter und Angestell-
ten zu einem bestimmten Zeitpunkt festzustellen, wobei wei-
tere Untergliederungen nach den Lohnformen und nach 
persönlichen Merkmalen der Arbeitnehmer vorgenommen 
werden können. 

Trotz der zwischen den beiden Statistiken bestehenden 
Unterschiede in der Aufgabenstellung, der Erhebungsmethode 
und den Begriffsbestimmungen, fallen bei den Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen teilweise auch Ergebnisse an, die 
in den Grundzügen bereits aus den Ergebnissen der laufen-
den Verdiensterhebungen hervorgehen. In den folgenden 
Ausführungen wird vor allem das Zahlenmaterial in den 
Vordergrund der Betrachtung gestellt, das bei den laufenden 
Verdiensterhebungen nicht anfallen kann. Die Schichtungs-
tabellen, die Lohnformen, die übertarifliche Bezahlung usw. 
werden eingehender behandelt als die übrigen Zahlenüber-
sichten. 

Erhebungsziel 

Um die Verdienststruktur der Arbeitnehmer und das 
innere Lohngefüge in der Wirtschaft eingehender unter-
suchen zu können, bedarf es einer In div i du a 1 erhebung, 
da nur dann die Verdienste auch mit persönlichen Merk-
malen der Arbeitnehmer in Zusammenhang gebracht werden 
können. Dem Vorteil solcher detaillierten Angaben steht der 
Nachteil gegenüber, daß derartige Erhebungen nicht nur die 
auskunftspflichtigen Firmen stark belasten, sondern daß auch 
die Aufbereitung erhebliche Zeit und Kosten erfordert. Sie 
können daher nur in mehrjährigen Zeitabständen durch-
geführt werden (in der Bundesrepublik in der gewerblichen 
Wirtschaft für November 1951 und Oktober 1957, in der Land-
und Forstwirtschaft für das Jahr 1953). 

Das durch die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957 
gewonnene Zahlenmaterial gibt Aufschluß über die Arbeits-
zeiten und die Verdienste der Arbeiter und der Angestellten 
in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen und -zweigen und 
nach der Art der ausgeübten Tätigkeit, dem Alter und dem 
Geschlecht der Arbeitnehmer sowie nach anderen die Höhe 
der Verdienste beeinflussenden Merkmalen (z. B. Zeitlohn, 
Leistungslohn, Dauer der Betriebszugehbrigkeit) in einer be-
stimmten Lohnperiode (Oktober 1957). 

"'1) Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 (BGBL I, Nr. 23 
vom 23. Mai 1956) und 1. Verordnung über die Durchführung einer 
Sondererhebung zur Lohnstatistik vom 7. Februar 1957 (Bundes-
anzeiger Nr. 30 vom 13. Februar 1957). 

Räumlich erstreckte sich die Erhebung auf alle Lander des 
Bundesgebietes einschließlich Berlin (West). Einbezogen 
wurden die (nach der Arbeitsstättensystematik 1950 abge-
grenzten) Wirtschaftsabteilungen: 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Energiewirtschaft, 

2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung, 
3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung), 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe, 
6 Handel, Geld- und Versicherungswesen, 

sowie die folgenden ausgewählten Wirtschaftszweige 
941 Rechtsberatung, 
945 Wirtschaftsberatung, 

9921 Ärzte und Heilkundige (ohne Zahn- und Tierärzte), 
9924 Zahnärzte, 
9935 Tierärzte und andere freie Berufe des Veterinärwesens. 

Die Angestellten wurden in allen genannten Bereichen 
erfaßt, die Arbeiter hingegen lediglich in den Wirtschafts-
abteilungen 1 bis 5, da sie nur dort eine zahlenmäßig größere 
Bedeutung haben. 

Die Ergebnisse werden für Arbeiter in 35 Wirtschafts-
gruppen und 12 Wirtschaftszweigen, für Angestellte in 41 
Wirtschaftsgruppen und 23 Wirtschaftszweigen bzw. -klassen 
nachgewiesen. 

Um die Kosten und den Arbeitsaufwand sowohl in den 
Berichtsbetrieben als auch bei den statistischen Dienststellen 
111. tragbaren Grenzen zu halten, wurde die Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung auf repräsentativer Grundlage durch-
geführt. Dabei wurde in den einbezogenen Wirtschaftsabtei-
lungen eine Aus w a h 1 q u o t e v o n 1 5 v H aller in den 
erfaßten Betriebsgrößenklassen beschäftigten Arbeitnehmer 
angestrebt. Der Umfang der Erhebung wurde von zwei Sei-
ten eingeschrankt, einmal indem nicht alle Betriebe erfaßt, 
zum anderen indem in den erfaßten Betrieben nicht alle Ar-
beitnehmer einbezogen wurden. 

Die soziologische-Struktur der erfaßten Arbeiter 
Zum besseren Verstandnis der Lohnstruktur ist es zweck-

maßig, zunächst einen Uberblick liber die Zusammensetzung 
der erfaßten Arbeiter nach Geschlecht, Wirtschaftsgruppen, 
Leistungsgruppen, Lohnformen und dem Lebensalter zu ge-
winnen. Diese Merkmale haben einen starken Einfluß direkt 
auf die Höhe der Individualverdienste und indirekt auf die 
Durch5chnittsverdienste. 

In den folgenden Ausführungen werden zwei verschiedene 
Personenkreise unterschieden. Der eine umfaßt a 11 e von 
den Berichtsbetrieben gemeldeten Arbei-
ter, ausschließlich der Lehrlinge und Anlernlinge sowie sol-
cher Arbeiter, die wahrend des Erhebungszeitraumes infolge 
Krankheit länger als 3 Tage gefehlt haben oder während des 
Erhebungszeitraumes eingetreten bzw. ausgeschieden sind 
oder ständig wahrend einer geringeren als der betriebsübli-
chen Arbeitszeit tätig waren. Der zweite Personenkreis 
erstreckt sich nur auf d i e e i n b e z o g e n e n A r b e i t e r 
d e r h ö c h s t e n t a r i f m ä ß i g e n A I t e r s s t u f e. Diese 
Altersgrenze ist nicht einheitlich festgelegt. Meist sehen die 
Tarifvertrage für den Hbchstlohn ein Mindestalter von 20 
bzw. 21 Jahren vor. Zum Teil ist die Altersgrenze für den höch-
sten Tanflohn aber auch niedriger oder höher festgesetzt, so 
z. B. im Baugewerbe mit 19 Jahren und in der Holzverar-
beitung mit 22 Jahren. Den Ausführungen liegen, sofern es 
sich um durchschnittliche Verdienst- und Arbeitszeitangaben 
und um die Altersgliederung handelt, stets die Arbeiter der 
höchsten tarifmäßigen Altersstufe zugrunde. 

Die Darstellung über die Zusammensetzung der Arbeiter 
nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen hingegen 
geht - obgleich das Zahlenmaterial in dieser Gliederung 
auch für die Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
vorliegt - von der Zahl aller erfaßten Arbeiter aus. Hier-
durch soll ein Bild von der soziologischen Struktur aller bei 
der Erhebung erfaßten Arbeiter und nicht nur für eine aus-
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gewählte Altersstufe gegeben werden. Bei der Beurteilung 
dieser Zahlen muß man sich aber vor Augen halten, daß es 
sich hier im Gegensatz zu anderen Erhebungen wie dem In-
dustriebericht und dem Baubericht stets um "vollbeschaftigte" 
Arbeiter handelt. Dadurch ergeben sich zum Teil recht erheb-
liche Abweichungen gegenuber diesen Statistiken. D1e Aus-
wertung der vorliegenden Zahlen dient daher weniger der 
Gewinnung neuer allgemeiner Erkenntnisse über die sozio-
logische Struktur der Arbeitnehmer, sondern soll die Zusam-
mensetzung der erfaßten vollbeschaftigten Arbeitnehmer 
nach Merkmalen aufzeigen, die fur die Verdiensthöhe von 
Einfluß sind. 

Die erfaßten Arbeiter nach Geschlecht 
und Wirtschaftsgruppen 

Bei der Erhebung wurden insgesamt 720 675 Arbeiter er-
faßt. Davon waren 573 053 (79,5 vH) Männer2) und 147 622 
(20,5 v H) Frauen2). Bei der Lohnstrukturerhebung fur No-
vember 1951 betrug der Anteil der Manner 80,8 vH, der der 
Frauen 19,2 vH. Der Anteil weiblicher Arbeitskrafte in der 
Industrie, ist somit in diesem Zeitraum von sechs Jahren nur 
schwach gestiegen. 

In den einzelnen Wirtschaftsgruppen zeigten sich die be-
kannten, mit der Eignung der Frauen für die sehr unter-
schiedlichen Arbeitsanforderungen zusammenhangenden 
Unterschiede im zahlenmäßigen Verhaltnis der Geschlechter. 

Die nebenstehende Tabelle 1 uber die Verteilung der Ar-
beiter auf die Wirtschaftsgruppen und den Anteil der Frauen 
an der jeweiligen Gesamtzahl der Beschaftigten einer jeden 
Wirtschaftsgruppe zeigt u. a., daß die Frauen der Zahl nach 
am sta.rksten im Textilgewerbe, dem Anteil nach am stark-
sten im Bekleidungsgewerbe (84,9 vH) und m der Tabak-
warenherstellung (80,3 vH) und nach Zahl und Anteil am ge-
nngsten im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (0,3 vH) sowie im 
Bergbau und Schiffbau vertreten waren. 

Um dte Vielfalt der Angaben in der nebenstehenden Ta-
belle 1 übersichtlicher zu gestalten, wurden in der folgenden 
Ubersicht die Anteilzahlen der Frauen an der Gesamtzahl der 
Arbeiter einer jeden Wirtschaftsgruppe in Größenklassen 
eingeteilt und diesen Größenklassen die entsprechenden 
Wirtschaftsgruppen zugeteilt. 

Großenklasse 
des Anteils der Frauen 

an der Gesamtzahl 
der Arbeiter 

75 vH und mehr 
50 vH bis unter 75 vH 

30 vH bis unter 50 vH 

20 vH bis unter 30 vH 

10 vH bis unter 20 vH 
unter 10 vH 

Wirtschaftsgruppe 

Bekleidungsgewerbe; Tabakwarenherstellung 
Obst- und Gemuseverwertung usw.; Textilgewerbe; 

Muh!engewerbe, Nahrmittel-, Starke- und Futter-
mittelindustrie usw.; Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren usw.; Ledererzeugung und 
-Verarbeitung 

Kunststoffverarbeitung; Feinmechanik und Optik; 
Feinkeramische und Glasindustrie; Elektrotech-
nik; Papiererzeugung und -verarbeitung, Drucke-
reigewerbe; Gummi- und Asbestverarbeitung 

Fleisch- und Fischverarbeitung usw.; Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metallwarengewerbe; Chemische In-
dustrie; Chemiefaserherstellung 

Holzverarbeitung; Getrankeherstellung 
NE-Metallindustrie; Sagerei und Holzbearbeitung; 

Maschinenbau; Straßen- und Luftfahrzeugbau; 
Sonstiger Bergbau; i\1ineralo1verarbeitung und 
Kohlenwertstoffjndustrie; Eisen- und Stahlindu-
strie; Energiewirtschaft; Steine und Erden; Stahl-
bau; Salzbergbau und Salinen; Steinkohlenberg-
bau; Braunkohlenbergbau; Erzbergbau; Schiff-
bau; Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Man ersieht daraus, daß in 7 von insgesamt 35 Wirtschafts-
gruppen die weiblichen Arbeiter überwiegen und daß sie in 
16 Wirtschaftsgruppen mit etwa der Halfte aller Arbeiter 
weniger als ein Zehntel der beschaftigten Arbeiter stellen. 

Der Einsatz weiblicher Arbeitskrafte konzentrierte sich 
stark auf einige Wirtschaftsgruppen. Rund ein Drittel (34,1 
vH) aller in der Industrie erfaßten Arbeiterinnen war im 
Textilgewerbe und im Bekleidungsgewerbe tatig. Berück-
sichtigt man noch die in der Elektrotechnik und im Eisen-, 
Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe beschaftigten Frauen, 

~) Von den Mannern waren 524 883 (91,6 vH) und von den Frauen 
114 202 (77,4 vH) in der höchsten tarifmaßigen Altersstufe. Bei den 
weiblichen Arbeitern kommt also den jugendhchen Arbeitern 
relativ eine wesentllch starkere zahlenmäßige Bedeutung zu als 
bei den männlichen Arbeitern. 

Tabelle 1: Erfaßte Arbeiter nach Wirtschaftsabteilungen, 
Wirtschaftsgruppen und Geschlecht 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm [West]) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Arbe1ter 
_i~s~esamt- -\---~-~~ _ -- ---p--;-a~~----

\ d~ : d!; i vH der 
1 ge- 1 ge- 1-ge:TAr- -

Anzahl I sam- Anzahl I sam- Anzahl I sam- /beiter 
' ten / ten / ten / jeder 

Wirtschaftsabteilung 

Wirtschaftsgruppe 

IIndu- ,Ind.u- /Ind_u-1Grup-
---- 1 strie I stne I stne I pe 

Bergbau, Gewinnung u,I :

1 

1,

1 

\ 1 1
1
,

1 

VerarbeitungvonStei- , 
nen u. Erden;Energie-
wirtschaft .......... 100 817 114,0 98 893 l 17,3 1 924 / 1,3 / 1,9 
Steinkohlenbergbau . 50 306 1 7,0 49 729 1 8,7 5771 0,4 I 1,1 
Braunkohlenbergbau. 4 159 I 0,6 4 116 0,7 43 0,0 1,0 
Erzbergbau 2 784 0,4 2 758 0,5 26 0,0 1 0,9 
Salzbergbau u. Salinen 2 l 76 II 0,3 2 144 0,4 32 0,0 1 1,5 
Sonstiger Bergbau . . 2 714 , 0,4 2 588 0,5 126 0,1 4,6 
Sterne u Erden . 25 617 1 3,5 24 892 4,3 7

39
25

5 
/ 0,5 2,8 

Energiewirtschaft 13 061 / 1,8 12 666 2,2 0,3 3,0 

Eisen- u. Metallerzeu- : 
gung u. -verarbeitung 247 967 34,4 209 679 36,6 38 288 25,9 15,4 
Eisen- u. Stahlindu- 1 

strie .. . . . .. . . .. . 43 716 1 6,1 
NE-Metallindustrie 8 479 I 1,2 
Stahlbau 12 417 1,7 
Maschinenbau . 58 635 8,1 
Schiffbau . . . . . . . . . . 6 665 0,9 
Straßen- u. Luftfahr-

zeugbau ... 
Elektrotechnik . 
Feinmechanik u. Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech-

u. Metallwaren-

26 700 
38 099 
11 292 

3,7 
5,3 
1,6 

gewerbe . . . . . . . . . 41 964 5,8 

41 983 
7 675 

12 201 
54 504 

6 615 

24 845 
24 004 

6 745 

31 107 

7,3 
1,4 
2,1 
9,5 
1,2 

4,3 
4,2 
1,2 

5,4 

l 733 
804 
216 

4 131 
50 

1 855 
14 095 

4 547 

10 857 

1,2 
0,5 
0,1 
2,8 
0,0 

4,0 
9,5 
1,7 
7,0 
0,8 

1,3 7,0 
9,5 37,0 
3,1 40,3 

7,4 25,9 

Verarbeitende Gewerbe 251 920 
Mineralolverarbeitung 

35,0 144 774 25,3 107 146 72,6 42,5 

u. Kohlenwertstoff-
industne 

Chemische Industrie 
Chemiefaserherstellung 
Kunststoffverarbe1tun 
Gummi- u. Asbest-

verarbeitung 
Feinkeramische u. 

2 602 1 

26 460 1 

3 268 / 
4 670 

7 2'15 

Glasindustrie . . . . . 14 497 
Sagerei u. Holzbear-

8 467 i 
21 496 , 

beitung ....... . 
Holzverarbeitung .. . 
Papiererzeugung u. 
-verarbe1tung; 

Druckereigewerbe 
Ledererzeugung u. 

-Verarbeitung 
Textilgewerbe ..... . 
Bekleidungsgewerbe . 
Herstellung von Mu-

sikinstrumenten, 
Spielwaren, Turn-
u. Sportgeraten, 
Schmuckwaren .. 

Muhlengewerbe, 
Nahrm1ttel-,Starke-
u. Futterm1ttehndu-
strie, Backerei u. 
Sußwarengewerbe 

Fleisch- u. Fischver-
arbeitung, Milch-
verwertung, Spe1se-
ol- u. Speisefetther-
stellung; Zucker-
industrie 

Obst- u. Gemusever-
wertung u. a. . .... 

Getrankeherstellung . 
Tabakwarenherstellung 

Bau-, Ausbau- u. Bau-

1 

28 645 1 

1 

15 382 i 
51 112 1 

24 800 I 

! 
1 

5 026 1 

10 700 

11 431 

3 053 
8 567 
4 469 

0,4 2 489 0,4 
3,7 20 417 3,6 
0,5 2 574 0,4 
0,6 2 650 0,5 

1,0 

2,0 

1,2 
3,0 

4,0 

2,1 
7,1 
3,4 

0,7 

1,5 

1,6 

0,4 
1,2 
0,6 

4 940 0,9 

9 126 1,6 

7 673 1 1,3 
17 239 1 3,0 

1 

18 942 I 3,3 

7 653 1,3 
21 790 3,8 

3 745 0,7 

2 501 

5 224 

8 361 

1 266 
7 305 

879 

0,4 

0,9 

1,5 

0,2 
1,3 
0,2 

hilfsgewerbe ...... 119 971 16,6 119 707 20,9 
Hoch-, Tief- u. In-

genieurbau . . . . . . . 95 116 l 13,2 94 852 16,6 
Gesamte Industrie .... 720 675 ; 100 1573 053 I 100 

113 
6 043 

694 
2 020 

0,1 4,3 
4,1 22,8 
0,5 21,2 
1,4 43,3 

2 335 1,6 32,1 

5 371 3,6 37,0 

794 / 0,5 9,4 
4 257 I 2,9 19,8 

1 1 

9 703 1 6,6 i 33,9 
1 1 

7 729 / 5,2 / 50,2 
29 322 19,8 1 57,4 
21 055 114,3 184,9 

1 1 

2 525 

5 476 

3 070 

1 787 
l 262 
3 590 

1 

1 1,7 150,2 

1 

3,7 51,2 

2,1 26,9 

1,2 58,5 
0,9 14,7 
2,4 80,3 

264 j 0,2 0,2 

264 
1 

0,2 0,3 
147 622 i 100 i 20,5 

so vereinigten die vier genannten W1rtschaftsgruppen rund 
die Halfte aller Industnearbeiterinnen auf sich. Dadurch 
wird der für die weiblichen Arbeiter schlechthin ermittelte 
Verdienstdurchschnitt weitgehend durch die Verdiensthöhe 
in diesen vier Wirtschaftsgruppen bestimmt. Bei den männ-
lichen Arbeitern 1st die Zusammenballung weit geringer. 
Man erhalt bei ihnen die Hallte erst durch Addition der Ar-
beiterzahlen in 6 Wirtschaftsgruppen: Hoch-, Tief- und In-
genieurbau, Maschinenbau, Steinkohlenbergbau, Eisen- und 
Stahlindustrie, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 
und Industne der Sterne und Erden oder Straßen- und Luft-
fahrzeugbau. 
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Die erfaßten Arbeiter nach Leistungsgruppen 
Zu den wichtigsten Erkenntnissen der Erhebung gehbrt die 

Gliederung der Arbeiter nach Leistungsgruppen·1). Sie gestat-
tet einmal einen Einblick in die Zusammensetzung der Arbei-
terschaft nach der Qualifikation ihrer Ta.tigkeit, zum anderen 
ist sie für die Erklärung der zwischen den Wirtschaftsabtei-
lungen und -gruppen bestehenden Verdienstunierschiede von 
großer Bedeutung. In diesem Zusammenhang sei daran er-
innert, daß es sich bei den Durchschnittsverdiensten für 
mannliche bzw. weibliche Arbeiter in den emzelnen Wirt-
schaftsbereichen stets um das gewogene arithmetische Mittel 
aus jeweils 3 Leistungsgruppen handelt. Verdienstunter-
schiede zwischen den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen 
können also durch die jeweilige Zusammensetzung der Ar-
beiterschaft nach Leistungsgruppen bedingt sein. 

Die Gliederung der Arbeiter nach Leistungsgruppen laßt 
zwischen Mannern und Frauen charakteristische Unterschiede 
erkennen. Bei den Mannern lag in allen Wirtschaftsabteilun-
gen das Schwergewicht m der Leistungsgruppe 1, bei den 
Frauen hingegen in den Leistungsg,ruppen 2 und 3. Weiterhm 
geht aus nachstehender Tabelle hervor, daß vom November 
1951 bis Oktober 1957 - mit Ausnahme der Wirtschaftsabtei-
lung „Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Sternen 
und Erden; Energiewirtschaft" - der Anteil der mannlichen 
Arbeiter der Leistungsgruppen 1 und 3 an der Gesamtzahl der 
erfaßten Ma.nner zugunsten der Leistungsgruppe 2 zuruck-
gegangen ist. Für die Arbeiterinnen erhohte sich w dem 
gleichen Zeitraum der Anteil der zu den Leistungsgruppen 2 
und vor allem 3 gehcirenden Frauen, wahrend der Anteil der 
Frauen in der Leistungsgruppe 1 sich verminderte. Die ein-
getretenen Veränderungen halten sich bei den Mannern in 

3) Bei den Arbeitern werden wie bereits bei der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung 1951 drei Leistungsgruppen unterschieden. 

Leistungsgruppe 1 sind 
Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse und Fah1gke1ten 
mit Arbeiten beschaftlgt werden, welche als besonders schwierig 
oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind. D1e 
Befah1gung kann durch abgeschlossene Lehre oder langJahnge 
Beschäftigung bei entsprechenden Arbeiten erworben sem. In 
den Tarifen smd die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach-
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquallfiz1erte Facharbeiter, 
Spezialarbeiter, Facharbeiter mit meisterl!chem Können Meister 
und Vorarbeiter 1m Stundenlohn, Betriebshandwerker,' gelernte 
Facharbeiter, Facharbeiter mit Berufsausbildung und Erfahrung 
und ähnl!ch bezeichnet. 

Leistungsgruppe 2 sind 
Arbeiter, die im Rahmen emer speziellen meist branchegebun-
denen Tatigkeit mit gleichmaßlg wiederkehrenden oder mit we-
niger schwierigen und verantwortungsvollen Arbeiten beschaf-
tigt werden, fitr die kerne allgemeine Berufsbefalugung voraus-
gesetzt werden muß. Die Kenntnisse und Fah1gkeiten fur diese 
Arbeiten haben die Arbeiter meist im Rahmen emer mmdestens 
3 Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Abschlußprufung 
erworben. In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter 
meist als Spezialarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, an-
gelernte Arbeiter mit besonderen Fahigkeiten angelernte Arbei-
ter, vollwertige Betriebsarbeiter, angelernte' Hilfshandwerker, 
Betnebsarbeiter und ahnlich bezeichnet. 

Leistunggruppe 3 sind 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden 
Tatigke1ten beschaftigt smd, fitr die eme fachliche Ausbtldung 
auch nur beschrankter Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen 
werd<"n diese Arbeiter meist als Hilfsarbeiter, ungelernte Arbei-
ter, einfache Arbeiter und ahnl!ch bezeichnet. 

verhaltnismäßig engen Grenzen. Bei den Frauen ist die Ver-
schiebung wesentlich stärker. Diese Entwicklung durfte eine 
Folge der fortschreitenden Mechanisierung in den Betrieben 
sein. 

Die unterschiedliche Verteilung der Arbeiter auf die Lei-
stungsgruppen in den Wirtschaftsgruppen wird dadurch be-
einflußt, in welchem Maße entsprechend der jeweiligen Wirt-
schaftstätigkeit von den Arbeitern Fachkenntnisse gefordert 
werden. So bewegte sich der Anteil der ma.nnlichen Arbeiter 
der Leistungsgruppe 1 an der Gesamtzahl der Männer einer 
jeden Wirtschaftsgruppe zwischen 73,l vH (Energiewirtschaft) 
und 31,0 vH (Industrie der Steine und Erden) und der weib-
lichen Arbeiter der Leistungsgi uppe 2 zwischen 81,4 vH (Be-
kleidungsgewerbe) und 1,2 vH (Steinkohlenbergbau) (vgl. 
„ StatistischeMonatszahlen" S.352''ff.). Trotz dieser Unterschiede 
ergeben sich für die überwiegende Zahl der Wirtschaftsgrup-
pen e1mge Gleichartigkeiten. Bei den Ma.nnern stand in den 
meisten Wirtschaftsgruppen der gelernte, mit einem abge-
rundeten Berufskönnen ausgestattete Arbeiter (Leistungs-
gruppe 1) im Vordergrund. Nur in 9 von insgesamt 35 Wirt-
schaftsgruppen überwogen zahlenmaßig die Arbeiter der 
Leistungsgruppe 2, also solche Arbeiter, die eme Ausbildung 
nur für eine weniger umfassende Berufsta.tigkeit erhalten 
haben. Der Anteil der ungelernten Arbeiter (Leistungsgruppe 
3) betrug lediglich in 6 Wirtschaftsgruppen etwas mehr als 
25 vH aller dort tatigen Arbeiter und belief sich in 7 Wirt-
schaftsgruppen auf mcht einmal 10 vH. 

Ganz anders ist die Verteilung der weiblichen Arbeiter auf 
die drei Leistungsgruppen. In fast allen Wirtschaftsgruppen 
kommt den Arbeiterinnen der Leistungsgruppe 1 zahlen-
maßig nur eine untergeordnete Bedeutung zu. Abgesehen von 
den in der Tabakwarenherstellung beschaftigten Arbeiter-
innen, von denen rund die Halfte /51,4 vH) zur Leistungs-
gruppe 1 gehbrte, zahlten lediglich noch in den Ledererzeu-
gung und -verarbeitung mehr als 10 vH der Frauen zu dieser 
Leistungsgruppe. Dagegen besteht m vielen Wirtschaftsgrup-
pen die Masse der Arbeitermnen aus Arbeitskra.ften, die nur 
mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tätigkeiten 
beschafügt smd, für die eine fachliche Ausbildung auch nur 
beschrankter Art nicht erforderlich ist. Das triffl vor allem 
fur die meisten Wirtschaftsgruppen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien mit ihren zahlreichen Saisonarbeiter-
mnen zur Zeit der Herbstkampagne zu; in ihnen gehorten 
mehr als 90 vH aller Arbeiterinnen zur Leistungsgruppe 3. 
Wahrend bei den mannlichen Arbeitern - wie bereits er-
wahnt wurde - nur in 6 Wirtschaftsgruppen mehr als ein 
Viertel der dort beschaftigten Arbeiter zur Leistungsgruppe 3 
gehörte, gibt es bei den Frauen außer dem Bekleidungs-
gewerbe, keine Wutschaftsgruppe, in denen der Anteil der 
zur Leistungsgruppe 3 zahlenden Arbeiterinnen nicht wesent-
lich hoher als 25 vH ist; m den meisten Wirtschaftsgruppen 
übersteigt er sogar 50 vH. Diese gegensatzliche Zusammen-
setzung der mannlichen und weiblichen Arbeiterschaft nach 
ihrer Qualifikation ist einer der Grunde fur die erheblichen 
Unterschiede in den Durchschnittsverdiensten, die zwischen 
den beiden Geschlechtern bestehen. 

Tabelle 2: Verteilung der erfaßten Arbeiter nach Wirtschaftsabteilungen, Geschlecht und Leistungsgruppen 
im Oktober 1957 und im November 1951 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

W1rtschaftsabte1lung 
insgesamt 

Mannliche Arbeiter 
Bergbau, Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden; Energie-

wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
Eisen- und Metallerzeugung und -Verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Bau-, Ausbau- und Bauh!lfsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

98 893 
209 679 
144 774 
573 053 
573 053 

Weibliche Arbeiter 
Bergbau, Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden; Energie-

wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . ........ · 1 

1 924 
38 288 

107 146 
264 

147 622 
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1957 1951 

gehorten zur Leistungsgruppe 
1

---- - von 100 erfaßten Arbeite-rn jeder Wirtschaftsabteilung 

--1- -1--2 ______ 3 -i- -1- -- -1--2 ---, 3 

56,3 
53,5 
49,4 
55,0 
55,0 

1,4 
1,2 
6,5 
2,3 
5,1 

26,8 
35,2 
33,7 
28,8 
28,8 

9,8 
40,2 
49,0 

7,2 
46,1 

16,9 
11,3 
16,9 
16,2 
16,2 

88,8 
58,6 
44,5 
90,5 
48,8 

49,7 
57,6 
55,6 
57,5 
57,5 

1, 7 
1,9 

13,8 
16,3 
11,3 

27,6 
30,5 
26,0 
23,9 
23,9 

9,6 
43,0 
46,6 

9,7 
45,3 

22,7 
11,9 
18,4 
18,6 
18,6 

88,7 
55,1 
39,6 
74,0 
43,4 



Die erfaßten Arbeiter nach Lohnformen 
Bei der Lohnstrukturerhebung wird auch festgestellt, ob 

der Arbeiter während des Erhebungszeitraumes nur im Zeit-
lohn oder nur im Leistungslohn (Stück-, Akkord-, Pnimien-
lohn) oder sowohl im Zeit- als auch im Leistungslohn be-
schaftigt war. Diese Ergebnisse vermitteln einen Uberbl!ck 
über die Haufigkeit des Vorkommens dieser Lohnformen und 
ermöglichen es, bei der Darstellung der Bruttostundenver-
dienste festzustellen, welchen Einfluß die Lohnform auf die 
Verdiensthöhe hat. Ein Vergleich der Ergebnisse von 1957 
mit denen der Lohnstrukturerhebung von 1951 ist jedoch 
nicht möglich, da 1951 lediglich eine Unterscheidung zwischen 
Zeitlöhnern einerseits und Leistungslohnern andererseits ge-
macht wurde; dabei wurden Arbeiter, die wahrend der Er-
hebungszeit sowohl im Zeitlohn als auch im Leistungslohn 
gearbeitet hatten, derjenigen Lohnform zugeordnet, in der 
sie die überwiegende Zahl ihrer Arbeitsstunden geleistet 
hatten. 

len und konjunkturellen Einflüssen unterliegt, dürfte im Mo· 
nat Oktober mit seiner üblichen saisonal guten Beschäftigung 
der Leistungslohn im Verhaltnis zum Jahresdurchschnitt 
etwas überbetont sein. 

In den drei Leistungsgruppen ist die Relation zwischen den 
Lohnformen unterschiedlich. Flir Arbeit im Leistungslohn eig-
nen sich vor allem die von angelernten Kraften (Leistungs-
gruppe 2) ausgeführten Tätigkeiten, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß die von den Arbeiterinnen der Leistungsgruppe 1 zu 
leistenden Arbeiten haufig ebenfalls stark schematisiert sind. 
Dementsprechend zeigt den geringsten Anteil an Leistungs-
löhnern bei Männern und Frauen die Leistungsgruppe 3. Den 
höchsten Anteil findet man bei den Männern in der Leistungs-
gruppe 2 und bei den Frauen in der Leistungsgruppe 1. 

Von 100 erfaßten männlichen Arbeitern in der gesamten 
Industrie waren im Oktober 1957 rund 64 ausschließlich im 
Zeitlohn, 26 ausschließlich im Leistungslohn und 10 sowohl 
im Zeit- als auch im Leistungslohn beschäftigt. Bei den Arbei-
terinnen betrug das Verhältnis 55:33:12. Die Arbeiterinnen 
waren mithin in relativ stärkerem Maße im Leistungslohn 
sowie im Leistungslohn und Zeitlohn tätig als die männlichen 
Arbeiter. Da die zur Anwendung kommende Lohnform auch 
von der Beschäftigungslage abhangig ist und daher saisona-

Extreme Beispiele dafür, in welch unterschiedlichem Aus-
maß die einzelnen Lohnformen in den Wirtschaftsgruppen4) 
zur Anwendung kamen, bilden für die männlichen Arbeiter 
im Leistungslohn der Schiffbau einerseits, in dem 56,1 vH aller 
dort tätigen Arbeiter Le,stungslöhner waren und die Energie-
wirtschaft andererseits, in der lediglich 0,8 vH der Arbeiter 
im Leistungslohn arbeiteten. Ebenso unterschiedlich liegen 
die Verhältnisse bei den weiblichen Arbeitern. So wurden m 
der Tabakwarenherstellung mehr als die Hälfte (55,6 vH) der 
dort tätigen Frauen im Leistungslohn beschäftigt, in den 
Wirtschaftsgruppen „Obst- und Gemliseverwertung", ,,Ge-
trankeherstellung" und „Mineralölverarbeitung" aber nur 

4) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 352* ff. 

Tabelle 3: Erfaßte Arbeiter nach Wirtschaftsabteilungen, Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Lohnform 

1 

Zeitlohn .............. 1 

Leistungslohn . . . . . . ...... . 
Zeit- und Leistungslohn .... . 

Zusammen .. 
1 

1 

Zeitlohn ..... . 
Leistungslohn ... . 
Zeit- und Leistungslohn .. 

Zusammen. 1 

Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Leistungslohn ............. . 
Zelt- und Leistungslohn .... . 

Zusammen .. 

Zeitlohn ................. . 
Leistungslohn . . . . . ..... , . 
Zeit- und Leistungslohn .... . 

Zusammen .. 1 

Zeitlohn ................... 1 
Leistungslohn ......... . 
Zeit- und Leistungslohn 

Zusammen 

Zeitlohn ................ . 
Leistungslohn . . . . . ..... . 
Zeit- und Leistungslohn .... . 

Zusammen. 1 

Zeitlohn ........ 1 
Leistungslohn . . . . . . ...... . 
Zeit- und Leistungslohn ... . 

Zusammen 

Zeitlohn . . . . . . . . ..... . 
Leistungslohn ............. . 
Zeit- und Leistungslohn .... . 

Zusammen .. / 

Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . 1 
Leistungslohn . . . . . . . . . . . . 
Zeit- und Leistungslohn ..... 

Zusammen .. 

Zeitlohn . . . ........... . 
Leistungslohn ............. . 
Zeit- und Leistungslohn .... . 

Zusammen .. 1 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Mdnnliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Einheit ------ ----- -- -- --- -- --

1 1 1 Leist~ngsgrupJ)e 
---

Leistungs~ruppe insgesamt - - 3----1 insgesamt f 2 3 1 - -2- -

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Energiewirtschaft 

Anzahl 23 415 5 693 1 622 30 730 2 
Anzahl 1 30 097 17 607 ' 13 118 1 60 822 1 21 

Anzahl 2 191 3 206 1 944 7 341 4 1 

Anzahl 1 55 703 , 26 506 16 684 98 893 27 
vH 1 56,3 1 26,8 16,9 100 1,4 

~~ 11:g 1 ~f:t 7Z:t iJ:I 7%: 
vH 4,0 i 12,1 11,7 7,4 14,8 
vH 1 100 100 1 100 1 100 1 100 1 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 1 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
62 513 1 30 322 13 805 1 106 640 
37 236 33 836 7 096 78 168 
12 398 9 657 i 2 816 24 871 

Anzahl 
vH 
vH 
vH 
vH I

I 112 141 
53,5 
55,7 
33,2 
11,1 

73 815 
35,2 
41,1 
45,8 
13,1 

23 717 
11,3 
58,2 
29,9 
11,9 

1 

1 

209 679 
100 

50,9 
37,3 
11,8 

vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

vH 
vH 
vH 
vH 
vH 

Anzahl 1 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

vH 
vH 
vH 
vH 
vH / 

100 

47 902 
16 200 

7 418 
71 520 
49,4 
67,0 
22,7 
10,3 
100 

64 844 
3 690 
7 212 

75 746 
63,3 
85,6 

4,9 
9,5 

100 

100 100 
Verarbeitende Gewerbe 

30 138 
12 614 

5 997 
48 749 

33,7 
61,8 
25,9 
12,3 
100 

18 037 
3 891 
2 577 

24 505 
16,9 
73,6 
15,9 
10,5 
100 

100 

96 077 
32 705 
15 992 

144 774 
100 

66,4 
22,6 
11,0 
100 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
1 13 963 1 25 256 1 104 063 

, 1 m 1 1 m lg ~i1 
1 16 011 1 

! 13,4 1 

1 87,2 
1 

3,2 
9,6 

100 

27 950 
23,3 
90,4 

3,3 
6,3 

100 
Gesamte Industrie 

119 707 
100 

86,9 
4,3 
8,8 

100 

271 
117 

73 
461 

1,2 
58,8 
25,4 
15,8 
100 

2 440 
4 086 

442 
6 968 

6,5 
35,0 
58,6 

6,4 
100 

6 
2,3 

83,3 
16,7 

100 

133 
18 
38 

189 
9,8 

70,4 
9,5 

20,1 
100 

6 998 
6 170 
2 235 

15 403 
40,2 
45,4 
40,1 
14,5 
100 

26 251 
19 776 
6 488 

52 515 
49,0 
50,0 
37,7 
12,3 
100 

5 
2 

12 
19 

7,2 
26,3 
10,5 
63,2 
100 

1 484 
88 

136 
1 708 
88,8 
86,9 

5,2 
7,9 

100 

11 051 
8 245 
3 128 

22 424 
58,6 
49,3 
36,8 
13,9 
100 

32 277 
9 582 
5 804 

47 663 
44,5 
67,7 
20,1 
12,2 
100 

226 
4 
9 

239 
90,5 
9.J,6 
1,7 
3,7 

100 

1 638 
108 
178 

1 924 
100 

85,1 
5,6 
9,3 

100 

18 320 
14 532 

5 436 
38 288 

100 
47,8 
38,0 
14,2 
100 

60 968 
33 444 
12 734 

107 146 
100 
56,9 
31,2 
11,9 
100 

236 
7 

21 
264 

100 
89,4 
2,7 
7,9 

100 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

80 541 52 659 , 13 544 146 744 4 206 1 25 966 17 919 48 091 
1 

205 356 92 030 ! 70 216 1 367 602 1 2 737 1 33 387 45 038 1 81 162 

29 219 1 20 392 i 9 096 58 707 519 ! 8 773 1 9 077 18 369 
Anzahl 

vH 
vH 
vH 
vH 
vH 

315 116 165 081 92 856 573 053 7 462 ' 68 126 I 72 034 147 622 
55,0 28,8 , 16,2 100 5,1 46,1 f 48,8 100 
65,2 55,7 75,6 64,1 36,7 1 49,0 ' 62,5 55,0 
25,6 31,9 1 14,6 25,6 56,4 38,1 1 24,9 32,6 

9,2 ___ .!...! __ 1_,2'"',4~-7' ----c9'"',8-'c---'---'1C:0::,_3:.._ _ _,_ _ _:6:.c,9:.._ __ __cl:.:2:.c,9::.__.'____cl'.._'2"',6':'___l _ __cl'..'2"',4:' __ 
100 i 100 ' 100 1 100 1 100 100 100 1 100 
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r . ·~ ... , ,, ,' 

vH 
100 

80 

bO 

40 

0 

100 

80 

40 

20 

LEISTUNGSGRUPPEN UND LOHNFORMEN 
DER INDUSTRIEARBEITER IM OKTOBER 1957 

MÄNNER 
Leistungsgruppe 1 

1 

Leistungsgruppe 21 

1 

Leistungsgruppe 3 

!=RAUEN 

Leistungslohn 

Zeit-u Leistungslohn 

Zeitlohn 

Leistungslohn 

Zeit-u Leistungslohn 

Zeitlohn 

Leistungslohn 

Zert-u Leistungslohn 

Zeitlohn 

Die Breite der Siiulen entspricht dem Anteil der männlfchen bzw we1bHchen 
Arbeiter jl'd~r Leistungsgruppe an der Gesamtzahl der erfäBten Arbeiter 

5TAT, BUNDESAMT 59-1891 

0,9 vH. Die gemischte lohnfo1m, also eme Bezahlung zeit-
wellig im Zeitlohn und zeitweilig im Leistungslohn war in 
den meisten Wirtschaftsgruppen nicht so stark verbreitet wie 
die ausschließliche Bezahlung im Leistungslohn oder im Zeit-
lohn. Die gemischte Lohnform spielte vornehmlich eine Rolle 
bei den mannlichen Arbeitern im Salzbergbau und in der 
Industrie der Steine und Erden, bei den weiblichen Arbeitern 
in der Kunststoffverarbeitung. In diesen Wirtschaftsgruppen 
wurde etwas mehr als ein Fl.inftel der dort eingesetzten Ar-
beiter im Erhebungszeitraum sowohl im Leistungslohn als 
auch im Zeitlohn beschäftigt. 

Die Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Lebensalter ~nd Leistungsgruppen 

Die Aufgliederung der Arbeiterschaft der höchsten tarif-
maßlgen Altersstufe nach dem Lebensalter laßt erkennen, daß 
bei den Frauen die niedrigeren Altersklassen relativ starker, 
die höheren hingegen schwächer besetzt waren als bei den 
Männern. So waren bei den Frauen 42,4 vH aller Arbeiter-
mnen junger als 30 Jahre, von den Mannern aber nur 30,4 vH; 
Tabelle 4: Erfaßte Arbeiter der höchsten tarifmaßlgen Alters-

stufe nach Geschlecht und Altersklassen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West]) 

Gehalts- und Lohnstruktmerhebung Oktober 1957 

Altersklasse 1 Manner Frauen 
- Anzahl i-- vH-- Anzahl I vH 

-

1 

unter 30 Jahre .... 159 622 1 30,4 48 395 42,4 
30 bis unter 40 Jahre ....... 121 279 1 23,1 28 423 24,9 
40 bis unter 45 Jahre .... .... 43 285 1 8,3 10 406 1 9,1 
45 bis unter 50 Jahre . .. 61 050 1 11,6 11 847 10,'1 
50 bis unter 55 Jahre ......... 63 562 1 12,1 8 365 7,3 
55 bis unter 60 Jahre .... .. 47 405 

1 
9,0 4 772 4,2 

60 und mehr Jahre .. ... .... 28 680 
1 

5,5 1 994 1,7 
Insgesamt ...... .... . . . . . . . 1 524 883 100 

1 
114 202 1 100 

"f''-t '1'1,'l',: 
j E ,f',\r < 

dagegen standen 26,6 vH aller männlichen Arbeiter in einem 
Lebensalter von 50 und mehr Jahren, bei den Frauen betrug 
der entsprechende Anteilsatz lediglich 13,2 vH. Die verhält-
nismäßig geringe Zahl weiblicher Arbeitskräfte in den höhe-
ren Altersklassen erklart sich vor allem daraus, daß viele 
Frauen im Laufe der Zeit infolge Verheiratung aus dem Be-
rufsleben aussche,iden. 

Das folgende Schaubild veranschaulicht das eben Gesagte. 
Es läßt deutlich di,e durch die Kriegsverluste bedingte Unter-
besetzung der Altersklassen von 40 bis unter 50 Jahren bei 
den männlichen Arbeitern und die relativ stärkere Bedeu-
tung der jüngeren Altersklassen bei den weiblichen Arbei-
tern erkennen. Darüber hinaus geht aus dem Schaubild her-
vor, daß in den einzelnen Altersklassen die Zusammen-
setzung der Arbeiterschaft hinsichtlich der Qualifikation 
ihrer Tatigkeit beachtliche Unterschiede aufwies. Bei den 
mannlichen Arbeitern variierte der Anteil der Leistungs-
gruppe 1 zwischen 59,3 vH in der Altersklasse „unter 30 
Jahre" und 45,8 vH in der Altersklasse „60 und mehr Jahre". 
Der Anteil der Leistungsgruppe 2 war mit 33,1 vH am stark-
sten in der Altersklasse „55 bis unter 60 Jahre" und am nied-
rigsten in der Altersklasse „unter 30 Jahre" mit 26,5 vH. 
Relativ am schwachsten waren die Arbeiter der Leistungs-
gruppe 3 111 der Altersklasse „30 bis unter 40 Jahre" vertre-
ten (11,7 vH), wahrend in der Altersklasse „60 und mehr 
Jahre" fast ein Viertel aller Arbeiter (23,5 vH) zu dieser Lei-
stungsgruppe gehbrte. Auch bei den weiblichen Arbeitern 
streuten die für die emzelnen Leistungsgruppen ermittelten 
Anteilsatze m den Altersgruppen erheblich, jedoch zeigt sich 
bei den Arbeiterinnen, daß mit zunehmendem Alter der An-
teil der Facharbeiterinnen (Leistungsgruppe 1) - vornehm-
lich auf Kosten der angelernten Arbeiterinnen (Leistungs-
gruppe 2) - steigt. Anders ist die Entwicklung bei den 
mannlichen Arbeitern. Hier geht mit zunehmendem Alter der 
Anteil der zur LeistungsgruppP 1 gehörenden Arbeiter zu-
ruck, wahrend der Anteil der Arbeiter der Leistungsgruppe 3 
zunimmt. 

VON JEWEILS 100 ERFASSTEN MÄNNLICHEN BZW. WEIBLICHEN 
INDUSTRIEARBEITERN DER HÖCHSTEN TARIFMÄSSIGEN ALTERSSTUFE 

IM OKTOBER 1957 ENTFIELEN AUF DIE ALTERSKLASSE VON ... BIS ... JAHREN 

40 

zo 

10 

Männer! Frauen 
~ Lefstungsgruppe 3 
B Lefstungsgruppe Z 
- Leistungsgruppe 1 
Die Breite der Säulen entspricht Jeweils dem 
Verhältnis der Zahl der männlichen zu der 

Zahl der weiblichen Arbeiter 

zo 

10 

0 
unter 30 30-40 40-45 45-50 50-55 55 -60 60 u mehr Jahre 

5TAT BUNDESAMT SC! - 188b 

Bruttostundenverdienste 
Die Bruttostundenverdienste der Arbeiter 

nach Verdienstklassen 
Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 111 den 

Wirtschaftsgruppen sind wiederholt an Hand der Ergebnis„e 
der „Laufenden Verdiensterhebung in der Industne" dar-
gestellt worden. Es kann daher an dieser S1elle darauf ver-
zichtet werden, die entsprechenden Ergebnisse der Lohn-
strukturerhebung ausfuhrl1ch zu kommentieren, obgleich sie 
den Vorteil großerer Genamgkeit haben und 1m Gegensatz 
zur laufenden Verdienststatistik nur die Verdienstverhalt-
msse der Arbeiter der hcichsten tanfmdßigen Altersstufe auf-
zeigen. Dadurch andert sich aber nichts in den Grundzugen, 
und mehr konnte hier auch mcht dargestellt werden. Uber 
die Zahl der erfaßten Arbeiter und deren durchschmttliche 
Bruttostundenverdienste in den Wirtschaftsabteilungen und 
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Tabelle 5: Erfaßte Arbeiter in der Industrie nach Brutto· 
stundenverdienstklassen und Geschlecht im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Brutto- Brutto-
stundenverdienst- Zahl der erfaßten stundenverdienst- Zahl der erfaßten 

klasse Arbeiter in vH klasse Arbeiter in vH 
(Brutto- (Brutto-

stundenverdienste 

I 
stundenverdienste 

von ... Pf) -Manner-Frauen von .. Pf) ManrierTFtauen 

60 1 0,1 210 bis unter 220 8,9 1 
1, 7 unter -

1 60 bis unter 70 - 1 0,4 220 bis unter 230 8,8 1,0 
70 bis unter 80 - 1,0 230 bis unter 240 8,4 1, 0,6 
80 bis unter 90 0,1 1,8 240 bis unter 250 8,6 i 0,4 
90 bis unter 100 0,2 2,7 250 bis unter 260 6,9 0,3 

100 bis unter 110 0,3 ' 4,3 260 bis unter 270 5,8 ', 0,2 
110 bis unter 120 0,3 1 6,5 270 bis unter 280 4,6 

1 0,1 
120 bis unter 130 0,4 

1 
11,2 280 bis unter 290 3,7 i 0,0 

130 bis unter 140 0,5 12,9 290 bis unter 300 2,9 0,0 
140 bis unter 150 0,9 

1 
13,6 300 bis unter 320 4,0 1 0,0 

150 bis unter 160 1,6 12,1 320 bis unter 340 2,5 i o,o 
160 bis unter 1 70 2,7 1 9,8 340 bis unter 360 1, 7 

1 
0,0 

170 bis unter 180 3,8 
! 

7,7 360 bis unter 380 1,1 
1 

0,0 
180 bis unter 190 5,2 5,4 380 bis unter 400 0,7 0,0 
190 bis unter 200 6,8 i 3,7 400 und mehr ... 1,2 1 -
200 bis unter 210 7,4 2,5 Insgesamt 100 , 100 

1 

Wirtschaftsgruppen unterrichtet die Tabelle auf Seite 352''-fi. 
der „Statistischen Monatszahlen". 

ERFASSTE ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH BRUTTOSTUNDENVERDIENSTKLASSEN IM OKTOBER 195t 

MÄNNER 

Bruttostuodenverdienst in Pf 
umehr 

400 

380 

360 

340 

320 

:100 
290 
280 

2"/0 
260 
2SO 

240 
230 

220 

210 

zoo 
190 
180 
170 
1b0 
150 
140 

130 
120 
110 
100 

90 

80 
unter 

FRAUEN 

Die Hauptaufgabe der Lohnstrukturerhebung ist es, über 
die Durchschnittsvorstellungen hinaus die Streuung der indi-
viduellen Verdienste der Arbeiter darzustellen. Aus der vor-
stehenden Tabelle geht die Schichtung aller erfaßten Arbei-
ter in der Industrie (also nicht nur der hochsten tarifmäßigen 
Altersstufe) nach Bruttostundenverdienstklassen hervor. Da-
bei zeigen sich zwei wesentliche Unterschiede im Lohn-
gefüge der männlichen gegenüber dem der weiblichen Arbei-
ter. Die Stundenverdienste der Frauen weisen einmal eine 
geringere Streuung als die der Männer auf, zum anderen 
konzentrieren sie sich auf die niedrigeren Verdienstklassen. 
Während bei den männlichen Arbeitern die Bruttostunden-
verdienste sich zwischen 80 bis 400 Pf und mehr bewegten, 
schwankten sie bei den Frauen lediglich zwischen etwa 60 
bis 280 Pf. Im Höchstfalle gehbrten von 100 mannlichen Ar-
beitern rund 9 Arbeiter ein und derselben Verdienstklasse 
an, bei den Frauen dagegen rund 14 Arbeiterinnen. Auf die 5 
jeweils am starksten besetzten Verdienstklassen entfielen 
59,6 vH aller erfaßten Arbeiterinnen (Verdienstklassen 120 
bis unter 170 Pf) aber nur 42,1 vH aller erfaßten männlichen 8 t b 4 3 2 vH :ller e~faßt~n Arb;iter 
Arbeiter (Verdienstklassen 200 bis unter 250 Pf). Die star- L'-"-'·_B_us_o_Es_A,._,_s'-1-_1_"'-'----------------------' 

kere Differenzierung des Lohngefüges bei den Mannern in der nicht mindestens eine Verdienstklasse 10 vH und 
dürfte u. a. darauf zunick.zuführen sein, daß bei den männ- mehr der beschäftigten Frauen umfaßte. Die stärkste Kon-
lichen Arbeitern die ausgeübten Tätigkeiten unterschiedlicher zentrat10n wurde beim Steinkohlenbergbau ermittelt. Hier 
smd als bei den Frauen. Dies wird auch dadurch belegt, daß, gehörten 54,2 vH aller Arbeiterinnen einer Verdienstklasse 
wie oben gezeigt, die Manner in allen 3 Leistungsgruppen an. Wenn auch dieses Beispiel einen extremen Fall darstellt, 
stark vertreten sind, während bei den Frauen das Schwer- so lassen sich doch eine ganze Reihe von Wirtschaftsgruppen 
gewicht eindeutig in den Leistungsgruppen 2 und 3 liegt. aufzahlen, in denen von den dort beschaftigten Frauen 15 vH 

Deutlich treten auch im Schaubild die zwischen den beiden und mehr zu einer Verdienstklasse gehbrten, so z. B. in fast 
Geschlechtern bestehenden Verdienstunterschiede hervor. allen Zweigen des Bergbaues, in der Industrie der Steine und 
Von den Männern hatten im Oktober 1957 mehr als drei Erden, der Energiewirtschaft, im Stahlbau, in der Elektro-
Viertel (77,2 vH) aller erfaßten Arbeiter einen Bruttostunden- technik, im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, 
verdienst von 2 DM und mehr zu verzeichnen, bei den Frauen in der Chemiefaserherstellung, in der kunststoffverarbeiten-
hingegen nur 6,8 vH. Die starken Verdienstunterschiede den Industrie, in der feinkeramischen und Glasindustrie und 
zwischen Männern und Frauen - im Oktober 1957 ubertra- im Bekleidungsgewerbe. Es handelt sich hierbei um Wirt-
fen die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Man- schaftsgruppen, in denen das weibliche Element als Arbeits-
ner in der Industrie die der Frauen um 56,5 vH - durften kraft sowohl schwach als auch stark vertreten war. 
überwiegend auf die unterschiedliche Tatigkeit zurückzutüh- Abgesehen von 5 Wirtschaftsgruppen (Sägerei und Holz· 
ren sein. bearbeitung, Tabakwarenherstellung, Musikinstrumenten-

Die für die gesamte Industrie festgestellte starkere Diffe- und Spielwarenindustrie, Fleisch- und Fischverarbeitung 
renzierung des Lohngefüges und die höheren Stundenver- usw., Obst- und Gemliseverwertung) hatten in allen Wirt-
dienste bei den Mannern sind auch in allen Wirtschaftsgrup· schaftsgruppen mindestens die Hälfte der männlichen Arbei-
pen zu beobachten. Da es im Rahmen dieser Veröffentlichung ter einen Stundenverdienst von 2 DM und mehr. Am höch-
mcht möglich ist, für jede Wirtschaftsgruppe eine tabellari- sten war der Anteil dieser Arbeiter im Steinkohlenbergbau 
sehe Ubersicht über die Verteilung der Arbeiter auf die (92,2 vH) und in der Eisen- und Stahlindustrie (90,7 vH), wo 
Bruttostundenverdienstklassen zu geben, soll nur folgendes die Hälfte der Arbeiter sogar mehr als 2,70 DM verdient"'. 
hervorgehoben werden: Bei 23 von insgesamt 35 nachgewie- Aber auch in vielen anderen Wirtschaftsgruppen verdienteJ1 
senen Wirtschaftsgruppen kommt es bei den männlichen 70 bis 90 vH der dort beschäftigten männlichen Arbeiter min 
Arbeitern vor, daß eine Verdienstklasse mit 10 vH und mehr destens 2 DM in der Stunde, so z. B. - um nur einige, der 
der dort tätigen Arbeiter besetzt war, wobei die Anteilziffer Zahl der Arbeiter nach bedeutsame Wirtschaftsgruppen zu 
im Höchstfalle 17,5 vH betrug (Sagerei und Holzbearbeitung erwahnen - im Straßen- und Luftfahrzeugbau (89,7 vH), im 
in der Verdienstklasse 170 bis unter 180 Pf). Bei den weib- Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (83,7 vH), in der chemischen 
liehen Arbeitern hingegen gibt es keine Wirtschaftsgruppe, Industrie (78,8 vH), im Maschinenbau (77,8 vH), in der Pa-
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piererzeugung und -verarbeitung; Druckereigewerbe (75,4 
vH), im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe (72,6 
vH) und in der Elektrotechnik (71,6 vH). Von den 5 bereits 
genannten Wirtschaftsgruppen, in denen weniger als die 
Hälfte der dort tätigen Männer einen Stundenverdienst von 
2 DM und mehr hatte, schnitten die Aribeiter in der Sägerei 
und Holzbearbeitung am schlechtesten ab. Hier verdiente 
lediglich ein Drittel (32,5 vH) aller Arbeiter 2 DM und mehr 
je Stunde. Bei den Frauen dagegen war der Anteil der Ar-
beitskräfte mit einem liber 2 DM hinausgehenden Stunden-
verdienst in allen Wirtschaftsgruppen relativ gering. Er be-
trug im Höchstfalle 30,7 vH (Straßen- und Luftfahrzeugbau) 
und 18,3 vH (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau), also in jenen 
Wirtschaftsgruppen, bei denen den weiblichen Arbeitern eine 
zahlenmaßig untergeordnete Bedeutung zukommt. Bei den 
Wirtschaftsgruppen, in denen die Frauen in starkem Umfange 
in den Produktionsprozeß eingeschaltet sind, wie z. B. der 
Textilindustrie, dem Bekleidungsgewerbe, der Elektrotech-
nik und dem Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, 
streute der Anteil der Frauen mit einem Bruttostundenver-
dienst von 2 DM und mehr zwischen 10 vH und 5 vH. 

Abschließend ist festzustellen, daß - wie auch das Schau-
bild zeigt - das Lohngefuge in der Industrie stark differen-
ziert ist. Die Unterschiede zwischen den Wirtschaftsgruppen 
werden u. a. hervorgerufen durch den unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrad der anfallenden Arbeiten sowohl hin-
sichtlich der erforderlichen Fachkenntnisse als auch in bezug 
auf die körperliche Beanspruchung, der sich in der Vertei-
lung der Arbeiter auf die Leistungsgruppen widerspiegelt, 
und durch die unterschiedliche Verbreitung der Lohnformen. 
Auch das unterschiedliche Maß der übertarifllchen Bezahlung 
ubt zweifellos einen Einfluß auf die zwischen den Wirtschafts-
gruppen bestehende Verdienstabstufung aus. 

Die Einwirkung dieser drei Faktoren auf die Verd1ensthohe 
herauszustellen, soll die Aufgabe der beiden folgenden Ab-
schnitte sein. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter nach Leistungsgruppen und Lohnformen 

In der Tabelle auf Seite 352''·ff. der „Statistischen Monatszah-
len" sind die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
aller erfaßten mannlichen und weiblichen Arbeiter der höch-
sten tarifmaßigen Altersstufe auch nach Leistungsgruppen 
aufgegliedert. Danach lagen im Durchschnitt der gesamten 
Industrie die Bruttostundenverdienste der mannlichen Arbei-
ter in der Leistungsgruppe 2 um 25,2 Pf (9,8 vH) und in der 
Leistungsgruppe 3 um 48,0 Pf (18,7 vH) unter dem Stunden-
verdienst der Leistungsgruppe 1. Mithin war die Verdienst-
abstufung zwischen den Leistungsgruppen annahernd gleich 
groß. Das gleiche ist auch bei den weiblichen Arbeitern zu 
beobachten. Die Frauen der Leistungsgruppe 2 verdienten 
im Durchschmtt namlich 10,6 Pf (6,3 vH) und m der Leistungs-
gruppe 3 20,0 Pf (11,8 vH) weniger als die der Leistungs-
gruppe 1. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen wich das 
Lohngefälle von Leistungsgruppe zu Leistungsgruppe stark 
von den für die gesamte Industrie ermittelten Werten ab. 
Bei den mannlichen Arbeitern betrug die Verdienstspanne 
zwischen der Leistungsgruppe 1 und der Leistungsgruppe 2 
im Maximum 69,0 Pf (Steinkohlenbergbau) und im Minimum 
7,8 Pf (Steine und Erden). Zwischen den Leistungsgruppen 1 
und 3 streuten die Verdienstunterschiede m den emzelnen 
Wirtschaftsgruppen von 108,8 Pf (Steinkohlenbergbau) bis 
zu 21,1 Pf (Sagerei und Holzbearbeitung). Fur die weiblichen 
Arbeiter wurde der höchste Verdienstunterschied zwischen 
den Leistungsgruppen 1 und 2 in der Wirtschaftsgruppe 
„Salzbergbau und Salinen" mit 88,0 Pf und der niedrigste in 
der Holzverarbeitung mit 0,7 Pf ermittelt. Zwischen den Lei-
stungsgruppen 1 und 3 war die Verdienstabstufung am groß-
ten in der Wirtschaftsgruppe „Salzbergbau und Salinen" mit 
119,8 Pf und am geringsten in der Industrie der Steine und 
Erden mit 2,9 Pf. 

Fast immer hatten in einer Wirtschaftsgruppe die Arbeit9r 
der Leistungsgruppe 1 die höchsten und die Arbeiter der 
Leistungsgruppe 3 die niedrigsten durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste. Nur m emigen Wirtschaftsgruppen be-
stand dieses Lohngefalle nicht. 

Tabelle 6: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Ar-
beiter der hbchsten tarifmci.ßigen Altersstufe nach Wirtschafts-
abteilungen, Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Lei-
stungs-
gruppe Zeit-

lohn 

Durchschmttlicher Bruttostundenverdienst der 
Manner Frauen 

1 zr;i_u. Lei- , zu- ;eit~-1 zr:1.u·1· Lei- ,··· ~~~
, stungs-:1 5f~~~s- sammen lohn stungs-

1 

8f~~~s- sammen 
1 

lohn , lohn , - Pf - ·--·· ----

Bergbau, Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden; Energiewirtschaft 
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1 1248,1 1 264,0 '1 338,21285,41 (193,1) 1 (159,3): . 1190,1 

3 201,6 i 232,8 ' 244,3 209,7 157,0 , 173,6 ' 169,0 173,6 
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1 
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1
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1 
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1 1 232,0 
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248, 7 1 262,0 1 240,1 1166,1 '1185,2 1166,91167, 7 
222,5 240,5 213,9 145,7 160,6 171,6 157,1 
209,0 : 226, 7 194,0 136,0 153, 7 1 167,8 144,5 
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1 
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Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

1 

243,3 1 303, 71 321,81 253,1 1 (219,8) 1 - 1' . 1 212,9 
226,2 269,2 287,8 232,2 (152,1) 1 (161,6) . 157,6 
205,1 249,7 , 249,9 209,4 151,9 (187,3), (156,2) 153,8 

1 231T 289,9 , 305,4 1 240,0 1 152, 1 r c115,3J I ct64~)1Tss;o-

Gesamte Industrie 

1

241,0 1 269,2 ' 293,1 1256,61167,7 1 185,3 : 168,31169,2 
212,7 1 242,9 261,1 231,4 146,5 162,4 173,2 158,6 
197,9 231,8 j 250,4 208,6 138,8 155,6 1 171,4 149,2 

r226,-o:-254,6 ; 277,8 1 242,0 1143,1 ! 159-;-7~f72-:1rfs4-;-s-

Das ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen. So ist 
z. B. bei den weiblichen Arbeitern in der Industrie der Steine 
und Erden sowie in der Wirtschaftsgruppe „Mühlengewerbe, 
Nahrmittel-, Stärke- und Futtermittelindustrie; Bäckerei und 
Sußwarengewerbe" die Zahl der erfaßten Arbeiterinnen der 
Leistungsgruppe 1 so gering, daß die ermittelten Ergebnisse 
durch Zufall1gkeiten beeinflußt sein können. Wenn im Salz-
bergbau die mannlichen Arbeiter in der Leistungsgruppe 3 
einen höheren Durchschmttsverdienst hatten als in der Lei-
stungsgruppe 2, so ist das dadurch bedingt, daß dort die 
Leistungsgruppe 3 relativ starker mit Leistungslöhnern be-
setzt war als die Leistungsgruppe 2. Da - wie noch gezeigt 
werden wird - die im Leistungslohn beschaftigten Arbeiter 
der Leistungsgruppe 3 oft einen höheren Stundenverdienst 
erzielten als die im Zeitlohn beschaftigten Arbeiter der 
Leistungsgruppe 2, ergibt sich in diesen Fallen für die Arbei-
ter der Leistungsgruppe 3 ein höherer Durchschnittsverdienst 
als für die Leistungsgruppe 2. Niedngere Stundenverdienste 
einer qualifizierten gegenuber einer weniger qualifizierten 
Leistungsgruppe kbnnen auch dadurch entstehen, daß in 
einer Wirtschaftsgruppe manchmal Wirtschaftszweige zu-
sammengefaßt sind, die in ihrem Lohnniveau, in der Struktur 
der Arbeiterschaft nach der Qualifikation ihrer Tätigkeit 
und hinsichtlich der zur Anwendung kommenden Lohnform 
sehr unterschiedlich sind. ferner können Arbeiter einer nied-
rigeren Leistungsgruppe noch Dberstunden geleistet haben 
und durch die dabei erhaltenen Zuschlage auf einen höheren 
durchschnittlichen Stundenverdienst kommen. Alle diese auf-
geflihrten Gründe bewirken selbstverstandlich nicht nur, daß 
m einer bestimmten Wirtschaftsgruppe die durchschnittlichen 
Stundenverdienste der qualifizierten Arbeiter niedriger sein 
können als die der weniger qualifizierten Arbeiter, sondern 
auch, daß die Verdienstunterschiede zwischen den Leistungs-
gruppen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen stärker oder 
schwacher hervortreten. 

Durch die Aufgliederung der Stundenverdienste nach Lei-
stungsgruppen hat man auch die Möglichkeit, das Verdienst-
niveau der Arbeiter mit annahernd gleich zu bewertenden 
Tatigkeiten in den verschiedenen Wirtschaftsgruppen zu 
untersuchen. Bei einer solchen Betrachtung ergeben sich 
einige zusatzliche Erkenntnisse, die auf Grund der Durch-
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schnittsverdienste aller Leistungsgruppen nicht zu gewinnen 
sind. 

Es zeigt sich nämlich, daß sowohl bei den männlichen als 
auch bei den weiblichen Arbeitern ein starkes Verdienst-
gefälle zwischen den Wirtschaftsgruppen auch bei ähnlichen 
Tätigkeitsmerkmalen bestand. So verdiente - um jeweils nur 
ein Beispiel zu nennen - der männliche Arbeiter der Lei-
stungsgruppe 1 im Steinkohlenbergbau im Oktober 1957 im 
Durchschnitt 317,7 Pf je Stunde gegenüber 203,2 Pf in der 
Sägerei und Holzbearbeitung und der männliche Arbeiter 
der .Leistungsgruppe 2 in der Eisen- und Stahlindustrie 
durchschnittlich 276,7 Pf gegenüber 184,1 Pf in der Obst- und 
Gemüseverwertung. In der Leistungsgruppe 3 hatte ein männ-
licher Arbeiter in der Eisen- und Stahlindustrie einen Stun-
denverdienst von 262,5 Pf, während er in der Tabakwarenher-
stellung im Durchschnitt 167,6 Pf erhielt. 

Im Verlauf dieser Darstellung wurde bereits darauf hin· 
gewiesen, daß das unterschiedliche Verdienstniveau zwi-
schen den Wirtschaftsgruppen und damit ihre Reihenfolge in 
der Lohnskala auch' durch Verschiedenheiten in der Zusam-
mensetzung der Arbeiterschaft nach der Qualifikation ihrer 
Tätigkeit beeinflußt sein kann. Ein anschauliches Beispiel 
hierfür bieten u. a. der Steinkohlenbergbau und die Eisen-
und Stahlindustrie. Aus der Tabelle auf Seite 352'·'ff. der „Sta-
tistischen Monatszahlen" geht hervor, daß die mannhchen 
Arbeiter der Leistungsgruppen 2 und 3 in der Eisen- und 
Stahlindustrie einen höheren durchschnittlichen Stundenver-
dienst hatten als im Steinkohlenbergbau; der höhere Durch-
schnittsverdienst aller mannlichen Arbeiter 1m Steinkohlen-
bergbau ist durch die dort erzielten höheren Stundenverdien-
ste in der Leistungsgruppe 1 und durch dte relativ starkere 
Besetzung dieser Leistungsgruppe bedingt. Hatte nämlich im 
Steinkohlenbergbau im Oktober 1957 die gleiche Zusammen-
setzung der Arbeiterschaft nach Leistungsgruppen bestanden 
wie in der Eisen- und Stahlindustrie, so wurde der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst aller mannlichen Arbei-
ter im Steinkohlenbergbau nicht 290,2 Pf sondern rund 
264 Pf betragen haben und wäre damit um etwa 14 Pf nied-
riger gewesen als in der Elsen- und Stahlindustrie. An der 
Spitze der Lohnskala hatte also nicht der Steinkohlenberg-
bau, 5ondern die Eisen- und Stahlindustrie gestanden. 

Die Aufgliederung der Stundenverdienste nach Leistungs-
gruppen laßt auch erkennen, daß die medngsten Stunden-
verdien5te fur die männlichen Arbeiter nicht m der Wirt-
schaftsgruppe „Sagerei und Holzbearbeitung" sowie „Obst-
und Gemüseverwertung" bezahlt wurden, sondern in der 

Tabakwarenherstellung für die Arbeiter der Leistungs-
gruppe 3. Lediglich die Tatsache, daß in der Tabakwarenher-
stellung der Einsatz auch qualifizierterer Arbeitskräfte in grö-
ßerem Umfange erforderlich ist, führt zu einem höheren 
Stundenverdienst im Durchschnitt aller Arbeiter in dieser 
Wirtschaftsgruppe. 

Der Einblick in das Lohngefüge kann noch wesentlich da-
durch vertieft werden, daß man die Lohnform (Zeitlohn, Lei-
stungslohn, Zeit- und Leistungslohn) in die Betrachtung mit 
einbezieht. 

Im Oktober 1957 lag der durchschnittliche Bruttostunden-
verdienst der männlichen Industriearbeiter im Leistungslohn 
um 23,2 Pf (9,1 vH) über dem der Zeit- und Leistungslöhner 
und um 51,8 Pf (22,9 vH) über dem der Zeitlöhner. Bei den 
Frauen verdienten im Durchschnitt je Stunde die Leistungs-
löhner 12.4 Pf (7,8 vH) mehr als die im Zeit- und Leistungs-
lohn tatigen Arbeitskräfte und 29,0 Pf (20,3 vH) mehr als die 
ausschließlich im Zeitlohn Beschäftigten. 

Auch innerhalb der einzelnen Leistungsgruppen hatten die 
im Zeitlohn beschaftigten Arbeiter durchweg einen niedrige-
ren durchschnittlichen Bruttostundenverdienst als die aus-
schließlich oder zeitweilig im Leistungslohn tätigen Arbeiter. 

Diese Feststellungen treffen - wenn auch in unterschied-
lichem Maß - ebenfalls auf die Wirtschaftsabteilungen und 
Wirtschaftsgruppen zu. Infolge der wesentlich hbheren Stun-
denverdienste der Leistungslohner kommt es in den Wirt-
schaftsabteilungen und -gruppen häufig vor, daß Arbeiter 
mit niedriger zu bewertender Tatigkeit einen höheren Stun-
denverdienst haben als die qualifizierten Arbeiter. So weist 
z. B. die v:orstehende Tabelle für die männlichen Zeitlohner 
der Leistungsgruppe 1 in allen Wirtschaftsabteilungen ge-
ringere durchschnittliche Stundenverdienste auf als für die 
Leistungslbhner der Leistungsgruppe 2. In der Eisen- und 
Metallerzeugung und -verarbeitung sowie im Bau-, Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe erzielten sogar die Leistungslbhner in 
der Leistungsgruppe 3 einen höheren Stundenverdienst als 
die ZeiUöhner in der Leistungsgruppe 1. 

Diese Beispiele zeigen, daß der Faktor Lohnform von großer 
Bedeutung flir das Lohnniveau der Wirtschaftsgruppen und 
damit auch für das Lohngefüge in der Industrie ~st. Da die 
Durchschnittsverdienste im Zeitlohn und im Leistungslohn 
erheblich zugunsten des Leistungslohnes voneinander ab-
weichen, werden die bestehenden Verdienstunterschiede zwi-
schen den Wirtschaftsgruppen nicht zuletzt durch die unter-
schiedliche Verbreitung der einzelnen Lohnformen in den 
\.Yirtstchaftsgruppen hervorgerufen. 
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Die übertarifliche Bezahlung 
In welchem Ausmaß die tatsächlich erzielten Stundenver-

dienste von den tariflichen Lohnsätzen abweichen, kann durch 
die vierteljährliche (Lohnsummen-) Statistik nicht nachgewie-
sen werden. Bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung wur-
den daher für die im Z e i t l oh n beschaftigten Arbeiter -
und nur für diese - auch die auf Grund der Tarifvereinbarun-
gen zustehenden Entgelte erfragt. Diese waren vom Berichts-
betrieb an Hand des tariflichen Grundlohne,s und der flir den 
Berichtszeitraum bezahlten Stundenzahl zuzüglich aller tarif-
lich vorgesehenen Zulagen und Zuschlage zu berechnen, wie 
sie dem e~nzelnen Arbeiter zustanden unter Ben.icksichtigung 
seiner persönlichen VerhaJtnisse und der vorliegenden Ar-
beitsbedingungen (Hitzezuschläge, Schmutzzulagen, Mehr-
arbeitszuschläge usw.). Diese Angaben wurden nur flir jeden 
fünften im Zeitlohn beschäftigten Arbeiter verlangt. Trotz 
dieser Einengung des Kreises der einbezogenen Arbeiter und 
obgleich die übertarifliche Bezahlung nicht in vollem Umfange 
aus den Ergebnissen hervorgehen kann, weil beispielsweise 
die nicht leistungsmäßig bedingte Einstufung in eine höhere 
Lohngruppe unberücksichtigt bleibt, dürfte das vorliegende 
Zahlenmaterial doch brauchbare Anhaltspunkte für die Diffe-
renz zwischen den tariflich vereinbarten und den tatsächlich 
gezahlten Zeitlöhnen liefern. 

Die Ergebnisse sind in einerTabelle auf Seite 352''·ff. der „Sta-
tistischen Monatszahlen" zusammengefaßt. Sie zeigen, daß im 
Oktober 1957 der effektive Stundenverdienst der männlichen 
Arbeiter im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsgruppen 
um 17,7 Pf oder 8,8 vH und der der weiblichen Arbeiter um 
8,1 Pf oder 6,3 vH über dem tariflichen Stundenverdienst 
lagen. Bei den männlichen Arbeitern schwankte der Unter-
schied zwischen 5,8 vH in der Leistungsgruppe 3 und 10,5 vH 
in der Leistungsg,ruppe 2. Bei den weiblichen Arbeitern lag 
der Effektivverdienst ziemlich einheitlich in allen drei Lei-
stungsgruppen etwa 5 bis 6 vH über dem Tariflohn. 

Auch für alle einzelnen Wutschaftsgruppen ergibt ein Ver-
gleich der Tariflöhne mit den Effektivverdiensten, daß die 
Arbeiter mehr erhielten, als ihnen nach den Tarifverem-
barungen zustand, und daß mit einer Ausnahme die über-
tarifl!che Bezahlung bei den männlichen Arbeitern prozentual 
stets größer war als bei den weiblichen Arbeitern. Am ge-
ringsten war im Oktober 1957 die übertarifliche Bezahlung 
bei den m ä n n 1 ich e n Arbeitern im Braunkohlenbergbau. 
Sie betrug hier 2,1 Pf (1,0 vH). Am größten war der Unter-
schied zwischen Tariflohn und Effektivverdienst in der Eisen-
und Stahlindustrie mit durchschnittlich 53,8 Pf (29,6 vH) je 
Stunde. Bei den w e i b 1 i c h e n Arbeitern bewegten sich die 
Abweichungen zwischen Tariflohn und effektivem Stunden-
verdienst zwischen 2,6 Pf oder 2,0 vH (Sägerei- und Holz-
bearbeitung) und 26,7 Pf oder 20,5 vH (Chemiefaserher-
stellung). 

Das Schaubild auf Seite 293 soll einen Uberblick über die 
Unterschiede in der übertariflichen Bezahlung sowohl zwi-
schen den Wirtschaftsgruppen als auch zwischen den beiden 
Geschlechtern geben. Dabei sind die durchschnittlichen tarif-
lichen Stundenlöhne einer jeden Wirtschaftsgruppe gleich 100 
gesetzt worden, so daß die Säulen anzeigen, um wieviel vH 
die Effektivverdienste ii'ber den Tarif!ohnen lagen. Sofern in 
einer Wirtschaftsgruppe die Zahl der erfaßten Arbeiterinnen 
im Zeitlohn so gering war, daß den Ergebnissen keine aus-
reichende Sicherheit zukommt, wurde auf die Darstellung der 
Unterschiede zwischen tariflichem Stundenlohn und effek-
tivem Stundenverdienst bei den Arbeiterinnen verzichtet. 
Die kurzeren Säulen für die weibhchen Arbeiter lassen deut-
lich erkennen, daß die übertarifliche Bezahlung bei den 
Frauen eine geringere Rolle spielt als bei den männlichen 
Arbeitern; ein Tatbestand, der einen weiteren Grund für das 
unterschiedliche Verdienstniveau zwischen den beiden Ge-
schlechtern bildet. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter im November 1951 und im Oktober 1957 

Ern Vergleich der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebungen für November 1951 und für Oktober 1957 zeigt, 
daß im Oktober 1957 die männlichen Industriearbeiter im 
Durchschnitt 75,7 Pf (45,5 vH) und die weiblichen Industne-

arbeiter 49,3 Pf (46,8 vH) mehr je Stunde verdienten als im 
November 195!5). Hierdurch wird das aus der laufenden vier-
teljährlichen Statistik gewonnene Bild bestätigt, daß für die 
Zeit von September 1951 bis November 1957 bei den Männern 
eme Zunahme von 45,6 vH und bei den Frauen von 47,1 vH 
ausweist. Die geringfüg'igen Abweichungen in den Zuwachs-
raten sind vornehmlich durch den unterschiedlichen Personen-
kreis in den beiden Statistiken bedingt. Das unterschiedliche 
Ausmaß der Zuwachsraten für die einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen vom November 1951 bis zum Oktober 1957 hängt zum 
Teil damit zusammen, daß die tariflichen Lohnänderungen 
nicht überall zum gleichen Zeitpunkt erfolgen. 

Ein Vergleich der Stundenverdienste in den einzelnen Lei-
stungsgruppen im November 1951 und im Oktober 1957 ergibt 
folgendes Bild: 
Tabelle 7: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Ar-
beiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in der Industrie 
ruach Geschlecht und Leistungsgrnppen im November 1951 und 
Oktober im Bun:desgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Manner Frauen 
Leistungs- November\ Oktober Novem~ Oktob.,------------

1951 _ 1__ 1957 __ _19_i;7__L_ 1957 gruppe 
Pf !Zunahme Pf !Zunahme 

1 vH vH 

1 

1 

1 1 

1 

1 

1 173,6 256,6 47,8 105,1 
1 

169,2 61,0 
2 159,8 1 231,4 44,8 108,8 

1 

158,6 45,8 
3 139, 7 

1 
208,6 49,3 99,9 149,2 49,3 

alle 
1 

163,9 1 242,0 1 47,7 104,5 
1 

154,6 
1 

47,9 
1 

Danach waren bei den männlichen Arbeitern die relativen 
Zuwachsraten in allen 3 Leistungsgruppen ziemlich einheit-
lich. Bei den Frauen hmgegen war die Verdienststeigerung in 
der Le1stun,gsgruppe 1 erheblich starker als in den betden 
anderen Leistungsgruppen. Demnach ist für die gesamte In-
dustrie der Lohnfächer der männlichen Arbeiter 1957 gegen-
über 1951 im wesentlichen unverändert geblieben, wahrend 
er sich bei den weiblichen Arbeitern stark verbreitert hat. 
Ein Vergleich zu den Ergebnissen der laufenden Verdienst-
erhebungen ist hier nicht möglich, da diesen im Jahre 1951 
noch eine andere Leistungsgruppengliederung zugrunde lag 
als der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung. 

5) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 352* ff. 
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Tabelle 8: Erfaßte Aribeiter in der Industrie nach der Höhe der 
Bruttostundenverdienste im November 1951 und Oktober 

1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

vH 

Bruttostundenverdienstklasse 1 Männer I Frauen (Bruttostundenverdienst November! Oktober November/ Oktober von ... Pf) 1951 ] 1957 1951 . 1957 

1 

1 

unter 100 . . . . . . . . . . . . . 3,8 0,3 49,7 
1 

6,0 
100 bis unter 150 ............. 34,9 

1 
2,4 46,0 

1 

48,5 
150 bis unter 200 . . . . . . . . . . . . . 46,7 20,1 4,2 38,7 
200 bis unter 220 ············· 7,2 

1 
16,3 0,1 

1 
4,2 

220 bis unter 240 ............. 3,7 17,2 0,0 1,6 
240 bis unter 260 ............. 1,9 1 15,5 0,0 i 0,7 
260 bis unter 280 ............. 0,9 

1 

10,4 0,0 

1 

0,3 
280 bis unter 300 ............. 0,5 6,6 o,o 0,0 
300 und mehr ................ 0,4 

1 
11,2 o,o o,o 

Insgesamt ···················1 100 
1 

100 1 100 1 100 
1 

Besonders anschaulich läßt sich die von November 1951 bis 
Oktober 1957 eingetretene Verbesserung der Bruttostunden-
verdienste an Hand einer Dbersicht darstellen, aus der die 
prozentuale Verteilung der männlichen und weiblichen Arbei-
ter in der Industrie auf Verdienstklassen hervorgeht. Wie die 
Tabelle 8 und das Schaubild auf Seite 294 zeigen, ist - vor-
nehmlich infolge der wiederholten Tariflohnerhöhungen in 
allen Wirtschaftsgruppen - ein starkes Hineinwachsen der 
Arbeiter aus den niedrigen in die höheren Verdienstklassen 
eingetreten. So hatte z.B. im November 1951 von den männ-
lichen Industriearbeitern etwa jeder Dritte einen Bruttostun-
denverdienst bis zu 1,50 DM, im Oktober 1957 dagegen nur 
noch jeder 37. Wahrend 1951 nur je-der 250. Arbeiter 3,00 DM 
und mehr erhielt, hatte im Oktober 1957 schon jeder 9. Arbei-
ter diese Lohnstufe erreicht. 

Dipl.-Volksw. Wolf v. d. Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten 
Die vorliegende Untersuchung über die jahreszeitliche 

Verteilung der Geburten (immer Lebend- und Totgeburten) 
stützt sich auf Monatszahlen. Sie werden in folgender GIIe-
derung verwendet: 

uneheliche Geburten, 
eheliche Geburten, 

und zwar 
eheliche Erstgeburten innerhalb von 8 vollen Ehemona-
ten (vorehelich gezeugte eheliche Kinder), 
eheliche Erstgeburten nach 8 vollen Ehemonaten, 
eheliche Geburten zweiter und weiterer Kinder. 

Monatszahlen über die unehelichen Geburten und die ehe-
lichen Geburten insgesamt im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin [West]) bzw. im Deutschen Reich stehen für mehr 
als 50 Jahre zur Verfügung; Monatszahlen nach der Gebur-
tenfolge und nach dem Zeitabstand der Geburt von der Ehe-
schließung dagegen lediglich für die Lander Nordrhein-West-
falen, Hamburg und Berlin (West), und zwar zeitlich ube1-
einstimmend nur für 1953 und 1954. Die jahreszeitliche Ver-
teilung der unehelichen Geburten und ehelichen Geburten 
insgesamt im Bundesgebiet wird daher ebenfalls nur für 
1953/54 nachgewiesen; zum Vergleich werden die entspre-
chenden Zahlen im Deutschen Reich für 1909/10 herangezogen. 

Die Besprechung der Ergebnisse erfolgt an Hand der bei-
den Schaubilder, für die samtliche Monatszahlen auf gleiche 
Monatslängen umgerechnet worden sind. Der Verlauf der 
Kurven gibt die Schwankungen um den Monatsdurchschnitt 
der jeweiligen Jahre an, der gleich 1 000 gesetzt wurde. Die 
Grundzahlen für Hamburg und Berlin (West) sind relativ 
kle'in, so daß sich für diese beiden Stadte nicht immer sichere 
Schlußfolgerungen ziehen lassen. 

In einer zweiten Skala am Fuß der Schaubilder ist der 
Empfängnismonat angegeben. Dabei wurde davon ausgegan-
gen, daß die Empfangnis 9 Monate vor der Geburt statt-
gefunden habe. Es kann sich wegen der Früh- und Spät-
geburten nur um den ungefähren Empfängnismonat handeln. 
Eine gewisse Unsicherheit besteht aus dem gleichen Grund 
bei der Unterscheidung zwischen vor und nach der Ehe-
schließung empfangenen ehelichen Erstkindern. Bei der Be-
urteilung der Zahlen für diese Kinder ist ferner zu beachten, 
daß für die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nur das Datum der standesamtlichen Trauung maßgebend ist. 

Zum Vergleich mit der jahreszeitlichen Verteilung der ehe-
lichen Geburten im Schaubild 1 ist, um 9 Monate nach vorn 
verschoben, auch die Kurve der Eheschließungen eingetra-
gen. Für das Schaubild 2 wurde zum Vergleich mit der jah-
reszeitlichen Verteilung der Erstgeburten nach acht Ehe-
monaten (ehelich gezeugte Erstkinder) in Nordrhem-West-
falen die Kurve für die Eheschließungen nicht schwangerer 
Frauen eingezeichnet. Darunter sind hier alle eheschließen-
den Frauen zu verstehen, die innerhalb von weniger als 
9 Monaten nach der Heirat kein Kind geboren haben. 
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An Hand des Schaubildes 1 ist zunachst festzustellen, daß 
sich an der jahreszeitlichen Verteilung der Geburten in den 
vergangenen 50 Jahren kaum etwas geandert hat. Die Kur-
ven für 1909/10 ftir eheliche und uneheliche Geburten stim-
men in ihrem Verlauf fast völlig mit denjenigen fur 1953/54 
uberein. Ferner hat die jahreszeitliche Verteilung der ehe-
lichen Geburten mit der jahreszeitlichen Verteilung der un-
ehelichen Geburten heute wie früher eine sehr große Ahn-
lichkeit. Die monatlichen Schwankungen bei den ehelichen 
Geburten sind nur geringer. 

Die meisten Kinder werden in der ersten Jahreshalfte, und 
zwar vor allem von Februar bis Mai geboren; die wenigsten 
im August und dann im Oktober bis Dezember. Eine Aus-
nahme unter den niedrigen Werten für die zweite Jahres-
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hälfte bildet der September, für den die Zahlen in der Nahe 
des Jahresdurchschnitts liegen. Betrachtet man die Schwan-
kungen unter dem Gesichtspunkt des Empfängnismonats, so 
werden die meisten Kinder zwischen Mai und August, also 
im Frühjahr und Sommer konzipiert, relativ wenige im 
Oktober/November und von Januar bis März. Die größere 
Geburtenhäufigkeit im September geht auf die Konzeptionen 
im Dezember zurück. Der Gipfel der Kurven für ehelich und 
unehelich Geborene liegt im Februar/März (im Mai/Juni 
empfangene Kinder). 

Da 1953/54 uber 40 vH der ehelich Geborenen Erstkinder 
waren, könnte man einen Zusammenhang zwischen der jahres-
zeitlichen Verteilung der Geburten und Eheschließungen ver-
muten. Dieser ist jedoch nicht erkennbar und auch nicht für 
die Zeit vor dem ersten Weltkrieg festzustellen. Selbst die 
außerordentliche Häufung von standesamtlichen Ehe-
schließungen im August 1954 (die von den Steuervorschriften 
beeinflußt ist) läßt sich an der Geburtenkurve nicht mit 
Sicherheit wiedererkennen. Einer der Gründe dafür ist, daß 
von den ehelich Erstgeborenen rd. 40 vH vorehelich empfan-
gen werden und die Eheschließungen schwangerer Frauen 
(25 bis 30 vH aller eheschließenden Frauen erwarten bereits 
ein Kind) bei ganz verschiedener Schwangerschaftsdauer 
erfolgen, wenn auch mit Schwerpunkt im 3. bis 6. Schwanger-
schaftsmonat1). Ein weiterer Beweis dafur, wie wenig sich 
die jahreszeitliche Verteilung der Eheschließungen auf die 
Geburten auswirkt, ist der Umstand, daß trotz der großen 
Änderungen in der jahreszeitlichen Verteilung der Ehe-
schließungen gegemiber früher die Verteilung der Geburten 
so gut wie unverändert geblieben ist2). 

An Hand des Schaubildes 2 ist insbesondere aus den Kur-
ven für Nordrhein-Westfalen zu ersehen, daß die große Ähn-
lichkeit zwischen der jahreszeitlichen Verteilung der unehe-
lichen und ehelichen Geburten vor allem von den Erstgebur-
ten herrührt. Die größte Ubereinstimmung besteht aus nahe-
liegenden Gründen zwischen den Kurven für die unehelichen 
Geburten und den Kurven für die vorehelich empfangenen 
ehelichen Kinder. Die Ubereinstimmung mit der Kurve für die 
in der Ehe empfangenen Erstkinder ist geringer. Aber auch 
von diesen Kindern werden in den letzten Monaten des Jah-
res weniger geboren als in den ubrigen. Daneben ist gegen-
über den unehelich und vorehelich empfangenen Kindern eine 
gewisse Verschiebung der Geburten zu den Monaten um die 
Jahresmitte unverkennbar, was einer stärkeren Haufung der 
Konzeptionen bis in den Oktober hinein entspricht. 

An der Kur:ve für die Erstkinder, die nach mehr als acht 
Ehemonaten geboren worden sind, läßt sich die Kurve der 
Eheschließungen ebenfalls nicht wieder erkennen, und zwar 
auch dann nicht, wenn man, wie im Schaubild 2, der Kurve 
für diese Geburten lediglich die jahreszeitliche Verteilung 
der Eheschließungen gegenüberstellt, bei denen die Frauen 
nicht schwanger waren. Das hangt damit zusammen, daß nur 
etwa ein Flinftel der in der Ehe -empfangenen Erstkinder 
innerhalb eines Jahres nach der Heirat geboren werden, ein 
Drittel im zweiten Ehejahr und fast die Hälfte erst danach. 
Durch Schwankungen in der Zahl der Eheschließungen ist 
also aus diesen und den schon oben erwähnten Grunden 
nicht schon nach Ablauf von 9 Monaten mit einer entspre-
chenden Veränderung der Zahl der Geburten zu rechnen. Die 
Auswirkungen von Schwankungen der Heiratshäufigkeit 
verteilen ,sich vielmehr auf sehr viele Monate und werden in-
folgedessen durch andere Faktoren überdeckt. 

Die geringsten jahreszeitlichen Schwankungen haben die 
Geburten ehelicher 2. und weiterer Kinder, die erst in den 
späteren Ehejahren erfolgen. Für Nordrhein-Westfalen er-
gibt sich, mit Ausnahme des Novembers 1958, kein Wert, 
der um mehr als 5 vH vom Monatsdurchschnitt der Jahre 
1953 und 1954 abweicht. Bei den unehelich Geborenen da-
gegen betragen die Abweichungen in diesem Land wie auch 
im gesamten Bundesgebiet bis zu 10 vH und mehr. Das-
selbe ist fur die v o r der Eheschließung empfangenen und 
erstaunlicherweise auch für die n a c h der Eheschließung 
empfangenen Erstgeborenen festzustellen. Bei letzteren hätte 

1) Vgl.: ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 4, April 
1958, s. 215 ff., ,,Der Zeitabstand zwischen Eheschließung und Ge-
burt des 1. Kindes". - 2) Der frühere Gipfel der Eheschließungen 
im Herbst ist fast vd!lig verschwunden; dafür werden heute sehr 
viele Ehen im Sommer geschlossen. 
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man in Anbetracht des fehlenden Zusammenhangs mit den 
Eheschließungen eine größere Ubereinstimmung mit der 
Kurve der zweiten und weiteren Kinder erwarten dürfen3). 

3) Die 2fache mittlere quadratische Abweichung vom Durch-
schnitt (= 1000) beträgt bei Nordrhein-Westfalen 1953/54 für die un-
ehelich Geborenen: 138/169, die vor der Eheschließung empfangenen 
Erstkinder: 129184, die nach der Eheschließung empfangenen Erst-
kinder 1521160, aber für die ehelich geborenen 2. und weiteren Kin-
der nur 85/56. 
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Die ausnahmsweise geringe Zahl zweiter und weiterer Kin-
der im November 1953 hängt vermutlich mit der sehr hefti-
gen Grippeepidemie zu Beginn des Jahres 1953 zusammen. 
Im gesamten Bundesgebiet war die Zahl der Geburten im 
November 1953 ebenfalls geringer als in jedem anderen Mo-
nat seit 1946 und nach November 1953. 

Trotz der relativ kleinen jahreszeitlichen Schwankungen 

der Geburten ehelicher 2. und weiterer Kinder ist auch hier 
eine Häufung auf die ersten 6 Monate des Jahres und auf 
den September noch unverkennbar. Selbst in den schon län-
ger bestehenden Ehen fallen also auf das Frühjahr und den 
Sommer sowie den Dezember mehr Konzeptionen als auf die 
übrigen Monate. 

Schw. 

Landwirtschaft 

Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte 
im Frühjahr 1959 

Durch die günstige Witterung bis in den Spätherbst hinein 
konnten die Bestellungsarbeiten der landwirtschaftlichen 
Winterfrüchte 1958 gut durchgeführt werden. Die Saaten sind 
ordentlich aufgegangen und haben dann größtenteils eine 
schützende Schneedecke gehabt, die bis Anfang Februar in 
den meisten Teilen des Bundesgebietes geschlossen blieb. 
Schon Mitte Februar setzte eine frühlingshafte Witterung mit 
ubernormalen Temperaturen ein, die eine schnelle Entwick-
lung der Vegetation mit sich brachte. Später sind dann zwar 
noch gelegentlich Kahlfröste aufgetreten, aber im allgemei-
nen sind die Winterfrüchte sehr gut überwintert. Die Fort-
dauer der i.tbernormalen Temperaturen brachte in diesem 
Jahr einen Wachstumsvorsprung von etwa 4 Wochen gegen-
über normalen Jahren, der sich allerdings dann im April 
durch wieder einsetzende tiefere Temperaturen auf 2 Wochen 
verringerte. 

Die Anteile der wegen Auswinterung und anderer Schäden 
umgepflügten Flächen an den Aussaatflächen, waren in die-
sem Frühjahr außergewöhnlich niedrig. Nur bei Winterraps 
und Klee sowie Kleegras überschritten sie nach den endgül-
tigen Schätzungen von Ende April 1959 1 vH, während sie 
bei allen anderen Früchten kleiner waren. Besonders auf-

Die Auswinterung in vH der Aussaatfläche im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West]) 

nach den Schätzungen von Ende April 

Fruchtart JD 
1 

1956 1 1957 
1 

1958 1 1959 1953/58 
1 1 

Winterroggen ....... 2,3 3,6 1,8 0,9 0,4 
Winterweizen 8,4 17,l 1 5 1,1 0,4 
Spelz, Dinkel, Emmer 3,2 7,4 0,3 0,4 0,2 
Wintergerste 17,4 33,3 0,7 0,9 0,4 
Wintermenggetreide .. 5,2 16,3 1,7 0,9 0,3 
Winterraps 14,0 14,2 2,0 12,1 2,3 
Winternibsen 13,9 13,4 2,5 3,7 0,5 
Klee und Kleegras 8,3 15,8 2,9 3,3 1,2 
Luzerne ............ 4,3 10,2 2,5 2,3 0,8 

1 

fällig ist die sehr gute Uberwinterung beim Winterweizen, 
von dem nur 0,4 vH umgepflügt wurden, während es im 
langjahrigen Durchschnitt 8,4 vH waren, dann bei der ziem-
lich empfindlichen Wintergerste, von der gleichfalls nur 0,4 
vH umgepflügt wurden, gegenüber einem langjährigen 
Durchschnitt von 17,4 vH. Auch beim Raps, der im allgemei-
nen die empfindlichste Winterfrucht ist, wurden in diesem 
Frühjahr nur 2,3 vH umgepflügt, gegeni.tber 14,0 vH im lang-
jährigen Durchschnitt. Beim Klee sind die Schäden mit 1,2 vH 
zwar auch geringfügig, aber flächenmäßig doch von einiger 
Bedeutung. Die Schäden sind hauptsächlich durch das starke 
Auftreten von Mausen hervorgerufen worden. Insgesamt ist 
die umgepflügte Flache der Winterfrüchte im ganzen Bundes-
gebiet nur rund 20 000 ha groß, wovon rund 5 000 ha auf 
Klee entfallen. 

Die Noten tiber den Wachsturnstand Ende April zeigen 
auch die sehr günstige Entwicklung. Alle Noten sind besser 
als mittel und lauten im Bundesgebiet bei den Getreidearten, 
mit Ausnahme von Spelz, 2,4 (2 = gut, 3 = mittel), während 
sie sich im April 1958 zwischen 2,8 und 2,9 bewegten. Noch 
günstiger ist der Stand, verglichen mit dem Vorjahr, bei den 
Winterölfrüchten, da die diesjährige Note für Winterraps 2,6, 
gegenüber 3,2 im Frühjahr 1958 und bei Winterrübsen 2,5, 
gegenüber 3,3 lautet. Auch die Futterpflanzen, sowohl auf 
dem Acker als auch auf den Dauerkulturen, haben günstige 
Noten zwischen 2,5 und 2,7, gegenüber 3,1 bis 3,2 im Frühjahr 
1958. Im Mai aufgetretene Spätfröste haben in einigen Ge-
genden noch gewissen Schaden angerichtet, der aber von eng-
begrenztem Umfang ist. 

Die günstigen Umstande durch das zeitige Frühjahr 1959 
werden auch aus der Berichterstattung über die Bestellung 
der Sommerfrüchte erkennbar. Bei allen Sommergetreidear-
ten war die Bestellung Ende April in den meisten Ländern 
fast restlos abgeschlossen. Besonders groß ist der Vorsprung 
bei Kartoffeln und Zuckerrüben. Wahrend im Durchschnitt 
des Bundesgebietes Ende April 1958 erst 48 vH der Kartoffeln 
bestellt waren, sind es in diesem Jahr 86 vH. Bei Zuckerrüben 
war die Bestellung im Vorjahr Ende April zu 77 vH abge-
schlossen, während es in diesem Jahr im Durchschnitt des 
Bundesgebietes 93 vH waren. Ro. 

Industrie 

Die industrielle Produktion im Mai 1959 

Die industrielle Produktion ist im Mai, ebenso wie in den 
vorhergehenden Monaten, gestiegen. Der arbeitstaglich be-
rechnete Index für die gesamte Industrie erreichte einen 
Stand von 252 (1936 = 100) gegen 244 im April und 240 im 
März. Die Zunahme von April auf Mai betrug 3,2 vH und war 
stärker als die durchschnittliche Produktionserhöhung im 
Mai der Jahre 1951 bis 1958 ( + 1,8 vH). Die Zuwachsrate ge-
genüber dem gleichen Vorjahresmonat hat sich von 4,1 vH im 
April auf 8,7 vH vergrößert. Dies ist einmal darauf zun.ick-
zufuhren, daß die Produktion im Mai 1958 entgegen der sai-
sonüblichen Tendenz geringfügig abgenommen hatte. Eine 
weitere Erklärung für die besonders hohe Zuwachsrate liegt 

in der starken Haufung von Feiertagen im Mai 19591). Diese 
bringt insofern eine gewisse Unsicherheit in die arbeitstäg-
liche Umrechnung, als wahrscheinlich die ausgefallenen Ar-
beitszeiten an den übrigen Tagen zum Teil vor- oder nach-
gearbeitet worden sind. Aus der starken. Steigerung der 
arbeitstaglichen Maizahlen allein dürfen also Sdtli.tsse auf 
die Intensität der konjunkturellen Belebung nicht gezogen 
werden. 

Auch in den einzelnen Hauptgruppen war der Zuwachs von 
April auf Mai in diesem Jahr im allgemeinen starker als im 
Durchschnitt der früheren Jahre. So hat z. B. die Produktion 

1) von 31 Kalendertagen ergaben sich im Bundesdurchschnitt für 
alle nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien 22,2 Arbeitstage 
gegen 26 Arbeitstage im Aprli 1959 und 24 Arbeitstage im Mai 1958. 
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der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien mit + 4,0 
vH2) und der Investitionsgüterindustrien mit + 4,1 vH 
wesentlich starker zugenommen als sonst. Bei den Ver-
brauchsgüterindustrien (- 0,5 vH) ist der Vormonatsstand 
anndhernd gehalten worden, während im Durchschnitt der 
vergangenen Jahre ein Rti.ckgang von 1,3 vH zu verzeichnen 
war. 

In den ersten fti.nf Monaten 1959 lag das Produktionsvolu-
men der gesamten Industrie um 4,5 vH uber dem Stand der 
entsprechenden Vorjahreszeit. 

Die Produktion des B er g b au s, die seit mehreren Mo-
fül.ten schwach rückläufig war, hat im Mai starker als sonst m 
dieser Jahreszeit.zugenornrnen ( + 1,5 vH). Dies beruht in erster 
Linie auf einer Erhöhung der Steinkohlen g e w in-
nun g um 5,0 vH auf arbeitstäglich 441 300 t. Hier hat die Ein-
flihrung der 5-Tage-Woche, wobei in Wochen mit einem zu-
satzlichen Feiertag am Sonnabend gearbeitet wird, im Mai 
(mit zwei Bergmann-Ruhetagen) keme Forderminderung 
bewirkt, da die gleichzeitige Verlangerung der Schicht-
zeit von 71/2 auf 8 Stunden zu einer entsprechenden Ver-
großerung der Schichtleistung um 7 vH auf 1 866 kg Kohle Je 
Untertage-Arbeiter gefuhrt hat. Die Forderzunahme um 5 vH 
wurde vor allem dadurch erreicht, daß erheblich wemger 
Feierschichten als im Vormonat festgesetzt wurden und diese 
nur noch einem Förderausfall von 243 000 t Kohle gegenüber 
943 000 t im April entsprachen. Da sich die Absatzlage u. a. 
durch weitere Einschrankung der USA-Importe etwas gebes-
sert hat, nahmen die Haldenbestande an Steinkohle und Koks 
im Vergleich zu den letzten Monaten nur noch relativ schwach 
zu (um 235000 tauf 16,0 Mill. t). Die Braunkohlen-
g e w in nun g, die im April besonders stark zuruckgegangen 
war, ist entgegen der jahreszeitlichen Tendenz kraftig ge-
stiegen ( + 8,4 vH); hiermit wurde der Stand der gleichen 
VoIJahreszeit erstmalig seit Jahresbegmn deutlich ubertrof-
fen. Auch nn Ei s e n er z b er g b au trat nach den Ab-
schwachungen in den letzten Monaten eine beachtliche Pro-
duktionszunahme ein ( + 10,9 vH). Dagegen wies der Kali-
und S t e ins a 1 z b er g b au, der bisher ein verhaltnis-
mäßig hohes Produktionsniveau gehalten hatte, einen weit 
uber das saisonübliche Ausmaß gehenden Rti.ckgang auf 
(- 14,9 vH); er erstreckte sich allein auf die Fabrikation von 
Kalisalzen und durfte zum Teil durch ein frti.hzeitiges Aus-
laufen der Fruhjahrsdungung infolge der trockenen Witte-
rung beeinflußt worden sein. 

Bei den G r u n d s t o ff- u n d P r o du k t i o n s g ü t e r-
i n d u s tri e n ( + 4,0 v H) nahm die Gesamterzeugung wei-
terhin kra.ftig zu. Während die lebhaftere Aufwartsentwick-
lung im März und April in erster Linie von der Industrie der 
Steine und Erden getragen wurde, waren nunmehr vor allem 

2) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag m dem betr. Monat: Mai m 
Schleswig-Holstein, H:>mburg, Niedersachsen und Bremen 23, in 
den übrigen Ländern 22 Arbeitstage; 1m April generell 26 Arbeits-
tage. Absolute Produktionszahlen siehe ,.Statistische Monatszah-
len", Seite 300* f., sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Reihe 2, J.g. 1959, Heft 5 

DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
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der Metallsektor und die chemische Industrie hieran betei-
ligt. Dte e i s e n s c h a ff e n d e In du & tri e wies mfolge 
einer wachsenden Inlandsnachfrage erneut eine beachtliche 
Zunahme auf ( + 6,1 vH). Hierbei stieg insbesondere die 
Erzeugung der Stahlwerke, in denen zum Teil auch an Feier-
tagen gearbeitet wurde, wahrend andererseits von den Hoch-
ofenwerken der Roheisenanfall etwas eingeschränkt werden 
mußte, weil diese kontinuierlich arbeiten und sonst ihr Aus-
stoß die Aufnahmekapazität der Stahlwerke im Mai über-
troffen hatte. Auch in der NE - M e t a 11 i n d u s t r i e 
( + 3,4 vH) hielt die Belebung an. Sie erstreckte sich uber-
wiegend auf die Erzeugung der Alummiumhütten, deren Kapa-
zita.t seit langer Zeit erstmalig wieder voll ausgelastet war, 
sowie auf die Verarbeitung von Leichtmetallen in den Halb-
zeugwerken. Die c h e m i s c h e Indus t r 1 e, deren Auf-
tragslage sich in den letzten Monaten inlands- und auch 
exportbedingt giinstig entwickelt hat, erzielte eine weitere 
Zunahme ( + 3,7 vH). während ihre Produktion sonst im Mai 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbe1tstäglich 

1959 

Indexgruppe Marz I AprJ Ma~ 
1 ') 1 ') 

1950 ~ 100 
umbasiert auf 
1936 ~ 100 

Zahl der Arbeitstage') . . . .... . 241 26 22,2') 

Gesamte Industrie ........... . 240 244 252 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .......... . 240 244 251 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe . . 236 241 248 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 148 150 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 118 114 120 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 228 212 235 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 125 120 117 
Kali- und Steinsalzbergbau . . 286 ) 285 243 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1140 [1167 1178 

Verarbe1tende Industrie 245 [ 250 257 

241 
226 
168 

Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien . . . . . . . . . . . . . 2231232 
Industrie der Steine und Erden 180 216 
Eisenschaffende Industrie 145 158 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 ] 140 139 
NE-Metallindustrie 1961201 207 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 325 326 338 

Kohlenwertstoffindustrie · · 
7
18

4
0
8 

1 

8
20

25
7 

7
18

50
3 

Chemiefasererzeugung ..... 

~!~~::l~k~:~~~b'.tfn'!u~t~i~ . : : m I ~~~ m 
Flachglasmdustrie . . . . . , . 306 1 295 1 249 
Zellstoff- u. papiererzeugende ) 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 168 175 1176 

Investitionsguterindustrien . . . . 321 [ 323 1 336 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 96 [ 99 102 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . 283 280 / 303 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . 609 / 649 630 
Elektrotechnische Industrie . . 713 693 1 747 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') . . . . . . . . . . 203 1 205 / 211 

Verbrauchsguterindustrien') ... 217 1 22lr 220 
Feinkeramische Industrie .... 194 20lrl 195 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . . . 414 1 434r 414 
Ledererzeugende Industrie . . . 96 102 r, 103 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 140 l46rl 147 
Textilindustrie , . . . . . . . . . . , 187 l 193rl 193 

~~~:~~ ~ u~d?e~-~
6

".''.~te'.-... 210 j 213 / 223 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . 237 236 258 

Brauerei . . . . . . . 191 1187 228 
Tabakverarbeitende Industrie . 167 , 178 1168 

Energieversorgungsbetriebe . . . . 391 I 374

1 

381 
Elektrizitatserzeugung . . . . . . . 468 446 458 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . 209 205 202 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . 220 f 239 r! 272 
1 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 
Mai Mai 
1959 1958 

gegen gegen 
April 1 Mai April 
1959 1958 1958 

vH') 

-14,6 - 7,5 -
+ 3,2 + 8,7 -1,1 

+ 2,9 + 8,5 -1,4 

+ 3,0 + 8,4 - 1,1 

+ 1,5 - 3,3 + 0,1 
+ 4,9 - 4,9 - 0,2 
+10,9 - 4,0 - 0,2 
-1,8 -19,4 + 7,4 
-14,9 - 4,9 - 2,2 
+ 0,9 +16,6 + 0,6 

+ 3,0 + 9,2 -1,2 

+ 4,0 +13,0 + 0,7 
+ 5,0 +12,5 +11,1 
+ 6,1 +11,1 1- 1,1 

- 0,7 + 2,8 - 6,2 
+ 3,4 + il,8 + 1,5 

1 
+ 3,7 +15,9 -1,6 
-11,5 -10,7 + 0,0 
- 9,1 +28,9 + 1,1 
+ 0,3 +26,0 + 4,9 
+ 2,1 +15,6 + 0,5 
-15,7 + 8,4 ---J 8,6 

+ 1,0 + 6,3 + 4,6 

+ 4,1 + 9,9 - 1,5 
+ 2,8 - 3,0 - 4,0 
+ 8,51 + 7,4 - 3,2 
- 2,9 +13,3 + 0,3 
+ 7,8 +14,9 ! + 0,2 

+ 2,81 +11,4 - 2,4 

- 0,5 i + 8,0 / _ 5,6 
- 3,3 ' + 2,91- 3,1 
- il,6 + 4,6 + 0,7 
+ 0,7 +20,7 1 - 8,4 
+ 0,6 +12,1 - 5,3 
+ 0,1 + 7,0 1- 6,9 

1 

+ 4,7 + 3,5 ! + 2,5 
-j- 9,71 + 4,8 + 5,7 
+21,8 + 4,1 +12,6 
- 5,7 + 0,41- 4,0 

+ 1,9 I +10,3 ' - 7,2 
+ 2,6 ! +11,4 1- 7,2 
- 1,4 + 4,81- 6,9 

+14,1 , +15,2, +12,4 
1 1 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 23, tibnge Lander 22 Arbeitstage. -
3) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustnen.-
5) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - 6

) Vorlaufige Zahlen. 

annahernd auf dem Vormonatsstand zu verharren pflegte. 
Neben kräftigen, teilweise saisonalen Erhöhungen bei Mine-
ralfarben, Lacken und Anstnchmitteln stieg vor allem die 
Herstellung von Kunststoffen erheblich an (+ 19 vH). Auch 
die Erzeugung der hierzu verwendeten Grundchemikalien, 
wie Phenol und Athylenoxyd, erreichte emen beacht!tchen 
Stand. Nur bei Chemiefasern und Kohlenwertstoffen traten 
nach starkeren Zunahmen im Vormonat nennenswerte Ab-
schwächungen ein. Die Aufwartsentwicklung in der Indu-
strie der S t e in e u n d Er den, die bisher sehr kniftig war, 
setzte sich im Mai recht gedämpft fort ( + 5,0 vH). Erneute 
Produktionserhöhungen ergaben sich bei Natursteinen, 
Betonsteinerzeugnissen hir den Tief- und Straßenbau, Mauer-
ziegeln und Bimsbaustemen; demgegem.iber standen aber 
Rückgänge bei der Herstellung von feuerfesten Erzeugnissen, 
von Zement sowie von gebranntem Kalk infolge des jahres-
zeitlich verminderten Bedarfs der Landwirtschaft. Eine erheb-
liche Abnahme hatte die F 1 ach g 1 a sind u s tri e zu ver-

zeichnen (- 15,7 vl--l'), w6 neben einem starken, im wesent-
lichen saisonbedingten Rückgang bei Farbglas auch die Er-
zeugung von Spiegel- und Spezialglas gesunken ist, während 
sich die Produktion von Tafelglas weiter auf hohem Niveau 
hielt. 

Die Produktionszunahme bei den vorwiegend In v e s t i-
t i o n s g ü t e r herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien war mit 4,1 vH größer als im Durchschnitt der 
vergangenen Jahre ( + 1,7 vH). Die ebenfalls starke Erhöhung 
der Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat (April 1959 gegen April 1958 + 4,0 vH, Mai 1959 gegen 
Mai 1958 + 9,9 vH) ist teilweise dadurch bedingt, daß im 
Mai 1958 entgegen der saisonüblichen Tendenz ein Rückgang 
der Produktion eingetreten war. Trotzdem ist eine deutliche 
konjunkturelle Belebung unverkennbar. Dies wird auch durch 
die Entwicklung der Nachfrage bestatigt: Für die Monate 
Januar bis April ergab sich eine Zuwachsrate des Auftrags-
eingangsvolumens•) von rd. 15 vH gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit. 

Den kräftigsten Produktionsanstieg wies der M a s chi-
n e n bau auf ( + 8,5 vH), wo sich unter Auswirkung der in 
diesem Jahr besonders starken Frühjahrsbelebung in der 
Bauwirtschaft bei den für diesen Zweig bestimmten Maschi-
nen die größten Zunahmen ergaben. Auch die Herstellung 
von Textil- und Ledermaschinen, die in den vergangenen 
Monaten rückläufig war, stieg nunmehr erheblic:h. an. Beacht-
liche Produktionserhöhungen ergaben sich ebenfalls bei Hüt-
ten- und Walzwerkseinrichtungen sowie bei Maschinen für 
die Landwirtschaft. Die Produktionssteigerung in der E 1 e k-
t r o in du s tri e ( + 7,8 vH) dürfte zum Teil als eine Reak-
tion auf die schwachen Produktionsergebnisse in den beiden 
Vormonaten aufzufassen sein. Sie erstreckte sich auf alle 
wichtigen Erzeugnisgruppen dieses Zweiges, wobei die Her-
stellung von Ktihlschranken in einem sonst in diesem Monat 
nicht üblichen Ausmaß zugenommen hat. Nach der seit Jah-
resbeginn zu beobachtenden rücklaufigen Entwicklung in der 
Fertigung von Rundfunk- und Fernsehempfangern war auch 
hier - bedingt durch das Anlaufen der Serienproduktion 
neuer Modelle - eine kraftige Belebung zu beobachten. Im 
S t a h 1 b au ( + 2,8 vH) nahm vor allem die Produktion von 
Teilen für Stahlbauten, von Waggons und Rohrleitungen zu. 
In der E i s e n-, B 1 e c h- u n d M e t a 11 waren in du-
s tri e ( + 2,8 vH) ergaben sich im Zusammenhang mit der 
Baukonjunktur hauptsächlich bei Schlössern und Beschlägen 
sowie bei Herden starke Steigerungen. Auch die Herstellung 
von Fahrzeugzubehör nahm kraftig zu. Im F a h r z e u g b au 
trat bei sehr hohem Produktionsstand (April 1959 gegen 
April 1958 + 17 vH; Mai 1959 gegen Mai 1958 + 13 vH) ent-
gegen der Entwicklung in früheren Jahren ein leichter Ruck-
gang ein (- 2,9 vH). Wahrend die Produktion von Personen-
kraftwagen aller Klassen und von Lastkraftwagen zurück-
ging, stieg die Erzeugung von Motorrädern nochmals be-
trachtlich an. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b rau c h s g ü t e r 
erzeugenden Industrien hat den Stand des Vormonats etwa 
gehalten (- 0,5 vH), wahrend die durchschnittliche Verande-
rung der letzten acht J clhre um diese Zeit - 1,3 vH betragt. 
Der Abstand zum Produktionsniveau des Vorjahres, der im 
Marz und April 1959 rund + 3 vH betrug, hat sich im Mai -
vorwiegend auf Grund der besonders ungunstigen Entwick-
lung im Mai 1958 - auf + 8 vH erhöht. Er dürfte sich aber 
voraussichtlich im nachsten Monat wieder verringern, wenn 
auch eine konjunkturelle Belebung unverkennbar ist. Für 
letzteres spricht auch die Entwicklung der Nachfrage: Im 
April, dem letzten Monat, für den Angaben vorliegen, ist der 
Bestelleingang wesentlich kraftiger als in früheren Jahren um 
diese Zeit gestiegen und hat damit den bisher höchsten Stand 
erreicht. 

In der Text i 1 in du s tri e ( + 0,1 vH) ist die meist schon 
im April einsetzende saisonale Abschwächung diesmal aus-
geblieben. Nachdem die Produktion dieses wichtigen Zweiges 
der Verbrauchsgütenndustnen im Marz und April noch etwas 

3) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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unter dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit gelegen hat, 
übertraf sie im Mai das entsprechende Vorjahresergebnis um 
7 vH; der hohe Stand vom Mai 1957 ist aber - im Gegen-
satz zu den meisten anderen Zweigen der Verbrauchsgliter-
industrie - noch nicht wieder erreicht worden. Die Auftrags-
eingange sind in der Textilindustrie besonders kräftig gewach-
sen, außerdem hat sich die Lagerhaltung bei Fertigwaren nach 
den nunmehr vorliegenden Unterlagen flir Marz weiterhin 
normalisiert. Der Produktionsverlauf bei den wichtigsten 
Zweigen war im Berichtsmonat differenziert: Bei der Baum-
wollindustrie (- 4,5 vH) und bei der Wollindustrie (- 5,4 
vH) ging die Erzeugung saisonbedingt zuruck. Bei den Sei-
den- und Samtwebereien ( + 12 vH) wurde die Produktion 
erneut kräftig erhöht, und bei den Wirkereien und Stricke-
reien ( + 7,1 vH) ist nach der leichten Abschwächung im Vor-
monat wiederum eine kräftige Zunahme eingetreten. Die 
Erzeugung der S c h u h i n du s tri e ( + 0,6 vH) hat den ver-
hältnismäßig hohen Stand des Vormonats etwas überschrit-
ten. Dabei nahm die Fertigung von Lederstraßenschuhen und 
leichtem sommerlichem Schuhwerk weiter zu gegenuber Rück-
gängen bei Arbeitsschuhwerk und Sportstiefeln. Die seit 
mehreren Monaten günstige Entwicklung der Schuhindustrie 
wirkte sich ·auch auf die Lederindustrie (+ 0,7 vH) aus, 
die den Vormonatsstand halten konnte, während sonst um 
diese Zeit die Erzeugung saisonbedingt zurückzugehen pflegte. 
Diesmal wiesen jedoch die von der Schuhindustrie aufgenom-
menen Ledersorten (Oberleder, Unterleder) Produktions-
zunahmen auf. Die Erzeugung der M ö b e I in du s tri e 
( + 4,0 vH) erhöhte sich saisonbedingt weiterhin bei gegen-
sätzlicher Entwicklung im einzelnen. Bei Schlafzimmern und 
Sitzmobeln waren rückläufige Bewegungen zu beobachten, 
während bei allen übrigen Wohnmobeln die Erzeugung stieg. 
In der fein k e r am i s c h e n Indus tri e (- 3,3 vH) war 

die Produktionsabnahme etwas stärker als sonst um diese 
Zeit. Abweichend vom Saisonrhythmus hat in der H o h 1-
g 1 a s i n du s tri e (- 4,6 vH) der Ausstoß abgenommen. Nur 
bei Konservenglas nahm die Erzeugung jahreszeitlich weiter 
zu. 

Bei den N a h r u n g s- und G e nuß mit t e 1 in du-
s tri e n 1st eine weitere, sich im saisonüblichen Ausmaß hal-
lende Zunahme eingetreten ( + 4,7 vH). Die Zuwachsrate ge-
genüber dem gleichen Vorjahresmonat, die im April auf 
1,3 vH abgesunken war, hat sich wieder etwas erhöht und 
beträgt im Mai 3,5 vH. Kräftige saisonbedingte Zunahmen 
ergaben sich bei den Molkereien und der milchverarbeitenden 
Industrie ( + 26 vH) - hier besonders bei der Buttererzeu-
gung - sowie bei den Brauereien ( + 22 vH). Bei der Marga-
rineindustrie und bei der Fleischwarenindustrie wurden 
ebenfalls beträchtliche Steigerungen erzielt ( + 13 bzw. + 11 
vH). Demgegenüber zeigte sich bei der Obst und Gemüse 
verarbeitenden Industrie im Gegensatz zu der sonst in dieser 
Jahreszeit üblichen Aufwärtsentwicklung ein leichter Rück-
gang (- 3,9 vH). Während die Gemüsekonservenproduktion 
der Jahreszeit entsprechend kräftig anstieg, ist bei der Obst-
konservenerzeugung als Reaktion auf die übersaisonale 
Erhöhung im Vormonat, hervorgerufen durch die Verarbei-
tung größerer Mengen Äpfel aus der vorjahrigen Ernte, eine 
starke Abnahme eingetreten. Ferner hat sich die Erzeugung 
der fischverarbeitenden Industrie weiterhin saisonbedingt 
vermindert (- 13 vH). 

In der tabakverarbeitenden Industrie setzte nach den Stei-
gerungen der letzten Monate eine rückläufige Bewegung 
ein (- 5,7 vH), die insbesondere die Zigarettenproduktion 
betraf (-7,3 vH). Wahrend die Rauchtabakherstellung auf 
dem Stand des Vormonats verharrte, konnte lediglich die 
Zigarrenerzeugung eine Zunahme erzielen ( + 5,7 vH). Rii. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Frühjahr 1959 

Die Arbeiten auf den Baustellen konnten in diesem Jahr 
wegen des kurzen und milden Winters bereits Anfang März 
wieder allgemein aufgenommen werden, also über einen 
Monat früher als im Jahre 1958, in dem die Außenarbeiten 
durch Kalte und Feuchtigkeit bis in die zweite Aprilhälfte 
stark behindert waren. Das Frühjahr 1959 ähnelte in seinem 
Witterungscharakter stärker dem ebenfalls ungewohnlich 
milden Frühjahr 1957. Während daher im Marz/April 1958 
die Leistungen des Bauhauptgewerbes erheblich unter dem 
damaligen Vorjahresstand (1957) gelegen hatten, wurde im 
März/April 1959 der entsprechende Vorjahresstand beträcht-
lich überschritten. 

Die rege Bautätigkeit im Frühjahr 1959 ist jedoch nicht 
allein der günstigen Witterung, sondern auch dem hohen 
Bauüberhang aus dem Vorjahr und der anhaltend günstigen 
Auftragslage zu verdanken. Als intensivierendes Moment 
kommt weiter hinzu, daß in den Monaten März und April 
die ab 1. Mai wirksame Lohnerhöhung um 4 vH in Aussicht 
stand. So war die durchschnittliche Beschäftigtenzahl in den 
ersten vier Monaten dieses Jahres um 14 vH und die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden um 19 vH hoher als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit. Gegenüber Januar-April 1957 
lag jedoch diesmal die Beschäftigtenzahl im Durchschnitt nur 
um 2,4 vH höher und die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
sogar um 3,3 vH niedriger. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäfügten hat sich im Laufo des März 1959 
um 275 000 ( + 29 vH) und im April um 97 000 ( + 7,8 vH) auf 
1 339 000 erhoht. Dies ist der höchste Beschaftigtenstand, der 
seit der Währungsreform im Bauhauptgewerbe fur Ende April 
ermittelt worden ist. Im Laufe des Mai 1959 hat sich die Zahl 
der Beschäftigten nach vorläufigen Feststellungen um wei-
tere 11 000 ( + 0,8 vH) erhöht. Nach Berichten der Arbeitsver-

waltung blieb im Frühjahr 1959 trotz der umfarigreiichen Ein-
stellungen ein nicht unerheblicher Rest unbesetzter Stellen. 

Bei den An g e s t e 11 t e n, die von den Entlassungen im 
Winter kaum betroffen werden, war die Veränderung gering. 
Im Marz und April nahm ihre Zahl um 2 300 auf 72 200 zu; 
dennoch konnte der Bedarf an technischen Kräften nicht voll 
gedeckt werden. Gegenuber Apnl 1958 hat sich die Zahl der 
beschaftigten Angestellten .um 3 000 ( + 4,4 vH) erhöht. 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Februar bis Mai 1959 

Beschaftigte 

Zeit ~~~ ~  darunter 
insgesamt Angestellte I Fa~arbei-1 Helfrr und I Ge:,verb-

u. kaufm. ter einschl. HI!fs- hche 
Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

1959 Februar . · 1 967 

1 

70 

1 

462 

1 

303 

1 

67 
Marz ... 1 242 71 604 436 67 
April ..... 1 339 72 650 490 62 
Mai ...... 1 351p ... ... . .. . .. 

Verimderung gegemiber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

1959 Februar . · 1 + 8,21 + 0,1 

1 

+ 10,2 

1 

+ 11,3 

1 

- 0,3 
Marz .... + 28,5 + 1,1 + 30,7 + 43,8 + 0,3 
April ..... + 7,8 + 2,2 + 7,7 + 12,4 - 7,8 
Mai ...... + 0,8p ... . .. . .. . .. 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1959 Februar .. + 14,7 + 3,3 + 22,7 + 22,9 -22,4 
Marz .... + 24,4 + 4,0 + 30,7 + 37,4 -21,4 
April ..... + 7,5 + 4,4 + 9,1 + 12,6 -23,3 
Mai ...... + 3,3p ... ... . .. . .. 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Die entscheidenden Veränderungen vollzogen sich wie 
üblich bei den Arbeitern. Im März wurden 142 000 ( + 31 vH), 
im April weitere 46 000 ( + 7,7 vH) Facharbeiter einge-
stellt, so daß Ende April 650 000 Facharbeiter gezählt wur-
den. Ein Teil dieser Zugänge durfte sich aus freigesprochenen 
Lehrlingen rekrutieren. Die Zahl der Facharbeiter war Ende 
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April um 54 500 ( + 9,1 vH) höher als ein Jahr zuvor. Die Zahl 
der H e 1 f e r und H i 1 f s a r b e i t e r ist im März um 
133 000 ( + 44 vH) und im April um 54 000 ( + 12 vH) gestie-
gen; sie lag Ende April mit 490 000 um 55 000 ( + 13 vH) höher 
als Ende April 1958. 

Wie schon im Jahre 1958 hat sich im Gegensatz zu den 
anderen Gruppen der Arbeitnehmer bei den gewerblichen 
Lehr 1 in g e n die rückläufige Entwicklung fortgesetzt. Ende 
März 1959 ergab sich gegenüber Ende Februar durch die Ein-
stellung von Schulentlassenen zwar ein - allerdings sehr 
geringfügiger - Zugang ( + 0,3 vH), aber im April wurden 
die Neueinstellungen durch die Freisprechung von Lehrlin-
gen, deren Lehrzeit abgelaufen war, erheblich übertroffen, so 
daß sich die Gesamtzahl um 5 000 (- 7,8 vH) verminderte und 
Ende April nur noch 61 600 Lehrlinge gezählt wurden; das 
sind 23 vH weniger als ein Jahr zuvor und 47 vH weniger als 
im April 1956, in dem als bisher höchster Aprilstand 116 400 
Lehrlinge gezählt worden waren. 

Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im März um 
75 vH auf 195,8 Mill. und im April nochmals um 17 vH auf 
229,2 Mill.1). Der Hauptakzent des Frühjahrsaufschwungs lag 
diesmal bereits im März, während 1958 erst der April die ent-

1) Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Februar und der März 
24 und der April 26 Arbeitstage hatten. 

scheidende Zunahme gebracht hatte. Das äußert sich auch 
darin, daß im März 1959 50 vH, im April aber nur noch 17 vH 
Arbeitsstunden mehr geleistet wurden als in der entsprechen-
den Vorjahreszeit. In de!llJ Monaten Janu'ar bis April 1959 wur-
den im ganzen 654,0 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 
19 vH mehr als in der Vergleichszeit des Vorjahres. Bei der 
Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß der Ar-
beitskräftemangel eine weitere Verstärkung des Maschinen-
und Gerät,eeinsatzes bewirkt hat und das Produktionsergeb-
nis daher stärker zugenommen hat als die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden. 

Eine überdurchschnittliche Belebung ergab sich im Wo h-
n u n g s b a u, wo die Zahl der Arbeitsstunden im März um 
94 vH und im April um 18 vH gestiegen ist. Die Summe der 
in den Monaten Januar bis April 1959 irnsgesamt geleisteten 
Stunden lag im Wohnungsbau um 23 vH höher als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 1958. 

Im ö f f e n t I i c h e n u n d V e r k e h r s b a u erhöhte sich 
die Zahl der an H o c h b a u t e n geleisteten Stunden im 
März um 63 vH und im April um 9,5 vH. Auch hier wurden 
wie im Wohnungsbau in den ersten vier Monaten des Jahres 
23 vH Arbeitsstunden mehr geleistet als ein Jahr zuvor. Im 
Ti e f b au, auf den etwa zwei Drittel der Arbeitsstunden des 
öffentlichen und Verk:ehrsbaus entfallen, war die Belebung 
noch stärker. Hier wurden im März 82 vH und im April 21 vH 
Stunden mehr geleistet als im jeweiligen Vormonat. Für die 
ersten vier Monate des Jahres ergibt sich gegenüber Januar-
April 1958 eine Zunahme der im Tiefbau geleisteten Stunden 
um 30 vH. 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe Fe<bruar bis Mai 1959 

Geleistete Arbeitsstunden Umsatz 
Zeit ins- 1 Woh- llandwirt-1gewerb!. l~offentlicher und ins-

gesamt nungs- schaftl. und ind. Verkehrs_!,~ gesamt 
bau Bau Bau Hochbau! Tiefbau 

Mill. Mill.DM 

Grun4izahlen 
1959 

1 

Februar') 112,2 47,7 1,6 27,8 10,2 24,8 968,8 
Marz') .. 195,8 92,4 5,1 36,4 16,7 45,2 1 297,8 
April') .. 229,2 109,0 7,8 39,7 18,3 54,5 1 641,1 
Mai') ... 222,4p ... ... . .. ... .. . ... 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH') 
1959 
Februar - 4,1 - 5,3 + 5,0 - 4,5 + 0,0 - 3,3 -13,5 
März + 74,5 + 93,7 + 224,4 + 30,7 + 62,9 + 82,0 + 34,0 
April .. ·. + 17,1 + 18,0 + 51,2 + 9,1 + 9,5 + 20,6 + 26,4 
Mai ..... - 3,0p . .. ... ... ... .. . ... 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 
1959 
Februar + 1,8 - 0,4 + 3,3 - 6,0 + 9,9 + 13,9 + 17,0 
Marz + 50,3 + 66,4 + 91,8 + 10,8 + 52,5 + 59,9 + 33,2 
April .. ·. + 17,0 + 17,0 + 19,8 + 1,5 + 22,5 + 29,1 + 39,3 
Mai ..... + 1,4p ... ... . .. ... ... .. . 

' 
1) Zahl der Arbeitstage: 24, 24, 26, 22,2. - ') Die vH-Satze wurden von den 

vollen Zahlen berechnet. 

Die prozentual stärkste Steigerung gab es im land w i r t-
s c h a f t I ich e Ill Bau, der im Winter nahezu völlig ruht. 
Hier hat sich die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden von Fe-
bruar auf März mehr als verdoppelt (224 vH); der April 
brachte abermals eine sehr starke Zunahme ( + 51 vH). Das 
Vorjahresergebnis wurde im März um 92 vH und im April 
um 20 vH übertroffen. 

Im g e w e r b l i c h e n u n d in du s t r i e 11 e n B au hal-
ten sich die Veränderungen zwischen den Winter- und Som-
mermonaten zwar in etwas engeren Grenzen, doch war auch 
hier eine nicht unwesentliche Belebung - im März um 31 vH 
und im April um weitere 9,1 vH - zu verzeichnen. Trotzdem 
hat bei dieser Art von Bauten die Summe der in den ersten 
vier Monaten des Jahres geleisteten Stunden die Vergleichs-
zahl des Vorjahres nicht ganz erreicht (-0,1 vH). vL. 
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Zur Frage des Wohnungsdefizits 
Bei den Uberlegungen über den Abbau der Wohnungs-

zwangswirtschaft spielt neben marktwirtschaftlichen Ana-
lysen, die festzustellen versuchen, in welchem Umfang und 
in welcher Richtung die Haushalte am Wohnungsmarkt 
Nachfrage nach Wohnungen ausüben1 ), das sogenannte 
„Wohnungsdefizit" eine Rolle. Es handelt sich dabei mangels 
besserer Möglichkeiten, die Wohnungsnot in einer Zahl 
auszudrücken, um eine schematische Gegenüberstellung des 
Bestandes an Normalwohnungen mit einer errechneten Zahl 
der Wohnungsanwärter. Aus der großen Zahl von Berech-
nungsweisen2) ist diejenige am gebräuchlichsten, bei der zu 
den Wohnungsanwärtern alle Mehrpersonenhaushalte und 
50 vH der Einpersonenhaushalte gezählt werden. Auch in 
dem Entwurf des Gesetzes über den Abbau der Wohnungs-
zwangswirtschaft und über ein soziales Mietrecht3) ist dieses 
Verfahren angewandt. 

Alle Defizitrechnungen stellen „Modellrechnungen" dar 
und sagen damit zunächst noch nichts über marktwirtschaft-
liche Vorgänge aus. Sie sehen von den Entschlüssen der 
Haushalte ab und berücksichtigen nicht, daß keineswegs alle 
Mehrpersonenhaushalte tatsächlich eine eigene Wohnung 
haben wollen. Die 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstati-
stik 1957 hat beispielsweise er~ennen lassen, daß von 100 
Mehrpersonenparteien in Notwohnungen lediglich 48 den 
Wunsch nach einer eigenen Wohnung hatten; auch von 
den in Normalwohnungen untergebrachten Untermietern 
wollten sich Mitte 1957 nur 48 vH verändern. Nicht alle Mehr-
personenhaushalte, die von den Defizitrechnungen als Woh-
nungs.anwärter anigesehen werden, üben daher am Woh-
nungsmarkt Nachfrage nach Normalwohnungen aus. Bei den 
Einpersonenhaushalten war dagegen für den Sommer 1957 
die Annahme berechtigt, daß im Bundesdurchschnitt rund 
50 vH bereits in einer eigenen Normalwohnung lebten oder 
eine solche anstrebten, also auch unter marktwirtschaftlichen 
Gesichtspunkten als Bedarfsträger anzusehen waren. 

Auf der anderen Seite lassen die schematischen Defizitrech-
nungen nicht den Bedarf jener Haushalte erkennen, die 
bereits über eine eigene Normalwohnung verfügen und sich 
lediglich verändern wollen. Der Bedarf dieser Haushalte wird 
sich allerdings innerhalb des vorhandenen Wohnungsbestan-
des weitgehend durch Umschichtung befriedigen lassen; in 
vielen Fällen werden sich aber Schwierigkeiten wegen der 
Lage der angestrebten Wohnung, der Qualitätsansprüche, 
der Mietzahlungsbereitschaft u. dgl. ergeben. Im ganzen ge-
sehen dürften die Defizitrechnungen daher die Verhältnisse 
eher zu ungünstig als zu günstig darstellen. 

Bei allen Berechnungen muß grundsätzlich unterschieden 
werden, ob sie sich auf das Bundesgebiet als Ganzes beziehen 
oder ob sie für kleinere regionale Einheiten durchgeführt. 
werden sollen. 

Modellrechnung für das Bundesgebiet 
Denkt man sich innerhalb eines Koordinatensystems eine 

Linie A-B eingetragen, die unter Berücksichtigung eines 
bestimmten Zuwanderungsüberschusses, des biologischen 
Wachstums der Bevölkerung und unter bestimmten Annah-
men über Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur die Zahl 
der Wohnungsanwärter im zeitlichen Verlauf darstellt und 
trägt man in dem gleichen Koordinatenkreuz dazu eine Linie 
C-D ein, die den Bestand an Normalwohnungen jeweils 
zum gleichen Stichtag erkennen läßt, so gibt der Abstand 
zwischen diesen beiden Linien bis zum Schnittpunkt X das 
jeweilige Wohnungsdefizit an. Projiziert man diese Entwick-
lung in die Zukunft hinein, so wäre der Abstand zwischen den 
Linien als „Wohnungsüberschuß" anzusehen. Das Schaubild 
gibt den Ablauf wieder, der sich für das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin [West]) unter folgenden Annahmen erge-
ben würde: 

1) Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte , Wirtschaft 
und Statistik", 11. J"g. N. F., Heft 2, Februar 1959, S. 66 ff. - 2) Vgl. 
z.B. die Zusammenstellung in „Hamburg in Zahlen", Heft Nr. 16 
vom 30. September 1958, S. 236 ff. - 3) Entwurf eines Gesetzes über 
den Abbau der Wohnungs,zwangswirtschaft und uber ein soziales 
Mietrecht; Bundesratsdrucksache 188/59. 

1. Der jährliche Reinzugang an Wohnungen beträgt etwa 
500 000 Wohnungen; der laufende Ersatz der Abgänge an 
Wohnungen durch Brand und Abbruch ist hierbei bereits 
berücksichtigt. 

2. Der Zuwanderungsüberschuß beträgt für die Bundes-
republik im Laufe der nächsten Jahre jeweils rund 250 000 
Personen. Es handelt sich hierbei um eine Maximalan-
nahme, da derart hohe Zuwanderungsüberschüsse auf die 
Dauer unwahrscheinlich sind. 

3. Der Anteil der „Wohnungsanwärter" (= alle Mehrper-
sonenhaushalte + 50 vH der Einpersonenhaushalte) an 
der Bevölkerung bleibt unverändert, d. h. 
a) der Anteil der ständig in Anstalten lebenden Bevöl-

kerung bleibt der gleiche wie zum Zeitpunkt der Woh-
nungszählung am 25. September 1956, und der Anteil 
der Haushalte mit zwei Wohnsitzen verändert sich 
nicht ge,genüber 1956; 

b) der Prozentsatz der Einpersonenhaushalte ist Jahr für 
Jahr der gleiche wie zum Zeitpunkt der Wohnungs-
statistik 1956, und die durchschnittliche Größe der 
Mehrpersonenhaushalte bleibt gegenüber 1956 unver-
ändert. 

ENTWICKLUNG DES WOHNUNGSDEFIZITS 
Mill UNTER BESTIMMTEN ANNAHMEN Mill. 
1? r-------,-------,-----~,-------, 17 

16 16 

1S 

14 

C1 
13 i--------+------+-------1--~ 13 

0 t---+---+--+---1----11----1--~ 0 
1958 19b0 19b1 19b2 19b3 1%4 1959 

STAT. BUNDESAMT 5'l·1'j01 

Das Schaubild läßt erkennen, daß im Bundesgebiet unter 
den hier gemachten Annahmen Anfang 1963 (Punkt X) ein 
rechnerischer Ausgleich zwischen Wohnungsanwärtern und 
Normalwohnungen erreicht sein wird. Schaltet man aus dem 
Bestand an Normalwohnungen die im September 1956 fest-
gestellten fast 160 000 beschränkt bewohnbaren Wohnungen 
(ganz überwiegend Behelfsheime von 30 und mehr qm) aus, 
so verschiebt sich der rechnerische Ausgleich um wenige 
Monate (PunktX 1). Rechnet man das Modell unter der An-
nahme durch, daß sich in den nächsten Jahren kein Zuwande-
rungsüberschuß ergibt, also die Bevölkerungsbewegung in 
der Bundesrepublik ausschließlich auf biologische Faktoren 
zurückgeht, zeigt sich das rechnerische Gleichgewicht zwi-
schen Wohnungsanwärtern und Wohnungen bereits im 
Herbst 1962 (Punkt X 2). Allerdings entspricht ein Teil der 
statistischen Normalwohnungen nicht mehr den heutigen 
Vorstellungen von einer angemessenen Unterkunft und ist 
häufig auch aus bautechnischen Gninden für eine Moderni-
sierung nicht mehr geeignet. Derartige Wohnungen dürften 
vom Eigentümer jedoch wohl erst dann abgerissen werden, 
wenn sich ein ausgeglichener Wohnungsmarkt einzuspielen 
beginnt und diese Wohnungen am Markt nicht mehr zu Mie-
ten, die für ihn interessant sind, vermietet werden können. 
Es wäre verfehlt, in eme Modellrechnung il.ber die aus der 
Bautatigkeitsstatistik abzulesenden tatsächlichen Abgänge 
an Wohnungen hinaus schon jetzt noch zusätzlich ein „Er-
satzsoll" einzukalkulieren. 
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Tabelle 1: Wohnungsdefizit1) am 25. September 1956 und 31. Dezember 1957 in den Kreisen 

Wohnungsdefizit Schleswig- 1 1 Nieder- 1 1 Nordrhein-1 1 Rheinland- 1 Baden- 1 1 Bun~es-Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württbg. Bayerµ gebiet in vH des 
25:-9. j3T:f2. f 25.s:j 3T:T:t -2s:-llT3TI2-~1-r5. lf:T3Tr2--:- 25--:-1JT31.r2--:- 25~ !l.131.12. 25. 9.131.12.) 25. 9.131.12. 25. 9. l a1.12.

1
25. 9. l 31.i2. Bestandes 

an Normal- 1956 1957 1956 1957 j 1956 . 1957 1956 j 1957 1 1956 , 1957 1956 1957 [ 1956 _ 1957 _ _1_9~~ 1957_, 195_~ __ 1956 19~7_ 
wohnungen --- -~- -- -- - -- ----- -- - - Anz~hlder Krci-se_________ -- ---

5 

1 

1 1 
1 

1 1 

1 

2 

1 

-
1 

- 6 

1 

21 23 
1 

35 

1 

-
1 

4 29 1 62 unter - - - - -

1 

- - - -
1 5 bis unter 10 - 5 - -

1 

- 3 - - 4 10 - 6 22 19 21 20 4 38 51 101 
10 bis unter 15 7 5 - - 3 13 - 2 

1 
25 41 8 22 14 7 18 1 14 38 75 113 1 179 

15 bis unter 20 5 11 - 1 12 

1 

17 2 - 31 

1 

28 13 13 7 4 8 

1 

3 71 1 46 149 123 
20 bis unter 251 8 -

1 

1 -

1 

15 17 
1 

- - 1 21 9 

1 

16 5 2 

1 

- 2 -
1 

43 1 18 108 49 
25 bis unter 30 1 - - - 16 11 - -

1 

9 3 8 - - - - - 21 

1 

8 55 22 
30 bis unter 35 - - - - 11 10 

1 

- - 3 2 2 1 - - - -
1 

11 2 27 15 
35 und mehr - - - - 19 5 - - 2 - 1 1 - r - - 1 - 3 - 25 6 

Insgesamt j 21 
1 

21 
1 

l 
1 

l 
1 

76 1 76 
1 

2 
1 

2 1 95 
1 

95 
1 

48 
1 

48 
1 

51 
1 

51 
1 

72 
1 

72 
1 

191 
1 

191 
1 

557 
1 

557 
1 1 1 

') Wohnungsdefizit = Wohnungsanwärter ,alle Mehrpersonenhaushalte plus 50 vH der Einpersonenhaushalte) minus Bestand an Normalwohnungen. 

Berechnung für regionale Einheiten 

Das rechnerische Gleichgewicht für das Bundesgebiet als 
Ganzes braucht nicht ohne weiteres ein rechnerisches Gleich-
gewicht auch in den einzelnen Krei~en zu bedeuten. Wenn 
dies zutreffen sollte, so müßte die Bautatigkeit grundsätzlich 
von den kleinsten regionalen Einheiten her gesteuert werden, 
damit nirgends ein höherer Wohnungsbestand entsteht als 
der Zahl der Wohnungsanwärter (alle Mehrpersonenhaushalte 
+ 50 vH der Einpersonenhaushalle) entspricht. .,Uber-
schüsse", die durch zu starke Bautätigkeit - stets im Ver-
gleich zu dem für die Abdeckung des Defizits erforderlichen 
Umfang - oder auch durch Abwanderung der Bevölkerung 
entstehen, können nicht zur Deckung des Wohnungsbedarfs 
an anderen Orten herangezogen werden, da Wohnungen nun 
einmal ortsgebunden sind; sie sind jeweils aus der Berech-
nung auszuschalten. Eme regionale Di'fferenzierung der Defi-
zitberechnungen ist daher erwünscht. Sie spielt auch in dem 
Entwurf eines Gesetzes zur Uberleitung der Wohnungswirt-
schaft in die Marktwirtschaft eine Rolle. 

Als Ausgangsmaterial der Defizitberechnungen für Kreise 
dient der jeweils auf den 31. Dezember des vergangenen 
Jahres fortgeschriebene Bestand an Normalwohnungen sowie 
die fortgeschriebene fünwohnerzahl zum gleichen Stichtag. 
Auch hierbei wird angenommen, daß in den einzelnen Krei-
sen die Zahl der Wohnungsanwärter (alle Mehrpersonen-
haushalte + 50 vH der Einpersonenhaushalte) auf 10 000 der 
Bevölkerung die gleiche bleibt wie bei der Wohnungssta-
tistik am 25. September 1956. 

Selbstverständlich läßt sich die Gegenüberstellung des Be-
standes an Normalwohnungen und an Wohnungsanwärtern 
nur jeweils innerhalb der einzelnen Kreise durchführen; es 
kann also nicht berücksichtigt werden, daß unter Umständen 
ein Teil der Wohnungsanwa.rter seinen zunächst nur 
hypothetischen Wohnungsbedarf außerhalb der betreffenden 
Kreise decken will. Wenn auch ein hohes Defizit auf eine 
verhaltnismäßig ungünstige, ein geringes Defizit auf eine 
marktwirtschaftlichen Verhältnissen angenäherte Lage schlie-
ßen laßt und damit auch für kleinere regionale Einheiten 
ein wichtiges Indiz für die Situation an den betreffenden 
Wohnungsmärkten ist, so gibt es noch nicht unmittelbar Hin-
weise für die Wohnungsplanung, Verteilung von entspre-
chenden Mitteln u. dgl. Im übrigen können derartige Analy-

sen immer nur nachträglich durchgeführt werden, da sich 
sowohl in der Bautätigkeit als auch in der Wanderungsbe-
wegung wechselnde regionale Schwerpunkte abzeichnen. 
Eine Vorausschätzung, die bereits für das Bundesgebiet als 
Ganzes nur unter erheblichen Vorbehalten möglich ist, läßt 
sich für Kreise mit dem vorhandenen statistischen Material 
daher nicht durchführen. 

Das verschiedene Maß der Kriegszerstörung an Wohnraum, 
die erheblichen Bevölkerungsverschiebungen durch Flücht-
lingszustrom, Umsiedlung, aber auch durch die normale 
Binnenwanderung sowie die nach Art und Umfang unter-
schiedliche Bautätigkeit der Nachkriegsjahre haben bewirkt, 
daß die Wohnungssituation innerhalb des gesamten Bundes-
gebietes beträchtliche regionale Unterschiede zeigt. Hierzu 
vermitteln die schematischen Defizitrechnungen recht gute 
Anhaltspunkte. Drückt man das Wohnungsdefizit jeweils in 
vH des Wohnungsbestandes aus, so ergeben sich sowohl 
in Baden-Württemberg als auch in Rheinland-Pfalz ausge-
dehnte zusammenhängende Gebiete, in denen bereits um die 
Jahreswende 1957/58 das Wohnungsdefizit derart gering war, 
daß man auf einen weitgehenden Ausgleich an den dortigen 
regionalen Wohnungsmärkten schließen kann. Von den 72 
Kreisen Baden-Württembergs wiesen zu diesem Zeitpunkt 
35 ein Wohnungsdefizit von weniger als 5 vH des Wohnungs-
bestandes auf. In Rheinland-Pfalz fielen 21 der insgesamt 
51 Kreise in diese Stufe. Andererseits zeigen die Großstädte 
und die an sie angrenzenden Kreise zum Teil noch recht hohe 
Wohnungsdefizite. Flir die Pendlereinzugsgebiete der Groß-
städte ergeben sich häufig höhere relative Defizite als für 
die Großstadt selbst. Es ist aber anzunehmen, daß ein Teil 
der Pendler seinen Wohnungsbedarf nicht im Kreis seines 
jetzigen Wohnorts, sondern in der Nähe seiner Arbeitsstätte 
und damit am zentralen Ort decken möchte. Da die Pendler-
einzugsgebiete im allgemeinen über die angrenzenden Kreise 
hinaus nur geringe Bedeutung haben, lassen sich voreilige 
Schlüsse vermeiden, wenn man diese Gebiete in die Betrach-
tung einbezieht. Erganzend hierzu ergeben sich einige 
Schwerpunkte in Gebieten, in denen die bauliche Struktur des 
vorhandenen Wohnungsbestandes zwar zunächst die Unter-
bringung verhaltnismaßig vieler Haushalte gestattete, in 
denen jedoch in den betreffenden Gebäuden keine abge-
schlossenen Wohnungen im Sinne bautechnischer Einheiten 
vorhanden sind und auch nicht durch bauliche Veränderungen 

Tabelle 2: Wohnungsdefizit in vH des Bestandes an Normalwohnungen am 31. Dezember 1957 in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Wohnungsdefizit in vH 
des Bestandes 

an Normalwohnungen 

unter 3 ......... . 
3 bis unter 5 .......... . 
5 bis unter 10 ........ . 

10 bis unter 15 . . . . . . . . 
15 bis unter 20 . . . . . . . . . . 
20 bis unter 25 . . . . ..... . 
25 bis unter 30 ....... . 
30 bis unter 35 . . . ...... . 
35 und mehr . . . . . . .. . 

Insgesamt . . . . . . \ 

IZreisfreie Stadte Landkreise zusammen 
-1---- W;h-;,- T Bestand- -- ------1-Wohn--1- Bestand ---11----W~hn- ----1 Bestand- Ein.,,.;ohne;:-

Kreise I bevöl- 1 No~~al- Kreise bevol- No:ial- Kreise bevol- No:~al- N~r:~r 
kerung wohnungen kerung Wohnungen kerung wohnungen wohnung 

---,'fozahl-1 --- -1000 - --- Anzahl-]- -r-000---- - ~Anzahl 1 -_ _ 1000-- -- Sp. 8:Sp.9 
--1~1--2--1--3 - ---4--, --5--l --6-~- 7 1 -s--1- --9 1 10--

3 
27 
55 
36 

9 
5 
3 
1 

139 

II 
1 

! ~l:l i : i!n ':4
7 

'.o: 

1

1 il!l:l 1 
744,2 ·1 195,0 3 309,5 

! m,~ ·1 ~::~ g5 ~ m:: 
42,6 9,3 , 388, 7 

1 19 870,9 i 5 670,9 1 418 1 30 947,2 1 
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657,1 
520,0 

1 151,6 
2 347,0 
1 706,6 

773,6 
294,6 
227,7 

86,5 
7 764,7 1 

35 
27 

101 
179 
123 

49 
22 
15 

6 
557 

2 375,0 657,1 
1 943, 7 542,4 
6 457,5 1 741,6 

3,6 
3,6 
3 7 

18623,9 5047,5 3,7 
14 210,8 3 759,9 3,8 

4 053, 7 968,6 4,2 
1 525,9 351,0 4,3 
1196,3 271,7 4,4 

431,3 95,8 4,5 
1 50 818"-c, 1,------'1--c-1-=-3 7.43,-5"'-c;,6c-'-l--;3c',,8cc---
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errichtet werden können. Hier ist vor allem an große Bauern-
hauser, z. B. des niedersachsischen Typs zu denken, in denen 
viele Räume für das Gesinde vorhanden waren oder in denen 
Nebenraume oder Stallungen, die sich mit dem Wohnteil 
unter einem Dach befanden, nachtraglich in Wohnraume 
umgewandelt wurden. Bei verhaltnismaßig geringem Bestand 
an Normalwohnungen ergibt sich in diesen Kreisen ern relativ 
hohes Wohnungsdefizit, wobei die Unterbrrngungsverhalt-
nisse der in derartige Gebaude eingewiesenen Familien 
oftmals nicht schlechthin als ungünstig angesehen werden 
konnen; sie verfugen vielfach uber mehrere Raume, nur das 
Merkmal „bauplanmaßig vorgesehene Kuche oder Koch-
nische" fehlt. Die Unterkunft der betreffenden Famille wird 
damit zur Notwohnung, soweit nicht alle Raume des betref-
fenden Gebaudes als eine Wohnung angesehen und die 
zusätzlich eingewiesenen Haushalte als Untermieter gezahlt 
wurden. 

Bei einer Bautätigkeit, die emen jahrlichen Reinzugang von 
etwa 500 000 Wohnungen zur Folge hat, verändert sich das 
Wohnungsdefizit sehr rasch und wird insbesondere in Gebie-
ten mit geringer Zuwanderung oder hoher Abwanderung 
verhaltmsmaßig schnell abgebaut. Dies zeigt schon ein Ver-
gleich der beiden beigefügten Karten. Ebenso aufschlußreich 
ist die vorstehende Tabelle 1 uber die Zahl der Kreise, in 
denen am 25. September 1956 und am 31. Dezember 1957 das 
Wohnungsdefizit einen bestimmten Anteil am gesamten Be-
stand an Normalwohnungen ausmachte. 

Im Herbst 1956 wiesen von den 557 Kreisen m der Bundes-
republik bereits 29 ein Wohnungsdefizit von weniger als 
5 vH des Wohnungsbestandes auf. Die Zahl dieser Kreise 
ist bis zur Jahreswende 1957/58 auf 62 gestiegen. Wenn auch 

WOHNUNGSDEFIZIT 
IN DEN KREISEN DES BUNDESGEBIETES AM 3112.1957 
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die Bautatigkeit des Jahres 1958 nur einen Reinzugang von 
rund 473 000 Wohnungen erbrachte, so hat sich seitdem die 
Zahl der Kreise, bei denen von einem verhaltnismaßig gerin-
gen Wohnungsdefizit auf einen vollständig oder nahezu aus-
geglichenen Wohnungsmarkt geschlossen werden kann, wei-
ter erhöht. Die für eine derartige Berechnung erforderlichen 
Ausgangszahlen, namlich die fortgeschnebene Zahl der Nor-
malwohnungen sowie die fortgeschnebenen Einwohnerzahlen 
der Kreise, mit deren Hilfe sich unter den eingangs erwähn-
ten Annahmen die Zahl der Wohnungsanwärter im Sinne der 
Defizitrechnung ermitteln laßt, werden im August vorliegen. 
Man wird dann feststellen können, welche regionalen Abstu-
fungen sich fur den 31. Dezember 1958 ergeben. Hierbei können 
dann auch aus dem Bestand an Normalwohnungen m den ein-
zelnen Kreisen die bisher noch in der fortgeschriebenen Woh-
nungszahl enthaitenen Wohnungen in Behelfsheimen von 
30 qm und mehr sowie in abbruchreifen Gebauden (nach dem 
Stand vom 25. September 1956 im gesamten Bundesgebiet 
rund 160 000 Wohnungen) herausgelassen werden. 

Die Problematik der Defizitrechnungen im Vergleich zu 
marktwirtschaftlichen Analysen ist wiederholt angedeutet 
worden. Man wird daher bei der Bewertung der hier veröf-
fentlichten Ergebnisse, die lediglich ein Indiz unter vielen 
fur die Lage an den einzelnen regionalen Wohnungsmarkten 
sind, Fehleinschatzungen dann vermeiden, wenn man immer 
wieder erganzend auf Untersuchungen über den Wohnungs-
bedarf aus der Sicht der Haushalte, i.Jber die Wanderungs-
vorgange usw. zuruckgre1ft und die Einflüsse der allgemei-
nen Einkommens- und Verbrauchsentwicklung berucksichtigt. 
Marktw1rtschaftl1che Komponenten lassen sich nun einmal 
in die Defizitrechnungen nicht einbeziehen. So. 
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Außenhandel 
Der Außenhandel im Mai 1959 

Gesamtüberblick 
Nach der verhältnismäßig starken Zunahme des Außen-

handels vom März zum April 1959, die sich zum Teil daraus 
ergeben haben durfte, daß infolge der Osterfeiertage (27. bis 
30. März) eine Reihe von Ein- und Ausfuhrsendungen nicht 
mehr im Marz, sondern erst im April zolltechnisch abgefertigt 
werden konnte, haben sich die Ein- und Ausfuhrwerte im 
grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) im 
Mai gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich verändert. 
Insgesamt sind im Mai Waren für 2 861 Mill. DM eingeführt 
und für 3 385 Mill. DM ausgeführt worden. Das waren bei der 
Einfuhr 55 Mill. DM oder knapp 2 vH weniger, bei der Aus-
fuhr 82 Mill. DM oder 2,5 vH mehr als im April. Im Vergleich 
zum Mai des Vorjahres dagegen hat der Außenhandel wie-
derum in beiden Richtungen stark zugenommen, und zwar in 
der Einfuhr um 467 Mill. DM oder nahezu 20 vH und in der 
Ausfuhr um 372 Mill. DM oder rund 12 vH. 

Die Außenhandelsbilanz des Berichtsmonats weist eineµ 
Ausfuhrüberschuß von 524 Mill. DM aus. Demgegenüber hatte 
der Aktivsaldo im April 387 Mill. DM und im Mai des ver-
gangenen Jahres 619 Mill. DM betragen. 

Einfuhr 
Der Rückgang der Einfuhr vom April zum Mai 1959 war -

bei einer leichten Zunahme der Bezüge an Gütern der Ernäh-
rungswirtschaft ( + 31 Mill. DM oder 3,6 vH) - in erster Linie 
durch die geringeren Einfuhren an Gutem der gewerblichen 
Wirtschaft (- 90 Mill. DM oder 4,4 vH) bedingt. 

Innerhalb der Güter der Ern ä h r u n g s wirtschaft sind 
die Einfuhren an Nahrungsmitteln tierischen und pflanz-
lichen Ursprungs - insgesamt gesehen - nahezu unveran-
dert geblieben, doch haben sich die Bezüge der einzelnen Wa-
ren recht unterschiedlich entwickelt. So standen z.B. nied-
rigeren Einfuhren an Fetten und Olen (- 39 Mill. DM) und an 
Getreide (-16 Mill. DM) höhere Einfuhrwerte hir Obst und 
Gemüse (zusammen + 37 Mill. DM) sowie für Molkerei-
erzeugnisse und Eier ( + 8 Mill. DM) und für Ka'kao ( + 7 Mill. 
DM) gegenüber. Die Importe an Genußmitteln dagegen 
haben im Vergleich zum Vormonat allein um 33 Mill. DM 
oder fast 30 vH zugenommen, darunter hauptsächlich die Be-
züge an Rohtabak ( + 18 Mill. DM) und an Kaffee ( + 13 Mill. 
DM). 

Die Entwicklung der Einfuhr von Gütern der g e wer b-
1 i c h e n Wirtschaft war vor allem von der starken Abnahme 
der Einfuhren an Fertigwaren bestimmt, und zwar zum über-
:Wiegenden Teil durch die geringeren Bezüge an Fahrzeugen 
(- 72 Mill. DM, darunter Schiffe - 46 Mill. DM). Außerdem 
sind unter anderem noch die Einfuhren an Pharmazeutika so-
wie an Textilien und Schuhen niedriger als im April gewe-
sen. Unter den Halbwaren (- 20 Mill. DM) sind vor allem für 
Aluminium (- 18 Mill. DM) sowie ftir Kraftstoffe und Schmier-
öle (- 13 Mill. DM) weniger Einfuhren als im Vormonat ab-
gefertigt worden, wohingegen z. B. Kupfer ( + 10 Mill. DM) 
in größerem Umfange importiert worden ist. Etwa im gleichen 
Maße wie sich die Bezuge an Halbwaren vermindert haben, 
sind die Rohstoffimporte angestiegen. Dieser Zuwachs, der 
hauptsächlich auf die erhöhten Bezuge an Erzen aller Art 
( + 14 Mill. DM). an Fellen ( + 10 Mill. DM). an Wolle und 
Baumwolle ( + 9 Mill. DM) sowie an Kautschuk ( + 4 Mill. DM) 
zurückzuführen war, wurde allerdings zum Teil durch die ver-
mmderten Einfuhren anderer Rohstoffe - insbesondere Stein-
kohle (- 12 Mill. DM) und Rohöl (- 8 Mill. DM) - wieder 
etwas abgeschwacht. 

Die Steigerung des Einfuhrwertes im Berichtsmonat gegen-
uber dem Mai des Vorjahres verteilte sich auf die Ernahrungs-
wirtschaft und die gewerbliche Wirtschaft etwa im gleichen 
Verhaltnis. Besonders haben sich hier die Importe von Nah-
rungsmitteln tierischen und pflanzlichen Ursprungs vermehrt 
(hauptsachlich Getreide, Fleisch und Fleischwaren sowie 
pflanzliche Ole), während innerhalb der Waren der gewerblI-
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chen Wirtschaft das Schwergewicht der Zunahme bei den End-
erzeugnissen gelegen hat, und zwar vorwiegend bei den Ma-
schinen (hauptsachlich Kraftmaschinen, Werkzeug- und Buro-
maschinen) sowie bei den Kraft- und Luftfahrzeugen und bei 
den elektrotechnischen Erzeugnissen. Im Bereich der Roh-
stoffe bzw. Halbwaren stand einer erheblichen Zunahme bei 
den Einfuhren von Rohölen bzw. NE-Metallen ein starker 
Rtickgang der Kohlenemfuhr gegenuber. 

Ausfuhr 
Die Zunahme der Ausfuhr vom April zum Mai 1959 um 

insgesamt 82 Mill. DM oder 2,5 vH ergab sich vor allem aus 
!Jioßeren Exporten von Kraftfahrzeugen und anderen Land-
fahrzeugen ( + 52 Mill. DM). ferner von elektrotechnischen 
Erzcugmssen ( + 22 Mill. DM), von chemischen Erzeugnissen 
- außer Dtingemitteln - ( + 21 Mill. DM) und von NE-Metal-
len ( + 14 MI11. DM). Demgegenüber war der Wert der nach 
dem Ausland gelieferten Schiffe niednger als im April 
(- 25 Mill. DM), ebenso die Ausfuhr von Dtingemltteln 
(- 15 Mill. DM) sowie von Erzeugmssen aus dem Bereich der 
Textilwirtschaft und der Eisen- und Stahlindustrie (je 
- 12 Mr!!. DM). Der Wert der im Berichtsmonat ausgefuhrten 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im Mai 1959 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Januar/Mai Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Warengruppe 

Mai') 
- - ------- ------- -

1 

- - - - - - Januar/Mai--
1959 Mai 1959 gegenüber 1959 

1958 19591) gegenüber 
Mai 1958 

1 
April 1959 Januar/Mai 

1958 

Mai April 
1958 1959 

l"Hciei -- - ----~-- -- _____ J ___ -- --

Mill.DM 

Einfuhr insgesamt . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 394 
Ernahrungswirtschaft') . . . . . . . . . . . . . . . 738 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 136 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 421 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 1 633 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 596 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 368 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 669 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 311 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 

Ausfuhr insgesamt .................... 3 013 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163 
Düngemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . . . . . 232 
Textilien einschl. Bekleidung . . . . . . . . 148 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . . . 301 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 135 
Maschlnen und Apparate . . . . . . . . . . . . 652 
Elektrotechnische Erzeugnisse 189 
Feinmechanik und Optik, Uhren 102 
Kraftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge 407 
Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 528 

1 

1 

2 916 
850 

170 
515 
112 

2 043 
622 
469 
952 
383 
569 

3 303 
155 

53 
267 
175 
383 
169 
683 
225 
111 
443 

79 
560 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Emschl. ,,Lebende Tiere". 

l 2 861 
1 881 

164 
517 
145 

1 

1 

1 953 
646 
449 
858 
372 
487 

3 385 
157 

38 
288 
163 
371 
183 
679 
247 
115 
495 

54 
595 

Ge-
1 sa'."t-ein-

bzw. 
1 -aus-

fuhr 

1100 30,8 

5,7 
18,1 
5,1 

68,3 
22,6 
15,7 
30,0 
13,0 
17,0 

1100 4,6 
1,1 
8,5 
4,8 

11,0 
5,4 

20,1 
7,3 
3,4 

14,6 
1,6 

17,6 

Maschinen und Apparate - wiederum mit 20 vH an der Ge-
samtausfuhr beteiligt und unter den für die Bundesrepublik 
Deutschland wichtigen und typischen Ausfuhrwaren an erster 
Stelle - blieb dagegen mit rund 680 Mill. DM etwa auf der 
gleichen Höhe wie im Vormonat. Auch die Ausfuhr von opti-
schen und feinmechanischen Erzeugnissen sowie von Kohlen 
und Koks hat sich dem Werte nach gegenüber dem Vormonat 
nur geringfügig verändert. 

Verglichen mit den Außenhandelsergebnissen im Mai des 
vergangenen Jahres sind - abgesehen von einem mehr oder 
weniger starken Rtickgang in der Ablieferung von Schiffen 
und im Export von Düngemitteln sowie von Kohlen und Koks 
- die Ausfuhren von Erzeugnissen aller übrigen Waren-
bereiche angestiegen. Außer den gleichen Waren, die auch 
gegenüber April dieses Jahres in größerem Umfange expor-
tiert worden sind, haben sich gegenüber Mai 1958 haupt-
sächlich noch die Ausfuhren von Erzeugnissen der Eisen- und 
Stahlindustrie ausgeweitet ( + 70 Mill. DM). 

Unter den übrigen, in der vorstehenden Tabelle nicht ein-
zeln genannten Warengruppen sind vor allem für Waren der 
Lebensmittelindustrie (insbesondere Zucker), für Papier, Pappe 

Die Handelswege im Außenhandel der Bundes-
republik im Jahr 1958 

Im Märzheft dieser Zeitschrift (S. 143 ff.) wurde der Außen-
handel der Bundesrepublik im Jahre 1958 nach seiner regio-
nalen Gliederung dargestellt. Einmal wurden die Handels-
beziehungen nach Herstellungs- und Verbrauchslandern, 
zum anderen die Handelsbilanz nach Einkaufs- und Käufer-
ländern untersucht. Im folgenden soll geprüft werden, inwie-
weit in der Einfuhr Waren nicht in den Herstellungsländern 
unmittelbar, sondern in dritten Ländern eingekauft worden 
sind. Für die Ausfuhr wird festgestellt, inwieweit Waren 
nicht dem Verbrauchsland unmittelbar, sondern durch Ver-
mittlung dritter Lander verkauft worden sind'). 

Der leitende Gesichtspunkt für die nachstehende Unter-
suchung ist' die regionale Gliederung der mittelbaren Im-

1 

,H "" I'" ae, 
--------

Ge- Ge-
Mill. vH Mill. vH 

Mill. sa'."t- Mill. s~t- Mill. vH DM DM DM em- DM em- DM bzw. bzw. 
-aus- l -aus-
fuhr 1 fuhr 

+4671 +19,5 - 55 - 1,9 12 524 I 100 1

13 364 l 100 +840 1 + 6,7 +143 +19,4 + 31 + 3,6 3 884 1 31,0 4 157 31,1 +273 + 7,0 

+ 28 
1 

+20,6 - 6 - 3,5 701 5,6 834 6,2 +133 +19,0 
+ 96 +22,8 + 2 + 0,4 2 343 18,7 2 452 18,3 +109 + 4,7 - - + 33 +29,5 680 5,4 601 4,5 - 79 -11,6 
+320 +19,6 - 90 - 4,4 8 557 68,3 9 093 68,0 +536 + 6,3 
+ 50 + 8,4 + 24 + 3,9 3 273 26,1 2 997 22,4 -276 - 8,4 
+ 81 +22,0 - 20 - 4,3 2 018 16,1 2 144 16,0 +126 + 6,2 
+189 +28,3 - 94 - 9,9 3 266 26,1 3 952 29,6 +686 +21,0 
+ 61 +19,6 - 11 - 2.9 1 559 12,4 1 756 13,1 +197 +12,6 
+128 +35,7 - 82 -14,4 1 707 13,6 2 197 16,4 +490 +28,7 

+372 1 +12,3 + 82 + 2,5 14 633 100 115 589 100 +956 + 6,5 
- 6 - 3,7 + 2 + 1,3 823 5,6 783 5,0 - 40 - 4,9 
- 10 -20,8 - 15 -28,3 274 1,9 255' 1,6 1 - 19 - 6,9 
+ 56 +24,1 -1- 21 + 7,9 1 137 7,8 11 291 8,3 +154 + 13,5 
+ 15 +10,1 1- 12 - 6,9 740 5,1 813 5,2 + 73 + 9,9 
+ 70 +23,3 - 12 - 3,1 1 628 11,1 1 585 10,2 - 43 - 2,6 
+ 48 +35,6 + 14 + 8,3 674 4,6 1 806 5,2 +132 +19,6 
+ 27 1 + 4,1 - 4 - 0,6 3 043 20,8 3 119 20,0 + 76 + 2,5 
+ 581 +30,7 1 + 22 1 + 9,8 971 6,6 11138 7,3 +167 +17,2 
+ 13 +12,7 + 4 + 3,6 491 3,4 527 3,4 + 36 + 7,3 
+ 88 +21,6 i + 52 : +11,7 1 876 12,8 12 087 1 13,4 

1 +211 1 +11,2 - 54 1-50,0 - 25 / -31,6 480 3,3 435 
1 

2,8 - 45 - 9,4 
+ 67 ! +12,71 + 35 1 + 6,3 2 496 

1 

17,1 2 750 17,6 +254 +10,2 
1 1 

und Druckereierzeugnisse, für Glas und Glaswaren sowie ftir 
Schmuck und dgl. höhere Ausfuhrwerte als in den beiden Ver-
gleichsmonaten gemeldet worden. 

Der Außenhandel im Januar/Mai 1959 
Im Jahrest1eil Januar/Mai 1959 belief sich der Wert der 

eingeführten Waren auf 13,4 Mrd. DM und lag damit um 
6,7 vH höher als in den ersten fünf Monaten des Vorjahres 
(12,5 Mrd. DM). Die Ausfuhr erreichte gleichzeitig einen Wert 
von 15,6 Mrd. DM und übertraf das vorjährige Ergebnis 
(14,6 Mrd. DM) um 6,5 vH. Die Außenhandelsbilanz ergab 
demnach im Zeitabschnitt Januar/Mai 1959 - gemessen an 
den angemeldeten Grenzübergangswerten - einen Aktiv-
saldo von 2,2 Mrd. DM gegenüber 2,1 Mrd. DM in der vor-
jährigen Vergleichszeit. 

Etwas stärker noch, als es in den tatsächlichen Ein- und Aus-
fuhrwerten zum Ausdruck kommt, hat das V o 1 um e n der 
Ein- und Ausfuhr gegenüber den ersten funf M·onaten 1958 
zugenommen, weil die Durchschnittswerte (Preise) in der. 
Einfuhr um etwa 6 vH und in der Ausfuhr um rund 3 vH 
niedriger lagen als im Vorjahr. Schl. 

porte und Exporte. Lediglich bei der Betrachtung der über 
die wichtigsten Mittelsländer verlaufenden Handelswege 
werden auch Waren erwähnt, die diesem Handelsverkehr 
zugrunde gelegen haben2). 

Die mittelbare Einfuhr 
Die gesamte Einfuhr der Bundesrepublik3) belief sich im 

Jahre 1958 auf 31,l Mrd. DM. Davon wurden Waren im 
Werte von 5,9 Mrd. DM oder 19,0 vH nicht im Herstellungs-
land selbst, sondern in dritten Ländern gekauft. Die sinkende 
Tendenz dieses Anteils, der 1955 noch 23,1, im Vorjahr 19,4 
vH betragen hatte, setzte sich demnach im Benchtsjahr fort. 

') Vgl. auch: ,,Statistische Monatszahlen", S. 310* ff. - 2) Im Jum-
Heft 1958 wurde für das Jahr 1957 die warenmäßige Gliederung des 
mittelbaren Außenhandels untersucht. - 3) Ohne Saarland, einschl. 
Berlin (West). 
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Die Einfuhr (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland') 
1955 bis 1958 

Insgesamt 
1 davon gekauft 

Jahr 1 vom Her- 1 von anderen -
stellungsland Landern 

Mrd:DM 1 , ;,~-

1955 24,5 18,8 5,6 23,1 
1956 28,0 22,0 6,0 21,4 
1957 31,7 25,6 6,1 19,4 
1958 31,l 25,2 5,9 19,0 

1) Ohne Saarland, einschl. Berlin (West). - ') Errechnet aus Mill. DM. 

Die Anteile der mittelbaren Importe an der jeweiligen Ge-
samteinfuhr aus den einzelnen Erdteilen (als Herstellungs-
gebieten) waren sehr unterschiedlich. So war die mittelbare 
Einfuhr an den Importen aus europäischen Herstellungslän-
dern insgesamt nur mit 4,5 vH beteiligt. Sehr viel höher als 
der europäische Durchschnitt lag übrigens der Anteil bei den 
Ostblockländern. Er betrug 12,6 vH der Einfuhr aus diesen 
Herstellungsländern. Gegenüber 1957 (15,1 vH) hat sich die-
ser Anteil etwas verringert. Ausschlaggebend waren hier die 
mittelbaren Importe aus der Sowjetunion, die 1958 etwa 
30 vH der Gesamteinfuhr von dort ausmachten. Von den Ost-
blockländern abgesehen wurden demnach die Einfuhren aus 
Europa fast ganz in den Herstellungsländern selbst gekauft. 
Auch die mittelbaren Importe von dort wurden zur Haupt-
sache in europäischen Einkaufsländern, zu einem kleineren 
Teil auch in den Vereinigten Staaten gekauft. 

Sehr viel stärker waren demgegenüber die mittelbaren 
Importe an der jeweiligen Gesamteinfuhr aus den Herstel-
lungslandern in Afnka (60 vH). Asien (65 vH) und Australien 
(61 vH) beteiligt. Aus diesen drei Erdteilen wurden also 
mehr Waren über Mittelsländer gekauft als in den Herstel-
lungsländern selbst, wobei die Mittelsländer für diese Im-
porte im wesentlichen außerhalb dieser drei Erdteile lagen. 

Unter den afrikanischen Ländergruppen lag der Anteil der 
mittelbaren Importe bei den Uberseegebieten der EWG-Lan-
der mit 73 vH weit über dem Durchschnitt aller afrikanischen 
Herstellungsländer. Ausschlaggebend waren hier die mittel-
baren Importe aus Belgisch-Kongo, die 84 vH der Gesamtein-
fuhr aus diesem Herstellungsland betrugen. Bei den abhän-
gigen Sterling-Gebieten spielten die mittelbaren Importe aus 
Nigerien (im wesentlichen uber Großbritannien) mit einem 
Anteil von 88 vH an der Gesamteinfuhr aus diesem Land 
eine entscheidende Rolle. Aus Kenia und Uganda, dem für 
die mittelbaren Importe zweitwichtigsten britischen Gebiet 
in Afrika, wurden für 57,9 Mill. DM oder 30 vH der Gesamt-
einfuhr von dort mittelbar (zur Hauptsache ebenfalls über 
Großbritannien) importiert. Die unabhängigen Sterling-Ge-
biete in Afrika lagen mit 69 vH ebenfalls erheblich über dem 
Durchschnitt. Ausnehmend hohe Anteile an den Einfuhren 
(uber 80 vH) wiesen hier die mittelbaren Importe aus den 
Herstellungsländern Ghana, Rhodesien und Njassaland sowie 
Südwestafnka aus. An der Gesamteinfuhr aus der Sudafrika-
nischen Union waren die mittelbaren Importe mit knapp der 
Halfte (47 vH) beteiligt. 

Auch bei den unabhangigen Sterling-Gebieten in Asien 
lagen die n11ttelbaren Einfuhren anteilmaßig mit 74 vH be-
sonders hoch. Fast vollständig (zu 98 vH) bestanden die Im-
porte aus Irak aus mittelbaren Einfuhren. Nur wenig gerin-
ger waren die Anteile dieser Importe an den Gesamtein-
fuhren aus Malaya (81 vH) und Pakistan (74 vH). Auch 41 vH 
der Warenbezüge aus Indien bestanden aus mittelbaren Im-
porten. Bemerkenswert ist ein erheblicher Ruckgang dieses 
Anteils bei den abhangigen Sterlmg-Gebieten (von etwa 80 
auf 72 vH). Hier stellte z. B. fast die gesamte Einfuhr aus Ku-
wait als Herstellungsland mittelbare Importe dar (im wesent-
lichen uber Großbritanmen). Erheblich vermmdert hat ,ich 
trotz einer leichten absoluten Zunahme der Anteil der mittel-
baren Emfuhren an den Importen aus der Volksrepublik 
Chma. Unter den ubrigen asiatischen Gebieten hatten vor 
allem Indonesien, Saudisch-Arabien und die Philippmen hohe 
Anteile der mittelbaren Importe aufzuweisen. 

Von der Einfuhr aus amerikanischen Herstellungslandern 
entfielen im Jahre 1958 21 vH auf mittelbare Importe. Sie 
wurden zum großeren Teil durch die Vereinigten Staaten, 

zum kleineren Teil durch europäische Länder, vor allem durch 
Großbritannien und die Niederlande, vermittelt. An der Ein-
fuhr aus den nordamerikanischen Herst,ellungsländern, den 
Vereinigten Staaten und Kanada, waren die mittelbaren Im-
porte nur mit 9,6 vH beteiligt, an der Einfuhr aus den süd-
und mittelamerikanischen Ländern jedoch mit 39 vH, für die 
wichtigstes Mittierland die Vereinigten Staaten waren. 

Von der gesamten mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik 
in Höhe von 5,9 Mrd. DM wurden Waren im Werte von 
4,1 Mrd. DM durch europäische, im Werte von 1,8 Mrd. DM 
durch amerikanische Länder, im wesentlichen durch die Ver-
einigten Staaten, vermittelt. Die Länder der übrigen Erdteile 
spielten als Mittelsländer eine untergeordnete Rolle. Die 
wichtigsten Mittelsländer für die mittelbaren Importe der 
Bundesrepublik waren 1958: 
Großbritannien mit 2 242 Mill.DM oder38vHl 
Ver. Staaten mit l 619 Mill.DM oder27vH 
Nieder.lande m!t 662 Mill. DM oder 11 vH der ges. mittelbaren Einfuhr 
Schweiz mit 474 Mill.DM oder 8vHf 
Belgien-Luxemburg mit 294 Mill. DM oder 5 vH 
Frankreich mit 212 Mill.DM oder 4vH 

Die hier genannten Länder vermittelten zusammen 93 vH 
aller mittelbaren Importe. 

An der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik aus G roß-
b r i t an n I e n als Einkaufsland in Höhe von 3,5 Mrd. DM 
waren in dritten Ländern hergestellte Waren mit 2,2 Mrd. 
DM oder 63 vH beteiligt. Großbritannien verkaufte also mehr 
„fremde" als im Lande selbst hergestellte Waren nach der 
Bundesrepublik. Dies war außerdem nur noch bei Panama 
(o. Kanalzone) der Fall, wo von den Importeuren der Bun-
desrepublik sogar fast ausschließlich (99 vH) fremde, d. h. 
in dntten Ländern hergestellte Waren gekauft wurden. Es ist 
bemerkenswert, daß der Anteil der fremden an den aus Groß-
britannien gekauften Waren im letzten Jahr nicht unerheb-
lich zurückgegangen ist. 

Rund zwei Drittel der von Großbritannien vermittelten 
Importe stammten aus dem Sterling-Gebiet, der Rest aus der 
übrigen Welt. Das bedeutendste Herstellungsland für die 
mittelbaren Importe über Großbritannien war 1958 Irak mit 
seinen erheblichen Lieferungen von rohem Erdöl (182 Mill. 
DM). Als zweitwichtigstes Herstellungsland folgten die Nie-
derlande, die fur 162 Mill. DM Waren, darunter allein tur 
143 Mill. DM verarbeitetes Erdol (Kraftstoffe und Schmierole), 
durch Vermittlung Großbritanmens an die Bundesrepublik 
lieferten. Dies war übrigens rund die Hälfte mehr als 1957 
Erst an dntter Stelle folgte als Herstellungsland für mittel-
bar uber Großbntannien importierte Waren der Australische 
Bund, der in den vorhergehenden vier Jahren stets an erster 
Stelle gestanden hatte. Die mittelbaren Wollimporte smd 
dem Werte nach gegenüber dem Vorjahr auf fast die Hälfte 
zurückgegangen, zu emem erheblichen Teil allerdmgs mfolge 
des Nachgebens der Wollpreise. 

Als nächst wichtige Ursprungslander für mittelbare Importe 
uber Großbritannien folgten die afnkanischen Gebiete Ghana 
sowie Rhodesien und Njassaland. Aus Ghana vermittelle 
Großbritanmen in erster Linie Kakaoimporte, die gegenuber 
dem Vorjahr - zum Teil infolge des Anste1gens des Welt-
marktpreises - beachtlich angestiegen sind. Rhodesien lie-
ferte durch Vermittlung Großbritanmens vor allem Kupfer. 

Stark nachgegeben haben die uber Großbritanmen ver-
mittelten Importe aus der Sudafrikilnischen Union, die in den 
letzten Jahren als Herstellungsland flir diese Importe stets 
an zweiter Stelle nach dem Australischen Bund rangiert hatte, 
1m Berichtsjahr jedoch auf den sechsten Platz zuruckfiel. Ab-
gesunken srnd hier msbesondere die Importe von Mais und 
Wolle. Auch die mittelbaren Importe (hauptsächlich Kaut-
schuk) aus Smgapur und Malaya uber Großbntannien gmgen 
ebenso wie die mittelbaren Juteimporte aus Pakistan be-
tra chl1ch zuruck. 

Beachtlich erhoht haben sich demgegenüber die Einfuhren 
uber Großbritanmen aus Iran, wobei es sich fast ausschließ-
lich um Bezuge an Erdolen und an Erdol-Derivaten handelte. 
In verstarktem Ausmaß vermittelte Großbritanmen auch Im-
porte aus der Volksrepublik Chma (Olfrüchte zur Ernährung) 
und aus Kanada (Kupfer und Nickel). Die mittelbaren Liefe-
rungen aus Neuseeland und Indonesien blieben hmter denen 
de, Vo[Jahres erheblich zuruck. 
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Nach Großbritannien waren, wie in den vorangegangenen 
Jahren, die V e r e in i g t e n S t a a t e n das bedeutendste 
Mittlerland für Importe der Bundesrepublik aus dritten Län-
dern. An den gesamten Einkäufen der Bundesrepublik in den 
Vereinigten Staaten waren die mittelbaren Importe mü 29 vH 
beteiligt. Damit ist der Rückgang ihres Anteils im vorigen 
Jahr (auf 23 vH) wiedier wettgemacht worden, allerdings bei 
einer erheblichen Verminderung (- 19 vH) der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik aus diesem Land. Führendes Herstel-
lungsland für die mittelbaren Importe uber die Vereinigten 
Staaten war im Berichtsjahr Venezuela, das sowohl Saudisch-
Arabien als auch Chile überflügelt hat. 

Die wichtigsten Importwaren aus Venezuela, die über die 
Vereinigten Staaten eingekauft wurden, waren rohes Erdbl 
und seine Derivate, die zusammen einen Gesamtwert von 
rund 300 Mill. DM darstellten. In einem sehr viel geringeren 
Ausmaß haben sich die mittelbaren Importe aus Saudisch-
Arabien erhöht, und zwar in erster Linie die Bezuge an rohem 
Erdöl. Erhebliche Mengen an Erdöl lieferten außerdem noch 
Irak, die Nied. Antillen und Iran durch Vermittlung der Ver-
einigten Staaten nach der Bundesrepublik, wobei die Importe 
aus Irak sich stark erhbhten, die Einfuhren aus Iran und den 
Nied. Antillen hingegen zuruckgingen. 

Aus Chile wurde wiederum m erster Linie Kupfer über 
die Vereinigten Staaten bezogen, allerdmgs etwas weniger 
als im Vorjahr, namlich für 219 Mill. DM gegen damals 237 
Mt!!. DM. Vermindert haben sich auch die mittelbaren Im-
porte an Olfriichten zur Ernahrung aus den Philippinen. Die 
von den Vereinigten Staaten vermittelten Importe aus Ka-
nada erstreckten sich vor allem auf Erze verschiedener Art, 
Kunststoffe und Roheisen. In geringerem Umfang waren die 
Vereinigten Staaten auch bei den Einfuhren von Baumwolle 
aus Mexiko, Peru und Nicaragua, sowie bei den Südfrucht-
importen aus Kolumbien und Guatemala als Mittlerland ein-
geschaltet. 

Die von den Nieder I an den vermittelten Kaufe in 
dritten Landern sind gegenüber dem Vorjahr um 100 Mt!!. 
DM oder 13 vH zurückgegangen. Da überdies die Gesamtein-
kaufe der Bundesrepublik in den Niederlanden gegenüber 

1957 angestiegen sind, lag der Anteil der durch dieses Land 
lediglich vermittelten Importe an der Gesamteinfuhr von dort 
mit 22 vH niedriger als im Vorjahr (26 vH). 

Zu einem wesentlichen Teil wurde der Rückgang der mit-
telbaren Importe iJ.ber die Niederlande durch das weitere 
Absinken der Käufe indonesischer Waren hervorgerufen. 
Die Bundesrepublik kaufte 1958 nur noch für 121 Mill. DM 
indonesische Erzeugnisse in den Niederlanden gegen 193 Mill. 
DM im Vorjahr und 228 Mill. DM im Jahre 1956. An dem 
Ruckgang waren alle wichtigen Importwaren aus Indonesien 
beteiligt, vor allem Kautschuk. Zum Teil beruhte dieser 
Rückgang allerdings auf einem Nachgeben des Weltmarkt-
preises für Kautschuk. Zur gleichen Zeit sind übrigens auch 
die direkten Käufe der Bundesrepublik in Indonesien nicht 
unerheblich abgesunken (von 77 auf 41 Mill. DM). 

Auf Indonesien, das trotz des beträchlichen Rückganges der 
mittelbaren Importe immer noch das führende Herstellungs-
land für die von den Niederlanden nach der Bundesrepublik 
vermittelten Einfuhren geblieben ist, folgten mit Abstand 
die Vereinigten Staaten als Herstellungsland. Hauptsächlich 
wurden auf diesem Wege Steinkohlen und Kraftfahrzeuge 
vermittelt. Aus Singapur und Malaya wurden vor allem 
Kautschuk und Eisenerze uber die Niederlande bezogen. Als 
weitere Herstellungsländer für mittelbare Importe über die 
Niederlande folgten die drei großen Kakaoerzeugungslander 
der Welt: Ghana, Nigerien und Brasilien. Neben Kakao, der 
im ganzen weniger als im Vorjahr durch Vermittlung der 
Niederlande geliefert wurde, kamen aus Brasilien Eisenerze, 
aus Nigerien Olfruchte und aus Ghana Rundholz auf dem 
Handelswege über die Niederlande in die Bundesrepublik. 
Des weiteren wurden vor allem belgische, britische, argen-
tinische und mdische Erzeugnisse iJ.ber die Niederlande einge-
kauft. Die Mittlertatigkeit dieses Landes für Importe aus der 
Volksrepublik China wurde gegenüber 1957 etwas verstarkt, 
für Einfuhren aus der Sowjetunion dagegen erheblich einge-
schränkt. 

Mit einem Betrage von fast 500 Mill. DM ist 1958 die 
S c h w e i z als Mittierland für Importe der Bundesrepublik 
aus dritten Ländern tätig gewesen. Gegenüber dem Vorjahr 

Mittelbare Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland1) nach Ländergruppen im Jahre 1958 

Landergruppen 

Insgesamt2) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••••••••••••• 

Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
l\:iitgliedslander der Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft ... . 
Ubrige Mitgliedslander der OEEC . . . . . . . . . . . . ........ . 

dar.: Sterling-Gebiete . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Europatsche Ostblocklander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Übriges Europa ....................................... . 

Afrika ......................................... . 
Algerien sowie die assoz. uberseeischen Lander u. 

Hoheitsgebiete i S. des EWG-Vertrages ........... . 
Übrige Gebiete der OEEC-Mutterlander .................. . 
Übrige afrikanische Gebiete . . . . . . . . . ... . 

nachr.: Sterling-Gebiete 1n Afrika . . . . . . . . ........... . 

Amerika ............................................. . 
Nordamerika ... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mittel- und Sudamerika . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Gebiete der OEEC-Mutterlander .................. . 
nachr. · Sterling-Gebiete in Amerika . . . . . . . . . . . . ...... . 

Asien. . . . . . . ............................ . 
Gebiete der OEEC-Mutterlander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Asiatische Volksrepubliken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ubrige asiatische Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

nachr.: Sterling-Gebiete in Asien . . . ......... . 

Australien-Ozeanien . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Gebiete der OEEC-Mutterlander . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Andere Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

nachr.: Sterling-Gebiete 1n Australien-Ozean1en . . . . .... 

nachrichthch: 
Naher Osten') , . . . . . . . . . . . . . . 
Ferner Osten 3) , • • • • • • • • • 

Sterling-Gebiete in Außereuropa 

Gesamte 
Einfuhr 

(Her-
stellungs-

lander) 

Anteil 

1 Ge::::nt-
darunter wert 

mittelbare Einfuhr I mft~:l-

1 

baren 
Einfuhr 

Mill.DM ~--

31 133 

17 253 
7 969 
7 000 
1 421 
1 200 
1 084 

1 978 

349 
539 

1 090 
1 155 

8 477 
5 157 
3 320 

140 
18 

2 870 
425 
245 

2 199 
1 227 

524 
10 

515 
495 

1 348 
1 606 
2 895 

5 914 

776 
355 
233 

71 
151 

37 

1180 

256 
334 
590 
752 

1 777 
494 

1 282 
133 

13 

1 862 
277 
144 

1 441 
900 

319 
8 

310 
290 

980 
887 

1 954 

19,0 

4,5 
4,5 
3,3 
5,0 

12,6 
3,4 

59,7 

73,4 
62,0 
54,1 
65,1 

21,0 
9,6 

38,6 
95,0 
72,2 

64,9 
65,2 
58,8 
65,5 
73,3 

60,9 
80,0 
60,2 
58,6 

72,7 
55,2 
67,5 

100 

13,1 
6,0 
3,9 
1,2 
2,6 
0,6 

20,0 

4,3 
5,6 

10,0 
12,7 

30,0 
8,4 

21,7 
2,2 
0,2 

31,5 
4,7 
2,4 

24,4 
15,2 

5,4 
0,1 
5,2 
4,9 

16,6 
15,0 
33,0 

Gesamte 
Ausfuhr 

(Ver-
brauchs-
lander) 

1 

darunter 
mittelbare Ausfuhr 

-----

Anteil 
am 

Gesamt-
wert 
der 

1 

mittel-
baren 

Ausfuhr 
---Mill.DM ---vH--

36 998 

23 574 
10 102 
11 055 

1 609 
1 165 
1 252 

1 937 

245 
334 

1 359 
1 030 

6 172 
3 080 
3 092 

82 
52 

4 632 
286 
682 

3 664 
1 950 

481 
8 

473 
465 

1 674 
3 233 
3 497 

1 965 

637 
186 
270 

37 
126 

54 

383 

89 
86 

207 
165 

416 
144 
273 

19 
10 

467 
33 
88 

346 
187 

61 
4 

57 
53 

155 
342 
416 

5,3 

2,7 
1,8 
2,4 
2,3 

10,8 
4,3 

19,8 

36,3 
25,7 
15,2 
16,0 

6,7 
4,7 
8,8 

23,2 
19,2 

10,1 
11,5 
12,9 

9,4 
9,6 

12,7 
50,0 
12,1 
11,4 

9,3 
, 10,6 

11,9 

100 

32,4 
9,5 

13,7 
1,9 
6,4 
2,7 

19,5 

4,5 
4,4 

10,5 
8,4 

21,2 
7,3 

13,9 
1,0 
0,5 

23,8 
1,7 
0,5 

17,6 
9,5 

3,1 
0,2 
2,9 
2,7 

7,9 
17,4 
21,2 

1 ) Ohne Saarland, emschl. Berlin (West). - 2) Einschl. ,,E1smeergebiete und nicht ermittelte Lancier" sowie „Schiffsbedarf". ') Wegen der Zuordnung der 
Lander siehe „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., N. F., Heft 3, Selte 134*. 
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sind diese Importe leicht zurückgegangen. Indessen blieb der 
Ante!l der Schweiz am Gesamtwert der mittelbaren Einfuhr 
der Bundesrepublik mit 8 vH konstant. 

Gemessen an der gegenirber dem Vorjahr leicht erhohten 
Gesamteinfuhr aus der Schweiz als Einkaufsland, haben die 
von diesem Land vermittelten Importe von 32 auf 29 vH ab-
genommen. Als Herstellungsland war wie im Vorjahr die So-
wjetunion führend. Im wesentlichen handelte es sich hier um 
Importe von Gold für gewfrbliche Zwecke. Die mittelbaren 
Bezüge aus den Vereinigten Staaten über die Schweiz sind 
weiter zurückgefallen .. Hier war die Schweiz wieder vorwie-
gend als Mittierland für Importgeschäfte in verschiedenen 
Getreidearten tätig (Weizen, Hirse, Roggen, Gerste). Auch die 
mittelbaren Importe an Weizen und Alumimum aus Kanada 
sind erheblich zurückgegangen. Die mittelbaren Wollimporte 
über die Schweiz sind bei den wichtigsten Herkünften, dem 
Australischen Bund und Neuseeland, zum Teil infolge des 
Preisrückganges am Weltmarkt ebenfalls beträchtlich abge-
sunken. Des weiteren vermittelte die Schweiz erhebliche Lie-
ferungen aus Großbritannien, Italien, Argentinien, der Tür-
kei, Frankreich, der Südafrikanischen Uni'on und der Volks-
republik China. 

Auch Be 1 g i e n - Luxemburg war im Berichtsjahr 
wieder als Mittierland für die Importe der Bundesrepublik 
aus dritten Ländern tatig. An der Gesamteinfuhr der Bundes-
republik aus Belgien-Luxemburg als Einkaufsland waren die 
mittelbaren Importe mit 18 vH beteiligt. Das weitaus wich-
tigste Herstellungsland für diese Importe war wiederum Bel-
gisch-Kongo. Durch Vermittlung des belgischen Mutterlandes 
wurden von dort zur Hauptsache pflanzliche Ole und Fette 
zur Ernährung, Olkuchen, Baumwolle und Manganerze be-
zogen. In weitem Abstand folgten Lieferungen aus den Ver-
einigten Staaten (Steinkohle), Brasilien (Eisenerze), dem 
Australischen Bund (Wolle) und Indien (Manganerze). 

Die mittelbaren Importe der Bundesrepublik über Fr an k-
r e i eh beliefen sich 1958 nur auf 212 Mill. DM gegenüber 
270 Mill. DM im Jahre 1957. Dementsprechend ist auch der 
Anteil der mittelbaren Importe an den gesamten Einkaufen 
in Frankreich von 15 auf 12 vH zurückgegangen. Ein Viertel 
der mittelbaren Einfuhr (54 Mill. DM) stammte aus Marokko 
(vorwiegend Rohphosphate). 

Von den übrigen Landern, die als M1ttelslander für Im-
porte der Bundesrepublik eine geringere Rolle gespielt ha-
ben als die eben genannten, wurde Panama (o. Kan. Z.) be-
reits erwähnt. Dort wurden fast ausschließlich in dritten Um-
dem (den Vereinigten Staaten und Peru) hergestellte Waren 
gekauft, und zwar im wesentllchen Olfrüchte sowie pflanz-
liche Ole und Fette zur Ernährung. Bemerkenswert sind fer-
ner die mitteJbaren Importe über Portugal und Spanien, vor 
allem aus den portugiesischen Uberseebesitzungen und aus 
Marokko, sowie die mittelbaren Einfuhren über Kanada, Sin-
gapur/Malaya und Hongkong. 

GESAMTER UND MITTELBARER AUSSENHANDEL 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 1958 NACH ERDTEILEN 

Ein-bzw Ausfunrmsgesamt 

Mittelbare Ein-bzw Ausfuhr 

EINFUHR 
(Herstellungsländer) 

Europa 

20 40 60 80 
STAT BUNDESAMT 5'M103 

,o 
Mrd 

AUSFUHR 
( Verbrauchs \äniler l DM ~~~~~~~~~  

30 

Europa 

20 

10 Amerika 

Asien 
Austral-

Oz.eamen'-
Afrika .l..Q 

100vH 20 40 bO 80 100vH 
*Ohne Saarland, efnschl Berlin (West). 

Die mittelbare Ausfuhr 
An der gesamten Ausfuhr der Bundesrepublik, die sich 1958 

auf 37,0 Mr.d. DM stellte, war die mittelbare Ausfuhr mit 2,0 
Mrd.DM oder 5,3 vH beteiligt. Gegenuber 6,1 vH im Jahre 
1957 ist dieser Anteil nicht unerheblich zurückgegangen. Der 
mittelbare Export hatte also auch im Berichtsjahr innerhalb 
der Gesamtausfuhr eine sehr viel geringere Bedeutung als 
die mittelbare Einfuhr in der Gesamteinfuhr. 

Die Ausfuhr (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland1) 

1955 bis 1958 

Jahr 
j davon verkauft 

Insgesamt j an das Ver- 1 an andere 
brauchsland Land er 

Mrd.DM /~)-

1955 
1956 
1957 
1958 

25,7 
30,9 
36,0 
37,0 

24,3 
29,l 
33,8 
35,0 

1,4 
1,7 
2,2 
2,0 

5,4 
5,6 
6,1 
5,3 

1) Ohne Saarland, einschl. Berlin (West). - 2) Errechnet aus Mill. DM. 

An den mittelbaren Exporten waren am stärksten, namlich 
mit rund einem Drittel, die europaischen Verbrauchslander 
beteiligt. Es folgten mit Anteilen von je etwa einem Fünftel 
die asiatischen, amerikanischen und afrikanischen Länder. 

Die mittelbare Ausfuhr nach den europaischen Verbrauchs-
ländern ist im Gegensatz zur Gesamtentwicklung gegenüber 
1957 beachtlich angestiegen. An dieser Erhöhung waren die 
mittelbaren Exporte von Schiffen und Kraftfahrzeugen nach 
Norwegen maßgeblich beteiligt. Erhebliche mittelbare Aus-
fuhren gingen wieder nach dem Saarland, Frankreich und 
Polen. 

Mehr als die Hälfte der nach Belgisch-Kongo als Verbrauchs-
land ausgeführten Waren wurde durch dritte Länder (im 
wesentlichen durch Belgien) vermittelt. Relativ hoch war auch 
der Anteil der mittelbaren Exporte an der Ausfuhr nach 
Liberia (73 vH). Obwohl dte mittelbare Ausfuhr an der Ge-
samtausfuhr nach der Südafrikanischen Union nur 10 vH aus-
machte, war sie absolut mit 61 Mill. DM unter allen afrika-
nischen Verbrauchsländern am höchsten. In Asien waren die 
Volksrepublik China und Indien die führenden Verbrauchs-
länder fur mittelbare Exporte der Bundesrepublik. Gegenuber 
1957 ist die mittelbare Ausfuhr nach China (Volksrep.) erheb-
lich angestiegen, wahrend sie Il'ach Indien zurückgegangen ist. 

Die wichtigsten Mittlerlander im mittelbaren Export der 
Bundesrepublik waren wieder die Lander, die auch bei' den 
mittelbaren Importen die Führung hatten, allerdings in einer 
etwas anderen Reihenfolge: 

Großbritannien mit 563 Mill.DM oder 29 vHl 
Niederlande mit 311 MIii.DM oder 16 vH 
Schweiz mlt 292 Mill.DM oder 15 vH d ·t lb A f--'--
Ver. Staaten mit 203 Mill. DM oder 10 vHJ er ges. m, te aren us ""' 
Belgien-Luxemburg mit 139 Mill. DM oder 7 vH 
Frankreich mit 139 MIii.DM oder 7 vH 

Zusammen waren die genannten Länder mit 84 vH in die 
mittelbaren Exporte der Bundesrepublik eingeschaltet. 

Von den liber Großbntannien vermittelten Exporten gin-
gen mehr als die Halfte (318 Mill. DM) in das Sterling-Gebiet 
(Indien, Sudafrik. Union, Australischer Bund, Irak). Die Nie-
derlande vermittelten Exporte der Bundesrepublik haupt-
sächlich nach den Veremigten Staaten und Indonesien, die 
Schweiz ebenfalls nach den Vereinigten Staaten und nach der 
Volksrepublik China. Die bedeutendste Mittierrolle in der 
Ausfuhr nach Belgisch-Kongo hatte - ebenso wie bei der 
Einfuhr von dort - das belgische Mutterland. Frankreich war 
in erster Linie bei Steinkohlenlieferungen nach dem Saarland 
eingeschaltet. Die Vereinigten Staaten schließlich vermittelten 
Lieferungen der Bundesrepublik nach den verschiedensten 
Landern in der gan>zen Welt, selbst nach Frankreich (Kraft-
stoffe und Schmieröle). 

Wie die Ausfuhr der Bundesrepubl!k warenmaßig sehr viel 
weiter ausgefächert ist als die Einfuhr, so erstrecken sich 
auch die mittelbaren Exporte auf ein sehr viel breiteres Wa-
rensortiment als die mittelbaren Importe4). Go. 

4) Ausführliche Angaben über die mittelbare Ein- und Ausfuhr 
im J-ahre 1958 in der GIIederung nach Warengruppen und -unter-
gruppen sind in den beiden Ergänzungsheften zum Teil 3 der Ver-
öffentlichungsreihe zur Außenhandelsstatistik enthalten, die vor-
auss1chtlich ,m August/September d. J. erscheinen werden. 
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Verkehr 
Das Netz der öffentlichen Straßen 

Vorbemerkung 

Zugleich mit einer ausführlichen Bestandsaufnahme der 
klassifizierten Straßen (Bundesautobahnen, Bundesstraßen, 
Landstraßen I. und II. Ordnung) wurde nach dem Stande vom 
31. März 1956 auch eine Statistik der Gemeindestraßen durch-
geführt. Während bei den klassifizierten Straßen in letzter 
Zeit die Längen von Jahr zu Jahr und ausführlichere Anga-
ben über Breite, Ober- und Unterbau alle fünf Jahre erhoben 
werden, war es für die Gemeindestraßen die erste Bestands-
aufnahme überhaupt nach dem Kriege. Die Ergebnisse der 
Erhebung der klassifizierten Straßen, die vom Bundesver-
kehrsministerium durchgeführt wurde, lagen bereits früher 
vor; die ersten vorläufigen Ergebnisse der vom Statistischen 
Bundesamt bearbeiteten Statistik der Gemeindestraßen, die 
sich durch Schwierigkeiten bei der Schaffung der Rechts-
grundlage verzögert hatte, sind erst jetzt zur Hand. Doch ist 
es nunmehr möglich, ein statistisches Gesamtbild des Netzes 
öffentlicher Straßen im Bundesgebiet (ohne Saarland) ein-
schließlich Berlin (West) zu vermitteln. 

Allgemeiner Uberblick 
Am 31. März 1956 gab es im Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin [West]) rund 350 000 km Straßen, die für den öf-
fentlichen Kraftfahrzeugverkehr verwendet werden können. 
Hiervon entfielen rund 130 000 km auf das Netz der „klassifi-
zierten Straßen", also auf Bundesautobahnen, Bundesstraßen 
und Landstraßen I. und II. Ordnung, die hauptsächlich für den 
libercirtlichen Verkehr bestimmt sind. Mehr als 80 vH der 
klassifizierten Straßen bestanden aus freien Strecken und nur 
knapp 20 vH lagen als Ortsdurchfahrten innerhalb der be-
bauten Zonen der Städte und Gemeinden. 

Wie die bis jetzt verfügbaren vorlaufigen Ergebnisse der 
Statistik der Gemeindestraßen zeigen, stellen die klassifi-
zierten Straßen nur rund 37 vH der Gesamtlänge des öffent-
lichen Straßennetzes dar. Nahezu 220 000 km oder 63 vH 
aller Straßen werden von den Gemeinden unterhalten. Von 
diesen Gemeindestraßen liegen etwa 101 000 km (46 vH) inner-
halb der geschlossenen Ortschaften und mehr als 118 000 km 
(54 vH) dienen als Außenort:;straßen dem zwischencirtlichen 
Verkehr. Daraus ergibt sich, bezogen auf das gesamte Bun-
desgebiet, daß die Gemeindestraßen zwar starker als die 
klassifizierten Straßen der Verkehrserschließung der bebau-
ten Flächen innerhalb der einzelnen Gemeinden dienen, daß 
aber immer noch mehr als die Ha.Ute aller Gemeindestraßen 
dazu bestimmt ist, die Verbindung zu benachbarten Gemein-
den oder zu klassifizierten Straßen herzustellen. 

Rechnet man die klassifizierten Straßen und die Gemeinde-
straßen zusammen, so ergibt sich, daß etwa 35 vH des Netzes 
öffentlicher Straßen auf Innerortsstraßen entfallen und nur 

etwa 65 vH auf freie Strecken. Dies zeigt, weiche Bedeutung 
der Verkehrserschließung der bebauten Gebiete im Rahmen 
des gesamten Straßen- und Wegewesens zukommt. 

Verteilung der Gemeindestraßen 
Das Land Bayern hat mit mehr als 75 000 km das längste 

Netz der Gemeindestraßen. An zweiter Stelle steht mit 
45 800 km Nordrhein-Westfalen, dem mit Abstand Baden-
Württemberg mit 28 000 km und Niedersachsen mit 26 700 km 
folgen. Mit weiterem Abstand folgen dann die Länder Schles-
wig-Holstein, Hessen und Rheinland-Pfalz. An letzter Stelle 
stehen naturgemaß die flächenmäßig kleineren Stadtstaaten 
Hamburg, Berlin (West) und Bremen. 

Bemerkenswert ist, daß das Verhältnis der Länge der 
Innerortsstraßen zur Länge der Außenortsstraßen in den 
einzelnen Landern außerordentlich verschieden ist. Der Anteil 
der Innerortstraßen an dem gesamten gemeindlichen Straßen-
netz ist - abgesehen von den Stadtstaaten - in Hessen mit 
80 vH bei weitem am höchsten. Der verbleibende relativ 
kleine Anteil gemeindlicher Außenortsstraßen in Hessen wird 
zum Teil dadurch zu erklären sein, daß es hier vergleichs-
weise mehr klassifizierte Straßen als in anderen Ländern gibt. 
Auch in den Ländern Nordrhein-Westfalen, Baden-Württem-
berg und Rheinland-Pfalz entfällt noch mehr als die Hälfte 
aller Gemeindestraßen auf das innerörtliche Wegenetz. Dage-
gen entspricht die Verteilung der Gemeindestraßen auf Inner-
orts- und Außenortsstraßen in Niedersachsen genau und in 
Schleswig-Holstein annähernd dem Bundesdurchschnitt. In 
dem flachenmaßig und nach der Zahl der Gemeinden größten 
Land der Bundesrepublik, namlich Bayern, ist der Anteil der 
Innerortsstraßen mit 28 vH am niedrigsten. Die Gemeinde-
straßen in Bayern sind wesentlich stärker als in anderen Län-
dern Straßen für den zwischen- und überörtlichen Verkehr. 

Straßendichte 
Wird die Länge des gesamten Straßennetzes der einzelnen 

Länder auf 100 qkm der Gebietsfläche eines jeden Landes 
bezogen, so ergibt sich folgendes Bild der Straßendichte: 

Erwartungsgemäß weisen die Stadtstaaten mit Berlin an 
der Spitze die größte Straßenlänge je Einheit der Gebiets-
fläche auf. Unter den übrigen Ländern steht Nordrhein-West-
falen mit nahezu 200 km Straßenlange je 100 qkm Fläche an 
der Spitze. Auch die Lander Baden-Württemberg und Bayern 
liegen mit 147 und 145 km Straßen je 100 qkm noch über dem 
Bundesdurchschnitt. Die geringste Straßendichte weist Nie-
dersachsen mit 105 km je 100 qkm auf. 

Betrachtet man jedoch die Gemeindestraßen ftir sich, so 
ergeben sich, bedingt durch die unterschiedliche Dichte des 
Netzes klassifizierter Straßen, zum Teil andere Relationen. 
Zwar stehen auch hier die Stadtstaaten und Nordrhein-West-

Länge des Straßennetzes am 31. März 1956 
vorläufige Ergebnisse 

~ ~~~ 1- _____ ~_1'1s_:'fi~ie~~S1:~n2 _____ 
Gemeindestraßen außer-

dem 
Land lange zu- 1 Orts durch- 1 freie --zu-~-,---Iiinerorts- 1 Außenorts- Privat„ 

sammen fahrten Strecken 2) sammen straßen3) straßen straßen 
- km 1--vH I km I vH km I vH I km I vH - -km-

Schleswig-Holstein .......... 20 611 6 526 1 314 20 5 212 1 80 14 085 5 955 

1 

42 8 130 58 415 
Hamburg .................. 2 849 311 224 72 87 28 2 538 2 538 100 - - 485 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 49 658 22 989 3 885 17 19 104 83 26 669 12 641 47 14 028 53 1166 
Bremen ... · .. ·············· 1 209 233 118 51 115 49 976 964 99 12 1 115 
Nordrhein-Westfalen ········ 67 243 21 414 4 668 22 16 746 78 45 829 25 997 57 19 832 43 1 202 
Hessen .................... 26 562 15 007 3 170 21 11 837 79 11 555 9 273 80 2 282 20 228 
Rheinland-Pfalz ............. 26 287 12 626 2 368 19 10 258 81 13 661 7 142 52 6 519 48 197 
Baden-Württemberg ......... 52 953 24117 4 392 

1 
18 19 725 82 28 836 15 656 54 13 180 46 

Bayern .................... 102 514 27113 4 469 16 22 644 84 75 401 20 935 21 4bl, 72 3 098 
Bundesgebiet ............. 1349 886 1130 336 

1 

24 608 

1 

19 

1 

105 728 
1 

81 1219 550 

1 

101 101 

1 

46 
1 

118 449 

1 

54 6 906') 

Berlin (West) ............... 2 482 181 155 86 26 
1 

14 2 301 2 280 99 21 1 29 
1 

') Bundesautobahnen, Bundesstraßen, Landstraßen I. und II. Ordnung.- ') Einschl. der nicht vom Haupttrager der Baulast, sondere von Esenbahn- und Straßen-
bahngesellschaften, Wasserbauverwaltungen usw. unterhaltenen Strecken (im Bundesgebiet 183,1 km) ohne Rucksicht auf die Lage der Strecken innerhalb oder 
außerhalb geschlossener Ortschaften. - ') Ohne Ortsduschfahrten klassifizierter Straßen. - ') Ohne Baden-Württemberg. 
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Dichte des Straßennetzes am 31. März 19561) 

Land 

Schleswig-Holstein ... 
Hamburg ........... 
Niedersachsen ....... 
Bremen ············ Nordrhein-Westfalen . 
Hessen ............. 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ············· 

Bundesgebiet ..... · 1 

Berlin (West) ....... 

Straßenlange in km je 100 qkm Gebiets flache 
(Straßendichte) bei 

Straßen l klassi- 1----__(}e__tr1_eiI1des_tr'1f3_en - - -
ins- fizierten zu- 1 Inner- 1 Außen-

gesamt Straßen2) sammen orts- 1 orts-
straßen') straßen 

132 42 90 38 52 
382 42 340 340 -
105 49 56 27 29 
300 58 242 239 3 
198 63 135 77 58 
126 71 55 44 

1 

11 
133 64 69 36 33 
147 67 80 44 36 
145 38 107 30 77 
142 

1 

53 89 

1 

41 
1 

48 

516 38 478 474 
1 

4 

1) Errechnet auf Grund vorlaufiger Ergebnisse. - ') Einschl. Ortsdurchfahrten. 
') Ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen. 

falen hinsichtlich der Dichte des Netzes der Gemeindestraßen 
an der Spitze, aber auch Bayern und Schleswig-Holstein lie-
gen noch über dem Dur.chschnitt des Bundesgebietes. Re. 

Die Straßenverkehrsunfälle 1958 
Ausgewählte Ergebnisse 

Im April-Heft 1959 dieser Zeitschrift ist die Entwicklung 
des Unfallgeschehens auf der Straße im Jahre 1958 an Hand 
der Vorausmeldungen uber die Unfalle und die Unfallopfer 
bereits in großen Zügen aufgezeigt worden. Dieser Dberblick 
wird im folgenden unter Zugrundelegung weiterer, inzwi-
schen angefallener Jahresergebnisse der Straßenverkehrs-
unfallstatistik vervollständigt. Die geringfügigen Abweichun-
gen in den nachstehenden Gesamtzahlen liber die Unfälle, die 
Getöteten und die Verletzten in der Bundesrepublik (ohne 
Saarland und Berlin [West]) gegenüber den im ersten Bericht 
angeflihrten Ergebnissen erklären sich aus Nachmeldungen. 

Unfälle nach der Ortslage und der Uniallart 
Von den rund 704 000 Unfällen im Jahre 1958 ereigneten 

sich 543 000 oder 77 vH innerhalb und 161 000 oder 23 vH 
außerhalb von Ortschaften. Wie schon 1957, so hat damit 
auch 1958 die Anzahl der Straßenverkehrsunfalle in geschlos-
sener Ortslage schwächer zugenommen ( + 8, 7 vH) als auf 
den freien Strecken ( + 19,9 vH). Diese Entwicklung, die im 
Gegensatz zu derjenigen bis 1956 steht, durfte im wesent-
lichen auf die am 1. September 1957 wieder eingeführten Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen, vor allem auf die 50 km/st-
Grenze m geschlossenen Ortschaften, zuruckzuführen sein. Es 
muß allerdings erwähnt werden, daß im letzten Jahresdrittel 
1958 die Unfälle in den Ortschaften im Vergleich zum ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres, in dem bereits die glei-
chen Geschwinchgkeitregelungen galten, wieder etwas star-
ker gestiegen sind ( + 23,6 vH) als die Unfälle außerhalb 
geschlossener Ortslage ( + 22,6 vH). In den ersten 8 Monaten 
des Berichtsjahres dagegen hatten die Unfalle innerhalb von 
Ortschaften gegenüber 1957, d. h. also gegenüber einem Zeit-
raum, der noch vor der Einführung 'der Geschwindigkeitsbe-
grenzungen lag, nur um 1,7 vH, die Unfälle außerhalb von 
Ortschaften aber um 18,6 vH zugenommen. 

Dem Unfallhergang nach waren - wie auch bereits 1957 -
diejenigen Unfalle, die durch das Auffahren eines Fahrzeu-
ges auf voranfahrende oder haltende Fahrzeuge oder auf an-
dere Hindernisse auf oder neben der Fahrbahn entstanden 
waren, zahlenmäßig am haufigsten vertreten. In den Ort-
schaften, in denen in den vergangenen Jahren die Unfälle 
durch Zusammenstoß zwischen fahrenden Fahrzeugen noch 
stark überwogen hatten, waren die genannten Unfallursachen 
1958 nahezu von gleicher Bedeutung. Gegenüber 1957 haben 
in beiden Ortslagen sowohl die Unfalle durch Auffahren als 
auch durch Zusammenstoß zugenommen, innerhalb geschlos-
sener Ortslage allerdings weniger stark als auf den freien 
Strecken. 

Die Unfälle zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger, bei 
denen zum weitaus größten Teil Personen zu Schaden kom-
men, sind von 1957 auf 19'58 nur leicht - um 0,8 vH - ge-
stiegen. Innerhalb geschlossener Ortslage haben diese Un-

Straßenverkehrsunfälle nach Unfailarten und nach c1et 
Ortslage 

Straßenverkehrsunfalle 

Jahr 

durch 1' durch I zwischen/ 1' Zusam- Auf- Kraft- Zu-
~etstoß I f~ren fahrzeugl anderer ins- n:ru"gen: .

1 
A~-

;"ahsc enl emes I und I Art gesamt 'bg dem\ tetl 
i. ren- Fahr- Fuß- u er. 

de:r.>Fahr-1 zeuges') ganger I VorJahr 1 zeugen 1 

Anzahl vH 

innerhalb geschlossener Ortslage 
1953 . . . . . . 158 180 104 840 44 310 40 758 348 088 + 19,8 78,1 
1954 , . . . . . 172 848 120 748 46 733 46 693 387 022 + 11,2 78,4 
1955 . . . . . . 193 646 149 847 49 342 50 278 443 113 + 14,5 78,0 
1956 . . . . . . 212 148 178 362 52 474 51 811 494 795 + 11,7 79,1 
1957 . . . . . . 204 242 191 422 50 603 52 944 499 211 + 0,9 78,8 
1958 . . . . . . 220 851 220 562 50 081 51155 542 649 + 8,7 77,1 
Verand. 1958 
gegenuber 
1957 in vH + 8,1 + 15,2 - 1,0 - 3,4 + 8,7 

1953 ...... . 
1954 ...... . 
1955 ...... . 
1956 ...... . 
1957 , .... .. 
1958 ...... ·1 Veränd. 1958 
gegenuber 
1957 in vH 

außerhalb geschlossener Ortslage 
32 382 32 901 7 401 24 9271 97 611 
33 838 37 361 7 933 27 533 106 665 
39 693 49 026 8 052 27 935 124 706 
40 926 53 676 8 428 27 721 130 751 
39 551 56 494 7 734 30 695 134 474 
49 814 68 435 8 709 34 337 161 295 

+ 25,9 + 21,1 + 12,6 + 11,9 + 19,9 

innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage 

+ 15,0 + 9,3 
+ 16,9 
+ 4,8 
+ 2,8 
+ 19,9 

21,9 
21,6 
22,0 
20,9 
21,2 
22,9 

1953 •...... , 190 562 137 741 51 711 65 685 445 699 + 18,7 100 
1954 . . . . . . . 206 686 158 109 54 666 74 226 493 687 + 10,8 100 
1955 ....... 233 339 198 873 57 394 78 213 567 819 + 15,0 100 
1956 ....... 253 074 232 038 60 902 79 532 625 546 + 10,2 100 
1957 ....... 243 793 247 916 58 337 83 639 633 685 + 1,3 100 
1958 ....... 270 665 288 997 58 790 85 492 703 944 + 11,1 100 
Verand. 1958 

gegenllber 
1957 in vH + 11,0 + 16,6 + 0,8 + 2,2 + 11,1 

1 ) Auffahren eines Fahrzeuges auf ein voranfahrendes, vorubergehend haltendes 
oder parkendes Fahrzeug oder auf ein sonstiges Hindernis auf oder neben der 
Fahrbahn. 

fälle sogar um 1,0 vH abgenommen. Ausschlaggebend dafür 
war die Entwicklung im Jahresteil Januar/August 1958. In 
diesem Zeitraum blieben die Unfälle unter Beteiligung von 
Fußgängern in den Ortschaften um 9,7 vH hinter dem Stand 
vom gleichen Zeitabschnitt 1957 zurück. Für das letzte Drittel 
des Berichtsjahres ergab sich jedoch eine Zunahme dieser Un-
fälle im Vergleich zum Vorjahr um 19,2 vH. Hierbei müssen 
jedoch alle schon wiederholt genannten Momente berücksich-
tigt werden, so vor allem die Vergrößerung der Verkehrs-
dichte und das in der Vergleichszeit September/Dezember 1957 
besonders niedrige Niveacu des Unfallgeschehens duekt nach 
Einführung der Geschwindigkeitsbegrenzungen infolge des 
psychologischen Effekts dieser Maßnahme. Erfreulicherweise 
kann festgestellt werden, daß die Unfalle unter Beteiligung 
von Fußgangern innerorts trotz der genannten Zunahme Ende 
1958 immer noch um 6,5 vH niedriger lagen als im Jahresteil 
September/Dezember 1956, in dem noch kerne generelle Ge-
schwindigkeitsgrenze bestand. 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
Entsprechend der Zunahme aller Straßenverkehrsunfälle 

gegenüber 1957 hat sich auch die Gesamtzahl der an diesen 
Unfällen beteiligten Verkehrsteilnehmer erhbht ( + 11,3 vH). 
Im einzelnen war die Entwicklung jedoch nicht einheitlich. 
Angestiegen smd im wesentlichen !llur die Zahlen der in Un-
fälle verwickelten Kraftfahrzeuge - mit Ausnahme der Kraft-
räder - sowie der Mopeds, während sich bei fast allen 
librigen Arten von Verkehrsteilnehmern Rückgange ergeben 
haben. 

Absolut und verhaltnismäßig am starksten hat die Unfall-
beteiligung von Personenkraftwagen zugenommen (um rund 
118 000 oder 21,0 vH). Der Anteil dieser Fahrzeuge an allen 
unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmern, der schon die ganzen 
Jahre vorher wachsende Tendenz aufwies, ist damit erneut-
und zwar auf 50,2 vH - gestiegen. Bei der Zunahme der in 
Unfälle verwickelten Personenkraftwagen gegenüber dem 
Vorjahr muß berucksichtigt werden, daß die Zahl der im 
Verkehr befindlichen Personenkraftwagen von 1957 auf 1958 
ebenfalls um rund 21 vH gestiegen ist. 
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An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer1) 

Art der an Unfällen 

1 

1954 
1 

1955 
1 

1956 
1 

1957 
1 

1958 

1 

1954 
1 

1955 
1 

1956 
1 

1957 
1 

1958 
beteiligten Verkehrsteilnehmer Anzahl vH 

' 
Kraftrader einschl. Kraftroller ········ 183 456 1 183 555 175 437 162 656 

1 

148 989 19,2 

1 

16,7 14,5 13,4 11,0 
Personenkraftwagen .. ············· 331 764 1 416 827 515 097 560 457 678 277 34,8 38,0 42,7 46,2 50,2 
Kraftomnibusse und Obusse .......... 13 923 1 17 401 19 279 18 808 21 298 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 
Liefer- und Lastkraftwagen ........... 181 803 205 027 206 341 181 065 205 207 19,1 18,7 17,1 14,9 15,2 
Zugmaschinen ...................... 10 639 

1 

12 843 
1 

13 507 14 634 
1 

17 036 1,1 
1 

1,2 1,1 1,2 
1 

1,3 
Sonstige Kraftfahrzeuge .............. 1 252 1 431 1 915 3 024 3 017 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 

Kraftfahrzeuge zusammen ... 722 837 837 084 931 576 940 644 l 073 824 75,8 76,3 77,2 77,5 79,5 

Straßenbahnen ····················· 14 137 15 663 16 446 15 974 15 301 1,5 1,4 1,4 1,3 1,1 
Eisenbahnen ······················· 1 303 1 503 1 555 1 361 1 390 0,1 0,1 0,1. 0,1 0,1 
Mopeds und sonstige Fahrrader mit 

Hilfsmotor .. 20 016 45 580 62 209 72 106 79 075 2,1 4,2 5,1 6,0 5,9 
Fahrrader ohne Hilf;~~~~~· : : : : : : : : : : : 99 075 93 849 86 867 82 111 81 209 10,4 8,6 7,2 6,8 6,0 
Fußganger ························· 74 292 80 558 85 440 79 935 79 578 7,8 7,3 7,1 6,6 5,9 
Bespannte Fuhrwerke ................ 8 572 7 909 7 343 5 947 5 613 0,9 0,7 0,6 0,5 0,4 
Geführte oder frei herumlaufende Tiere 9 574 9 936 9 938 10 182 9 495 1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 
Sonstige Verkehrsteilnehmer .......... 4 303 5 566 6 175 5 249 5 590 0,4 0,5 0,5 0,4 0,4 

insgesamt ................. 954 109 1 097 648 
1 

1 207 549 
1 

1 213 509 
1 

1 351 075 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 100 

1) Für die Jahre 1954 bis 1956 Aufteilung der Kraftfahrzeuge der auslandischen Streitkrafte nach Kraftfahrzeugarten geschätzt. 

Ähnlich wie bei den Personenkraftwagen, kann auch bei 
den Kraftomnibussen, Lastkraftwagen, Zugmaschinen und 
Mopeds der Anstieg in der Unfallbeteiligung zu einem ge-
wissen Teil mit einer Zunahme des Bestandes dieser Fahr-
zeuge erklärt werden. Umgekehrt dürfte der Rückgang in der 
Zahl der unfallbeteiligten Krafträder (- 8,4 vH), der sich seit 
1956 fortgesetzt hat, zu einem erheblichen Teil darauf zurück-
zuführen sein, daß die Zahl der Krafträder um 3,7 vH gesun-
ken ist. 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UNI> UNFALLOPFER 
- - 1'1Sb = 1951 - 1958 

GETÖTETE UNFALLE UNFAL,LE 
Tsd UND VERLETZTE MIT PERSONENSCHADEN' MITNUR SACi-lSCHADEN Tsd. 
50 ,---------.---~~---~----,,---------.---~50 

0 

STAT.6UHOESAMT 59-16,S 

\ J 
"---~-

* Tdlwefse auch in VerblOduno m(t Sachschaden 

Getötete und Verletzte 

30 

Wenn im Straßenverkehr 765 oder 6,1 vH weniger Perso-
nen getötet wurden als 1957, so liegt dies in erster Linie 
daran, daß die Zahl der getöteten Führer und Mitfahrer von 
Krafträdern um 574 zurückging. Abgenommen haben ferner 
die Zahlen der getöteten Fußga.nger (- 124) und Radfahrer 
(- 102), während jeweils 18 Kraftwagen- und Moped-Fahrer 
mehr ums Leben kamen als im Jahre vorher. 

Auch unter den Schwerverletzten - d. h. den Verletzten, 
die zu stationärer Behandlung in Krankenanstalten eingelie-
fert werden mußten -, deren Gesamtzahl um 5 484 oder 3,9 
vH gesunken ist, war vor allem die Zahl der verletzten 
Kraftradfahrer rückläufig (- 5 295), sodann die der Fußgän-
ger (- 849) und der Radfahrer (- 793). Die Zahlen der 
schwerverletzten Benutzer von Kraftwagen und Mopeds ha-
ben indessen zugenommen, und zwar um 1 379 bzw. 200. 

Im Gegensatz zu den Getötet~n und Schwerverletzten ist 
bei den Leichtverletzten von 1957 auf 1958 eine Zunahme 
um 3 106 oder 1,5 vH eingetreten, an der mit Ausnahme der 
Kraftradfahrer (- 7 145) fast alle Arten von Verkehrsteil-
nehmern beteiligt waren. Aus dem Gesagten ergibt sich zu-
sammenfassend eine besonders günstige Entwicklung hinsich-

lieh der verunglückten Benutzer von Krafträdern, wobei eine 
große Rolle gespielt haben dürfte, daß die Benutzung dieser 
Fahrzeuge - wie schon in den Jahren vorher - geringer 
geworden ist. Ähnliches dürfte auch für die Radfahrer gelten, 
wie andererseits das Ansteigen in den Zahlen der verun-
glückten Führer und Mitfahrer von Kraftwagen und Mopeds 
in der Hauptsache in der Zunahme der Verkehrsanteile dieser 
Verkehrsmittel begründet ist. 

Durch Straßenverkehrsunfälle getötete und verletzte 
Personen 

Art der 1956 1957 
1 

1958 195611957 1958 
Verkehrsbeteiligung Anzahl vH 

Getotete1) 

Kraftradfahrer'), ') ......•.. 3 681 3 494 2 920 28,6 28,0 25,0 
Kraftwagenfahrer') . , ....... 2 520 2 791 2 809 19,6 22,4 24,0 
Mopedfahrer'), ') ......... , 1 060 1 076 l 094 8,2 8,6 9,4 
Radfahrer 1 421 1 294 1192 11,0 10,4 10,2 
Fußganger : : : : : : : : : : : : : : : : 4 022 3 665 3 541 31,2 29,5 30,2 
Andere ................... 179 142 141 1,4 1,1 1,2 

Zusammen .......... [ 12 883 [ 12 462 I 11 697 I 100 1 100 I 100 

Schwerverletzte') 
Kraftradfahrer'), 3 ) ••••••••• 45 746 42149 36 854 31,7 29,7 27,1 
Kraftwagenfahrer') ......... 29 776 32 319 33 698 20,6 22,8 24,8 
Mopedfahrer'), ') ·········· 15 270 17 648 17 848 10,6 12,5 13,1 
Radfahrer ················ 19 177 17 844 17 051 13,3 12,6 12,5 
Fußganger ................ 33 016 30 589 29 740 22,9 21,6 21,8 
Andere ................... 1 310 1128 1 002 0,9 0,8 0,7 

Zusammen .......... [ 144 295 [ 141 677 l 136 193 1 100 1 100 [ 100 

Leichtverletzte 
Kraftradfahrer'), 3 ) ••••••••• 70 802 64 615 57 470 32,7 30,5 26,8 
Kraftwagenfahrer') ......... 50 768 55 342 62 564 23,4 26,2 29,1 
Mopedfahrer'), 4) . . . . . . . . . . 22 010 24 186 26 069 10,2 11,4 12,1 
Radfahrer ················ 33173 30 767 31 063 15,3 14,5 14,5 
Fußganger ................ 37 060 34 309 35 316 17,1 16,2 16,4 
Andere ................... 2 944 2 474 2 317 1,3 1,2 1,1 

Zusammen ...... , ... / 216 757 [ 211 693 1214 799 1 100 [ 100 1 100 

Getcitete und Verletzte insgesamt 
Kraftradfahrer'), ') ......... 120 229 110 258 97 244 32,2130,2 26,8 
Kraftwagenfahrer') ......... 83 064 90 452 99 071 22,2 24,7 27,3 
Mopedfahrer'), ') ·········· 38 340 42 910 45 Oll 10,2 11,7 12,4 
Radfahrer ················ 53 771 49 905 49 306 14,4113,6 13,6 
Fußganger ................ 74 098 68 563 68 597 19,8 18,8 18,9 
Andere ................... 4 433 3 744 3 460 1,2 1,0 1,0 

Zusammen ......... -1373 935 1365 8321362 6891 100 1 100 1100 

1) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. -
') Einschließlich Mitfahrer. - ') Einschließlich Kraftrollerfahrer. - ') Einschließ-
lich der Fahrer von sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. - ') Stationarer Kran-
kenhausbehandlung zugeführte Verletzte. 

Unfallursachen 
In der Struktur der Ursachen der Straßenverkehrsunfälle 

haben sich von 1957 auf 1958 größere Veranderungen nicht 
ergeben. Wiederum entfielen fast vier Fünftel aller ermittel-
ten Ur5achen auf Fahrzeugführer und rund 6 vH auf Fußgän-
ger. Etwa 10 vH der Ursachen lagen in den Straßel'fverhält-
nissen begründet, während jeweils etwa 2 vH auf die Witte-
rung bzw. auf technische Mangel der Fahrzeuge oder die Art 
ihrer Beladung zurückgingen. 

In diesem Zusammenhang sei erneut darauf hingewiesen, 
daß die Gesamtzahl der nachgewiesenen Unfallursachen grö-
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BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN VERUNGLUCKTE PERSONEN 
Tausend 
140 KRAFTRADFAHRER* 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

KRAFTWAGEN FAHRER* 

100 

80 

60 

40 

1955 1956 19511958 
STA"T BUNDESAMTS9-1896 

Tausend 
MOPEDFAHRER* 60 

4~ 

20 

0 

RADFAHRER* 60 

40 

20 

0 

80 

60 

40 

0 
20 

ANDERE PERSONEN T 
W4/?;!%w$-#4%#ßd&!AV/IJ t D 
1955 1956 1951 1958 

*Fu'hrer u Mitfahrer 

ßer ist als die Gesamtzahl der Unfalle, was sich daraus er-
klärt, daß m der Straßenverkehrsunfallstatistik stets s am t-
1 ich e bei einem Unfall von den aufnehmenden Polizei-
beamten festgestellten Ursachen angeschrieben werden, ohne 
daß eine Unterscheidung nach Haupt- und Nebenursachen 
erfolgt. Da bei einem Unfall unter Umstanden auch mehrere 
Ursachen der gleichen Art ermittelt worden sein können, 
geben die Zahlen der emzelnen Ursachen nur in etwa die 
Anzahl der Unfalle wieder, bei denen sie allem oder m Kom-
bination mit anderen Ursachen aufgetreten sind. Zur Fest-
stellung der relativen Ha.ufigkeit der emzelnen Ursachen 
gegenuber anderen muß daher von der Gesamtzahl der Ursa-
chen ausgegangen werden. 

Im Vergleich zu 1957 haben sich im wesentlichen nur 
die bei den Fahrzeugfuhrern liegenden Ursachen erhöht. 
Besonders auffallig ist die starke Zunahme in der An-
schreibung der Ursachen „Zu dichtes Auffahren im Verkehr" 
( + 19 882), ,,Fehler beim Begegnungsverkehr" ( + 13 985) 
und „Fehler beim Uberholvorgang oder beim Vorbeifahren" 
( + 12 919). Hierfür mag bestimmend sem, daß bei langsame-
rem Fahren, wie es ganz allgemem durch die Vergroßerung 
der Verkehrsdichte und speziell durch Geschwindigkeitsbe-
grenzungen bedingt ist, die Aufschließd1chte und der Anreiz 

Polizeilich festgestellte unmittelbare Unfallursachen 

Art der Ursache 1956 l ~:::i~-11956 [ 1:: 11958 

Ursachen bei Fahrzeugfuhrern 658 091 / 693 921 1' 780 861 72,8177,8178,4 
darunter: 
Nichtbeachten der Vorfahrt 111 866 

1

, 98 857 'I 99 770 12,4111,1 10,0 
Falsches Einbiegen oder 

Wenden ... . : . . . . . . . . . . . . 60 199 63 016 
1 

70 414 6,7 7,1 1 7,1 
Fehler beim Uberholvorgang 1 1 1 
oder bei~ Vorbeifaliren ... 125 444 ,119 227 132 H6 13_9 13,4113,3 

Fehler beim Begegnungsver- J J · 
kehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 178 50 163 4,0 , 5,0 

Fahren auf der falschen Fahr-
bahn, Fahren außerhalb der 
Fahrbahn . . . . . . . . . . . . . . . 51 882 52 553 60 537 5,7 5,9 6,1 

keit unter Benicksichtigung 
Ubermaßige Geschwindig- 1 

der Umstande ........... 102 129 ,

1 

95 192 102 261 
Zu dichtes Auffahren im 1 

11,3 10,7 10,3 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 61 126 69 174 89 056 6,8 7,7 

unachtsames Ein- oder Aus-
Unachtsames Zuruckfahren, 1 1 

fahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 569 40 491 49 397 3,9 
Fahrer unter Alkoholeinfluß 40 149 1 45 021 ,I 45 963 4,5 

4,5 
5,0 

Ursachen bei Fahrzeugen 
(techn. Mangel) oder ihrer 
Ladung ........... . 
darunter: 
Mangel an den Bremsen 
Mangel an der Bereifung ... 
Ursachen bei der Ladung 
oder Besetzung 

Ursachen bei Fußgangern ... 
darunter: 
Falsches Verhalten beim 
Überschreiten der Fahr-

23 556 i 22 267 1 

5 079 1 44 348921 ! 
3 859 , 

3 147 1 3 496 1 

64 944 \ 62 859 \ 

21 936 

4 297 
4 134 

3 695 
62 224 

1 

2,61 2,5 i 

0,61 0,5' 
0,4 0,51 

i 0,3 
1 

0,4 
7,2 ' 7,1 

8,9 

5,0 
4,6 

2,2 

0,4 
0,4 

0,4 
6,2 

bahn, Benutzen der falschen 1 

Straßenseite . . . 49 727 i 46 995 1 46 564 5,5 5,3 \ 4,7 
Spielen auf der Fahrbalm . 6 171 5 138 ' 5 075 0,7 0,6 1 0,5 
Alkoholeinfluß . . . . . . . . . . 4 931 1 5 299 1 5 108 0,6 1 0,6 , 0,5 

Straßenverhaltmsse als Unfall- 1 
ursachen .............. 122 255 83 217 , 98 333 13,5 ,

1 

9,3 9,9 
darunter: 1 

Glatte oder Schlupfrigkeitder 
Fahrbahn . . . . . 98 483 63 699 ,

1 

79 369 10,9 ] 7,1 8,0 
Schlechter Zustand der 

Straßenoberflache . . . . . . . . 5 440 4 431 I 4 112 0,6

1

' 0,5 0,4 
Enge und Unubersichthch-
keit (auch an Straßen-
kreuzungen) . . . . . . . . . . . . 14 110 11 268 \ 11 094 1,6 1,3 1,1 

Witterungseinflusse als Unfall-1 1 1 1 
ursachen . . . . . . . . . . . . . . 19 410 13 438 ' 15 451 2,2 I 1,5 1,6 

Andere Unfallursachen . . . . 15 699 16 081 1 16 691 1,7 1,8 1,7 
Unfallursachen insgesamt .. -1903 955 l 891 783 

1 

995 4961100 1100 \ 100 

zum überholen zunehmen, wahrend sich andererseits die 
Dberholzeiten und Uberholwege verlangern. Weniger stark 
als bisher erhoht hat sich die Ursache „Fahrer unter Alkohol-
einfluß", der msofern eine besondere Bedeutung zukommt, als 
bei ihr der Anteil der Unta.lle mit tödlichem Ausgang mit am 
großten ist. 

Im allgemeinen nicklauhg entwickelten 51ch die bei den 
Fußga.ngern liegenden Ursachen, was im Emklang mit der 
verminderten Unfallbeteiligung der Fußgänger steht, sowie 
die Ursachen, die hauptsachl!ch auf technische Mangel der 
Fahrzeuge zuruckzufuhren sind. Sehr viel ofter als 1957 wur-
den hingegen Straßenverhaltmsse als Unfallursachen ange-
schrieben. Hierbei handelt es sich ausschl!eßl1ch um die Ur-
sache „Glatte oder Schlupfrigkeit der Fahrbahn". Der Anstieg 
dieser Ursache erklart sich m der Hauptsache daher, daß m 
den ersten Monaten des Jahres 1957 zum Teil schon fruhlings-
haftes Wetter geherrscht hatte, wahrend m der gleichen Zeit 
des Berichtsjahres der Straßenverkehr durch winterliches 
Wetter stark beeintrachtigt war. Dieser Zusammenhang findet 
seine Bestätigung in der ebenfalls beachtlichen Zunahme der 
auf die Witterungsverha.ltnisse unmittelbar zuruckzufuhren-
den Ursachen. Pa. 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der Lebens-, Schaden- und 
Unfallversicherungsunternehmen, der Rück· 

versicherung und der Pensionskassen im Jahr 1958 
Neugeschäit, Versicherungsbestand, Prämieneinnahmen und 

Leistungen der Lebensversicherungsunternehmen 
Das Lebensversicherungsgeschaft hat sich auch im Jahre 

1958 glinstlg entwickelt. Nach den 5tatistischen Unterlagen 
des Bundesaufsichtsamts fur das Versicherungs- und Bauspar-
wesen wurden im Jahr 1958 4,5 Millionen neue Versi-

cherungsverträge mit einer Versicherungssumme von 9,3 Mrd. 
DM1 ) abgeschlossen. Demnach ist der Neuzugang, gemessen 
an der Zahl der Policen, um 13 vH großer gewesen als im 
Vorjahr (3,9 Mill. neue Vers1cherungsvertrage). Der Versi-
cherungssumme nach blieb das Neugeschaft zwar um em 
geringes (1,5 vH) unter dem Ergebms des Jahres 1957 zuruck. 
Dabei ist aber zu beachten, daß sich im vorangegangenen 
Jahr, im Zusammenhang mit der Rentenreform, für die Lebens-
versicherung ein zusatzliches Neugeschatt von erheblichem 

1) Einschließlich Wiederinkraftsetzungen, Erhöhungen (letztere 
nur 1m Betrag) und sonstiger zugange. 
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Umfang ergeben hatte; auf die sog. Befreiungsversicherun-
gen2) entfiel im Jahre 1957 etwa ein Sechstel des betrags-
mäßigen Neugeschafts. Sieht man von diesem einmaligen 
Zuwachs der Versicherungssumme ab, so hat das Versi-
cherungsgeschaft im letzten Jahr dem Betrage nach den „nor-
malen" Zugang des Vorjahres noch um 18 vH libertroffen. 

Da die (von der Verpflichtung zur Rentenversicherung) 
befreienden Versicherungen auf einen verhältnismaßig hohen 
Betrag lauteten"), war der Anteil des Großlebensgeschäfts4) 

im Jahre 1957 mit 68 vH unverhaltnismäßig hoch gewesen; 
im abgelaufenden Jahr stellte sich diese Quote auf 63 vH'). 
Dementsprechend ermäßigte sich die durchschnittliche Versi-
cherungssumme im Neugeschaft von 2 392 DM in 1957 auf 
2 076 DM. 

Der gesamte V e r s i c h e r u n g s b e s t a n d, der sich 
Ende 1957 auf 44,5 Mrd. DM gestellt hatte, erhöhte sich bis 
Ende des letzten Jahres auf 50,3 Mrd. DM. 

Das B e i t r a g s auf k o mm e n ist bei den erfaßten 93 
Lebensversicherungsunternehmen gleichfalls weiter gestie-
gen. Im Jahre 1958 wurden 2,27 Mrd. DM an Bruttoprämien 
vereinnahmt, mithin um 12 vH mehr als im vorangegangenen 
Jahr· hiervon entfielen wieder 60 vH auf das Großlebens-
geschaft (einschließlich der Risiko- und Rentenversicherun-
gen). Mit der Ausweitung des Versicherungsgeschafts haben 
auch die L e i s tun gen der Lebensversicherungsunter-
nehmen beträchtlich zugenommen. Im vergangenen Jahr 
haben die Lebensversicherungsunternehmen mit Sitz im Bun-
desgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) insgesamt 
757 Mill. DM für Todes- und Erlebensfälle an die Versicher-
ten ausgezahlt; das sind 238 Mill. DM mehr als im Vorjahr. 
Dazu kamen noch Leistungen für Ruckkaufe in Hohe von 
99 Mill. DM. 

Die Neuanlagen der Lebensversicherungsunternehmen 
Mit dem fortschreitenden Ausbau des Versicherungsge-

schafts und den wachsenden Prämieneinnahmen hat auch der 
Deckungsstock der Lebensversicherungsunternehmen in er-
höhtem Umfang zugenommen. Nach den Ermittlungen des 
Bundesaufsichtamtes für das Versicherungs- und Bauspar-
wesen smd im Jahre 1958 in der Lebensversicherung ins-
gesamt 2 118 Mill. DM neu angelegt worden. Das besagt, daß 
die Vermogensanlagen des vorangegangenen Jahres noch um 
355 Mill. DM ubertroffen wurden; die Wachstumsrate war 1958 
noch größer als in den Vorjahren (20 vH gegen 18 vH in 1957 
und 10 vH in 1956). Bei den festgestellten Neuanlagen handelt 
es sich allerdings um einen Bruttozugang, der die Anlagen 
aus Rückflussen emschließt. Bei Berücksichtigung der Abgange 
von Vermögenswerten ergibt sich flir 1958 eine Remzunahme 
des Vermögensbestandes der Lebensversicherungsunterneh-
mens) von 1 330 Mill. DM gegen 1 290 Mill. DM im Vorjahr; 
demnach wurden im abgelaufenen Jahr 59 vH der Beitrags-
einnahmen der langfristigen Vermögensanlage zugeführt 
(gegen 63 vH im Jahre 1957). 

Von den Neuanlagen der Lebensversicherungsunternehmen 
in Höhe von 2 118 Mill. DM entfielen 886 Mill. DM auf 
Sc h u 1 d schein dar 1 ehe n, die sich aus langerfristi-
gen Industriekrediten, Kommunaldarlehen ( einschließlich 
Krediten an öffentlich-rechtliche Unternehmen) und Global-
darlehen an Kreditinstitute zusammensetzen. Der Anteil der 
Schuldscheindarlehen an den gesamten Neuanlagen hat sich 
nach dem Ruckgang im vorangegangenen Jahr wieder leicht 
erhöht (von 41 vH in 1957 auf 42 vH). 

2) Nach Artikel 2 § 1 des Gesetzes zur Neuregelung des Rechts der 
Rentenversicherung der Angestellten (Angestelltenversicherungs-
Neuregelungsgesetz - AnVNG) vom 23. Februar 1957 m der Fas-
sung des Anderungsgesetzes vom 27. Juli 1957 konnten Angestellte, 
die wegen Überschreitens der Jahresarbeitsverdienstgrenze bis 
zum Inkrafttreten dieses Gesetzes nicht versicherungspfüchtig wa-
ren und auf Grund dieses Gesetzes versicherungspflichtig wurde1;1, 
auf Antrag von der Versicherungspflicht befreit werden, wenn sie 
bis zum 30, September 1957 mit emem offenthchen oder pnvate_n 
Versicherungsunternehmen für sich und ihre Hmterbliebenen ei-
nen Versicherungsvertrag fur den Fall des Todes und des Erlebens 
abgeschlossen hatten. Voraussetzung war, daß für diese Versiche-
rung mindestens ebensoviel aufgewendet wird, wie für sie Beitrage 
zur Rentenversicherung der Angestellten zu zahlen waren. Ent-
sprechendes gilt für die Knappschaftsversicherung. - 3) Durch-
schnittlich etwa 25 000 DM je Versicherung. - 4) Mit Versicher1:ngs-
summen über 2 ooo DM. - 5) Einschließlich der Gruppenversiche-
rung und der Risikoversicherung betrug der Anteil des Groß-
lebensgeschafts 76 vH. - ") Ohne Ausgleichsforderungen. 

Tabelle 1: Bruttozugänge der Vermögensanlägen 
der Lebensversicherungsunternehmen 1) 

Mill DM 
Art der Anlagen 

1 
1956, 

1 
1957 1 1958 

! 

Hypothekenforderungen . , .... .. .... .. 379,0 463,2 419,4 
darunter: 
auf Wohngrundstücken , ................. 322,4 403,5 340,5 

Schuldscheinforderungen und Darlehen ... , .. 660,8 722,3 885,8 
darunter an: 
Korperschaften des offentlichen Rechts') 155,1 227,0 240,8 
Industrieunternehmen ... . .. ········· 337,9 265,2 504,0 
Kreditinstitute ..... ······· ... ······· 143,1 

1 

195,1 105,5 
Wertpapiere ... ...... ........... ······ 209,9 352,8 547,2 

darunter: 
Anleihen der offentlichen Hand .... ······ 19,4 43.2 99,3 
Pfandbriefe und Kommunalobhgationen ... 81,9 

1 

147,3 180,0 
Darlehen auf Versicherungsscheine ······ ... 59,9 68,0 59,9 
Grunds tucke ············ ............... 162.5 141,5 180,4 
Beteiligungen ...... ... ··············· 16,2 15,5 25,7 

Gesamtzugang .. ... ····· ....... \ 1 488,3 11 763,3 \ 2118,4 
Gesamtabgang ....... .... . . . . . . . 430,1 473,2 1 788,1 
Nettozugang .... ········· ........ 1 058,2 1 290,1 11 330,3 

1) Einschl. in Berlm (West) angelegter Vermogenswerte. - ') Emschl. offent-
licher Unternehmen. 

Innerhalb der Darlehen gegen Schuldschein erlangten die 
K r e d i t e a n I n d u s t r i e u n t e r n e h m e n wieder 
das Schwergewicht. Im letzten Jahr haben die Lebensver-
sicherungsunternehmen Industriekredite im Betrage von 504 
Mill. DM gewahrt, d. s. 57 vH aller Schuldscheindarlehen; 
gegenuber 1957 erhöhten sich die Ausleihungen der Lebens-
versicherung an Industrieunternehmen um 239 Mill. DM. An-
scheinend haben die Kreditnehmer die Schuldscheindarlehen 
bevorzugt, weil sie in der Regel eine klirzere Laufzeit haben 
als Wertpapiere, was in der Zeit sinkenden Zinses besonders 
ins Gewicht fallt; auch ist diese Finanzierungsmethode mit 
geringeren Kosten verbunden als die Kapitalbeschaffung auf 
dem Emiss10nswege. Die Ausleihungen an Körperschaften des 
offentlichen Rechts•) haben gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 
etwas zugenommen (um 14 Mill. DM); gegenuber den Indu-
striekrediten blieben sie jedoch weit zurück. Von den neuge-
wahrten Kommun a 1 dar l ehe n im Betrage von 241 
Mill. DM entfielen 60 Mill. DM auf langfristige Darlehen an 
öffentlich-rechtliche Unternehmen. Außer diesen Direktkre-
diten an die öffentliche und private Wirtschaft wurden weitere 
106 Mill. DM an langfristigen Krediten liber Geldinstitute der 
Wirtschaft zugeleitet. 

Die der Industrie und anderen Bereichen der gewerblichen 
Wutschaft im Jahre 1958 gewahrten Darlehen, ferner die 
Kredite an die Wirtschaftsunternehmen der offentlichen Hand 
wurden wieder nach Gewerbezweigen aufgeteilt8). Von einem 
Gesamtbetrag branchenmaßig aufgegliederter gewerblicher 
und kommunaler Kredite in Hohe von 665 Mill. DM wurden 
allein 290 Mill. DM oder 44 vH den Grundstoffindustrien zur 
Verfügung gestellt; im einzelnen erhielten Bergbau und 
Schwerindustrie 193 Mill. DM und die Energiewirtschaft 97 
Mill. DM. Außerdem wurden Darlehen von betrachlichem 
Ausmaß an die Unternehmen der chemischen Industrie, des 
Stahl-, Maschmen- und Fahrzeugbaus"). der elektrotechni-
schen Industnel 0) und der Gruppe „Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren" gewahrt; an diese Branchen der verarbeitenden 
Industrie wurden insgesamt 245 Mill. DM ausgeliehen, davon 
entfiel mehr als die Halfte (132 Mill. DM) allein auf die 
chemische Industrie. Samtliche angeführten Gewerbezweige 
sind mit 80 vH an den branchenmaßig aufgegliederten Indu-
strie- und Kommunalkrediten beteiligt. 

Abweichend von den übrigen Anlageformen haben die 
Lebensversicherungsunternehmen im Jahre 1958 weniger in 
Hypotheken mvestiert als im Vorjahr; mit 419 Mill. 
DM blieben die im vergangenen Jahr gewährten Hypothe-
kendarlehen sowohl dem absoluten Betrag nach (um 44 
Mill. DM) als auch anteilsmaßig6) (20 vH gegen 26 vH) hinter 
den hypothekarisch gesicherten Ausleihungen des Jahres 
1957 zurück. Die neugewahrten Hypothekarkredite kamen in 
der Hauptsache dem Wohnungsbau zugute (81 vH aller Hypo-
theken); die restlichen Hypotheken entfielen im wesentlichen 
auf Schiffsbeleihungen und gewerbliche Hypotheken. 

7) Einschließlich Darlehen an öffentlich-rechtliche Unterneh-
men. - 8) Dabei blieben die Kredite fur den Wohnungsbau außer 
Betracht. - 9) Einschließlich Schiffbau. - 10) Emschließlich Fein-
mechanik und Optik. 
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Der Beitrag der Lebensversicherungsunternehmen zur 
W oh n u n g s b a u f in an z i e r u n g erschöpfte sich je-
doch nicht m der Gewahrung von erststelligen Hypotheken 
auf Wohngrundstücke; der Wohnungsbau wurde auch durch 
Kommunalkredite und Globaldarlehen an Kreditinstitute, fer-
ner durch Eigenbauten und Neuanlagen in Schuldver-
schreibungen der Bodenkreditinstitute gefördert. Die Gesamt-
leistungen der Lebensversicherungsunternehmen für den 
Wohnungsbau stellten sich 1958 auf 606 Mill. DM (1957: 
641 Mill. DM). 

Tabelle 2: Die Wertpapierkäufe der Lebensversicherungs-
unternehmen 

Mill. D:t\1 

Art der Wertpapiere 1 1956 1 1957 1 1958 -- - ----- ----- - - r~--~-
1. Hj. 1 2. Hj. 1. Hj. / 2. Hi. 1 1. Hj. / 2. Hj. 

1 
1 1 

1 Anleihen und Schatzanweisungen 
1 1 von offentlich-rechtlichen Kor-

perschaften . . . . . . . . . . . . . . . . 7,9 11,41 19,l 24,21 44,6 54,7 
darunter: 

8,81 Bund und Lander . . . . . . . . 7,0 16,0 14,1 1 15,0 26,2 
Pfandbriefe ........... . ... 33,71 28,91 39,2 64,8 47,6 61,9 
Kommunalobligationen 4,9 14,4 13,0 30,3 1 31,3 39,2 
Industrieobligationen ......... 16,6 28,6 39,3 34,7 I 70,5 I 69,1 
Sonstige Wertpapiere (einschl. 

37,4 1 25,0 1 1 
1 1 

Aktien) .................... 47,8 40,21 58,3 1 68,4 
RM-Werte ........ .. . ... 1,0 1 0,1 1 0,0 1 0,2 0,1 1 1,5 

Zusammen .... .... . . -1101,51108,4 \ 158,41194,4 i 252,4 i 294,8 

Dagegen hat der Ankauf von W e r t p a p i e r e n durch 
die Lebensversicherungsunternehmen erneut stark zugenom-
men; dies ist um so beachtlicher, als der Wertpapiermarkt 
1958 im Zeichen eines sinkenden Zinses stand. Insgesamt ha-
ben die Lebensversicherungen im Laufe des letzten Jahres 
Effekten im Betrage von 547 Mill. DM erworben11 J. das sind 
194Mill.DM mehr als im Jahr zuvor; damit stieg der Anteil der 
Wertpapierkaufe an den gesamten Neuanlagen6) von 20 vH 
auf 26 vH. Unter den neuerworbenen Effekten standen 
wiederum die Schuldverschreibungen der Bodenkreditinsti-
tute an erster Stelle, von denen im ganzen 180 Mill. DM 
(gegen 147 Mill. DM in 1957) angekauft wurden. Noch starker 
zugenommen gegenüber dem Vorjahr hat die Neuanlage rn 
Industrieobligat10nen und Aktien; für Industneanleihen wur-
den 140 Mill. DM, fur Dividendenwerte 127 Mill. DM aufge-
wendet (1957 dagegen 74 Mill. DM bzw. 88 Mill. DM). Auch 
der Ankauf von Anleihen der offentlichen Hand hat im ver-
gangenen Jahr an Bedeutung gewonnen (99 Mill. DM gegen 
43 Mill. DM). 

Einen neuen Höchstbetrag erreichten die Neuanlagen der 
Lebensversicherungsunternehmen in Immobilien; fur den 
Neubau oder Wiederaufbau eigener Gebaude und ftir den 
Grundstucks erwerb haben sie 1958 180 Mill. DM (141 
Mill. DM) aufgewendet, mithm 39 Mill. DM mehr als im 
Vorjahr. Der Anteil der Anlagen in gewerblich genutzten 
Grundstucken war mit 59 vH geringer als im Jahre 1957. An 
Beteiligungen wurden zusatzlich 26 Mill. DM erworben. 

Die Beleihungen von eigenen Versicherungsschemen der 
Lebensversicherungsunternehmen blieben hinter dem Vor-
Jahresumfang zuruck; 1958 wurden Po 1 i c e dar 1 ehe n in 
Hohe von 60 Mill. DM (68 Mill. DM) neu gewahrt. 

Der Vermögensbestand der Lebensversicherungsunternehmen 
Bis Ende 1958 war der gesamte Deckungsstock der Lebens-

versicherungsunternehmen mit Sitz im Bundesgebiet (ohne 
Saarland) ·emschl. Berlin (West) auf 10,49 Mrd. DM ange-
wachsen. Diese Vermögensanlagen enthalten außer den nach 
der Geldumstellung angelegten Betragen sowohl die aus der 
Reichsmarkzeit stammenden, spater auf DM umgestellten, Ver-
mögenswerte als auch die Ausgleichsforderungen. Ohne diese 
Schuldbuchforderungen an die offentliche Hand betrugen die 
la.ngerfristigen Kapitalanlagen der Lebensversicherungsun-
ternehmen 8,50 Mrd. DM (gegen 7,20 Mrd. DM Ende 1957). 

Unter diesen echten Kapitalanlagen nehmen die Schuld-
scheinforderungen mit 3,28 Mrd. DM und 39 vH aller Vermö-
genswerte ( ohne Ausgleichsforderungen) den ersten Platz 
ein; gegenuber Ende 1957 haben die Darlehen gegen Schuld-
schem um 15 vH zugenommen. Dann folgen mit 2,46 Mrd. DM 
bzw. 29 vH des Vermögensbestandes die Hypothekendar-

11) Ohne Berücksichtigung der Abgänge. 
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Tabelle 3: Die Vermögensanlagen der Lebensversicherungs-
unternehmen1) 

vorläufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 1 Bestand am 31. 12. 

- --1956- i 1957 - '1 -1958 -

19 062, 7 
1 

Verm6gensanlagen insgesamt ··········· 7 794,7 110 485, 7 
davon: l 2 166,2 

1 

Hypothekenforderungen .............. 1 784,8 1 2 462,1 
Schuldscheinforderungen und Darlehen .... 2 318,1 J 2851,2 1 3 283,1 
Wertpapiere ...... ................... 715,7 1 969,6 1 1 345,7 
Darlehen auf Versicherungsscheine ········ 220,l 1 245,6 1 256,0 
Grund stucke ············· ············· 803,5 1 907,5 1 1 061,4 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,6 1 62,7 1 89,0 
Ausgleichsforderungen ·················· 1 902,9 11 859,9 1 1 988,4 

1 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

lehen. Auf den Wertpapierbestand der Lebensversicherungs-
unternehmen entfallen 1,35 Mrd. DM (16 vH), auf den Grund-
besitz 1,06 Mrd. DM (12 vH). 

Obwohl der Buchwert der Ausgleichsforderungen, in Aus-
wirkung des Rentenaufbesserungsgesetzes vom 24. Dezem-
ber 1956, um 128 Mill. DM stieg, ist ihr Anteil an den ge-
samten Vermögensanlagen der Lebensversicherungen von 
21 vH Ende 1957 auf 19 vH gesunken; 1953 waren die Aus-
gleichsförderungen noch mit 40 vH am Deckungsstock beteiligt. 

DIE VERMÖGENSANLAGEN 
DER LEBENSVERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 

Stand am 31 12. 1958 

Beteiligungen 

Grundstucke 

Darlehen auf 
Versicherungs 0 

scheine 

srAT BLl~DESJ.1Mf 59· 19u2 

Der Vermögensbestand der Schaden- und Unfallversicherungs-
unternehmen, der Rückversicherungen und der Pensionskassen 

Neben den Lebensversicherungsunternehmen haben auch 
die in der Schaden- und Unfallversicherung und 1m Ruckver-
sicherungsgeschaft tätigen Unternehmen ihren Vermögens-
bestand betrachlich erhoht; das gleiche gilt für die Pens10ns-
kassen. 

Ende 1958 beliefen sich die Kapitalanlagen der Schaden-
u n d U n f a 11 v e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n auf 
2,86 Mrd. DM; gegenuber dem vorangegangenen Jahr haben 
steh ihre Kapitalanlagen um 20 vH erhöht. Da die Anlage-
politik der Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen 
vornehmlich von dem Liquiditatsbedurfnis bestimmt wird, 
steht bei ihnen der Erwerb von Wertpapieren im Vorder-

Tabelle 4: Die Vermögensanlagen der Schaden- und 
U nf allvers1cherungsun ternehmen 1) 

Vorlaufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 

Vermogensanlagen insgesamt .............. . 
davon: 
Hypothekenforderungen . . . . . . . . . . . . .. 
Schuldscheinforderungen und Darlehen .. . 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Darlehen auf Versicherungsscheine ....... . 
Grundstucke . . ...................... . 
Beteiligungen ........................ .. 
Ausgleichsforderungen ................ . 

Bestand am 31. 12. 
1956 1 1957 l -f958 -

2 078,9 l 2 373,9 : 2 859,9 

120,2 
244,8 
710,4 

5,3 1 

423,9 
70,0 

504,3 1 

138,0 II 161,2 
305,2 347,7 
891,9 1 1 239,3 

12,8 1 14,8 
476,9 II 539, 7 
115,8 121,5 
433,3 1 435, 7 

1) Einschl in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte, 

. ·, . ' 



grund. So entfielen Ende 1958 bei der Schaden- und Unfall-
versicherung mit einem Wertpapierbestand von 1,24. Mrd. DM 
51 vH der echten Kapitalanlagen auf Effekten. Von den 480 
Mill. DM im Jahre 1958 angekauften Wertpapieren waren 
allem 218 Mill. DM Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
(gegen 110 Mill. DM im Vorjahr). Zugenommen hat auch die 
Neuanlage in Industrieobligationen und Aktien (zusammen 
um 55 Mill. DM auf 167 Mill. DM), wahrend sich der Erwerb 
auslandischer Staatsanleihen mit 26 Mill. DM etwa im Rah-
men der vorjährigen Ankaufe hielt. Der Bestand an Schuld-
sc~eindarlehen und Hypotheken der Schaden- und Unfallver-
sicherung hat sich insgesamt um 66 Mill. DM auf 509 Mill. 
DM erhöht. 

Tabelle 5: Die Vermögensanlagen der 
R ückversicherungsun temehm en 1) 

vorläufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 
1 

Bestand am 31. 12. 

Vermogensanlagen insgesamt . . . . . ........ . 
davon: 
Hypothekenforderungen . . . . . . . . . . . . . .. . 
~huldsc:1einforderungen und Darlehen ... . 

ertpap1ere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Darlehen auf Versicherungsscheine . . . . . . 
Grundstticke . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausgleichsforderungen . . . . . . . . . . ..... 

-1956 

658,6 

20,9 
125,9 
281,5 

68,3 
50,2 

111,8 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

! 

1 

1957 1 -1958-

797,4 1 944,8 

22,7 
! 

21,9 
148,9 158,3 
347,1. 1 480,0 

81,3 ' 95,8 
94,0 93,5 

103,4 95,3 

Die R ü c k v e r s i c h e r u n g s u n t e r.n e h m e n wiesen 
Ende 1958 em Gesamtvermögen von 945 Mill. DM aus. Im 

abgelaufe°:en Jahr haben ihre langfristigen Kapitalanlagen 
um 147 Mill. DM (18 vH) zugenommen; 90 vH dieses Ver-
mögenszuwachses entfielen auf den Ankauf von Effekten. 
Unter den neu erworbenen Wertpapieren standen ausländische 
Staatsanleihen12) und Schuldverschreibungen der Bodenkre-
ditinstitute im Vordergrund. Der Darlehensbestand der Rück-
versicherungen hat sich kaum nennenswert erhoht. 

Erstmalig in die Untersuchung einbezogen wurden die Ver-
mogensanlagen der Pensionskassen, die Ende 1957 
3,27 Mrd. DM betrugen. Im Laufe des letzten Jahres hat der 
Vermögensbestand der größeren Kassenl3) (ohne Ausgleichs-
iorderungen) um 219 Mill. DM zugenommen; bei ihren Neu-
ausleihungen lag das Schwergewicht bei den Schuldschein-
darlehen. 

Der Gesamtbetrag der von den Lebens-, Schaden- und 
Unfall- sowie Rt.ickversicherungsuntemehmen und den Pen-
sionskassen ausgewiesenen Vermogensanlagen belief sich 
Ende 1958 auf 17,77 Mrd. DM; davon entfielen 4,76 Mrd. DM 
auf Schuldscheinforderungen, 3,36 Mrd. DM auf Wertpapiere 
und 3,05 Mrd. DM auf Hypothekendarlehen· der Rest bestand 
aus Grundbesitz, Policedarlehen, Beteilig~ngen und Aus-
gleichsforderungen. 

Mit ihrem Wertpapierbestand waren die Lebens-, Schaden-, 
Unfall- und Rückversicherungen sowie Pensionskassen Ende 
1958 mit 15,2 vH an sämtlichen im Besitz von Geldinstituten 
und Versicherungen befindlichen Effekten beteiligt. Schu. 

12) IJiese Tatsa':1:1e erklärt sich durch das umfangreiche Auslands-
ges':'haft der Ruckversicherungsunternehmen. - 13) Auf diese 
groß er e n Pensionskassen entfielen im Jahre 1957 etwa 75 vH 
des Bruttozuganges bei a 11 e n Pensionskassen. 

(:)ff entliehe Finanzen 
Die Ausgaben von Bund, 

Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen 
iin Rechnungsjahr 19571) 

Ergebnisse der Finanzstatistik 
Nachdem Bund, Lander und Gemeinden (Gv.) in den Rech-

nungsjahren 1955 und 1956 die Straßenbaumittel erheblich 
verstärkt hatten, hat sich diese Entwicklung im Rechnungs-
jahr 1957, wie aus den vorläufigen Ergebnissen der Finanz-
statistik zu entnehmen ist, zunachst nicht mehr in dem glei-
chen Umfang fortgesetzt. Unter dem Emfluß eines geringeren 
Aufwandes der Lander übersteigt die Summe der Ausgaben 
aller Gebietskörperschaften nur relativ wenig, nämlich um 
rund 60 Mill. DM, die des Vorjahres und ist in Höhe von 
3 269,6 Mill. DM festgestellt worden. Daraus ergibt sich eine 
Zunahme von nur 1,9 vH, die absolut und relativ betrachtlich 
hinter der des Vorjahres (478 Mill. DM oder 17,5 vH) zu-
rückbleibt. 

Innerhalb des Gesamthaushalts aller Gebietskörperschaf-
ten hat das Straßenwesen zeitweilig an Gewicht verloren, 
da im Gesamtvolumen aller öffentlichen Haushalte sich die 
Ausgaben für andere Aufgaben starker erhoht haben. Da-
durch ist der Anteil des Straßenwesens, der 1955 und 1956 
jeweils 5,3 vH betrug, auf 4,9 vH abgesunken. 

Erhöht haben sich die Aufwendungen bei den laufenden 
Ausgaben sowie für die Rücklagenzuführung und bei den Ge-
meinden für Schuldentilgung. Die beim Straßenwesen beson-
ders wichtigen In v e s t i t i o n e n entsprechen in etwa dem 
Umfang des Jahres 1956. Für den eigentlichen Bau von 
Straßen wurden 1.9 Mrd. DM ausgegeben, also fast der 
gleiche Betrag wie im Vorjahr. Darüberhinaus sind auch 1957 
von der „Ofta" (Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbei-
ten) zusätzlich 109,9 Mill. DM2) im Straßenbau investiert wor-
den, für die die Mittel von der Gesellschaft im Anleihewege 
beschatft waren. Sie sind in voller Höhe, wie auch rund 
650 Mill. DM Bauausgaben der Gebietskörperschaften für 
„reinen Neubau" von Straßen verwendet worden. Insgesamt 
ist damit der Neubauanteil höher als im Vorjahr. 

Für U n t e r h a 1 t u n g s - u n d I n s t a n d s e t z u n g s -
arbeiten an Straßen wendeten die Gebietskorperschaften im 

1) Einzelergebnisse siehe „Statistische Berichte", Arbeitsnummer 
VII/31/5. - 2) Ohne 17,3 Mill. DM Ausgaben der öffa" für Schul-
dendienst und Verwaltungskosten. " 

Die Ausgaben für das Straßenwesen nach Arten 
Mill. DM 

Art der Ausgaben 1955 : 1956 1 19571) 

Arbeiterlohne .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . 173,6 : 166,1 ) 174,1 
Sonstige Personalausgaben ..... , . . . . . 103,6 II 125,0 1 138,2 
Unterhaltung und Instandsetzung . . . . . 497,7 575,8 581,2 

t1;:,~~·~ .. r~6~~~;,;~~~k;a;,:.~ ·A,:.;~~b~~ 1 rt~ 1 l~k~ 1 lg1;g 
Zusammen~: ... -.-:-.-.-:-_- --: .-.-:-.--::-.,.,--~9'3"0'"',1·--1'1~0=s=o',3'~~('l~0'9~0',2~ 

Bauten , · . · · · . · , · . . .. , . . . · · .. · l 574,3 l 1 895,8 i 1 900,9 
grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,6 1 87,3 I 76,8 

brige Investitionsausgaben . . . . . . . . 18,7 1 22,0 19,2 
Investitionen zusammen .- .. : .-:-. -:-.-:1'1'6"'7"'9",6,--~i-2'cc0"'0"'5~,2~-+i ~1'9~9=6,~9--

Zuführung an Rilcklagen . . . . . . . . . . . . 75,0 
1
1 90,6 1 111,3 

Tilgung') .. .. . .. .. .. .. . .. .. . .. . .. .. 46, 7 , 53,3 71,2 
Unmittelbare Ausgaben zusammen . · j 2 731,5 1 3 209,3 1 3 269,6 

1) Vorlaufige Ergebnisse der Fmanzstat1st11<. - ') Nur Gemeinden und Ge-
me1ndeverbande. 

Berichtsjahr 581,2 Mill. DM auf. Dieser Aufwand uberschrei-
tet nur wenig den des Vorjahres. Auf Seiten der Länder sind 
in diesem Betrag die Straßenwärterlöhne enthalten, die Ar-
beiterlohne der kommunalen Gebietskörperschaften lassen 
sich dagegen nicht auf Bau und Unterhaltung aufteilen. 
Gegenüber den Investitionen und dem Unterhaltungsaufwand 
gewinnt der S c h u 1 den dien s t , der allerdings nur bei 
den kommunalen Gebietskorperschaften erfaßt wird, zuneh-
mende Bedeutung. Die Gemeinden und Gemeindeverbände ha-
ben in den vergangenen Jahren den Straßenbau zu beträcht-
lichen Teilen durch Anleihen finanziert, so daß 1957 an Zin-
sen und Tilgungsleistungen 136,0 Mill. DM aufzub'ringen wa-
ren. Die zunehmende Belastung zeigt sich vor allem darin, daß 
sich im Laufe der letzten drei Rechnungsjahre die Ausgaben 
hierfür fast verdoppelt haben. 

Wie bei den einzelnen Ausgaben, so sind auch in der 
Summe der unmittelbaren Ausgaben fur die einzelnen S t r a-
ßen arten im Vergleich zum Vorjahr keine grundlegen-
den Verschiebungen eingetreten. Der relativ geringe Aus-
gabenzuwachs fällt auf die Bundesstraßen und die als son-
stige Straßen" ausgewiesenen Gemeindestraßen und Wege. 
Bei den übrigen klassifizierten Straßen wurden die Vorjahrs-
beträge nicht erreicht, dagegen ist der Aufwand der Länder 
für die Straßenbaubehörden einschl. des Aufwandes der kom-
munalen Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen für die 
Straßenbauverwaltung von 89,0 Mill. DM auf 105,4 Mill. DM 
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gestiegen. Für die einzelnen Straßenarten sind die nach-
stehenden Beträge aufgewendet worden: 

Rj. 1956 Rj. 1957 
Mill.DM 

Bundesautobahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214,4 213,0 
Bundesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505,5 525,6 
Landstraßen r. Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 72, 1 455,0 
Landstraßen II. Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 325,9 316,6 
Sonstige Straßen, Wege, Brucken . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 602,5 1 633,9 

Zu den für die Bundesautobahnen angegebenen Betragen 
traten 1956 95,8 Mill. DM und 1957 109,9 Mill. DM, die von 
der „Offa" für den weite1en Ausbau aufgewendet wurden. 

Die Ausgaben nach Straßenarten vermitteln auf Grund der 
bestehenden gesetzlichen Aufgaben- und Lastenverteilung 
bereits ein ungefähres BIid der Anteile der einzelnen Kosten-
träger. Die finanzstatistisch in den Eigenausgaben zum Aus-
druck kommende Lasten ver t e i I u n g berucksichtigt da-
neben die finanziellen Beteiligungen der Gebietskörperschaf-
ten untereinander. Der sich dabei ergebende Saldo zwischen 
der Summe der unmittelbaren Ausgaben und der Summe der 
Eigenausgaben ist z. T. durch zeitltche Uberschneidungen be-
dingt, z. T. aber dadurch, daß Bund und Lander Zahlungen an 
kommunale Gebietskörperschaften ohne oder mit anderer 
Zweckbestimmung leisten, die bei diesen hir Straßen- und 
Wegebau verwendet werden. Hierzu gehören in den letzten 
Jahren insbesondere die staatlichen Mittel fur den Ausbau 
von Wirtschaftswegen zur Förderung der Landwirtschaft. 

Eigenausgaben der Gebietskörperschaften 
fur das Straßenwesen 

Mill.DM 

Gebietskorperschaft 1955 1956 1957') 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478,1 693,8 731,5 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 614,6 703,5 663,5 
Stadtstaaten... . 111,1 147,6 129,0 
Bez1rksverbande 2) • • • • • • 20,2 43, 7 23,2 
Landkreise .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. . 191,2 204,5 209,3 
Kreisfreie Stadte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 591,3 631,3 651,2 
Kreisangehorige Gemeinden und Amter 574,6 643,0 668, 7 

Eigenausgaben zusammen') 1 2 581,1 3 067,3 3 076,3 

') Vorlaufige Ergebnisse der Finanzstatistik. - 2) Hauptsachlich Landschafts-
verbande Nordrhe1n-Westfalen. - J) Die Differenz zwischen der Summe der 
Eigenausgaben und der unmittelbaren Ausgaben (Übersicht auf Seite 316) be-
ruht im wesentlichen auf Zuweisungen des Bundes und der Lander, die pauschal 
oder ohne Einzelzweckbestimmung gegeben und von den Gememden (Gv) fur 
den Straßenbau vereinnahmt wurden. 

Der Anteil des Bundes an den Straßenbauausgaben hat 
sich im Rechnungsjahr 1957 leicht erhoht, obwohl der abso-
lute Ausgabenzuwachs ungleich geringer als in den beiden 
vorangegangenen Jahren ist. Die vom Bund 1957 geleisteten 
Ausgaben b]ejben aber auch erheblich hinter dem Haushalts-
ansatz zurück, denn von den veranschlagten 1,1 Mrd. DM 
sind nur rund zwei Dnttel dem Straßenbau zugeführt worden. 
Davon sind in erster Linie die Bauvorhaben betroffen. Die 
geleisteten Ausgaben erreichen knapp die Höhe des Vorjah-
res, wahrend die Unterhaltungskosten etwas höher sind. Die 
Gesamtaufwendungen des Bundes haben sich Jedoch durch 
hohere Zuweisungen und Darlehen an Lander und Gemem-
den erhöht. Neben dem Bundesanteil am Unterhaltungsauf-
wand der Gemeinden h.ir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
desstraßen erhielten die kommunalen Gebietskorperschaft2n 
einmalige Zuschusse zum Ausbau von Zubnngerstraßen, 
Brücken u. dgl. 

Höhere Zuschusse und Darlehen erhielten auch die La n-
d e r u n d S t a d t s t a a t e n, deren Eigenausgaben unter 
denen des Vorjahres blteben. Die Summe ist das Ergeb-
nis emer im einzelnen unterschiedltchen Entwicklung so-
wohl des unmittelbaren Aufwandes als auch der Lastenbe-
teiligung am kommunalen Straßenbau. Von den Ländern 
durchgeführte Sonderprogramme m verschiedenen Jahren 
oder Bundesdarlehen im Rahmen allgemeiner Wirtschafts-
forderung führen z. T. erhebliche Schwankungen in der Hohe 
der staatlichen Straßenbaumittel herbei, so daß sich keine 
einheitliche Entwicklung abzeichnet. 

Ebenso 1st die Entwicklung der Straßenbauausgaben inner-
halb der k o m m u n a 1 e n G e b i e t s k ö r p e r s c h a f -
t e n unterschiedlich. Aus eigenen Mitteln oder aus Anleihen 
wurden von den kreisfreien Stadten und den kreisangeh,ön-
gen Gemeinden rund 43 vH aller Ausgaben der Geb1etskör-
puschaften bestritten. Dieser Anteil ist größer als im Vorjahr 
( + 1,4 vH), da auf die Stadte und Gemeinden mit 45,6 Mill. 

DIE AUSGABEN VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
FUR DAS STRASSENWESEN IM RECHNUNGSJAHR 1957 

NACH 
STRASSENARTEN 

NACH 
GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Bundesautobahnen 

Landstraßen 
II Ordnung 

Sonstige Straßen, 
Wege, Brucken 

Stadt· 
/staaten 

Bezirks· 
verbände 

"'-lande 
kreise 

Kreisfreie 
Stadte 

S tra rlen baubeh ö rden 
Kreisangehor(~e 

Gemeinden und Amter 
STAT BUNDESAMT 59 -111.JO 

DM der größte Teil der an und für sich geringen Mehraus-
gaben der öffentlichen Verwaltung entfallt. Demgegemiber 
haben die Landkreise 1957 nur wemg mehr als 1956 aufge-
wendet. Auch bei den kommunalen Gebietskorperschaften 
bestehen bei regionaler Gliederung Abweichungen von der 
Gesamtentwicklung, doch smd sie mcht so haufig und so 
ausschlaggebend wie in der staatlichen Verwaltung. 

Die Finanzierung der Ausgaben fur das Straßenwesen 
im Rechnungsjahr 19571) 

Mill.DM 

1 Bund II 

Lan- Be- 1 ' Ge- 1 

Deckungsmittel Stadt- 1 zirks- Land-' , Ins-
der . mein-'staaten ver- kreise I d 'gesamt 

! 'bande') , en 

Eigenausgaben 3) •••• 731,5'), 663,51129,0 
: 1 1 

23,2 '209,3 11 319,9 3 076,3 
Finanziert durch. 1 
Allgem. Deckungsmittel') 718,6 1 610,1 ' 72, 7 1 14,4 171,9 706, 7 2 294,4 
Gebuhren, Entgelte usw. 0,6 3,1 , 7,0 

1 

5,1 1, 2,5 196,91 215,1 
Sonstlge vermogensun-

7,41 49,21 wirksame Einnahmen 11,1 7,51 20,9 3,5 : 99,7 
Erloseaus Veraußerungen, 

Darlehensruckflusse 1,2 0,2 1 0,5 0,1 1,5 17, 7 21,3 
Entnahmen aus Rucklagen - -- 0,4 i 0,1 

i 
7,3 105,0 112,8 

Schuldenaufnahmen . .. -") 42,6 27,5 ! - 18, 7 
1 

244,3, 333,1 
1 1 1 

') Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Hauptsachlich Landschaftsverbande Nordrhein-
Westfalen. - 3

) D1e Differenz zwischen der Summe der Eigenausgaben und der 
unmittelbaren Ausgaben (Ubers1cht auf Seite 316) beruht 1m wesentlichen auf 
Zuweisungen des Bundes und der Lander, die pauschal oder ohne Einzelzweck-
bestimmung gegeben und von den Gemeinden (Gv.) fur den Straßenbauverein-
nahmt wurden. - .i) Außerdem durch die „Deutsche Gesellschaft fur ofl"enthche 
Arbeiten" (Öffa) 127,2 MIii. DM. - ') Emschl. der Mittel des Bundes aus dem 
Mehraufkommen der Mineralolsteuer und der Beforderungssteuer, die gemaß 
Verkehrsfinanzgesetz fur den Straßenbau verwendet werden, und Schuldenauf-
nahmen einzelner Lander. - 6) Schuldenaufnahmen der „Offa"' 109,9 Mill. DM 

Zur Finanzierung der Ausgaben ftir das Stra-
ßenwesen stehen spezielle Deckungsmittel, da die Abgaben 
des Kraftverkehrs nicht als zweckgebunden angesehen wer-
den, den Tragern der Straßenbaulast nur in geringem Umfang 
zur Verfügung. Auch im Jahre 1957 beschrankten sie sich 
(ohne die Aufnahme von Schulden) auf 449 Mill. DM. Das sind 
noch mcht 15 vH der Gesamtausgaben dieses Jahres. Der 
Hauptteil davon entfallt auf die - unter Gebuhren und Ent-
gelte nachgewiesenen - Anliegerbeitrage zu den Gememde-
straßen, aus denen rund 30 Mill. DM mehr als im Vorjahr 
aufgekommen sind. So sind die Ausgaben für Bau und Unter-
haltung der Straßen wiederum in erster Linie, namlich in 
Hohe von 2,3 Milliarden DM, gleich 75 vH des Gesamtauf-
wandes, aus den allgemeinen Deckungsmitteln bestritten 
worden. Hierin sind auch die Mittel enthalten, die der Bund 
aus dem Mehraufkommen der Mineralölsteuer und der Be-
forderungssteuer gemaß Verkehrsfinanzgesetz ftir den Stra-
ßenbau zur Verfugung stellt. Daniber hinaus wurden 333 Mill. 
DM (fast 17 vH der Investitionen für den Straßenbau) aus 
Schuldenaufnahmen finanziert. Kt. 
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Die Einkünfte der Gemeinden und Gemeinde-
verbände aus wirtschaftlichen Unternehmen, 

Grund- und Kapitalvermögen seit dem 
Rechnungsjahr 1949/50 

Form der gemeindlichen wirtschaftlichen Betätigung 
Neben ihren „klassischen" Verwaltungsaufgaben, zu denen 

auch die zahlreichen Einrichtungen des Unterrichtswesens, der 
Gesundheits- und Wohlfahrtspflege gehören, entfalten die 
Gemeinden eine sehr rege wirtschaftliche Tätigkeit. Beson-
dere Bedeutung hat diese wirtschaftliche Betattgung auf den 
Gebieten der Versorgung mit Wa5ser, Gas und elektrischer 
Energie, des Nahverkehrs und der Forstwirtschaft gewon-
nen. Daneben gibt es in den einzelnen Landern in unter-
schiedlicher Zahl und mit örtlich sehr verschiedener Größe 
gemeindliche· Kur- und Badebetriebe, Messehallen und land-
wntschaftliche Betriebe. 

Die Versorgungs- und Verkehrsbetriebe der Gemeinden 
werden im Gegensatz zu den anderen kommunalen Wirt-
schaftsunternehmen durchweg nicht mehr in der Form des 
alten Regicbetriebes geführt. Sie sind vielmehr aus der engen 
Bindung an die Verwaltung herausgelost und verselbstan-
d1gt worden. Dabei haben sich seit 1938 die sogenannten 
Etgenbelnebe als neue Unternehmensform entwickelt, die 
rechtlich unselbstandiger Bestandteil des gememdlichen Ver-
mcigens geblieben sind, m der Betriebsführung aber nach 
kaufmännischen Prinzipien selbstandig arbeiten. Diese Eigen-
betnebe haben in der Regel noch stärker den Charakter der 
orthchen oder zumindest in der Kreisstufe gebundenen 
Unternehmen. Die in der Form von Aktiengesellschaften, Ge-
sellschaften mit beschrankter Haftung, Zweckverbanden und 
Genossenschaften geführten kommunalen Unternehmen sind 
dagegen auch rechtlich verselbständigt und haben meist ein 
großeres i.tberorthches Emzug5gebiet. 

Erfassung der kommunalen Wirtschaftsunternehmen durch 
die Finanzstatistik 

In der J a h r e 5 r e c h nun g s s t a t i s t i k werden dfe 
Wirtschaftsunternehmen zunachst ihrer Rechtsform entspre-
cheml erfaßt. Die als Regiebetriebe geflihrten Unternehmen 
erscheinen - ebenso wie die Verwaltungsdienststellen, die 
Anstalten und Einrichtungen - mit ihren gesamten Einnah-
men und Ausgaben, die Eigenbetriebe und die rechtlich selb-
standigen Unternehmen dagegen nur mit den „Kontokorrent-
zahlen", mit denen sie die gememdliche Rechnung berühren. 
Bei der zusammenfassenden Darstellung der finanzstatisti-
schen Ergebmsse wird auf die5e formale Unterscheidung ver-
zichtet; es sind alle „Uberschi.tsse" aus Wirtschaftsunterneh-
men zusammengefaßt, d. h. die saldierten Einnahmen und 
Ausgaben der rechtlich unselbstandigen Unternehmen mit 
den Ablieferungen der rechtlich oder betnebsfuhrungsmäßig 
selbstandigen Betriebe. Diese "Uberschusse" sind also die Be-
trage, die m der Fmanzstati5ltk den „Allgemeinen Deckungs-
mitteln" der kommunalen Haushalte zugerechnet werden. 

In der Bi 1 an z s tat ist i k der Aktien g es e 11-
s c haften werden die Bilanzen und Gewmn- und Verlust-

rechnungen der in Form von Aktiengesellschaften verselb-
standigten kommunalen Wirtschaftsunternehmen ebenso er-
faßt wie die entsprechenden privaten Unternehmen dieses 
W 1 rtschaftszweiges. 

Die S t a t i s t i k d e r k o m m u n a 1 e n E i g e n-
b e tri e b e schließlich erfaßt in Anlehnung an den Aufbau 
der Bilanzstatistik die Jahresabschlüsse der gemeindlichen 
Unternehmen, die in der Form des Eigenbetriebes geführt 
werden. 

Sowohl die Bilanzstatistik als auch die Statistik der Eigen-
betriebe haben keine unmittelbare Verbindung zur Rech-
nungsstatistik. Sie können daher Aufschlüsse über die finan-
zielle Auswnkung der Unternehmenstatigkeit auf die kom-
munalen Haushalte nicht geben. Umgekehrt können aus den 
in der Jahresrechnungsstatistik dargestellten Ergebnissen 
keine Rückschlüsse auf die aufgabenmaßige Wichtigkeit der 
kommunalen Unternehmen oder auf ihre wirtschaftliche 
Rentabilitat gezogen werden. 

Die Entwicklung der gemeindlichen Einkünfte 
aus Wirtschaftsunternehmen 

Die Ablieferungen (Uberschüsse) der Wirtschaftsunterneh-
men an die Gemeindehaushalte sind in den Jahren 1949 bis 
1957 erheblich angewachsen. 

Wie schon erwahnt, können die hier nach Unternehmens-
arten gegliederten Zahlen nichts über den Wirtschafts-
erfolg der Betriebe sagen. Dabei spielt eine nicht unbedeu-
tende Rolle, daß auch im kommunalen Unternehmensbereich 
Investitionen in erheblichem Umfang „i.tber Betrieb" finan-
ziert worden sind und damit die Hohe der an den Ge-
meindehaushalt fließenden Ablieferungen beeinflußt wurde. 
Innerhalb der einzelnen Unternehmensarten ist die Ver-
schiebung der Gewichte bemerkenswert. Bis zum Jahre 1952 
hatten die land- und forstwirtschaftlichen Unternehmen mit 
annähernd 50 vH den höchsten Anteil an den Uberschüs-
sen, die die Gemeindehaushalte aus ihren Wirtschafts-
unternehmen nachwiesen. Vom Jahre 1953 an ist dieser 
Anteil zurückgegangen, so daß im Jahre 1957 nur noch rund 
30 vH auf die Uberschi.tsse aus Land- und Forstwirtschafts-
betrieben entfallen. Dagegen ist der Anteil der kombinierten 
Betriebe im Sektor Versorgung und Verkehr wesentlich ge-
stiegen (von rund 32 vH im Jahre 1949 auf 56 vH im Jahre 
1957). 

Eme gewisse Parallelität zu der Verschiebung der Anteile 
der einzelnen Unternehmensarten zeigt die Ubersicht über 
die Zusammensetzung der Ablieferungen aus den Wirtschafts-
unternehmen nach Art der Einnahmen. Die weitaus wichtigste 
Form der Betriebsablieferung an die Gemeinden 1st die Kon-
zessionsabgabe, vielfach auch als Wegeunterhaltungs- oder 
Betriebsabgabe bezeichnet, auf die im Rechnungsjahr 1957 
rund 75 vH der gesamten Einnahmen der Gemeinden aus 
vVirtschaftsunternehmen entfallen. 

Die Gliederung der Uberschusse aus Wirtschaftsunterneh-
men nach den Arten kommunaler Gebietskcirperschaften zeigt 
die unterschiedliche Bedeutung der emzelnen Wirtschafts-
unternehmen auch fur die einzelnen Gemeindegrößenklassen. 

Tabelle 1: D1e Uberschusse1) der kommunalen Wirtschaftsunternehmen nach Unternehmensarten (ohne Stadtstaaten) 
Mill DM 

Art der Unternehmen 

Elektnzitatsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gasversorgung . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Wasserversorgung (einschl. GF III) ...... . 
Komb1merte Versorgungsunternehmen . . . . . . . . . . 

Hafen- und Umschlagunternehmen ..... . 
Sonstige Verkehrsunternehmen . . . ..... . 

Komb. Versorgungs- u. Verkehrsunternehmen 

Unternehmen der Verkehrsforderung ......... . 
Land- u. forstwirtschaftliche Unternehmen 

(einschl. GF III) . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Kurbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige wirtschaftlJChe Unternehmen 1 
Ubnge wirtschaftliche Unternehmen GF III f · · · · · 

zusammen ................... 1 

1949 

45,6 
8,4 

- 9,8 
42,1 

- 5,1 
5,5 

44,3 

- 3,8 

141,5 
-- 2,8 

0,5 

266,5 

1950 

1 55,1 
6,0 

- 7,8 
50,1 

1

,, - 3,3 6,7 

52,9 

1 - 6,2 

1

, 113,8 
- 2,5 

0,4 

1 

265,2 

-
1951 

61,9 
9,6 

-13,8 
i 6},0 

- 2,9 
5,0 

47,4 

- 2,8 

154,6 
- 3,4 

0,3 

317,1 

1952 

81,0 
10,8 

-10,9 
80,8 

- 4,0 
0,7 

79,2 

-. 8,1 

192,8 
- 3,6 

I - 1,6 

1 

417,2 

Rechnungs Jahr 

78,5 
10,8 

-11,6 
109,7 

- 5,6 
- 2,2 

91,2 

-10,0 

151,8 
-- 3,3 
- 0,2 

409,1 

1954 

93,6 
10,9 

- 6,1 
107,5 

- 8,0 
- 4,8 

j 95,0 

1 -14,1 

146, 7 
- 5,0 

1,2 

416,9 

1955 

92,1 
13,3 

- 7,1 
121,7 

- 7,3 
2,6 

109,8 

1 -21,7 

275,8 
- 4,6 

1,7 

576,3 

1956-- -· 1957') 

I
I, 109,1 

9,6 
- 4,5 

143,7 

i 

- 2,9 
- 9,3 

117,5 

-20,0 

184,0 
! - 5,0 
1 - 0,5 

521,7 

94,6 
8,0 
2,2 

184,0 

: - 3,1 
- 7,2 

156,5 

1 -18,6 

I 184,6 
- 4,3 

5,3 

601,9 

1 ) In dxe Sald1erung s1n:l au:h die vereinn:ihmten Konz.;:ssbnsabgaben einbezogen. - 2) Aus Vergleichsgrunden einschl. der vermogenswirksamcn Einnahmen 
und Ausgaben der ordentlichen Rechnung. 
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Tabelle 2: Uberschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen nach Art der Einnahmen (ohne Stadtstaaten) 
Mill. DM 

Art der Einnahmen 
1--1949 

Rechnungsjahr 
- f950 1951 1952- T--195-3~-I - -1954 

Netto-Unternehmen i, ! 
Wegeunterhaltungs-, Betriebs-, Konzessions- und 1 

1

1 

sonstige Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140,5 166,2 210,1 242,2 296,4 321,9 364,8 391,5 456,9 
Gewinnanteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,4 \ 20,1 33,l 42,8 JI 43, 7 43,5 64,0 71,3 75,2 
Verwaltungskostenbeitrage . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,2 15,8 17, 7 24,6 26,8 31,9 38,5 40,3 22,1 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,9 J 26,0 24,8 55,0 1 60,2 68,4 51,7 62,7 155,7 

f:~:~;n_~~s-~:".e~ .·::.:::::::::::.::::: 1 2~tr·1 2~~:i i mr m:~ m:~ füJ I m:!~ m:~ 1 ~~g:: 
Überschusse ............................ J 145,5 - 167,2 1-183,5 - 250,7 284,3 297,5 333,0 367~6 1 4-27-;ö 

Brutto-Unternehmen 1 
Überschusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121,0 98,0 133,6 166,5 124,8 119,5 243,3 154,1 174,9 
Überschusse insgesamt ..................... 1 266,5 265,2 317,1 417,2 409,1 416,9 576,3 521,7 1 601,9 

1) Aus Vergleichsgrunden einschl. der vermogenswirksamen Einnahmen und Ausgaben der ordentlichen Rechnung. 

ANTEIL DER ERWERBSEINKÜNFTE DER GEMEINDEN (GVl AN DER 
DECKUNG DES ZUSCHUSS BEDARFS DER ORDENTLICHEN RECHNUNG 

In den kreisfreien Stadten fließen die Uberschusse der Wirt-
schaftsunternehmen in erster Linie aus Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen, bei den kleinen Gemeinden geben 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe den Ausschlag. Die 
relativ geringen Betrage bei den Landkreisen und Bezirks-
verbanden sind vor allem Anteile an ü.bergebietlichen Ver-
sorgungsbetrieben (Elektrizitätswirtschaft). 

Mrd DM 
8 Zuschußbedarf der 

orctentl1chen Rechnung 

Mrd DM 
8 

Einkünfte aus allgemeinem Kapital- und Grundvermögen 
Zum allgemeinen Grundvermögen rechnen alle Grundstücke 

und grundstücksgleichen Rechte, die weder zu einem bestimm-
ten Verwaltungszweig der Kämmereiverwaltungen gehören 
noch Bestandteil eines Unternehmens sind, so z.B. Wohnungs-
und Geschäftsgrundstucke, allgemeines Bauland, Äcker- und 
Wiesengrundstücke, soweit sie nicht zu sel1bständ1gen land-
wirtschaftlichen Unternehmen gehören, Ausstellungsgelände, 
Festwiesen und dgl. 

0 

Erwerbse1nkunfte 

0 Zum allgemeinen Kapitalvermögen zählt das Vermögen, 
das nicht zum Kämmereivermogen, Betriebsvermögen oder 
allgemeinen Grundvermögen gehört. Kapitalien, die in Hypo-

Rechnungs 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1ahre 
STAT BUNDES.AMT $9-1907 

Tabelle 3: Die Uberschüsse1 ) der wirtschaftlichen Unternehmen nach Gebietskörperschaften und Größenklassen 
(ohne Stadtstaaten) 

Mill DM 
Gebietskorperschaft 

1 
Rechnungsjahr 

Großenklasse 1952 
-

nr53 - 1955 ----, - -- - -
1949 1950 ' 1951 1 ! 1954 

' ' 
1956 1 

1 1 ' ' 1 i Kreisfreie Stadte 1 

' 210,6 i 211,0 1 
238,2 1 253,8 ........... . ....... .. 105,0 122,0 134,5 

! 
194,2 

1 

1 

Kre1sangehor1ge Gemeinden und Ämter ..... .. 152,9 132,5 ! 167,4 206,5 
1 

178,0 
i 

186,8 
1 

312,9 
1 

232,6 
darunter: 
Gemeinden mit i i ! 1 1 1 

10 000 und mehr Einwohnern ..... ... ... 27,0 28,1 31,5 33,6 39,4 
! 

45,6 54,4 
i 

56,5 1 

3 000 bis unter 10 000 Einwohnern ......... 28,6 26,7 31, 7 41,4 36,0 39,7 60,9 47,0 1 weniger als 3 000 Einwohnern ... ... ..... 97,3 77,6 ! 104,2 13lß 
1 

102,5 
1 

101,5 1 197,2 128,8 
Landkreise .................... 7,6 10,0 1 14,2 : 14,9 19,4 21,4 24,6 1 32,:l 

1 

.............. 1 
1 1- 1 Bezirksverbande ······························ 1,0 0,7 

' 
1,0 1 1,5 1,0 2,2 1 0,6 1 2,9 

Gemeinden und Geme1ndeverbande zusammen .. 
1 

266,5 1 265,2 ' 317,1 417,2 
1 

409,l 
1 

416,9 
1 

576,3 
1 

521,7 
1 i 1 

1957') 

312,4 
260,5 

66,2 
55,7 

138,6 
28,1 

0,9 
601,9 

--

') In die Saldierung sind auch die vereinnahmten Konzessionsabgaben einbezogen. - ') Aus Vergleichsgrimden einschl. der vermogenswirksamen Einnahmen 
und Ausgaben der ordentlichen Rechnung. 

theken-, Grund- oder Rentenschulden, Wertpapieren, Bank-
guthaben oder in anderer Form angelegt und an die drei 
genannten Vermögensgruppen gebunden sind, rechnen nicht 
zum allgemeinen Kapitalvermögen. 

Im Rahmen der kommunalen Haushalte spielen die Erträge 
aus dem allgemeinen Kapital- und Grundvermögen nur eine 
relativ geringe Rolle. Bedeutsam sind vor allen Dingen die 
Einkünfte aus Grundvermögen bei den Gemeinden mit weni-

ger als 3 000 Einwohnern. Es handelt sich dabei durchweg um 
Pachbeinnahmen aus gemeindeeigenen Grundstücken, die fli.r 
landwirtschaftliche Zwecke verpachtet sind. 

Die Bedeutung der Erwerbseinkünfte für die Deckung 
des Finanzbedarfs 

Ftir die Gesamtheit der Gemeinden und Gemeindeverbande 
spielt der Anteil der Erwerbseinkünfte als allgemeines Dek-

Tabelle 4: Erträge des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens nach Gebietskörperschaften und Größenklassen 
(ohne Stadtstaaten) 

Gebietskorperschaft 
Größenklasse 

Kreisfreie Städte ............................. . 
Kreisangehörige Gemeinden und Ämter ......... . 

darunter: 
Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern . . . ....... . 
3 000 bis unter 10 000 Einwohnern . . . ..... . 
weniger als 3 000 Emwohnern . . . . . . . . . . .. . 

Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Bezirksverbande . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gemeinden und Gemeindeverbande msgesamt ... . 

12,9 
17,0 

- 1,0 
3,7 

14,6 
- 0,6 

0,1 
29,3 

') Emschl. Ertrage des Sondervermogens (- 4,6 Mill. DM). 

Mill. DM 

1 
13,5 

1

1 4,7 
17,3 25,0 

1 1 

0,7 
4,4 

12,3 
0,7 
0,4 

31,8 

2,1 
6,6 

16,2 
2,6 
0,7 

33,0 
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Rechnungsjahr 
-,-1952 -,1953--1-1954- J 1955 J 1956 1 1957 

i 4,6 1 -11,0 1 4,8 i 2,1 1 9,2 II, 5,6 

1 

28,0 1 30,4 i 36, 7 35,1 40,4 39,4 

1 ! 
1 ,6 1 ~7 1 ~9 1 
1 ~~ ~~ 1 !&: 1 

1 4,4 4,2 1 4,3 i 
0,8 1 0,4 , - 0,8 

1 37,8 1 24,0 1 45,0 1 

4,6 
9,5 

21,0 
4,0 
0,9 

42,0 

6,1 
12,1 
22,2 
5,0 
0,8 

55,4 

6,2 
ll,2 
22,0 

4,3 
1,0 

50,3 

"" ~' i '' 



kungsmittel keine allzu große Rolle. Stellt man diese Ein-
kunfte den aus unmittelbaren Einnahmen der einzelnen Ver-
waltungszweige nicht gedeckten Ausgaben - dem sogenann-
ten Zuschußbedarf - gegenüber, so ergibt sich, daß der Anteil 
der Erwerbseinkünfte (zwischen 8 und 9 vH des Zuschuß-
bedarfs) als Deckungsmittel in den Jahren 1949 bis 1957 recht 
bescheiden geblieben ist. Innerhalb der einzelnen Gerneinde-
größenklassen ergeben sich dabei wiederum betni.chtliche Un-
tersdliede. So liegt beispielsweise im Jahre 1957 bei den 
kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwoh-
nern der Anteil der Erwerbseinkünfte als allgemeines Dek-

kungsmittel mit über 16 vH des Zuschußbedarfs fast doppelt 
so hoch wie bei den Stadtkreisen (8,7 vH). 

Die in der Rechnungsstatistik erfaßten Zahlen uber die Ein-
künfte der Gemeinden aus ihrem Erwerbsvermögen sind inso-
fern unvollständig, als sie keinen Aufschluß darüber geben, 
inwieweit dieses Vermögen in seiner Substanz erhalten, auf-
gezehrt oder vermehrt worden ist. Die beabsichtigte Ver-
mögensbestands- und -veränderungsstatistik, die m dem Ge-
setzentwurf über die FinanzstatlsHk verankert ist, wird diese 
Lücke schließen und damit den Erkenntmswert der Zahlen der 
Finanzstatistik wesentlich verbessern. We. 

Preise 
Die Preise im Mai/Juni 1959 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r k t e n blie-
ben die Preise auch zwischen Mitte Mai und Mitte Juni 1959 
fast unverändert. Moodyis Index der amerikanischen Stapel-
warenpreise zog leicht um 1,2 vH an, wogegen Reuters Indecx: 
(Sterling-Märkte) um 1,6 vH zurückging. Moodys Index Hegt 
damit um 2,7 vH unter dem Stand des Vorjahres, Reuters 
Index um 1,9 vH darüber. 

Ansteigende Preise hatten während des Berichtsmonats 
vor allem Mais, Reis, teHwei•se Schlachtvieh und Fleisch, 
Häute und Felle, Stillhlschrott in den USA und in Belgien so-
wie Kupfer, Zink in London und Zinn an allen Harndelsplat-
zen. Auch die Richtpreise der Brüsseier Stahl-Exportkonven-
tion wurden infolge der gebesserten Nachfrage an den Welt-
märkten angehoben. 

Nachgebende Notierungen wurden indessen beobachtet für 
Getreide, Zucker, Rohkakao, einige OJ1saaten und pflanzliche 
Ole, Wolle in New York und teilweise an den Dominion-
rnärkten, Rohkautschuk und Blei in London. 

Der d e u t s c h e I n d e· x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r 
Auslandsgüter ist vom April zum Mai 1959 um 1,4 vH 
angestiegen; er liegt damit immer noch um 3,7 vH unter dem 
Stand von Mai 1958. Das Preisn,iveau der Produkte land-, 
forst- und plantagenwirtschaftJ.icher Herkunft zog dabei im 
Durchschnitt um 2,5 vH, das der Produkte industrieller Her-
kunft im Durchschnitt nur um 0,2 vH an. 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
hat sich vom April zum Mai 1959 um 0,7 vH erhöht. Unter 
den Produkten landwirtschaftlicher Herkunft ( + 1,3 vH) ist 
vor allem die Preiserhöhung für Schweine, Eier und Rohwolle 
in- und ausländischer Herkunft sowi·e Rohkautschuk und 
Palmkerne zu erwähnen, während fur Kartoffeln und Milch 
sowie Rohkafiee die Pretse zurückgingen. Bei den Grund-
stoffen in'dustrieller Herkunft ( + 0,1 vH) wurden Preiserhd-
hungen flir Futterleder, Oberleder, Unterleder und Braun-
kohle sowie Walzdraht und Baumwollgarne auslandischer 
Herkunft festgestellt. GleidtzeHig gingen die Preise für Kali-
salze sowie auslandischen Dieselkraftstoff und ausländische 
Wollgarne im Preis zurück. 

Der I n d ex ·de r E r z e u g e, r p r e i s e J a n d w i r t-
s c h a f t l 1 c her Produkte ist von April 1959 bis zu Mai 
1959 um 0,2 vH geringfligig gesunken. Diesen Indexrückgang 
bewirkten die pflanzlichen Produkte (- 2,9 vH), während das 
Preisniveau der tierischen Produkte in der gleichen Zeit um 
1,4 vH anstieg. Fi.lr die emzelnen Warengruppen ergaben sich 
folgende Prnisveränderungien: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . ...... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Saatgut ...... , .. , .. , .. , .. , , ·,, , , · · ·,,, · · · · 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .... 
Stroh .................. , .... , .... ·, .... , , ·, 
Gemißm1ttelpftanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Obst .................................. . 
Gemuse ................................... . 
Weinmost ............................... . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Milch ......................... · , .... ··. 
Eier .......... , . , , ·,., ·., · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle, Haute und Felle ................. , ... . 

Veranderungen in vH 
Mai 1959 gegen 

April 1959 Mai 1958 

- 0,2 
- 2,9 
-+ 0,9 

- 9,5 

- 2,2 
- 7,8 
- 1,5 

+ 1,3 

+ 1,4 
+ 3,1 
+ 2,1 

1,5 
+ 4,1 
+ 6,5 

- 1,9 
-17,2 
+ 0,1 
+ 62,4 
+ 3,5 - o,o 
-14,2 
- 5,7 
-36,9 
-60,7 
-38,6 

+ 8,8 
+ 16,3 
+ 13,2 
+ 2,0 
-16,5 
-11,7 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Zeit 

Internationale 
Rohstoffpreise 

1 

~:~1s--
1

1· - 1

1

:;~i~~i :;:iJI -~, ~i: I~;: 
preise Grund- land- land- • d Woh- zel- die 
fur J stoff- 1 wirt- ~~  1

~. ~-

1

nung,;- han- Le-
Aus- preise schaft- lieh~,- 8 

1
1e - bau- dels- bens-

Moody I Reuter 
') ') 

--;------~ 
JD 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1957 
Dez. 

1958 

1938 

291 
294 
282 
292 
287 
276 

273 

Jan. 273 
Febr. 276 
Marz 278 

April 274 
Mai 278 
Juni 278 

Juli 279 
Aug. 278 
Sept, 273 

Okt. 272 
Nov. 276 
Dez. 273 

1959 
Jan, 269 
Febr. 267 
März 270 

100 

368 
350 
354 
348 
329 
297 

305 

300 
298 
295 

296 
295 
297 

299 
297 
293 

295 
302 
298 

294 
292 
293 

April 272 296 
Mai 270p 1 301 

1~3fe~ j ') l iicher Be- p:~- pr~)ise 

I 
preise 

I 

hal-
') 1 1 dPurkot-e trlebs- dukte 1 ') rung 

mittel ') ! ') ') 
1 ')') ')') 

1 1 

1950=1 
100 1 

fg~ 1 

103 1 

107 1 
106 
100 1 

103 

102 
101 
100 

101 
102 
102 

101 
100 

99 

99 
99 
98 1 

961 

:: 1 

97 1 

98 1 

' 

192 
235 
240 
248 
253 
253 

257 

257 
255 
254 

254 
253 
252 

251 
251 
250 

251 
252 
253 

252 
253 
252 

251 
252 

166 
193 
204 
211 
218 

219 

1938 

1m1 
i 191 1 

1 198 1 

1 ~~~ 1 

1, 

I 199 
1 

220 j 203 
220 1 204 
222 204 

226 203 
225 203 
220 203 

217 1 202 
212 1 203 
209 1 203 

212 1 206 

~~  1 ~g~ 

224 l 210 
225 1 212 
223 215 

221 pll 215 
220p, 215pj 

100 

186 184 
217 221 
222 237 
226 246 
232 258 
233 268 

233 ! 

234 
234 
234 

234 
233 
233 

233 
233 
233 

233 
233 
232 

232 
232 
231 

231 
231 i 

263 

268 

268 

273 

172 
179 
180 
183 
188 
192 

191 

192 
192 
192 

193 
193 
193 

193 
191 
191 

191 
192 
192 

192 
192 
192 

191 
191 

156 
169 
172 
176 
180 
186 

183 

185 
186 
186 

186 
186 
186 

186 
185 
185 

184 
185 
186 

186 
186 
186 

186 
186 

Veranderung') in vH gegenilber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1958 '1 1 1 1 1 1 1 
Dez. -1,0 -1,1 -1,0 + 0,1 + 1,8 i+ 1,01-0,1, + 0,3 I+ 0,3 
1959 1 1 1 1 1 1 1 
Jan. 1,6 -1,4 -1,71 -0,2 I+ 1,3 + 1,0-0,2 1 I+ 0,1 I+ 0,1 
Febr. -0,5 -0,6 -0,21 + 0,2 1+ 0,6 /+ 0,6'

1

-0,0 / j-0,01+ 0,0 
Marz+ 1,1 + 0,1 + 0,2/ -0,3 j-0,8 1+ 1,6,-0,2 I 

1
-o,o + 0,1 

April+ 0,8 + 1,2 + o,71-o,6 
1
-1,1

1

-o/-o,31 '-0,4 /-0,3 
Mai -0,71 + 1,5 + 1,4/ + 0,7 1-0,2 1+ 0,11+ 0,0 1 1

1

+ 0,0 1+ 0,1 
1 ' ' 1 1 1 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur 1m Ta-
bellenteil dieses Heftes. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - 8) JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - 6) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. 

Bei den pflanzlichen Produkten waren e,s vor allem die 
Speisekartoffeln alter Ernte, die infolge reichlichen Ang,ebots 
an Kartofiel'll neuer Ernte aus dem In- und Ausland um rnnd 
13 vH im Preis nachließen. Saisonbedingt gaben auch die 
Preise für Heu (2,2 vH) und Stroh (7,8 vH) nach. Gleichzeitig 
erhöhten sich die Preise für Weizen und Roggen infolge der 
üblichen Getre1deprei9staffel. Die Entwicklung der Gemlise-
preise war uneinheitlich; Kopfsalat ließ erheblich im Preis 
nach, wahrend Möhren, Sellerie und Porree von April zu Mai 
Preiserhöhungen zu verzeichnen hatten. 

Bei den tierischen Produkten haben sich die Preise für 
Schlachtvieh erhobt. Am stärksten srnd die Schweinepreise 
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(5,7 vH) gestiegen, was einerseits auf eine steigende Nach-
frage - z. T. im Zusammenhang mit dem Aufbrauchen der 
Vorrate aus Hausschlachtungen - andererseits auf saison-
maßig geringere Auftriebe zurückzuführen ist. Bei Nutz- und 
Zuchtvieh ergab sich für Ferkel eine Preiserhohung um 
6,3 vH, fur Kühe um 0,8 vH. Die Eierpreise erhöhten sich 
durch das jahreszeitlich nachlassende Angebot. In Auswir-
kung vorangegangener Preisbewegungen am Weltmarkt 
stiegen die Preise ftir Rohwolle um 7,8 vH an. Die Auktions-
preise für Häute und Felle ermäßigten sich um 11,2 vH. 

Der Pr e i s in de x für R o h h o I z hat sich vom Marz 
zum April 1959 um 2,5 vH weiter ermaßlgt. Fur die einzel-
nen Holzverwendungsarten ergaben sich gegenüber Vor-
monat und Vorjahr die nachstehenden Preisveränderungen: 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) 
insgesamt ....................... . 
Stammholz . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Faserholz . . . .......................... . 
Brennholz ...................... . 

Veranderungen in vH 
April 1959 gegen 

Marz 1959 April 1958 

2,5 
2,0 
5,4 
2,3 
5,1 

-13,6 
-11,3 
-25,3 
-25,3 
-14,1 

Der In d e x d er Ei n k au f s p r e i s e 1 an d w i r t-
s c h a f t I i c h e r B e t r i e b s m i t t e I ist vom April zum 
Mai 1959 auf dem Stand des Vormonats verblieben. Auch 
ehe Indices für die beiden Hauptgruppen „Emkaufe von 
Wc1ren und Dienstleistungen fur die laufende Produkt10n" 
und „Ausgaben für Neubauten und Maschinen" blieben un-
verandert. Bei den einzelnen Warengruppen ist lediglich die 
Preisermaßigung für Handelsdünger (2,5 vH) erwahnens-
wert, die auf die jahreszeitliche Staffelung dieser Preise 
zunickzufuhren ist. Die Preise ftir Futtermittel ließen jahres-
zeitlich bedmgt im Durchschnitt um 0,5 vH nach. Dagegen 
haben die Preise fur Nutz- und Zuchtvieh angezogen, und 
zwar die Preise fur Rmder um 0,8 vH, die ftir Schweine um 
6,2 vH. Die Indices aller ubngen Warengruppen zeigten nur 
sehr geringfügige Veranderungen. 

Der E r z e u g e r p r e i s in d e x f u r d i e I n du st r I e-
p rod u kt e ist im Mai 1959 unverändert auf dem Stand 
des Vormonats verblieben. Die einzelnen zusammengefaßten 
Industriegruppen weisen die folgenden Preisveranderungen 
auf: 

Gesamundex . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Bergbau emschl. Erdolgewinnung ..... . 
Grundstoffe erzeugende Industrien . 
Investitionsguter erzeugende Industrien 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien 
Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien . 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Veranderungen in vH 
Mai 1959 gegen 

April 1959 Mai 1958 

0,0 
0,3 

--- 0,1 
0,0 
0,2 

1,1 
0,1 
0,8 
1,0 
3,4 

+ 0,6 
-~ 0,2 

Unter den einzelnen Industriegruppen ist beim Bergbau die 
Erhöhung der Preise für Steinkohlenbriketts, Sternkohlenkoks 
und Braunkohlenbnketts durch beginnenden Abbau der Som-
merrabatte zu erwahnen, während gleichzeitig die Preise fur 
Kalidlingemittel infolge der jahreszeitlichen Preisstaffelung 
leicht sanken. In der Gruppe der NE-Metallindustrie ergaben 
sich Preiserhohungen fur Blei und Zmn und Preisermaßigun-
gen fur Kupfer, Zink und Silber. Diese Preisbewegungen sind 
auf vorangegangene Weltmarktpreisentwicklungen fur diese 

Insgesamt 
erfaßte 

Metalle zurückzuführen. Die schon erwähnten nachgebenden 
Rohholzpreise brachten auch für die Erzeugnisse der Säge-
rei- und Holzbearbeitungsindustrie einen Preisrückgang um 
im Durchschnitt 0,6 vH. Für die Erzeugnisse der holzverarbei-
tenden Industrie hat sich diese Entwicklung im Durchschnitt 
nur mit 0,2 vH durchgesetzt. Die gesunkenen Preise für Zell-
stoff und Papier hatten nun auch Preisrlickgänge für die 
Produkte der papierverarbeitenden Industrie (- 1,3 vH) zur 
Folge. In Anpassung an die Weltmarktlage für Haute erhöh-
ten sich die Preise fur die Produkte der ledererzeugenden 
Industrie erheblich, am stärksten bei Futterleder (10 vH). am 
geringsten bei Unterleder (2,3 vH). Fi.Jr die lederverarbei-
tende und schuhherstellende Industrie hat sich diese Preis-
erhöhung bis jetzt im Durchschnitt nur um 0,7 vH ausgewirkt. 
Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ergaben sich 
Preisanstiege bei der fleischverarbeitenden Industrie infolge 
des Ansteigens der Schlachtviehpreise. Ebenso sind die 
Preise der Margarine- und Dlindustrie in Anbetracht von 
Weltmarktpreisbewegungen gestiegen. Demgegenuber stan-
den Pre1sermaßigungen fur die Produkte des Mühlengewer-
bes, der Starkemdustrie und der Futtermittelindustrie. Die 
Preisentwicklung aller übrigen Industriegruppen war relativ 
geringfugig. 

Der Pr e i s i n de x f li r d i e L e b e n s h a I t u n g ist auch 
im Mai 1959 auf dem Stand der letzten Monate verblieben. 
Der mit Dezimalstellen berechneten Indexveränderung von 
+ 0,1 vH für d'ie gesamte Lebenshaltung lagen durchschnitt-
liche Erhöhungen bei den Bedarfsgruppen „Ernährung", ,,Be-
kleidung,", ,,Reinigung und Körperpflege" und „Verkehr" so-
wie eine Senkung bei „Hausrat" um jeweils 0,1 vH zugrunde. 
Die übrigen Bedarfsgruppen zeigten noch geringfügige Ver-
anderungen. Aus der nachstehenden Tabelle ist ersichtlich, 
daß die meisten und starksten Preiserhbhungen bei Nah-
rungsmitteln zu verzeichnen waren. 

Es verteuerten sich vor allem Gemüse ( + 3,6 vH) - mit 
Ausnahme von Spmat, Salat und Lauch -, Obst ( + 5,0 vH) 
und Südfruchte ( + 2,9 vH). Bei Fleisch erhöhten sich ms-
besondere die Pre'ise flir Kalbfleisch ( + 2,1 vH) unid Rind-
fleisch zum Schmoren ( + 1,2 vH). Kaffee-Ersatz und Marga-
1ine (sog. Spitzensorte) verteuerten sich nochmals, und zwar 
um 4,5 bzw. 0,7 vH. Verbillrigungen ergaben sich hmgegen für 
Kartoffeln (alte Ernte) um 4,3 vH, deutsche Eier um 1,3 vH, 
Schweineschmalz um 2,1 vH, Speck um 2,3 vH und Schweine-
bauchfleisch um 1,4 vH. Bei Bohnenkaffee und Tee gmgen die 
Preise um je 0,2 vH zurück. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" machte steh der 
Abbau der Sommerrabatte im Mai m leicht erhbhten Preisen 
fur Hausbrand bemerkbar. Der Arbeitspreis fur Haushalts-
strom ging hingegen infolge reg10nal ermaßigter Sommer-
preise im Bunde1sdurchschmtt um 0,7 vH zuruck. Bei „Haus-
rat" setzten sich für die Mehrzahl der Waren die Prnissen-
kungen weiter fort; geringfüg•ige Preiserhohunge11 erg,aben 
sich lediglich für Haushalts'glas-, Korb- und Bürstenwaren. 
Bei „Bekleidung" zeigte sich erstmals wieder seit August letz-
ten Jahres insgesamt eine Preiserhöhung um 0,1 vH, was aus-
schließlich auf Verteuerungen von Lederwaren und Schuh-
reparaturen zurlickzufuhren ist. Fur Lederschuhe stiegen die 
Preise um 0,5 vH, für Schuhbesohlen um 1,4 vH. Soweit bei 
den libngen Bedarfsgruppen Pre1sanderung,en eintraten, han-

Zahl der von Mitte April bis Mitte Mai 1959 
festgestellten Preislinderungen Bedarfsgruppe 

W~ren und Preiserhohungen in vH 
Leistungen 5, 1 und riie1irj-1, 1 bis 5,0 ICJ,6bis 1,Ö -1 1 

UllveraU:-1 Preissenkungen in vH 

Ernahrung .............. . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Korperpflege , 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen ...... . 

dagegen von Mitte Marz 
bis Mitte April 1959 .... 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

10 3 

2 

10 11 5 

8 
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bis 0,5 - derte Preise ---bTS 0,5 o,s bis 1,0 1,1 bis s-;o- ~1 und mehr 
22 19 6 3 

3 3 
4 

4 3 2 1 
9 22 26 2 
8 1 37 1 
3 18 
1 9 

8 
47 87 75 5 

45 85 68 18 8 



delte es sich vorwiegend um Erhöhungen (u. a. Friseurleistun-
gen + 0,3 vH, Fahrradbereifung + 2,2 vH). 

Der In de x d e r Ei n z e 1 h an d e 1 s p r ,e i s e hat sich 
gegenüber Ap11il 1959 nicht verändert. Er b·etragt für Mai 111 
(1950 = 100) bzw. 191 (1938 = 100). Einer Erhi:Jhung des Bran-
chenindex „Lebensmrttelgeschafte" um 0,1 vH standen Sen-
kungen gleichem Ausmaßes bei den Branchenmd1ces „Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk" sowie „Geschafle 
für Hausrat und Wothnbedarf" gegenuber. Bei den zur Berech-
nung des Index der Einzelhandelsverkaufspreise zusätzlich 
erfaßten Waren zeigten sich folgende Preisanderung,en: Sauer-
kraut + 2,6 vH, auslandische Eier + 1,5 vH, Suppenhuhn 
- 0,8 vH, Weißwein - 2,1 vH, Rotwein - 1,3 vH, Tafelwas-
ser -3,0 vH. Aktentaschen und Schulr,anzen verteuerten sich 
um 1,4 bzw. 1,5 vH, Koks verbilligte sich um 0,8 vH. Bra. 

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher 
Produkte 

Das Statistische Bundesamt hat den Index der Erzeuger-
preise forstwirtschaftlicher Produkte, der auf der Basis des 
Forstwrrtschaftsjahres 1954 bereits veri:Jffentlicht wurde1), für 
den Bereich der Staatsforsten (einschließlich Ki:Jrperschafts-
forsten) bis zum Forstwirtschaftsjahr 1950 zurückgerechnet; 
hierfur konnten Unterlagen der Landesforstverwaltungen 
herangezogen werden. Die monatlichen Ergebnisse für die 
einzelnen Holzverwendungsarten und deren Güteklassen fin-
den sich m den Statistischen Monatszahlen auf Seite 335 ,:-. 
Eine Nacherhebung der Preise bei den Pnvat-Großforsten 
und dem Bauernwald war dagegen wegen der Lange der 
zurückliegenden Zeit nicht moglich. \ 

Die Preisbewegung fur Rohholz 1950 bis 1953 ist zunächst 
dadurch beemflußt, daß Rohholz durch Richtpreisanordnungen 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", Neuberechnung des Index der 
Erzeugerpreise forstwirtschafthcher Produkte, 10. Jg. N. F., Heft 9, 
September 1958, S. 498 b1s 501 und 535*. 

INOEX DER ERZEUGERPREISE FORSTWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
Log Maßstab Forstwirtschaftsjahr 1954 (Okt 53/Sept 54)a100 Log Maßstab 

180 180 

160 lbO 
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90 

80 

10 
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+-------j 90 
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ab 1947 gebunden war. Im Oktober 1951 erfolgte dann eine 
teilweise Freigabe, am 9. Mai 1952 mit Verordnung PR. 
Nr. 39/52 die vollkommene Aufhebung der Preisbindung für 
Rohholz außer Brennholz; letztere wurde erst Anfang Mai 
1953 aufgehoben. Dementsprechend liegen auch die Preis-
linien fur alle Holzverwendungsarten in den Forstwirtschafts-
jahren 1950 und 1951 sehr nahe beieinandei. Mit der Frei-
gabe der Preise zogen sie dann fur die einzelnen Holzver-
wendungsarten sehr stark an und paßten sich den Weltmarkt-
preisen und den vorher schon gezahlten Schwarzmarktpreisen 
an. Der Gesamtindex ftir Rohholz aus Staatsforsten2), der vom 
Forstwirtschaftsjahr 1951 zum Forstwirtschaftsjahr 1952 von 
67 auf 97 (also um rd. 45 vH) gestiegen ist, richtet sich haupt-
sächlich nach der Entwicklung des gewichtsmäßig am stark-
sten im Index vertretenen Preisindex für Stammholz, der sich 
gleichzeitig um rd. 48 vH erhöhte. Die Preise für Grubenholz 
stiegen von 1951 zu 1952 um 54 vH von 73 auf 113 (FW J 
1954 = 100), während gleichzeitig die Faserholzpreise von 75 
auf 112 um 49 vH anstiegen. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
aus Staatsforsten 

Forstwirt- Rohholz schaftsjahr1) 

(Okt. bis 

1 

------ ------- - --------- - ----

Sept.) ins- Stamm- Gruben- Faser-
i 

Brenn-
gesamt holz i holz holz holz 

Onginalbasis Forstwirtschaftsjahr 1954 ~ 100 
1950 

1 

58 56 
1 

61 62 62 
1951 67 65 73 75 72 
1952 97 97 

1 
113 112 

1 
83 

1953 105 105 120 105 100 
1954 100 100 100 100 100 
1955 130 130 150 i 131 112 
1956 119 116 140 

1 
129 123 

1957 124 122 141 1 129 122 
1958 114 112 ' 132 121 115 

1 

umbasiert') auf Forstwirtschaftsjahr 1950 ~ 100 
1950 100 100 100 100 100 
1951 116 116 119 120 116 
1952 169 171 184 179 134 
1953 182 186 196 169 161 
1954 173 177 163 160 161 
1955 224 231 244 209 180 
1956 206 206 

1 

228 207 197 
1957 214 216 229 207 196 
1958 198 199 

1 

215 194 185 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der 
Monatsmeßziffern fur die einzelnen Gute- bzw. Starkeklassen mit den monat-
lichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. - ') Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (Forstwirtschaftsjahr 
1954 ~ 100.) 

Etwas anders verlaufen die Preise für Brennholz; sie haben 
ihren Höchststand erst im Frühjahr des Jahres 1953, als das 
Preisniveau der übrigen Holzverwendungsarten schon wie-
der stark absank. Diese sinkende Preisentwicklung erfolgte 
unter dem Einfluß einer Depression am internationalen Holz-
markt. In der Bundesrepublik wurde diese Bewegung noch 
verstärkt durch die staatliche osterreich1sche Schmttholzaus-
fuhrpolitik jener Zeit. Beim Ubergang zum Forstwirtschafts-
jahr 1954 war dann der Tiefststand fur alle Rohholzpreise er-
reicht. Bra. 

2) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 335*. 

Löhne und Gehälter 
Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und der 
tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung im 

Februar 1959 
In den Index der tariflichen Stundenlohne sind nunmehr 

auch die bisher noch fehlenden Wrrtschaftsgruppen einbezo-
gen worden. Die nachstehend veroffentlichten Ergebnisse 
nach dem Stand vom Februar 1959 beziehen sich daher auf 
den Index in seiner vollständigen Form. Gleichzeitig werden 
die bisher bekanntgegebenen Ergebnisse1 ) des Index seit 

1) Vgl. ,,Wutschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 9 (Septem-
ber 1958), S. 494 fl. 

November 1950 durch die neuen, vollstandigen Werte ersetzt. 
Durch die Einbeziehung der restlichen Wirtschaftsgruppen 
haben sich die Zahlen jedoch nur unwesentlich geandert. Da-
her erubrigt es sich, die Entwicklung von 1950 bis 1958 noch-
mals darzustellen; die frtihere Besprechung dieser Zahlen ist 
auch heute noch gültig. Es wrrd lediglich auf die Tariflohne 
in den neu einbezogenen Wirtschaftsgruppen eingegangen. 

Von den hinzugekommenen Wirtschaftsgruppen sind der 
Zahl der Arbeiter nach das Textilgewerbe und die Tabak-
warenherstellung für den entsprechenden Wirtschaftsbereich 
nur bei den Frauen von Bedeutung, wahrend die Bundespost 
und Bundesbahn bei Mannern und Frauen das Ergebnis des 
WHtschaftsbereiches „ Verkehrswirtschaft" wesentlich be-
~limmen und clie oflenthche Verwaltung emen eigenen Wirt-
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Zeit 

954JD 
955JD 
956JD 
957JD 
958JD 

958 
1cbruar 
tiai 
„ugust 
lov. 

959 
iebruar 

ZUWACHSRATE DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE 
schaftsbereich darstellt. Das Textilgewerbe weist eine dem 
Durchschnitt des Bereiches „ Verbrauchsgüterindustrien" ent-
sprechende Lohnentwicklung auf. Dagegen liegt die Index-
zahl der Tabakwarenherstellung weit unter allen Gruppen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien und bei den 
Frauen nach dem Bergbau und der Ledererzeugung und -ver-
arbeitung sogar an drittletzter Stelle aller Wirtschaftsgrup-
pen. Da· die Tabakwarenherstellung bei den Frauen etwa ein 
Drittel aller Arbeiterinmm des Wirtschaftsbereiches „Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien" auf sich vereinigt, ist die 
Indexzahl für die Nahrungs- und Gemißmittelindustrien bei 
den Frauen nach dem Stand vom November 1958 nach der 
neuen Berechnung um 10 Punkte niedriger als nach der alten. 
Zum Bereich der Verkehrswirtschaft sind die Bundespost mit 
emem für beide Geschlechter relativ hohen und die Bundes-
bahn mit bei den Mannern einem durchschnittlichen u_nd bei 
den Frauen emem sehr tiefen Indexstand hinzugekommen. 
Im Index fur Manner gleichen sich beide Gruppen - bedingt 
durch die unterschiedliche Besetzung mit Arbeitern - so aus, 
daß er für die Verkehrswirtschaft unverändert bleibt. Der 
Index der VerkehrswJitschaft flir Frauen, der bisher aus-
schließlich von der besonders hoch liegenden Gruppe „Schie-
nenbahnen (ohne Bundesbahn)" reprasentiert wurde, ist 
gegenuber der alten Berechnung erheblich niedriger, weil 
nach der neuen Berechnung die Ha.Ute der Arbeiterinnen in 
der Verkehrswirtschaft auf die sehr tief liegende Wirt-
schaftsgruppe „Bundesbahn" entfallt. Der Indexstand des 
neu embezogenen Wirtschaftsbereiches „Offentliche Verwal-
tung" entspncht ungefähr dem Durchschnitt aller im Index 
vereinigten Wirtschaftsgruppen. 

IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND IN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
Jahresdurchschnitte gegenüber dem Vorjahr 

vH 

10 

0 0 
1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

STAT BUNDESAMT 59-1905 

Von November 1958 auf Februar 1959 ist der Index für die 
Manner um 0,7 vH auf 164, der Index für die Frauen um 
0,8 vH auf 175 gestiegen. Mit dieser relativ geringen Zu-
nahme setzt sich die Tendenz des vorhergegangenen Halb-
jahres fort. 

In der Gliederung nach WJitschaftsgruppen zeigt sich, daß 
die Indexzahlen m einigen WHtschaftsgruppen der Produk-
t10nsgtiterindustrien und in samtlichen Investitionsgüterindu-
strien um einige Punkte heraufgegangen sind; hierin kommt 

INDEX DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UNO IN DER OFFENTUCHEN VERWALTUNG Der Gesamtindex lag im November 1958 bei Mannern um 

1 Punkt und bei Frauen um 2 Punkte unter dem Ergebnis der 
bisherigen Berechnung. Die Verringerung des Abstandes zwi-
schen dem Index der Männer und der Frauen um 1 Punkt 
durfte damit zusammenhangen, daß mit der Tabakwarenher-
slellung, der Bundespost sowie der Bundesbahn Wirtschafts-
gruppen in den Index hineingekommen smd, bei denen die 
Lohne der Frauen nicht starker als die der Manner gestiegen 
sind. Bei den bisher benicksichtigten Wirtschaftgruppen waren 
außer im Steinkohlenbergbau, der fur die Frauen eine 
unbedeutende Rolle spielt, und im Friseurgewerbe in allen 
\VJitschaftsgruppen im Zusammenhang mit der Verwirk-
lichung des Gleichheitsgrundsatzes zwischen Mann und Frau 
die Lohne der Frauen starker erhoht worden als die der 
:·.1anner. 

LogMaßstao November 1950·100 Lo Maßslao 
150 180 
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Die Entwicklung der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Wirtschaftsbereichen 

Mannliche Arbeiter 
1 

Weibliche Arbeiter 
Eiilbezoge-iie WirtSchaftsbereiche - - -- ----

- 1 Ener-: s~:~r\ 1 Instv,.:-1--v.:---l;;;u:ngd;_'i '1-- - 1 Aus I Ver- : ---- --- - --- -- --rE-- --1 s~~ri"d~ 1 ln".e- II v,,--1 r~d;~'I; - 1 -- -Aus ' -- T 
B 

, . i Produk-' . i brauchs- G Bau- H Dre~st- i k h : Offent- ins- ner- - su- un B Dienst- 1 Ver-1 bffent-
erg-1 g~e- 1 t1ons- tlons-1 guter- e- e- : an- le1- 1 e. rs-'I !1che - Berg- 1 gie- Produk-' tions- brouchs- Ge- au- 1 Han- lel- kehrs- liehe 

bau wut- guter- 1 guter- rndu- 1 nuß- g b I del stungen ·,I w1rt- Verwal- ge bau I wirt- !luot;~= guter- gi~~:~ 1 nuß- wgeb I del stungen. wirt- Verwar-
schaft I mau- 1 indu- strien '1mittel- wer e Frrseur- schaft tung samt schaft rndu- 'I in~u-1 strlen ~ittel-1 er e Friseur-, schaft tung 

1 1 strren I strien 1n~u- , gewerbel 1 1 strren str1en : 1nc:!.u,- gewerbe , 

120 
130 
146 
152 
154 

154 
154 
154 
154 

154 

1 1 , strien 1 1 1 1 stnen 1 

131 
136 
148 
158 
175 

123 
130 
140 
151 
161 

156 164 
176 
177 
182 

1m 
163 

' ' i 182 1 165 

I
I, gi 

141 
150 
158 

158 
158 
159 
159 

162 

121 
127 
138 
150 
161 

156 
161 
162 
163 

164 

127 127 1 

134 135 
143 143 
156 155 
169 163 

164 
168 
172 
174 

I 159 
164 1 

1 165 1 165 

1 176 i 165 
1 

120 1 136 
125 146 
134 i 155 
144 

1 
162 

157 175 
1 

151 1 167 mim 
160 i 184 

1 

161 , 184 

Index November 1950 = 100 

123 1120 123 113 132 
126 124 130 120 137 
137 133 141 130 152 
144 143 151 139 163 
160 159 160 143 181 

146 

159 1· 164 
169 

150 
161 
161 
164 

156 
161 
162 
163 

143 
143 
143 
143 

169 
182 
183 
189 

169 \ 164 164 143 189 

Zunahme in vH gegenüber dem Vorjahr 

126 
133 
150 
163 
177 

169 
178 
180 
180 

181 

128 
135 
149 
158 
169 

168 
169 
169 
169 

172 

119 129 
125 137 ' 
141 147 
154 161 
170 174 

163 167 
172 1 175 
173 177 
173 1 178 

173 181 

127 
137 
146 
160 
167 

164 
169 
169 
169 

169 

119 
125 
136 
148 
162 

136 
146 1 

155 
164 
177 

m1 
139 
145 1 164 

1 

156 169 148 
162 173 165 
164 181 169 

1 167 • 185 ! 174 

169 185 174 

120 
125 
145 
156 
173 

163 
175 
175 
178 

178 

954/5518,6 1 4,2 5,7 5,4 ! 4,3 5,5 1 6,3 1 4,7 
955/56 11,7 

1

, 8,3 8,1 
1

, 8,6 9,1 I 7,1 
1 

5,6 7,4 
956/57 4,5 7,2 i 7,7 6,4 1 8,2 9,0 8,6 7,3 
957/58 1,3 , 10,1 1 6,5 5,9 7,4 

1 
8,4 5,2 8,5 

7,3 1 2,0 : 3,1 1 5,51 5,7 ' 3,9 5,9 
5,9 9,1 1 7,9 8,1 9,0 i 11,2 i 12,3 
5,0 4,9 7,3 7,1 6,2 7,1 1 8, 7 
8,0 1 11,2 111,1 6,3 3,1 10,8 8,6 

, 5,8 4,5 : 6,8 
1 9,8 '13,0 ! 7,4 
, 6,7 9,1 9,5 
1 6,3 9,2 7,9 

1 

7,8 
6,8 
9,2 
4,8 

5 1 ' 7,0 
9:0 1 6,4 
8,6 5,4 
9,7 7,9 

2,0 j 4,4 
9,2 15,7 
4,4 7,4 

12,8 1 11,1 

Zunahme in vH (Februar 1959 gegenuber November 1958) 

ins-
ge-

samt 

124 
130 
145 
157 
170 

164 
172 
173 
173 

175 

1

5,4 
11,1 

8,4 
8,7 

~;/:~ l_-__ 
1

_0_,0~_1,_o_! _2_,_1 __ 0_,_5_i _1._,2 __ -___ o_,3_1_0_,1 __ 0,_3 __ -_.1.l _o_,_7__,_l _-__ l _-___ o_,5_
1
_2_,2_1_o_,4 __ 1,_5_! _-_-__ o_,_8---'-i _o_,_1 __ -_-_:_i _-_ _Jl_o_,8_, 
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Die Entwicklung der tariflichen Monatsgehälter für Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Wirtschaftsbereichen 

1 
_______________ M_äim_l_i_che_ Angestellte ____________ L __ _ W'eiblic~ Angestellte 

Einbezogene Wirtschaftsbereiche 

--- 1 ffJ In-:e- l Ver- I r=;~II- - ~!t Öffent- -
1 t~'t/'.d~ 1 In-:e- I Ver- i r~;f- ,-~~f - IÖ-;;e~t~ 

Ener- p d k. su- brau h I und Bau- Geld- Ver- liehe ins- Ener- p d k., su- b h I und i Bau- Geld- Ver- 1 liehe 
Berg- gie- 1 (0 u - tions-1 c s-, Ge- ge- und kehrs- Ver- ge- Berg- gie- ro u -· tions- rouc S·1 Ge-1 ge- und kehrs-· •Ver-
bau wirt- 1'0t"S- guter- g~Jer- 1 nuß- werbe Ver- wirt- wal- samt bau wirt- t,ot"s- guter- guJer- nuß- werbe Ver- wirt-1 wal-

schaft 
I 

g~t- indu- ~tr" u- mittel-
1 
siehe- schaft tung schaft ~u der- indu- 1~. u- mittel- siehe- schaft tung 

Zeit ins-
ge-

samt 

~tri~~ strien I ten 1

1 

indu- j I rungs- m , u- strien 5 nen indu- rungs-, 1 

1 strien wesen stnen i strien wesen 1 1 

Index November 1950 = 100 
1954JD 
1955JD 
1956JD 
1957JD 
1958JD 

119 
127 
138 
143 
147 

137 
144 
156 
163 
174 

126 
134 
145 
150 
158 

129 
138 
148 
150 
159 

126 
132 
141 
147 
156 

128 
135 
145 
153 
162 

126 
135 
144 
150 
156 

125 
131 
140 
149 
155 

136 143 129 119 1 140 
144 150 136 125 148 
154 164 147 136 161 
162 170 153 141 168 
171 183 161 145 1 180 

126 130 

m m,I 
163 1 168 

127 
137 
148 
155 
165 

127 
135 
147 
156 
165 

123 
132 
140 
146 
154 

123 
130 
140 
149 
156 

141 
148 
164 
170 
182 

143 
150 
165 
171 
183 

128 
136 
148 
155 
164 

1958 
Februar 
Mai 
August 
Nov. 

1959 
Februar 

146 167 
147 176 
148 177 
148 178 

148 i 178 

152 ! 159 
159 159 
160 159 
160 159 

160 159 

152 
156 
158 
159 

159 1 

159 
163 
163 
165 

166 

: 
152 i 152 165 
158 . 154 1 172 
158 1 157 174 
158 1 158 174 

158 ! 158 1 175 

172 
186 
186 
186 

1 186 

157 
162 
163 
163 

163 

144 
144 ! 146 
146 

146 

172 
181 
183 
184 

184 

157 
164 
165 
165 

166 

1 

167 
168 1 168 
168 

168 : 

161 
165 
167 
167 

167 

162 
165 
166 

I

I 168 

169 

148 
155 
155 
155 

155 

153 
154 
158 
158 

159 

173 
184 
185 

1185 

186 1 

173 
187 
187 
187 

187 

159 
164 
166 
166 

166 
Zunahme in vH (Februar gegen Februar) 

1954/55 1,8 
1955/56 13,3 
1956/57 2,1 
1957/58 4,7 
1958/59 0,8 

5,6 1 9,1 
1,6 

6,3 
9,2 
3,7 
2,3 
5,3 

6,4 
8,7 
2,4 
6,0 
0,2 

4,5 1 

5,8 i 
5,5 1· 

5,7 
7,7 
6,7 
4,5 
4,4 

3,7 5,2 1 5,8 7,4 5,6 1,0 1 5,3 6,5 1 6,7 
7,8 6,8 1 6,6 8,9 8,0 13,8 10,1 12,0 12,5 
5,4 6,1 ! 3,2 - 3,7 1,5 1' 2,1 3,8 . 2,5 

5,715,8 1 

ti ~~ 1 

4,3 1 6,0 
7,8 7,4 
4,9 7,2 

6,9 1 7,4 
10,3 1 ~ 

0,7 

6,3 
9,0 
4,7 
4,6 
4,5 

5,8 ·1 7,0 
5,1 4,1 4,0 5,7 5,3 4,6 4,4 5,7 2,5 6,4 4,4 4,0 5,2 1 

5,0 
5,8 4,0 4,1 3,7 ! 5,8 8,0 3,9 1,2 6,8 5,5 0,2 3,9 4,3 4,9 4,0 7,5 

Zunahme in vH (Februar 1959 gegenuber November 1958) 

Nov.58/1 1 

Febr.59 - j - i 0,1 / 0,0 / 0,0 1 0,4 
1 

- 1 0,1 ; 0,4 i - 1 0,1 1 - 1 - 1 0,1 1 0,0 / 0,0 1 0,6 
1 

- i 0,2 1 0,1 1 - 1 0,1 

u. a. zum Ausdruck, daß in der Metallindustrie als Ausgleich 
für die zum 1. Januar 1959 von 45 auf 44 Stunden verkürzte 
Arbeitszeit der Stundenlohn um 2,2 vH erhöht wurde. Um-
fangreiche Lohnerhöhungen fanden auch in der Gruppe 
„Papierverarbeitung und Druckereigewerbe" statt, die für 
98 vH aller männlichen und 92 vH aller weiblichen Arbeiter 
2,4 vH bzw. 3,1 vH betrugen. In der Tabakwarenherstellung 
wurden für 86 vH der Manner die Löhne um 3,4 vH und für 
97 vH der Frauen die Löhne um 2,4 vH angehoben. Bei den 
Mannern ist in der Gruppe „Muhlengewerbe, Nährmittelindu-
strie usw." noch eine Indexsteigerung von 2,5 vH zu verzeich-
nen, da 35 vH der hier Beschäftigten eine 7,2prozentige Lohn-
erhöhung erhielten. Vom Index der Frauen kann noch er-
wähnt werden, daß bei der Wirtschaftsgruppe „Herstellung 
von Musikinstrumenten usw." für 86 vH der Beschäftigten die 
Löhne um 2,4 vH gestiegen sind. 

Die tariflichen Monatsgehalter sind im Zeitraum von No-
vember 1958 bis Februar 1959 nur in so geringem Umfang 
erhöht worden, daß die Indexzahlen der Gesamtindices so-
wohl für die Manner als auch für die Frauen unverändert 

Die Arbeiterverdienste in der Industrie 
im Februar 1959 

Nach den Ergebnissen der „Laufenden Verdiensterhebung 
in der Industrie" war die durchschmttliche Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden im Februar 1959 bei den Männern mit 
45,0 Std um 1,8 Std (3,8 vH) und bei den weiblichen Arbeitern 
mit 42,4 Std um 1,2 Std (2,8 vH) niedriger als im November 
1958. Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden war bei 
den mannlichen Industriearbeitern im Februar 1959 mit 
43,4 Std um 0,2 Std (0,5 vH) etwas geringer als im November 
des vergangenen Jahres, wahrend bei den Frauen eine leichte 
Erhöhung um 0,4 Std (0,1 vH) von 40,9 Std im November 1958 
auf 41,3 Std im Februar 1959 eingetreten ist. Sowohl bei den 
mannlichen als auch bei den weiblichen Industriearbeitern 
hat sich die Zahl der bezahlten Ausfallstunden um 1,6 Std 
verringert. Sie betrug im Februar 1959 bei den Männern 
1,6 Std und bei den Frauen 1,1 Std je Woche gegenüber 
3,2 Std bzw. 2,7 Std im November 1958. Ebenfalls verringert 
hat sich bei beiden Geschlechtern die Zahl der Mehrarbeits-
stunden. Diese war bei den Mannern im Februar mit 2,1 Std 

INDEX DER TARIFLICHEN MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND IN DER OFFENTUCHEN VERWALTUNG 

LOQ Maßs~b November 1950 ° 100 Lüg Maßs1a1 
190 180 

STAT BUNOESAMT S9•l05S 

geblieben sind. Die in einzelnen Wirtschaftsgruppen ein-
getretenen Veränderungen waren ebenfalls nur unwesentlich 
und brauchen daher nicht im Einzelnen erwähnt zu werden. 

Sch. 

um 0,4 Std und bei den Frauen mit 0,6 Std um 0,2 Std ge-
ringer als im November 1958. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 
Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter in der In-
dustrie von November 1958 bis Februar 1959 von 252,7 Pf 
auf 257,4 Pf um 4,7 Pf (1,9 vH) erhöht. Die Frauen verdienten 
mit durchsclmittlich 163,9 Pf je Stunde 2,4 Pf (1,5 vH) mehr 
als im November 1958. Sowohl bei den Männern als auch 
bei den Frauen haben sich dagegen die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste verringert. So betrug der durch-
schnittliche Bruttowochenverdienst -eines männlichen Arbei-
ters mit 115,91 DM im Februar 1959 2,36 DM (2,0 vH) weni-
ger als im November 1958; die Arbeiterinnen verdienten mit 
69,44 DM je Woche 0,96 DM (1,4 vH) weniger als im Novem-
ber 1958. 

Arbeitszeiten in den Industriezweigen 

Veränderungen in der durchschnittlichen Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden werden vornehmlich durch tarifliche Ar-
beitszeitverkürzungen und saisonale und konjunkturelle Ein-
flusse hervorgerufen. Betrachtet man unter diesem Gesichts-
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punkt die von November 1958 bis Februar 1959 in den Indu-
striezweigen eingetretene Entwicklung der durchschnitt-
lichen Zahl der bezahlten Wochenstunden, so zeigt sich, daß 
der Rückgang bei den männlichen Arbeitern in der Tabak-
warenherstellung, im Druckereigewerbe, im Straßen- und 
Luftfahrzeugbau sowie in den zur Eisen-, Metall- und Elektro-
industrie zahlenden Industriegruppen in erster Linie durch 
tarifliche Arbeitszeitverkürzungen verursacht ist. Die in den 
genannten Bereichen mit Wirkung vom 1. Januar 1959 ein-
gefuhrte 44- bzw. in einem Fall sogar 40-Stunden-Woche 
fuhrte zu einer Verminderung der durchschnittlichen Zahl der 
bezahlten Wochenstunden um 7,8 vH bis 1,7 vH, das sind 
absolut 3,6 Std bis 1,8 Std. Vorwiegend saisonalen Charakter 
dürften demgegenüber die niedrigeren Wochenstundenzahlen 
im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau, in der Sägerei- und Holz-
bearbeitung und in der Holzverarbeitung haben. Erfahrungs-
gemäß sinkt in diesen z. T. sehr stark witterungsabhängi-
gen Industrien die Zahl der bezahlten Wochenstunden vom 
November zum Februar meist ab. Die für diesen Berichts-
zeitraum ermittelten Abnahmen von 7,8 vH bis 2.4 vH sind 
prozentual annähernd ebenso stark wie vom November 1957 
zum Februar 1958. Ebenfalls als saisonal bedingt ist der 
Rückgang der bezahlten Wochenstunden in den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien, in der Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie, in der lederwarenherstellenden Indu-
strie und in der papierverarbeitenden Industrie zu bezeich-
nen, da diese Bereiche im November 1958 durch das Weih-
nachtsgeschäft relativ hohe Arbeitszeiten hatten. Die Zunahme 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden in der Schuhindustrie 
ist hingegen auf konjunkturelle Einflüsse zurückzuführen, 
weil viele Betriebe, die zur Kurzarbeit übergegangen waren, 
wieder eine normale Arbeitszeit melden konnten. Die für die 

meisten Zweige des Bergbaues festgestellte Abnahme der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden ist durch keine der bisher 
aufgeführten Ursachen hervorgerufen worden, sondern er-
hebungsmethodisch und kalendermäßig bedingt. Da im Fe-
bruar zwei Ruhetage, im November 1958 dagegen keimc: 
Ruhetage gewährt wurden, weil in diesen Monat bereits zwei 
gesetzlich~ Feiertage fielen und die Ruhetage (im Gegensatz 
zu den gesetzlichen Feiertagen) bei der Verdiensterhebung 
nicht als bezahlte Wochenstunden gewertet werden, hat sich 
die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden vom 
November zum Februar rechnerisch verringert. 

Vergleicht man die vom November 1958 zum Februar 1959 
eingetretenen Veränderungen mit denen für die Zeit von 
November 1957 bis Februar 1958, so ist bei vielen Industrie-
zweigen die gleiche Entwicklungstendenz und oft sogar auch 
eine weitgehende Ubereinstimmung in bezug auf die pro-
zentuale Höhe der eingetretenen Veränderungen zu beobach-
ten. 

Auch bei den weiblichen Arbeitern ist in fast allen Indu-
striezweigen die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Fe-
bruar 1959 niedriger gewesen als im November 1958. Die 
Entwicklung während dieses Zeitraums entspricht im all-
gemeinen der bei den männlichen Arbeitern. 

Gegenüber Februar 1958 ist die durchschnittliche Zahl der 
bezahlten Wochenstunden bei den männlichen Arbeitern um 
0,8 Std, die der weiblichen Arbeiter um 0,5 Std zurückgegan-
gen. Damit hat sich die seit Februar 1957 einsetzende rück-
läufige Bewegung der Zahl der bezahlten Wochenstunden (je-
weils von Februar zu Februar) auch in diesem Zeitraum 
weiter fortgesetzt, wenn auch in abgeschwächtem Maße. In 
den einzelnen Industriezweigen war die Entwicklung unter-
schiedlich. In 25 Industriezweigen war die Zahl der bezahl-

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Februar 1959 
nach Industriezweigen 

Wirtschaftsbereich 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau ............... , . , 
Steinkohlenbergbau . . . .. 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . , . · . . . . . . . · . · . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . ............ . 
Sonstiger Bergbau ............ · . , ........ , · . 

Energiewirtschaft •............... , ........ · · · . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien . . . . . . . 

Steine und Erden .. . .. .. .. . .. . .. .. .. . . . . . . 
Eisen- und Stahlindustrie . , . . . . . . . . . ... · · · . 
NE-Metallindustrie • . . . . . . . . . . . . ...... · · . 
Mineralölverarbeitung . . . .............. · , , 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . .. 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . .. . 
Papiererzeugung .. .. .. . .. .. .. .. . .. . . .. .. .. 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . . . . .. · · · · 

Investitionsgüterindustrien ................. , · . · 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Maschinenbau ............................. . 
Schiffbau ............................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . , .. . 
Elektrotechnik ........................... . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen•, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe . 

Verbrauchsgüterindustrien .................... · 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen .. 
Glasindustrie ............................ , .. 
Holzverarbeitung ............... , ........ · .. 
Papierverarbeitung ...... · ... , . . . . . . . . .. · , · · 
Druckereigewerbe .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. . .. · 
Ledererzeugung ........................... . 
Herstellung von Lederwaren . . . . . . . . . . . . . , · 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Textilgewerbe .......................... ·. · 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren 

usw . ................................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindusttien .. , ..... · . · 
darunter; 
Brauerei ................................ ·., 
Tabakwarenherstellung ..................... . 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ................ , 

43,4 

39,1 
37,7 
46,2 
42,2 
44,5 
46,5 
45,3 
43,9 
45,7 
42,4 
44,1 
45,3 
44,7 
43,7 
44,4 
47,1 
45,1 

44,0 
43,7 
43,9 
46,7 
43,9 
43,3 
43,7 
44,1 

44,2 
44,5 
45,0 
44,8 
43,3 
46,1 
45,3 
44,1 
45,0 
43,1 
43,6 
44,2 

45,2 

47,1 

46,0 
41,7 

42,3 

41,3 

41,6 
41,6 
41,8 
39,9 
42,0 
40,0 
42,0 
41,2 
42,3 
42,6 
41,2 

41,3 
40,8 
41,1 
42,5 
42,1 
41,3 
42,0 
41,1 

41,2 
41,0 
42,4 
43,5 
41,7 
42,5 
42,9 
43,9 
42,5 
41,9 
40,3 
40,8 

41,6 

41,6 

40,7 
39,3 

42,2 

43,0 

39,1 
37,7 
46,2 
42,2 
44,5 
46,5 
45,2 
43,7 
45,6 
42,3 
43,9 
45,1 
44,1 
42,9 
44,1 
46,4 
44,2 

43,5 
43,7 
43,7 
46,6 
43,8 
42,5 
43,0 
43,4 

42,6 
43,0 
43,8 
44,5 
43,0 
43,9 
44,6 
44,1 
43,4 
42,4 
41,7 
41,2 

43,4 

44,6 

45,6 
39,7 

42,3 
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2,1 0,6 

1,6 
1,4 
2,7 
0,9 
1,7 
2,5 
2,4 0,9 
2,1 0,6 
3,0 0,8 
1,7 0,5 
2,1 0,9 
2,7 0,5 
2,0 0,6 
1,6 0,4 
1,8 0,6 
4,2 0,6 
1,2 0,6 

2,2 0,6 
2,2 1,1 
2,1 0,7 
4,2 0,7 
2,3 1,2 
1,8 0,5 
1,4 0,4 
2,1 0,7 

2,0 0,6 
2,6 0,6 
2,6 0,5 
2,4 2,2 
1,2 0,4 
3,1 0,7 
2,8 1,2 
2,1 
1,3 
0,5 

1,4 l 1 

0,8 
0,5 

2,0 0,5 
1,5 0,4 

1,7 0,6 

3,6 0,7 

3,0 0,3 
1,2 0,1 

1,6 1,2 

1, 7 45,0 

1,6 43,2 
1,4 42,3 
2,7 48,5 
0,9 45,6 
1, 7 47,1 
2,5 48,5 
2,3 47,6 
2,0 45,8 
2,9 47,4 
1,7 44,0 
2,0 45,6 
2,6 47,3 
1,7 47,3 
1,2 45,1 
1,6 45,7 
3,6 49,3 
1,1 47,1 

1,9 45,2 
2,1 45,3 
2,0 45,2 
4,2 47,5 
2,2 45,0 
1,3 44,6 
1,0 44,6 
1,7 45,2 

1,2 45,3 
1,7 46,0 
1,6 46,9 
2,3 46,8 
1,1 44,4 
1,6 47,2 
2,4 '46,3 
2,0 ~ 45 6 
1,0 • 45:8 
0,5 f 43,3 
1,1 44,5 
0,6 44,8 

1,2, 45,7 

2,3 48,3 

2,7 47,2 
0,3 42,5 

1,6 42,6 

42,4 

43,8 
43,3 
43,2 
41,6 
43,7 
42,0 
43,6 
43,1 
43,4 
44,5 
43,6 

42,6 
42,8 
42,8 
43,5 
43,2 
42,6 
42,6 
42,4 

42,0 
42,9 
43,9 
45,1 
42,6 
43,4 
43,7 
44,9 
43,3 
42,3 
41,1 
41,4 

42,1 

42,7 

41,5 
39,9 

42,8 

44,4 

43,2 
42,3 
48,5 
45,6 
47,1 
48,5 
47,5 
45,5 
47,3 
43,9 
45,4 
47,1 
46,5 
44,5 
45,4 
48,5 
46,3 

44,7 
45,2 
45,0 
47,5 
44,9 
43,8 
43,8 
44,5 

43,6 
44,7 
45,5 
46,4 
44,0 
44,9 
45,6 
45,5 
44,2 
42,8 
42,5 
41,9 

43,8 

45,8 

46,7 
40,3 

42,6 



ten Wochenstunden der männlichen Arbeiter niedriger, in 11 
Industriezweigen germgftigig höher - im Höchstfall um 
0,8 Std - und in einem Industriezweig (Energiewirtschaft) 
unverändert. Die stärksten Abnahmen der Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden vom Februar 1958 zum Februar 1959 
wurden in der Tabakwarenherstellung (3,9 Std oder 8,4 vH). 
in der Ledererzeugung (1,9 Std oder 4,0 vH), in der NE-
Metallindustrie (1,6 Std oder 3,4 vH) und in der Eisen- und 
Stahlindustrie (1,5 Std oder 3,3 vH) ermittelt. 

oder saisonal bedingte Arbeitszeitverkürzungen auswirkten, 
Zunahmen und Abnahmen mehr oder weniger stark aus-
glichen. 

Bruttostundenverdienste leicht gestiegen 
Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 

B.ruttostundenverdienst der m ä n n 1 i c h e n A r b e i t e r in 
der Industrie von November 1958 bis Februar 1959 vornehm-
lich infolge von Lohnerhöhungen auf Grund tariflicher Ver-
einbarungen von 252,7 Pf auf 257,4 Pf um 4,7 Pf (1,9 vH) 
e,rhöht. Sieht man vom Bergbau ab, so kamen Verbesserungen 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste zwischen 6,7 Pf 
(2,6 vH) im Schiffbau und 0,4 Pf (0,2 vH) in der Brauerei und 
Mälzerei vor. Im Steinkohlenbergbau ist die festgestellte Er-
höhung der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste nicht 
auf eine echte Steigerung der Stundenlöhne zurückzuführen, 
sondern erklärt sich aus der bekannten Regelung bezüglich 
der Behandlung der gewährten Ruhetage. 

Im Gegensatz zur Entwicklung der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden haben sich die geleisteten Wochenarbeits-
stunden sowohl bei den mannlichen als auch bei den weib-
lichen Industriearbeitern in den meisten Industriezweigen er-
höht; vorwiegend dadurch, daß in den November 1958 - im 
Gegensatz zum Februar 1959 - zwei gesetzliche Feiertage 
fielen. Das unterschiedliche Ausmaß der Zunahmen in den 
Industriezweigen erklärt sich aus dem Umstand, daß sich in 
denjenigen Industrien, in denen sich gleichzeitig tarifliche 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, durchschnittliche Bruttostunden- undBruttowochenverdienste 
in der Industrie im November 1958 und Februar 1959 

nach Industriezweigen 

Wirtschaftsbereich 

__ _ Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenst~~~ -~ruttostundenverdienste I Bruttowochenverdienste 

No- 1 Fe- f Zu- ( +) No- 1 Fe- 1 Zu- ( +) No- f Fe- 1 Zu- ( +) No- 1 Fe- 1 zu: (+) 
vember I bruar bzw. Ab- vember bruar bzw. Ab- vember bruar bzw. Ab-1 vember bruar bzw. Ab-

1958 1 1959 1 nahme 1958 1959 nahme 1958 1 1959 nahme 1958 1959 1 nahme 
1 (-) (-) 1 , (-) (-) 

Anzahl I vH Std. 1 vH --- -Pf I vH DM - / - vH 

Männliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 354 671 1183 727 

122 423 

-12,6 46,8 45,0 - 3,2 252,7 

276,4 
285,2 
250,5 
238,0 
238,8 
228,9 

257,4 i 
291,2 1 

303,61)' 
248,5 1 

243,8 
1

1 

246,0 
218,7 : 
261,5 1 

266,6 : 
238,8 I 
295,8 I 
262,0 I 
263,9 

1 256,4 
260,5 
205,6 
241,5 
257,5 

+ 1,9 

+ 5,4 
+ 6,5 
- 0,8 
+ 2,4 + 3,0 
- 4,5 

118,27 

125,98 
127,84 
124,71 
114,95 
116,07 
109,77 

115,91 I 
125,94 1 

128 382\
1 

- 2,0 
Bergbau ......................... .. 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . .... . 
Braunkohlenbergbau .......... , . , .. 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Salzbergbau und Salinen .......... . 
Sonstiger Bergbau ................ . 

Energiewirtschaft .................. . 
Grundstoff- u. Produktionsgliterind. . .. 

Steine und Erden ............... .. 
Eisen- und Stahlindustrie ......... . 
NE-Metallindustrie .............. . 
Mineralblverarbe1tung ............ . 
Chemische Industrie . , ........... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Sagerei und Holzbearbeitung ...... . 
Papiererzeugung ................. . 
Chemiefaserherstellung ......... . 

Investitionsgliterindustrien .......... . 
Stahlbau ..................... , .. . 
Maschinenbau ................... . 
Schiffbau ...................... .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik ................... . 
Feinmechanik und Optik .......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe ................. . 

Verbrauchsgtlterindustrien .......... . 
Kunststoffverarbeitung ............ . 
Herst. v. feinkeram. Erzeugnissen 
Glasindustrie .................... . 
Holzverarbeitung ................ . 
Papierverarbeitung ............... . 
Druckereigewerbe ................ . 
Ledererzeugung ................. . 
Herstellung von Lederwaren ....... . 
Schuhindustrie .................. . 
Textilgewerbe ................... . 
Bekleidungsgewerbe .............. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. , .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ............ , 
Tabakwarenherstellung ........... , 

Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 

Gesamte Industrie ... , ......... , . , .. 
darunter: 
Chemische Industrie ............. . 
Elektrotechnische Industrie ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe . . . . . . . . . . . . .... . 
Papierverarbeitung ............... . 
Schuhindustrie .................. . 
Textilgewerbe ................... , 
Bekleidungsgewerbe ......... , .... , 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

126 539 
102 649 

9 220 
5 681 
4 493 
4 496 

25 442 
326 165 

58 296 
126 749 

23 898 
7 448 

56 636 
14 304 
17 085 
16 094 

5 655 

374 257 
32 782 

119 006 
19 263 
53 331 
62 251 
13 940 

73 684 

174 239 
6 442 
9 703 

19 353 
33 876 

7 445 
20 651 

5 408 
2 493 
9 361 

46 582 
7 699 

5 226 

56 290 

99 993 
9 062 
5 374 
4 345 
3 649 

26 726 
308 510 

46 022 
124 062 

25 713 
7 402 

55 906 
13 902 
14 210 
15 631 

5 661 

368 168 
31 985 

117 034 
18 352 
53 917 
61 444 
13 398 

72 038 

167 692 
6 521 
9 091 

18 153 
32 304 

6 890 
20 515 

5 085 
2 362 
8 658 

45 556 
7 714 

4 844 

50 844 

13 681 1 13 304 
2 591 1 1 978 

272 148 1 139 365 

373 643 

15 910 
39 630 

25 165 
11 671 
12 440 
68 701 
50 916 
50 667 

348 590 

15 154 
38 409 

24 441 
10 191 
11 517 
64 928 
49 594 
42 315 

1 

- 3,3 
- 2,6 
-1,7 
- 5,4 
- 3,3 
-18,8 
+ 5,0 
- 5,4 
-21,1 
- 2,1 
+ 7,6 
- 0,6 
- 1,3 
- 2,8 
-16,8 
- 2,9 
- 0,1 

-1,6 
- 2,4 
-1,7 
- 4,7 
+ 1,1 
-1,3 
- 3,9 

- 2,2 

- 3,8 
-,- 1,2 

- 6,3 
- 6,2 
- 4,6 
- 7,5 
- 0,7 
- 6,0 
- 5,3 
- 7,5 
-2,2 
+ 0,2 

- 7,3 

- 9,7 

- 2,8 
-23,7 

-49,8 

45,6 
44,8 
49,8 
48,3 
48,6 
47,9 
48,6 
47,0 
48,9 
45,5 , 
47,3 
48,7 
47,8 
46,3 
46,8 
49,6 
47,5 

46,7 
47,0 
46,6 
48,8 
45,8 
46,5 
46,3 

47,1 

46,7 
46,6 
47,8 
47,6 
47,3 
49,2 
47,8 
46,4 
46,9 
41,4 
46,0 
44,9 

47,1 

51,4 

47,7 
46,1 

46,2 

43,2 
42,3 
48,5 
45,6 
47,1 
48,5 
47,6 
45,8 
47,4 
44,0 
45,6 
47,3 
47,3 
45,1 
45,7 
49,3 
47,1 

45,2 
45,3 
45,2 
47,5 
45,0 
44,6 
44,6 

45,2 

45,3 
46,0 
46,9 
46,8 
44,4 
47,2 
46,3 
45,6 
45,8 
43,3 
44,5 
44,8 

45,7 

- 5,3 
- 5,6 
- 2,6 
- 5,6 
- 3,1 
+ 1,3 
- 2,1 
- 2,6 

1 - 3,1 
1 -- 3,3 

- 3,6 
- 2,9 
-1,0 
- 2,6 
- 2,4 
- 0,6 
- 0,8 

- 3,2 
- 3,6 
- 3,0 
- 2,7 
- 1,7 
- 4,1 
- 3,7 

- 4,0 

- 3,0 
- 1,3 
- 1,9 
- 1,7 
- 6,1 
- 4,1 
- 3,1 
-1,7 
- 2,3 
+ 4,6 
- 3,3 
- 0,2 

- 3,0 

48,3 - 6,0 

47,2 ,i - 1,0 
42,5 I - 7,8 

42,6 1 - 7,8 

Weibliche Arbeiter 
- 6,7 43,6 42,4 

- 4,8 
- 3,1 

- 2,9 
-12,7 
- 7,4 
- 5,5 
- 2,6 
-16,5 

44,3 
43,9 

44,5 
45,1 
40,4 
42,2 
42,2 
44,9 

43,6 
42,6 

42,4 
43,4 
42,3 
41,1 
41,4 
42,7 

1 

- 2,8 

-1,6 
- 3,0 

- 4,7 
- 3,8 
+ 4,7 
- 2,6 
-1,9 
- 4,9 

257,8 
265,4 
242,6 
292,2 
259,2 
268,5 
260,0 
260,0 
205,1 
245,4 
260,5 

247,8 
247,3 
247,1 
255,8 
267,6 
236,6 
234,8 

244,6 

235,9 
229,9 
228,9 
259,1 
222,2 
228,9 
295,6 
233,5 
214,5 
221,6 
219,l 
230,4 

217,8 

233,3 

255,1 
220,4 

248,2 

161,5 

164,6 
166,2 

159,0 
147,7 
164,7 
168,2 
162,9 
145,6 

1 

252,9 
250,9 
252,6 
262,5 
273,l 
241,0 
240,4 

249,0 

236,8 
232,0 
228,7 
252,0 
222,0 
233,1 
300,7 
233,6 
215,7 
225,3 
220,1 
232,7 

219,2 

233,9 

255,5 
223,2 

253,0 

163,9 

165,6 
169,5 

162,2 
153,2 
167,4 
169,3 
164,3 
146,9 

+ 1,4 
+ 0,5 
- 1,6 
+ 1,2 
+ 1,1 
-1,7 
-1,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
-1,6 
-1,2 

+ 2,1 
1 + 1,5 

1 

+ 2,2 
+ 2,6 

1 + 2,1 
I + 1,9 
I + 2,4 

+ 1,8 

+ 0,4 
+ 0,9 
- 0,1 
- 2,7 
- 0,1 
+ 1,8 + 1,7 

+ 0,6 
+ 1,7 
+ 0,5 + 1,0 

+ 0,6 

125,39 
124,82 
118,52 
132,95 
122,48 
130,76 
124,16 
120,45 

95,90 
121,61 
123,73 

115,70 
116,29 
115,06 
124,70 
122,54 
110,00 
108,66 

115,31 

110,09 
107,13 
109,34 
123,42 
105,09 
112,67 
141,29 
108,26 
100,67 

91,69 
100,87 
103,38 

102,68 

' 'I 120,48 I 
111,26 
115,85 1 
106,08 

0,4 
- 3,4 
- 3,2 
- 0,2 
- 3,4 

124,45 1 - 0,7 
122,00 i' 

113,19 
130,11 1 

119,50 / 
124,91 
121,16 
117,54 

93,93 
118,96 
121,26 

114,23 
113,69 
114,17 
124,66 
122,92 
107,37 
107,16 

112,57 

107,23 
106,78 
107,25 
118,01 

98,50 
110,10 
139,35 
106,61 

98,86 
97,67 
97 85 

104,34 

100,12 

- 2,3 
- 4,5 
- 2,1 
- 2,4 
- 4,5 
- 2,4 
- 2,4 
- 2,1 
- 2,2 
- 2,0 

-1,3 
- 2,2 
- 0,8 

+ 0,3 
- 2,4 
- 1,4 

-2,4 

-2,6 
- 0,3 
-1,9 
- 4,4 
- 6,3 
- 2,3 
- 1,4 
-1,5 
- 1,8 
+ 6,5 
- 3,0 
+ 0,9 

- 2,5 

+ 0,3 119,95 113,10 - 5,7 

+ 0,2 121,56 120,58 - 0,8 + 1,3 101,68 94,79 - 6,8 

+ 1,9 114,64 107,87 - 5,9 

+ 1,5 

+ 0,6 + 2,0 

+ 2,0 
+ 3,7 
+ 1,6 + 0,7 + 0,9 
+ 0,9 

70,40 

72,97 
72,94 

70,76 
66,55 
66,60 
71,04 
68,78 
65,32 

69,44 

72,22 
72,17 

68,79 
66,47 
70,88 
69,52 
68,04 
62,68 

- 1,4 

-1,0 
-1,1 

- 2,8 
- 0,1 
+ 6,4 
- 2,1 
- 1,1 
- 4,0 

1 )Einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 335,8 Pf. - 2) Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 141,99 DM. 
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Unter Einbeziehung der Bergmannsprämie und des Wertes 
des Kohlendeputates standen ebenso wie im November 1958 
die männlichen Arbeitskräfte im Steinkohlenbergbau mit 
einem durchschnittlichen Stundenverdienst in Höhe von 
335,8 Pf an der Spitze der Verdienstskala. Es folgten das 
Druckereigewerbe (300,7 Pf) und die Eisen- und Stahlindustrie 
(295,8 Pf). Uber dem für die gesamte Industrie ermittelten 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst (257,4 Pf) lagen die 
in 10 Industriezweigen festgestellten Werte. 

Mit 2,4 Pf (1,5 vH) war der Anstieg der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste bei den w e i b 1 ich e n Arbe i-
t e r n etwas geringer als bei den Mannern. In den einzel-
nen Industriezweigen kamen Zunahmen zwischen 7,2 Pf 
(3,9 vH) in der Energiewirtschaft und 0,2 Pf (0,1 vH) in der 
Papiererzeugung vor. 

In der Reihenfolge der Stundenverdienste der Frauen nach 
Industriezweigen kommt deutlich der Einifli1ß des allgemeinen 
Lohnniveaus der Industriezweige zum Ausdruck. So lagen z.B. 
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in der Mine-
raleilverarbeitung, in der Energiewirtschaft und im Schiffbau 
stark über dem Gesamtdurchschnitt, obgleich dort die Frauen 
keine produktionstypischen Arbeitskräfte sind, sondern vor-
wiegend zu Reinigungsarbeiten und ähnlichen Hilfstätigkei-
ten herangezogen werden. In den Industrien hingegen, die 
in ihrem Produktionsprozeß in starkem Maße weibliche Ar-
beitskräfte einsetzen, wie z.B. im Bekleidungsgewerbe, im 
Textilgewerbe und im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
gewenbe, wurde ein wesentlich niedrigerer Verdienst erzielt. 

Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen sind die 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in der Zeit von 
Februar 1958 bis Februar 1959 merklich gestiegen, und 
zwar - mit Ausnahme der Wirtschaftsgruppen Braunkohlen-
bergbau und Erzbergbau bei den Männern - in allen Indu-
striezweigen. Die eingetretenen Steigerungen sind in erster 
Linie auf Tanflohnerhbhungen zurückzuführen und beliefen 
sich bei den Manne r n auf 9,1 Pf (3,7 vH). In den einzelnen 
Industriezweigen wurde die stärkste absolute Zunahme mit 
23,4 Pf (8,4 vH) im Druckereigewerbe festgestellt. Eme Ver-
dienststeigerung von mehr als 20 Pf hatten die Manner außer-
dem noch in der Energiewirtschaft und in der Tabakwaren-
herstellung zu verzeichnen. Bei den weiblichen Arbe i-
t er n in der Industrie, bei denen die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste seit Februar 1958 mit 10,4 Pf (6,8 vH) 
stärker gestiegen waren als bei den Mannern, ergaben sich 
die nachhaltig,sten Verdienststeigerungen im Druckerei-
gewerbe (20,4 Pf) und in der Papierverarbeitung (18,8 Pf). 

Bruttowochenverdienste 

Die Höhe des Bruttowochenverdienstes der Arbeiter ist 
abhängig vom Bruttostundenverdienst und von der Zahl der 
bezahlten Wochenstunden. Infolge der Abnahme der Zahl der 
bezahlten Wochenstunden sind die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste der männlichen und der weiblichen Arbei-
ter in der Zeit von November 1958 bis Februar 1959 in den 
meisten Industriezweigen geringfogig gesunken, weil der 
leichte Anstieg der Bruttostundenverdienste keinen vollen 
Ausgleich bringen konnte. 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter von mehr als 125 DM ergaben sich im Februar 1959 
im Steinkohlenbergbau (141,99 DM einschließlich Bergmanns-
prämie und Wert des Kohlendeputats). im Druckereigewerbe 
(139,35 DM) und in der Eisen- und Stahlindustrie (130,11 DM). 
Ein Wochenverdienst von '125 DM und mehr entspricht 
einem Monatsverdienst von rund 540 DM und mehr. Abge-
sehen von 6 Industriezweigen lagen die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste in allen ilbrigen Industriezweigen 
über 100 DM, was einem Monatsverdienst von etwa 435 DM 
und mehr gleichkommt. Gegenüber Februar 1958 sind sowohl 
die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter als auch die der Arbeiterinnen gestiegen, und zwar 
betrug im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige die 
Steigerung bei den Männern 2,31 DM (2,0 vH) und bei den 
Frauen 3,62 DM (5,5 vH). Kl. 

Die Angestelltenverdienste in der Industrie 
und im Handel im Februar 1959 

Nach der „laufenden Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel" betrug im Februar 1959 der durchschnittliche Brutto-
monatsverdienst eines männlichen Angestellten 655 DM und 
der einer weiblichen Angestellten 382 DM. Sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen hat sich damit im Durch-
schnitt aller erfaßten Gewerbezweige und im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) gegenüber dem Stande vom No-
vember 1958 kaum etwas ,geändert. Die Zunahme betrug bei 
den männlichen Angestellten 5 DM (0,8 vH) und bei den weib-
lichen Angestellten 3 DM (0,8 vH). Im Vergleich zum Februar 
1958 lag das Verdienstniveau der mannlichen Ang,estellten um 
24 DM (3,8 vH) und das der Frauen um 17 DM (4,7 vH) höher. 

Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
in den einzelnen Gewerbezweigen 

Obwohl für einzelne Tarifgebiete in der Zeit vom 1. De-
zember 1958 bis zum 28. Februar 1959 die Tarifgehälter in 
einigen Gewerbezweigen stärker aufgebessert wurden, wi-
chen die durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter für das ge-
samte Bundesgebiet in vielen Gewerbezweigen nur un-
wesentlich von den für November 1958 ermittelten Verdien-
sten ab. 

Bei den männlichen Angestellten streuten die Verande-
rungen bei den nachgewiesenen Gewerbezweigen zwischen 
-- 0,9 vH (5 DM) _in der Herstellung von Lederwaren und 
+ 4,0 vH (26 DM) in der Glasindustne. Außer in dem zuletzt 
genannten Gewerbezweig kamen Steigerungen um 10 DM 
und mehr noch im Geld-, Bank- und Börsenwesen, in der Fein-
mechanik und Optik, im Schiffbau, in der Chemiefaserherstel-
lung, im Einzelhandel und in der Chemischen Industrie vor. 
Mit Ausnahme des Geld-, Bank- und Börsenwesens waren in 
samtlichen genannten Gewerbezweigen bereits im voran-
gegangenen Berichtsvierteljahr, also in der Zeit vom 1. Sep-
tember bis 30. November 1958, die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste angestiegen. Die Entwicklung im Straßen-
und Luftfahrzeugbau ist nicht mehr dargestellt worden, weil 
die statistischen, Ergebnisse durch erhebungstechnische Maß-
nahmen beeinflußt worden sind. 

Fur die Frauen ergaben sich die größten Aufbesserungen 
im Stahlbau (19 DM), in der Glasindustrie (15 DM), im Geld-, 
Bank- und Börsenwesen (14 DM) und in der Tabakwarenher-
stellung (13 DM). 

Im Gehaltsgefüge sind seit November 1958 keine starkeren 
Verschiebungen emgetreten. Die höchsten durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehalter wurden sowohl den männlichen als 
auch den weiblichen Angestellten wiederum im Braunkohlen-
bergbau mit 829 DM bzw. 524 DM bezahlt, wahrend die 
niedrigsten Verdienste für beide Geschlechter im Einzelhan-
del mit 552 DM bzw. 329 DM ermittelt wurden. Der Unter-
schied zwischen dem höchsten und dem niedrigsten durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst betrug demnach bei den 
männlichen Angestellten 277 DM. Bei den Frauen belief sich 
die Differenz dagegen nur auf 195 DM. Diese starke Differen-
zierung im Gehaltsgefuge ist nicht zuletzt aus der unter-
schiedlichen Verteilung der Angestellten auf die Leistungs-
gruppen und auf die Beschäftigungsarten (kaufmännische und 
technische Angestellte) in den einzelnen Gewerbezweigen zu 
erklären. 

Mehr als 750 DM verdienten die männlichen Angestellten 
außer im Braunkohlenbergbau noch im Steinkohlenbergbau 
(826 DM), in der Wirtschafts.gruppe "Salzbergbau und Sa-
linen" (798 DM), in der Papiererzeugung (774 DM) sowie im 
Straßen- und Luftfahrzeugbau (753 DM). In 27 der hier nach-
gewiesenen 42 Gewerbezweige lag der festgestellte durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst über dem für alle erfaß-
ten Gewerbezweige berechneten Durchschnitt. Bei den Frauen 
waren es 36 Gewerbezweige, in denen die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste ilber dem Gesamtdurchschnitt von 
382 DM lagen. 

Im Vergleich zum Februar 1958 waren bei den männlichen 
Angestellten die durchschnittlichen Bruttomonatsgehalter mit 
Ausnahme des Steinkohlenbergbaues und des Stahlbaues 
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in allen Gewerbezweigen höher. Im einzelnen bewegten sich 
die Zunahmen bei einem Durchschnitt von 3,8 vH zwischen 
7,9 vH (52 DM) in der Chemiefaserherstellung und 0,3 vH 
(2 DM) im Schiffbau. Bei den weiblichen Angestellten lagen 
die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste ebenfalls in 
fast allen Gewerbezweig,en über den für Februar 1958 ermit-
telten Werten. Ausnahmen bildeten lediglich der Braunkoh-
lenbergbau, die .NE-Metallindustrie und die, Ledererzeugung. 
Im übrigen wurden bei einem Gesamtdurchschmtt von 4,7 vH 
Zunahmen zwischen 8,4 vH (40 DM) in der Wirtschaftsgruppe 
,,Salzbergbau und Salinen" und 0,4 vH (2 DM) im Steinkoh-
lenbergbau errechnet. Damit war bei den Männern eine auf-
fallend schwächere Zunahme zu verzeichnen als in der Zeit 
von Februar 1957 bis Februar 1958, in der die Steigerung von 
592 DM auf 63,1 DM 6,6 vH betrug. Bei den Frauen war da-
gegen die Zunahme sowohl absolut als auch relativ von 
Februar 1958 bis Februar 1959 etwas stärker als in den voran-
gegangenen 12 Monaten. Damals betrug die Steigerung von 
352 DM auf 365 DM nur 13 DM oder 3,7 vH. 

Bruttomonatsverdienste der kaufmännischen und der 
technischen Angestellten 

Gegenüber November 1958 haben sich sowohl die durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehalter der kaufmännischen als 
auch die der technischen männlichen Angestellten kaum ver-
andert. So verdienten die männlichen kaufmännischen An-
gestellten im Februar 1959 durchschnittlich 618 DM und die 
technischen Angestellten 738 DM. Dies bedeutet im Vergleich 
zum November 1958 eine Steigerung um 6 DM oder 1,0 vH 
bei deu kaufmannischen und um 2 DM oder 0,3 vH bei den 
technischen Angestellten. Erstreckt man die Betrachtung auf 
die Zeit seit Februar 1958, so zeigt sich, daß bei beiden Be-
schäftigungsarten eine fast gleiche absolute Erhöhung ein-
getreten ist. Sie betrug bei den kaufmimnischen Angestellten 

25 DM (4,2 vH) und bei den technischen Angestellten 24 bM 
(3,4 vH). 

Bei den männlichen kaufmanmschen Angestellten betrugen 
die Vercinderungen gegenuber November 1958 in den einzel-
nen Gewerbezweigen zwischen - 1,0 vH (6 DM) in der Holz-
verarbeitung und + 4,0 vH (25 DM) in der Glasindustrie. 
Nennenswerte Zunahmen waren außer in der Glasindustrie 
noch in der Wirtschaftsgruppe „Salzbergbau und Salinen" 
(18 DM), im Geld-, Bank- und Borsenwesen (16 DM), im Erz-
bergbau (16 DM) und in der Chemiefaserherstellung (16 DM), 
zu verzeichnen. Im Schiffbau, im Emzelhandel, in der Wirt-
schaftsgruppe „Feinmechanik und Optik" sowie in der Che-
mischen Industrie betrug die absolute Zunahme der durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste ebenfalls mehr als 
10 DM. 

Zwischen - 2,0 vH (12 DM) in der Herstellung von Leder-
waren und + 9,8 vH (80 DM) im Versicherungswesen streu-
ten die Veränderungen der durchschnittlichen Bruttomonats-
gehälter bei den mannlichen technischen Angestellten. Sieht 
man vom Versicherungswesen ab, in dem die technischen An-
gestellten zahlenmäßig eine unbedeutende Rolle spielen, so 
kamen stärkere Zunahmen, die l.iber 10 DM hinausgingen, in 
der Glasindustrie, in der Sägerei und Holzbearbeitung, in der 
Feinmechanik und Optik, im Bekleidungsgewerbe und im 
Schi•ffbau vor. 

Fl.ir die männlicheh kaufmännischen Angestellten wurden 
die höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste in der 
WHtschaftsgruppe „Salzbergbau und Salinen" mit 760 DM er-
mittelt, wahrend der Einzelhandel mit einem Durchschnitts-
verdienst von 545 DM wiederum an letzter Stelle hegt. Mit 
886 DM erzielten die ntunnlichen technischen Angestellten des 
Steinkohlenbergbaues die höchsten ermittelten durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste. Die niedngsten Verdienste 
bei den mannlichen technischen Angestellten wurden in der 
Herstellung von Lederwaren mit 590 DM beobachtet. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Februar 1959 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppe, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Gewerbezweig 

Bergbau ............ . 

darunter: Steinkohlenbergbau ..... 

Energiewirtschaft 

Grundstoff- und Produktionsguterind. 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 

Ge-
scbJecht 

mannlich 
weiblich 

.. mannlich 
weiblich 

.. mannlich 
weiblich 

.. mannlich 
weiblich 

. . rnannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 

Chemische Industrie . . . ... 

Investitionsguterindustrien ....... . .. mannlich 
weiblich 

darunter: Stahlbau . . . . . . . ... . 

Maschinenbau .. 

... mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 

Straßen- u. Luftfahrzeugbau 

Feinmechanik und Optik ... 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe ..... 

Verbrauchsgtiterindustrien 

darunter: Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe ...... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustriep .. 

Hoch- Tief- und Ingenieurbau ........ . 

Handel, Geld- und Versicherungswesen 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel .. 

Binnengroßhandel ........ . 

Einzelhandel . .. .. . .. .. .. 

Geld-, Bank- u. Borsenwesen 

Versicherungswesen ...... . 

mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
manmich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 

weiblich 
Industrie und Handel insgesamt ....... · 1 mannlich 

II 

907 
691 
899 
682 

1 000 
925 
939 
796 
895 
817 
997 
828 
923 
758 
864 
746 
906 
746 

1 060 
822 
948 
745 

895 
750 
907 
729 
955 
769 
868 
724 
911 
737 
880 
790 
859 
694 
882 
693 
854 
665 
812 
697 
909 
780 
899 
790 
884 
713 

Kaufmannische Angest_ellte _ _ 1 _ Technische Angestellte _ _ __ 

: _!,;i~tungs_grurJ~- -;---- V -1 sa:.:en - -IC I __ Lfi;t_unisll!_~;e_ 1-~V- -1 sa:.:en 
- - - - -- - - - - - - - DM- -- - - -- - - - - -- --- --- -- --- - - - --

739 
583 
761 
584 
736 
635 
685 
587 
696 
634 
704 
590 
674 
568 
667 
581 
677 
575 
709 
567 
667 
562 

657 
557 
642 
521 
657 
539 
598 
504 
644 
511 
630 
547 
623 
478 
604 
482 
600 
473 
580 
448 
733 
668 
664 
556 
644 
505 

576 
462 
586 
473 
551 
467 
484 
407 
493 
433 
481 
396 
476 
407 
481 
436 
475 
409 
501 
410 
479 
402 

470 
390 
451 
378 
472 
387 
421 
363 
465 
370 
421 
368 
421• 
327 
428 
363 
402 
340 
383 
295 
497 
461 
447 
403 
445 
347 
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481 
324 
494 
332 
487 
326 
398 
301 
389 
299 
391 
294 
374 
308 
368 
304 
383 
308 
398 
317 
384 
324 

347 
296 
349 
288 
366 
296 
324 
288 
378 
288 
301 
251 
389 
286 
369 
284 
331 
265 
309 
241 
461 
327 
407 
296 
387 
291 

701 
480 
701 
486 
656 
483 
676 
442 
678 
455 
701 
448 
650 
416 
628 
441 
642 
416 
737 
432 
660 
419 

636 
407 
631 
397 
641 
404 
584 
380 
634 
400 
637 
415 
593 
360 
623 
414 
590 
377 
545 
327 
625 
426 
636 
430 
618 
380 

1 072 
896 

1 099 

1104 
985 
992 
901 
938 
841 

1 096 
915 
920 
771 
908 
951 
936 
772 
955 
775 
976 
693 

903 
765 
906 
751 
927 
818 
858 
714 
863 
757 
990 
974 
941 
901 
867 

959 
832 
896 
909 

1 047 

1113 

954 
850 

832 
527 
851 
546 
788 
663 
727 
602 
722 
640 
745 
602 
708 
568 
701 
564 
719 
573 
750 
572 
714 
572 

681 
565 
683 
536 
677 
554 
607 
529 
646 
532 
707 
542 
658 
533 
633 
550 
650 
476 
640 
547 
953 
569 
894 

714 
563 

720 
453 
739 
471 
593 
480 
544 
439 
538 
465 
544 
433 
520 
406 
479 
385 
516 
400 
600 
435 
557 
426 

523 
398 
559 
427 
545 
433 
503 
426 
531 
418 
511 
372 
466 
339 
487 
361 
465 
354 
459 
323 
613 
283 
662 

544 
411 

1 

518 
336 
520 

485 
352 
444 
338 
404 
315 
459 
350 
381 
326 
361 
314 
381 
327 
407 
354 
409 
348 

386 
314 
449 
356 
463 
373 
416 
367 
495 
370 
336 
291 
421 
248 
350 
277 
414 
271 
300 
201 
492 
242 

409 
328 

867 
482 
886 
502 
776 
518 
744 
501 
747 
501 
756 
512 
720 
410 
700 
395 
719 
400 
776 
440 
744 
428 

707 
401 
703 
474 
687 
477 
638 
487 
677 
461 
782 
434 
676 
4&0 
727 
394 
669 
391 
667 
528 
720 
270 
897 

738 
4oO 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Leistungsgruppe und Geschlecht 

1 

. 1 Kaufmannische Angestellte 1 Technische Angestellte 
Zeit E1n- ------ -- -- --- ----~--- ---- - -----

Leistungsg'ruppe ______ , zusammen-heit --IC--, -i;tunj8grt1pi; --1--V-- 1 zusammen ---II - 1 
III I IV I V 

Mannliche Angestellte 
Februar 1959 .... .. DM 884 644 445 1 387 618 954 714 544 409 738 
November 1958 ..... DM 880 641 440 

I 

379 612 952 713 539 403 736 
Zunahme . ········ vH + 0,5 + 0,5 + 1,1 + 2,1 + 1,0 + 0,2 + 0,1 + 0,9 + 1,5 + 0,3 
Februar 1958 ....... DM 849 617 431 369 593 919 693 531 401 714 
Zunahme . . . . . . . . . . vH +4,1 + 4,4 + 3,2 + 4,9 + 4,2 + 3,8 + 3,0 +2,4 + 2,0 + 3,4 

Weibliche Angestellte 
Februar 1959 ....... DM 713 505 

1 
347 291 

November 1958 .... DM 708 504 

1 

345 285 
Zunahme .......... vH + 0,7 + 0,2 + 0,6 + 2,1 
Februar 1958 .... .. DM 679 488 331 278 
Zunahme .......... vH + 5,0 + 3,5 

1 

+ 4,8 + 4,7 

Bei den Frauen betrug im Februar 1959 das durchschnitt-
liche Bruttomonatsgehalt der kaufmännischen Angestellten 
im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbezweige 380 DM und 
das der technischen Angestellten 460 DM. Im Vergleich zum 
November 1958 hat sich also, wie bei den männlichen An-
g,estellten, sowohl bei den kaufmännischen als auch bei den 
technischen Angestellten das Verdienstniveau kaum geandert. 
D1e Zunahme betrug bei den weiblichen kaufmannischen An-
gestellten 4 DM (1,1 vH) und bei den technischen Angestell-
ten 3 DM (0,7 vHJ. Seit Februar des Jahres 1958 sind die 
durchschniU!ichen Bruttomonatsverdienste dagegen deutlich 
gestiegen, und zwar verdienten im Februar 1959 mit jeweils 
absolut 17 DM die weiblichen kaufmannischen Angestellten 
4,7 vH und die technischen Angestellten 3,8 vH mehr als im 
Februar des Vorjahres. 

In den einzelnen Gewerbezweigen betrugen für die weib-
lichen kaufmannischen Angestellten die beobachleten Ver-
änderungen zwischen - 0,5 vH (2 DM) m der Ledererzeugung 
und + 5,0 vH (21 DM) im Stahlbau. Außer bei der zuletzt 
genannten Wirtschaftsgruppe waren stärkere Zunahmen von 
10 DM und mehr noch m der Glasindustrie, in der Tabak-
warenherstellung, im Geld-, Bank- und Börsenwesen sowie 
in der Chemiefaserherstellung zu verzeichnen. Für die weib-
lichen technischen Angestellten wäre ein entsprechender Ver-
gleich nicht smnvoll, da wegen ihrer geringen Zahl m man-
chen Wirtschaftsgruppen die nachgewiesenen Ergebnisse von 
Zufalligkeiten beeinflußt sein können. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
wurden den weiblichen kaufmännischen Angestellten im Fe-
bruar 1959 mit 521 DM im Braunkohlenbergbau gezahlt. Es 

380 850 563 411 328 460 
376 847 559 411 327 457 
+ 1,1 + 0,4 + 0,7 - + 0,3 + 0,7 
363 805 535 397 316 443 

+ 4,7 + 5,6 + 5,i + 3,5 + 3,8 + 3,8 

folgten die Wirtschaftsgruppe „Salzbergbau und Salinen" 
(518 DM), die Mineralölverarbeitung (489 DM), die Brauerei 
und Mälzerei (488 DM) und der Steinkohlenbergbau (486 DM). 
An letzter Stelle der Verdienstskala stand der Einzelhandel, 
in dem den weiblichen kaufmännischen Angestellten durch-
schnittlich 327 DM gezahlt wurden. 

Wie die obigen Ausführungen deutlich zeigen, war die Ent-
wicklung des Verdienstniveaus bei den Angestellten der ver-
schiedenen Beschaftigungsarten in der letzten Zeit ziemlich 
gleichmaßig. Es erscheint daher interessant, die Entwicklung 
der Angestelltenverdienste über einen größeren Zeitraum 
hinweg zu verfolgen. Da die Angestellten erst seit Februar 
1957 in die „Laufende Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel" einbezogen werden, ist nur ein Vergleich mit den 
Ergebnissen der Gehaltsstrukturerhebung für November 1951 
moglrch. So sind dre durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der männlichen kaufmannischen Angestellten in In-
dustrie und Handel von 398 DM im November 1951 auf 
618 DM im Februar 1959 um 220 DM oder 55,3 vH und die 
der techrnschen Angestellten von 514 DM auf 738 DM um 
224 DM oder 43,6 vH gestiegen. Wahrend also bei den Män-
nern dre technischen Angestellten eine um rund 12 vH ge-
ringere Steigerung der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste aufzuweisen hatten als die kaufmännischen Ange-
stellten, war die relative Zunahme in den beiden Beschaf-
t1gungsarten bei den Frauen ziemlich gleich. Es veränderten 
sich h18r die Durchschnittsverdienste der kaufmännischen An-
gestellten von 254 DM 1m November 1951 auf 380 DM im 
Februar 1959 um 126 DM oder 49,6 vH und die der tech-
nischen Angestellten von 310 DM auf 460 DM um 150 DM 
oder 48,4 vl-I. Kl. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 1958 
Die Ergebnisse der laufenden monatlichen Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen in Haushalten einer mittleren Ver-
brauchergruppe fur das Jahr 1958 beruhen auf den Buchh.ih-
rungen von durchschnittlich 275 Haushalten, die nach den 
gleichen Richtlinien wie in den vergangenen Erhebungs-
Jahren ausgewahlt worden sind. Es handelt sich dabei um 
Haushalte mit vier Haushaltsmitgliedern, 1m allgemeinen El-
tern mit zwei Kindern, von denen eines noch keine 15 Jahre 
alt ist, und die in Stadten mit mehr als 20 000 Einwohnern 
leben. Die Haushaltsvorstande smd Arbeiter, Angestellte 
oder Beamte m der gewerblichen Wirtschaft bzw. im offent-
lichen Dienst. Infolge der Lohn- und Gehaltserhohungen der 
Arbeitnehmer 1111 letzten Jahr stiegen auch die Einkommen 
der embezogenen Haushalte und damit ihre Verbrauchsaus-
gaben (d. s. die Nettoemnahmen abzüglich der Ersparrnsse), 
die flir die Auswahl maßgebend sind. Da im Rahmen dieser 
Untersuchung die Aufwandgrenzen der Entwicklung der 
durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommen angepaßt wer-
den, hat sich die in den Auswahlrichtlinien festgelegte 
Spanne der monatlichen Verbrauchsausgaben auf etwa 450 
bis 650 DM im Durchschnitt des Jahres 1958 gehoben. 

Im Laufe des ErhebungsJahres trat wieder ein Wechsel von 

Buchführern ein, der sich mit etwa einem Drittel der Haushalte 
im Rahmen der fruheren Jahre hielt. Dieser Wechsel wurde 
zum Tell dadurch erforderlich, daß mitarbeitende Haushalte 
die Buchführung auf eigenen Wunsch einstellten, zum Tell 
aber auch dadurch, daß sich die wirtschaftlichen oder fam1-
haren Verhaltnisse verschiedener Haushalte so veranderten, 
daß sie mcht mehr den Auswahlrichtlinien entsprachen und 
deshalb ausgeschieden und durch neue, passende Haushalte 
ersetzt werden mußten. 

Die Gesamtentwicklung der Einnahmen und Ausgaben 

Die Einnahmen und Ausgaben der untersuchten Haushalte 
haben sich von 1957 zu 1958 weiter erhciht, jedoch nicht mehr 
in dem Maße wie 1n den vergangenen Jahren. Im Durch-
schmtt der Haushalte betrugen 1958 die monatlichen Brutto-
einnahmen 674,00 DM und lagen damit um 35,30 DM oder 
5,5 vH über denen des Jahres 1957. Die gesetzlichen Abzuge 
erhbhten sich starker und vergroßerten ihren Anteil an den 
Gesamteinnahmen von 10,6 vH auf 11,4 vH. Die Mehrbeträge 
entfielen allem auf die Beitrage zu gesetzlichen Versicherun-
gen, die um 17 vH anstiegen, hauptsachlich als Folge der 
Erhcihung der Renten- und Krankenversicherungsbeitrage 
bzw. der Veranderung per Versicherungsgrenzen in den 
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Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushalt 1950 und 1953 bis 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

·'I'' -,, 

Art der Einnahmen 1950 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 

268 1 

1957 1 

269 1 

1958 1 1950 1 1956 1 

268 1 

1957 1 1958 

Zahl der erfaßten Haushalte 224 272 1 282 1 267 275 224 1 269 1 

Arbeitseinkommen (brutto) DM vH 
des Haushaltsvorstandes 

aus Hauptberuf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303,58 420,61 444,59 477,39 509,80 537,41 577,02 88,5 85,0 84,1 
aus Nebenerwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,61 2,48 2,97 3,14 3,63 3,41 3,41 0,8 0,6 0,5 

der Ehefrau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,93 7,15 8,07 13,11 17,11 19,20 18,55 1,7 2,9 3,0 
der Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,80 10,01 12,10 14,31 17,01 22,29 13,50 1,4 2,8 3,5 

275 

85,6 
0,5 
2,8 
2,0 

sonstiger Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,16 0,17 - - - 0,03 - 0,1 - O,O 
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen ......... . ·-:-:-:- ·31~7',-0=8~~4~40~,~4~2~1-4~6=7~,=73~~5"~0~7,~9-5"~~1 ·5"~4=7,~5~5~"-5=8=2~,=34·~71 ~6~1-~2,-4=8~~~9-2"~,5~~1-97 1~,~3~~~9~1'",2~.cl_9~0~,~9~ 

Eigene Bewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,85 4,05 3,45 3,79 3,96 4,04 5,90 1,7 0,7 0,6 0,9 
Öffentliche Unterstiltzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,23 9,21 8,85 10,30 13,17 10,30 9,46 2,1 2,2 1,6 1,4 
Private Unterstutzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,15 8,63 10,02 10,64 14,77 17,42 20,31 1,2 2,5 2,7 3,0 
Pensionen und Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,77 1 7,34 7,13 1 7,87 10,47 1 13,91 15,66 2,0 1,7 1 2,2 2,3 
Andere Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 74 7, 77 8,18 8,38 9,56 10,69 10,19 0,5 1,6 1,7 1,5 
Gesamteinnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 342,82 477,42 505,36 548,93 599,48 638,70 674,00 100 100 100 100 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,88 41,08 43,21 46,57 48,37 55,79 65,22 8,4 8,1 8,7 9,7 
Lohn- und Einkommensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,92 12,92 12,47 15,25 20,08 12,05 11,30 2,0 3,3 1,9 1,7 
Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,94 1, 75 1,82 2,43 2,29 0,03 0,05 0,6 0,4 0,0 0,0 

Ausgabefahige.Einnahmen•~:· .............. -1305,08 1421,67 1447,86 1484,68°·-~1-5-28-,~7~4-l-5~7-o,~8-3°-"1·-5~9=7,431- 89,0--1-ssYT··-8-9--,4---1 ~8~8,~6~ 

') Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 

Jahren 1957 und 1958. Dagegen gingen die Lohnsteuerbe-
träge etwas zurück, wobei sich einmal noch die Steuerermä-
ßigungen ab 1. 1. 1957, die sich in den Haushaltungsbüchern 
des Jahres 1957 erst voll ab März 1957 niederschlugen, und 
zum anderen die Steueränderungen ab 1. 9. 1958 bemerkbar 
machten. Wegen dieser Entwicklung der Abzüge konnten die 
Nettoeinnahmen nur geringer zunehmen als die Bruttoeinnah-
men. Durch eine Erhöhung um 4,7 vH (26,60 DM) erreichten 
:,,ie im Jahresdurchschnitt 1958 einen Stand von 597,43 DM. 
Von den Mehreinnahmen gegenüber 1957 gaben die Haus-
halte nur durchschnittlich 20,43 DM für den Verbrauch aus. 

Der Restbetrag von 6,17 DM führte zu einer Erhöhung des 
Aktiv-Saldos im Haushaltsbudget (Uberschuß der Nettoein-
nahmen über die Verbrauchsausgaben) von 17,10 DM im 
Jahre 1957 auf 23,27 DM im Jahre 1958 ( + 36 vH) bzw. von 
2,7 vH der Gesamtausgaben auf 3,5 vH. Damit hat das Spa-
ren - im weitesten Sinne genommen - erheblich zuge-
nommen. 

Der Aktiv-Saldo im Budget setzt sich zusammen aus Bei-
trägen zu privaten Versicherungen in Hohe von monatlich 
9,83 DM (1957: 11,87 DM), aus der Erhöhung der Barbestände 
bzw. von Sparkonten um 10,22 DM (1957 : 3,62 DM) und aus 

Tabelle 2: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Bedarfsgruppen 
1950 un:d 1953 bis 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte emer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . ..... . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wohnung')... . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Hausrat . . . . . . ................ . 

davon: Mobel u. a. Einrichtung,;gegenstande ....... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ........ . 
Öfen und Herde . . . . . . . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhe) . . . . . . . . .. . 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Unterkleidung . . . . . . . . . .. 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . .... 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verkehr . . . ............................. . 

davon: Öffenthche Verkehrsmittel .............. . 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1-1950 1 
1953 1 1954 1 1955 1 
-------~---

1956 1 1957 

132,54 
69,82 
58,15 
16,48 
29,85 
13,28 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

15,46 
38,81 
16,27 
10,37 

8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

DM 

in jeweiligen Preisen 
1110,11 
, 90,91 

72,91 

\

i 24,80 
37,19 
27,72 
11,99 

5,08 
2,37 

1 1,87 
6,41 

19,99 
58,40 
28,53 
13,70 
11,63 

i 4,54 
, 17,58 

II 

31,65 
11,15 

7,50 
[ 3,65 

l 179,86 
97,65 
75,50 
26,58 
40,23 
33,10 
16,29 

5,57 
2,33 
1,81 
7,10 

23,00 
57,77 
28,18 
12,91 
11,81 

4,87 
19,06 
34,79 
11,94 

8,54 
3,40 

1

190,05 
101,91 

80,24 
: 29,68 

43,04 
35,21 
15,20 

6,28 
2,50 
3,06 
8,17 

25,47 
62,70 
31,41 
13,17 
13,00 

5,12 
20,81 
37,90 
13,55 

9,41 
1 4,14 

201,95 
109,85 
83,19 
33,40 
47,24 
39,60 
18,52 

6,51 
2,89 
2,56 
9,12 

28,05 
71,84 
36,25 
15,10 
14,18 

6,31 
22,27 
40,00 
14,44 

9,87 
1 4,57 

210,78 
115,44 
85,45 
36,26 
50,31 
47,01 
22,76 

7,54 
2,80 
3,72 

10,19 
26,63 
78,59 
40,89 
15, 78 
15,08 

6,84 
23,78 
45,45 
19,47 
11,52 

7,95 
Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 285,43 , 398,59 1 426,33 1 458,41 \ 498,79 ', 538,28 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . .. 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Wohnung1).. . . . • . • . • . • . . • . . . . . . ... . 

Hausrat . . . . . . . . . . . . . .. 
davon: Mobel u. a. E1nnchtungsgegenstande ..... . 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ....... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .......... . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . ... . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate .. 

Heizung und Beleuchtung ........................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhe) ............. . 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . ... . 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstiger personlicher Bedarf ............. . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . .. 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr 

davon: Öff~~;li~he ·v~;kehr;;..,,~;~1· : : : : : : : : : : . : : : : : : 
Sonstige ............................... . 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
132,54 1155,72 159,96 167,46 1173,26 

69,82 85, 71 90,24 94,25 ' 98,33 
58,15 1 64,54 63,91 66,47 67,51 
16,48 26,78 30,82 35,01 39,69 
29,85 34,79 37,56 39,20 40,31 
13,28 26,66 32,13 33,87 37,28 

4,40 10, 74 14,81 13,57 16,08 
3,24 5,41 1 6,05 6,85 7,08 
1,02 2, 78 2,82 1· 3,04 3,50 
O, 74 1,56 1,50 2,48 1,97 
3,88 6,17 6,95 7,93 8,65 , 

15,46 16,71 18,13 19,45 20,98 \ 
38,81 60,64 60,90 1' 66,54 75,65 \ 
16,27 30,06 30,04 33,67 38,60 1, 

10,37 12,82 12,17 12,39 14,04 
8,95 13,11 13,65 15,19 16,56 
3,22 4,65 5,04 5,29 6,45 

12,21 17,13 i 18,68 19,92 20,93 
20,62 29,07 i 32,23 34,46 35,41 

6,18 9,27 1 9,82 11,12 11,88 
5,97 6, 75 7,38 7, 72 
3,30 3,07 3,74 4,16 

177,84 
101,93 

67,80 
43,06 
42,35 
41,97 
18,86 
7,89 
3,24 
2,67 
9,31 

19,54 
79,70 
41,56 
14,34 
17,04 

6,76 
21,85 
39,06 
15,87 

8,65 
7,22 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j 285,43 1376, 77 1400,23 1427,03 1 455,39 1481,24 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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l _!958 -1-19_5_0 __ 1_9_56 J 1957 1

1 

1958 
vH 

218,52 
116,74 

91,14 
38,56 
53,00 
47,60 
22,37 

6,47 
3,09 
2,50 

13,17 
26,92 
75,79 
39,63 
15,39 
14,62 

6,15 
25,26 
50,22 
21,29 
11,75 
9,54 

\ 557,16 \ 

1

181,41 
102, 77 

70,11 
45,81 
44,10 
41,97 
18,32 
6,65 
3,49 
1,75 

11,76 
19,01 
74,72 
39,03 
13,59 
16,21 

5,89 
\ 22,55 
i 41,91 
: 16,09 

I

I 7,53 
8,56 

1487,57 1 

46,4 1 24,5 
20,4 

5,8 

40,5 
22,0 
16,7 
6,7 
9,5 
7,9 
3,7 
1,3 
0,6 
0,5 
1,8 
5,6 

10,5 
4,6 
1,5 
1,1 
0,3 
0,3 
1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 , 

!:~ li 

14,4 
7,3 
3,0 
2,8 
1,3 
4,5 
8,0 
2,9 
2,0 
0,9 

7,3 
2,1 

100 1 100 1 

46,4 
24,5 
20,4 
5,8 

10,5 
4,6 
1,5 
1,1 
0,3 
0,3 
1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 
7,3 
2,1 

100 1 

38,0 
21,6 
14,8 

8,7 
8,9 
8,2 
3,5 
1,6 
0,8 
0,4 
1,9 
4,6 

1 16,6 
8,5 
3,1 
3,6 
1,4 
4,6 
7,8 
2,6 
1,7 
0,9 
100 1 

1 39,2 
21,5 
15,9 

6,7 
9,4 
8,7 
4,2 
1,4 
0,5 
0,7 
1,9 
5,0 

14,6 
7,6 
2,9 
2,8 
1,3 
4,4 
8,4 
3,6 
2,1 
1,4 

39,2 
21,0 
16,4 

6,9 
9,5 
8,6 
4,0 
1,2 
0,6 
0,4 
2,4 
4,8 

13,6 
7,1 
2,8 
2,6 
1,1 
4,5 
9,0 
3,8 
2,1 
1,7 

100 1 100 

37,0 
21,2 
14,1 

8,9 
8,8 
8,7 
3,9 
1,6 
0,7 
0,6 
1,9 
4,1 

16,6 
8,6 
3,0 
3,6 
1,4 
4,5 
8,1 

1

, 

3,3 
1,8 
1,5 
100 1 

1 37,2 
21,1 
14,4 

9,4 
9,1 
8,6 
3,7 
1,4 
0,7 
0,4 
2,4 
3,9 

15,3 
8,0 
2,8 
3,3 
1,2 
4,6 
8,6 
3,3 
1,5 
1,8 
100 



\" , ... ' 

der Tilgung von Darlehen mit 3,22 DM (1957: 1,61 DM). Die 
durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben wurden 
von 1957 zu 1958 um 20,43 DM oder 3,7 vH erhöht und be-
trugen nunmehr 574,16 DM. Mit der Ausgabenzunahme war 
nicht in gleicher Höhe auch eine Verbesserung der realen 
Lebenshaltung verbunden, da ein Teil des Mehrbetrages von 
Preissteigerungen absorbiert wurde. Bereinigt man die no-
minelle Ausgabenentwicklung von der Preisentwicklung, in-
dem man die Ausgaben auf einen konstanten Preisstand um-
rechnet (Jahresdurchschnitt 1950 = 100), so zeigt skh, daß 
von 1957 zu 1958 die reale Verbesserung der Lebenshaltung 
1,3 vH ausmachte, d. h. daß 66 vH der Mehrausgaben zur 
Abdeckung von Preiserhöhungen dienten und nur 34 vH zu 
einer mengen- und qualita.tsmaßigen Verbesserung de;, Ver-
brauchs führten. 

Die Einnahmenentwicklung im einzelnen 
Die Einkommensstruktur der hier untersuchten Haushalte 

ist gekennzeichnet durch einen hohen Anteil des Verdienstes 
des Haushaltsvorstandes aus dem Hauptberuf, der nach den 
Auswahlrichtlinien Haupteinkommensquelle der Haushalte 
sein muß. Er machte 1958 durchschnittlich 86 vH (577,02 DM) 
der Gesamteinnahmen aus und ist damit gegenüber 1957 
(84 vH) etwas größer geworden. Die Zunahme der Arbeits-
einkommen im Durchschnitt der einbezogenen Haushaltsvor-
stande, die vorwiegend auf allgemeine Lohn- und Gehaltser-
höhungen zurückzuführen ist, betrug gegenüber dem Vorjahr 
39,61 DM oder 7.4 vH. Sie war etwas stärker als die auf Grund 
anderer Statistiken über die Arbeitseinkommen festgestellten 
Steigerungen. Diese Statistiken stimmen allerdmgs in der 
Abgrenzung der erfaßten Tatbestande und der untersuchten 
Personenkreise untereinander und im Vergleich zu den Wirt-
schaftsrechnungen nicht bzw. nicht ganz überein. 

Die Nebeneinnahmen der in die Wirtschaftsrechnungen 
einbezogenen Haushalte (96,98 DM) sind gegenüber 1957 um 
4,31 DM oder 4,3 vH zurückgegangen. Hauptsächl!ch waren 
davon die Arbeitseinkommen der übrigen Haushaltsmitglie-
der betroffen, die durchschnittlich 9,47 DM bzw. um 23 vH 
weniger zum Haushaltseinkommen beitrugen als im vor-
angegangenen Jahr. Dagegen stiegen die übrigen Haushalts-
einnahmen (z. B. aus eigener Bewirtschaftung, aus Pensionen 
und Versicherungen sowie aus privaten Unterstützungen -
meist Geschenke -) um 5,16 DM oder 9,2 vH an. Die hier 
nachgewiesene Entwicklung ftir die „Sonstigen Emnahmen" 
kann nicht den Anspruch auf Allgemeingültigkeit erheben, 
da die Zahl der befragten Haushalte für eine repräsentative 
Erfassung der in vielgestaltiger Form und zum Teil nur 
sporadisch anfallenden Nebeneinnahmen nicht ausreicht. 
Auch kann sich hier, anders als beim Arbeitsemkommen des 
Haushaltsvorstandes und bei den Haushaltsausgaben, mehr 
der Wechsel von Haushalten störend auswirken, indem z. B. 
Haushalte mit größeren Nebenverdiensten durch solche mit 
geringeren Nebeneinnahmen ersetzt werden. 

Die Ausgaben- und Verbrauchsentwicklung im einzelnen 

Die Mehrausgaben im Jahre 1958 gegenüber 1957 kamen 
allen Bedarfsgruppen mit Ausnahme der Bedarfsgruppe Be-
kleidung zugute, die erstmals seit Beginn der Erhebung im 
Jahre 1949 eingeschra.nkt wurde. Das Maß der Erhöhung der 
Ausgaben bei den anderen Bedarfsgruppen war unterschied-
lich, ebenso die reale Entwicklung. Im einzelnen zeigten sich 
von 1957 zu 1958 die nachstehenden Vera.nderungen, geord-
net nach dem Maß der Veranderung der Ausgaben in kon-
&tanten Preisen. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen monathchen 
Aus,gaben von 1957 zu 1958 

Bedarfsgruppe 

Bildung und Unterhaltung 
Genußrmttel ................. . 
Wohnung ................... . 
Reinigung und Korperpflege ... . 
Nahrungsmittel .............. . 
Verkehr ..................... . 
Hausrat .................... . 
Heizung und Beleuchtung ..... . 
Bekleidung .................. . 

in jewt'iligen Preisen in konstanten Preisen 
DM vH DM vH 

+ 4,77 
+ 2,30 
+ 2,69 
+ l,4S 
+ 7,74 
+ 1,82 
+ 0,59 
+ 0,29 
-2,80 

+ 10,5 
+ 6,3 
+ 5,3 
+ 6,2 
+ 3,7 
+ 9,3 
+ 1,3 
+ 1,1 

3,6 

+ 2,85 
+ 2,75 
+ 1,75 
+ 0,70 
+ 3,57 
+ 0,22 

-0,53 
-4,98 

+ 7,3 
+ 6,4 
+ 4,1 
+ 3,2 
+ 2,0 
+ 1,4 

2,7 
6,2 

2201 vH 
200 

180 

1601 .. ,t 
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100 
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DIE VERBRAUCHSENTWICKLUNG 
IN 4·PERS0NEN-ARBEITNEHMERHAUSHALTEN* 

NACH BEDARFSGRUPPEN 
IN KONSTANTEN PREISEN(DES JAHRES 1950) 

Veränderung 1958 in vH von 1950 

D1e Breite der Säulen entspricht den Gruppenanteilen 
an den Gesamtausgaben des Jahres 1950 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
1 He,zg. 
u Be· 

leuchlg. 1 

G · 11Bildungl IReini~ 1 Haus e- Ver· und · und rat nrp;1 kehr Unter, Bekleidung l\örper, Wohnung 
m haltung pflege 

Nahrungsmiffel 

STAT BUNDESAMT se.~ 16ao 
* Mittlere Verbrauchergruppe 

Demnach sind von 1957 zu 1958 sowohl die nominellen 
Aufwendungen als auch der reale Verbrauch am starksten 
bei der Bedarfsgruppe B i I du n g u n d U n t e r h a 1 tun g 
gestiegen. Diese Gruppe gehorte zwar seit 1952 mit einer 
Ausnahme im Jahre 1956 zu den Gruppen, in die die Haus-
halte ihren jährlichen Einkommenszuwachs bevorzugt lenk-
ten. Sie stand bis zum Jahre 1958 jedoch noch nie an erster 
Stelle der Erhöhungen. Dabei wurden die Mehrau»gaben 
gegenüber 1957 hauptsachhch fti.r Bucher und Zeitschriften, 
für „Sonstiges hir Bildung und Unterricht" sowie für „Ferien 
und Erholung" aufgewandt. Die Aufwendungen fur Vereins-
und Verbandsbeitrage wurden emge~chrankt, wahrend die 
sonstigen Aufwendungen sich nur g·eringfugig oder gar nicht 
änderten. 

Die überdurchschnittliche Bete!ligung der Bedarfsgruppe 
Genuß mit t e 1 an den Mehraufwendungen gegemiber 
1957 entsprach der Entwicklung der vergangenen Jahre. 
Während in den ersten Jahren nach den starken Preissen-
kungen für Kaffee und Tee aufgrund der Steuerermaßigung 
Mitte 1953 jedoch zunächst der Verbrauch dieser Getranke 
besonders erhbht worden war, haben die Haushalte 1958 wie 
auch schon 1957 ihren Verbrauch von alkoholischen Getran-
ken besonders gesteigert. 

An dritte Stelle der Ausgabenzunahme in konstanten 
Preisen ist im Jahre 1958 die Bedarfsgruppe Wohnung 
gerückt, die im allgemeinen zu den Gruppen des sog. starrer. 
Bedarfs gezählt wird, also erfahrungsgemäß an Emkom-
menszunahmen nur unterdurchschnittlich beteiligt wird. Mit 
fortschreitender Milderung der Wohnungsnot ist es aber vie-
len der buchführenden Haushalte gelungen, ihre Wohnver-
hältnisse zu verbessern, wenn auch um den Preis hoherer 
Ausgaben dafür. 

Eine geringe, wenn auch im Vergleich zur Gesamtlebens-
haltung tiberdurchschnittliche Zunahme verzeichnete die Be-
darfsgruppe R e i n i g u n g u n d K 6 r p e r p f I e g e; sie 
trat damit etwas mehr in den Vordergrund als m den ver-
gangenen Jahren. Dabei wurde die Körper- und Gesundheits-
pflege ( + 4,2 vH Realzunahme) etwas mehr als die Reini-
gung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung ( + 1,8 vH) 
berücksichtigt. 

In der Reihenfolge nach der Hohe der Zunahme der Ver-
brauchsausgaben (in konstanten Preisen) waren jetzt die 
Nahrungsmittel zu behandeln. Auf sie wird aber weiter un-
ten ausfuhrlicher eingegangen werden. 

331 -



Die Ausgaben fur V e r k e h r wurden ihrem nominellen 
Wert nach von 1957 zu 1958 relativ stärker als die Verbrauchs-
ausg.aben erhöht, wobei die Mehrbetrage insbesondere zur 
Ansc:haffung und Unterhaltung eigener Fahrzeuge verwendet, 
die Aufwendungen für öffentlic:he Verkehrsmittel dagegen 
gleich hoch gehalten wurden. Die Realerhöhung der Bedarfs-
gruppe Verkehr erreichte wegen der Heraufsetzung der Bun-
desbahntarife im Februar 1958 und der stadtischen Omnibus-
und Straßenbahnfahrpreise im Laufe des Jahres bei weitem 
nic:ht die nommelle Ausgabensteigerung. Nac:h Bereimgung 
von den Preisveranderungen zeigte sich, daß die Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel um 13 vH eingeschrankt, die 
Aufwendungen für eigene Verkehrsmittel dagegen um 19 vH 
erhöht wurden. 

Die Aufwendungen für H a u s r a t, die in den beiden ver-
gangenen Jahren besonders stark an dem jeweiligen Einkom-
menszuwachs beteiligt wurden, haben sich in diesem Jahr 
nominell nur geringfugig, real uberhaupt mcht erhoht. Aller-
dings wichen die emzelnen Untergruppen von der Gesamt-
entwicklung ab. So wurden zwar weniger Möbel gekauft, 
dafür aber mehr Fernseh-, Radio- und ahnhche Gerate. Die 
Aufwendungen flir Gardinen, Teppiche, Betten, Decken gingen 
ebenfalls zurück, Bett-, Haus- und Küchenwasche wurde je-
doch mehr angeschafft. Besonders stark stiegen die Aufwen-
dungen für Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate, hier-
unter insbesondere die für Elektrogerate. Der durc:hschnitt-
lic:he monatliche Ausgabenbetrag erhöhte sich hier von 
3,38 DM im Jahre 1957 auf 5,53 DM im Jahre 1958. In ahn-
lichem Umfang stiegen auch die Realwerte. 

Die Aufwendungen für Heizung und Bel euch-
tun g wurden 1958 nominell auf dem gleichen Stand wiE 
1957 gehalten. Dies bedeutet bei den Preiserhöhungen fur 
Kohle im Herbst 1957 und im Jahre 1958 eine reale Einschrän-
kung des Verbrauc:hs. Der Rückgang machte bei Kohle 12 vH 
aus. Auc:h der Verbrauch von Holz (- 4,4 vH) und Gas 
(- 2,6 vH) ging zurück, dagegen stieg der Stromverbrauch 
an (8 vH). 

Der Rückgang der Ausgaben für Be k 1 e i dun g hat 
eine Parallele im Jahre 1953, nach laufend starken Erhohun-
gen seit 1950. Eine reale Verbrauc:hseinschränkung war 1953 
damit jedoch nicht verbunden, da das Preismveau auf dem 
Bekleidungssektor entsprechend rücklaufig war. Der Ausga-
benrückgang von 1957 auf 1958, der sich an erneute Zunah-
men seit 1954 mit einer Spitze im Jahre 1956 anschloß, 
brachte jedoch eine recht erhebliche Verbrauchsemschran-
kung mit sich. Sie übertraf die nominellen Einsparungen 
noch, da die Preise in der gleichen Zeit angezogen sind. Da-
bei betraf der Rückgang schon die Frilhjahrs- und Sommer-
kaufe im ersten Halbjahr 1958, verstarkte sich dann aber 
im 2. Halbjahr erheblich. Besonders zurück gingen die Aul-
wendungen für „Sonstigen persönlichen Bedarf" (- 13 vH) 
und die Anschaffungen von Oberkleidung (- 6,1 vH). etwas 
gennger die für Schuhe (- 5,2 vH) sowie die für Unterklei-
dung (- 4,9 vH). 

Die relative Zunahme der Aufwendungen für Nah-
rungsmitte 1 von 1957 zu 1958 gemessen an den nomi-
nellen Beträgen entsprach dem Durchschnitt für alle Ver-

brauchsausgaben. Die reale Verbrauchszunahme blieb etwas 
dahmter zurück; sie war dagegen etwas stärker als die 
Volumenserhöhung der Lebenshaltung insgesamt, da die 
Preise auf dem Nahrungsmittelsektor etwas geringer stiegen 
als das Preisniveau der Gesamtlebenshaltung. Dieses Vor-
rucken der Bedarfsgruppe Nahrungsmittel in der Rangfolge 
der Erhöhungen bei Einkommenssteigerungen ist ebenso wie 
die starkere Ausdehnung des Verbrauchs von Nahrungs-
mitteln pflanzlichen Ursprungs mit 3,4 vH (reale Zunahme) 
gegenüber nur 0,8 vH bei Nahrungsmitteln tierisc:hen Ur-
sprungs nicht ganz gewöhnlich. Die nahere Untersuc:hung 
zeigt, daß die Zunahme hauptsächlich den Ob~tverbrauc:h be-
traf und wahrscheinlich durch das gilnstige Angebot aus der 
guten Ernte des Jahres 1958 verursac:ht wurde. 

Bei den Nahrungsmitteln kann die reale Verbrauchsent-
wicklung auch an Hand der verbrauchten Mengen (vgl. Ta-
bellen 4 und 5) dargestellt werden. Vergleicht man die Ver-
änderungen der verbrauc:hten Mengen mit den Veränderun-
gen der preisbereimgten Ausgabenbeträge, in denen Mengen-
und Qualitätsveranderungen zusammenwirken, so kann die 
Qualitatsenwicklung isoliert werden. Quabtatsveränderun-
gen können dußerdem sichtbar gemacht werden durch Gegen-
uberstellung der Veränderungen der aus den Wirtschafts-
rechnungen gewonnenen Durchschnittswerte je Mengenein-
heit (Betrage dividiert durch eingekaufte Mengen) und der 
entsprechenden Einzelhandelspreise der Preisstatistik, bei 
denen staudig gleiche Qualitaten zugrunde liegen (vgl. auch 
die Tabellen auf S. 337':· ff. der Statistischen Monatszahlen). 
Steigen die Durchschnittswerte der Wirtschaftsrechnungen 
oder die Ausgabenbetrage in konstanten Preisen stärker als 
die Einzelhandelspreise bzw. die von den Haushalten ver-
brauchten Mengen, kann auf Qualitatsverbesserungen bei 
den verbrauchten Artikeln geschlossen werden, im umge-
kehrten Falle auf Qualitätsverminderungen. 

Besonders erhohten die Haushalte von 1957 zu 1958, wie 
bereits erwahnt, ihren Verbrauch an Frischobst und bevor-
zugten da bei Sorten, die besonders preisgünstig lagen. Im 
übrigen stieg, ebenso wie in den vergangenen Jahren, relativ 
stark der Verbrauch von teureren und hochwertigeren Nah-
rungsmittelsorten und -qualitäten wie z. B, von Butter (aller-
dings bei gleichbleibender Qualität) sowie von Schokolade und 
anderen Stißigkeiten bei gleichzeitigem 'Ubergan,g auf besse-
re Qualitäten. Es nahm ferner zu der Verbrauch von Frisch-
gemüse, Südfrüchten sowie Bienenhonig, jedoch bei leichter 
Qualitatsverschlechterung. Umgekehrt ging die Verbrauchs-
menge bei Fleisch leicht zurilck, während die verbrauc:hten 
Sorten und Qualitaten verbessert wurden. Ihren Verbrauch 
an Vollmilch, Schmalz und sonstigen ausgelassenen Fetten, 
Margarine, Fisch und Fischwaren, Weißbrot und Weizen-
kleingeback, Nährmitteln und Kartoffeln haben die Haus-
halte mengenmaßig etwas starker eingeschränkt, dabei je-
doch ebenfalls bessere Sorten und Qualitäten erstanden (bei 
Kartoffeln früherer Ubergang auf Kartoffeln neuer Ernte). 
Sowohl mengenmäßig als auch qualitätsmäßig verringerte 
sich der Verbrauc:h von Eiern, Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot, pflanzlic:hen Oien und Fetten sowie Marmela-
den und Kunsthonig. 

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt h.ir Hausrat und Bekleidung 
in konstanten Preisen nach Warengruppen 1950 und 1954 bis 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ... . 
Öfen und Herde ................. . 
Haus-, Kuchen-, Keller-u. Gartengerate 

1950 1954 

1 1 

4,40 1 33,1 14,81 1 336,6 1 

3,241· 24,4 6,05 186,7 
1,02 7,7 2,82 / 276,51 
0, 74 1 5,6 1,50 202, 7 1 
3,88 29,2 6,95 1 179, 1 

Hausrat insgesamt . . . . . . . . . . . . .... 13,28 1 100 32,13 / 241,9 1 

Oberkleidung (ohne Schuhe) ........ 16,27 ! 41,9 30,04 184,61 
Schuhe und Zubehor .............. 10,37 j 26,7 12,17 1117,4 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,95 / 23,1 13,65 152,5 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . 3,22 8,3 5,04 1156,5 
Bekleidung insgesamt .............. , 38,81 i 100 160,90 / 156,9 / 

1955 

vH- DM '11950T 
,= 1001 
1 1 

46,1 13,57 1 308,41 
18,8 6,85 1 211,4 
8,8 3,04 298,0 
4,7 2,48 1 335,1 

21,6 7.93 1 204,4 
100 33,87 1, 255,0 1 

49,3 33, 67 1 206,9 1 
20,0 12,39 / 119,5 1 

22,4 15,191169,7 
8,3 5,29 164,3 1 

100 166,54 1 171,5 i 
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1956 

vH DM 1 1950 / 1= 100 

40,1 16,081365,51 
20,2 7,08 1 218,5 
9,0 3,50 343,1 1 
7,3 1,97 1 266,2 

23,4 8,65 1 222,9 
100 37,28 1280,7 1 

50,6 38,60 1 237,21 
18,6 14,04 / 135,4 
22,8 16,56 1185,0 

8,0 6,45 200,3 1 
100 175,651194,9 : 

1957 1958 
-

vH DM 11950 1 vH DM 1 1950 1 vH = 1001 i= 100 

43,1 18,86 428,6 44,9 18,32 416,4143,7 
19,0 7,89 243,5 18,8 6,65 205,2 15,8 

9,4 3,24 317,6 7,7 3,49 342,2 8,3 
5,3 2,67 360,8 6,4 1, 75 236,5 1 4,2 

23,2 9,31 239,9 22,2 11, 76 , 303,1 28,0 
100 41,97 316,01 100 41,97 ! 316,0 1 100 

51,0 41,56 255,4152,1 39,03 11239,9 52,2 
18,6 14,34 138,3 18,0 13,59 131,1 18,2 
21,9 17,04 190,4 21,4 16,21 181,1 21,7 
8,5 6, 76 209,9 8,5 5,89 182,9 7,9 

100 179, 70 ! 205,4 i 100 174, 72 1192,51 100 
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s111.1 BUNDESAMT s9- , 8~; * Mittlere Verbrauctiergruppe 

Einen überblick über die Ausgaben- und Verbrauchsent-
wicklung bei den Bedarfsgruppen von 1950 bis 1958 gibt 
Tabelle 6. In ihr sind einmal die nominellen Ausgaben (in 
jeweiligen Mengen und jeweiligen Preisen) sowie die realen 
Verbrauchsausgaben (in jeweiligen Mengen und Preisen von 
1950) in Meßziffern ihrer Werte des Jahres 1950 ausge-
druckt. Danach ergeben sich recht erhebliche Unterschiede 
bei den Bedarfsgruppen in der Entwicklung von Jahr zu Jahr 
sowie auch im Gesamtabstand von 1950. In der Zunahme 
blieben die Bedarfsg,ruppen des starren Bedarfs "Woh-
nung", ,,Nahrungsmittel", ,,Heizung und Beleuchtung" 1m all· 
gemeinen hinter den ubrigen Bedarfsgruppen zuruck, wah-
rend die Bedarfsgruppe „Hausrat" schon seit 1951 und auch in 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungs- und-
Genußmitteln je Haushaltsmitglied und Jahr 

1950 und 1954 bis 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Warengruppe und Ware 1 
- soweit nicht anders angegeben - 1950 

in kg 
: 195411955 II 19561195711958 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: 
Vollmilch (Liter) 
Mager· u. Buttermilch (Lit.) 
Sahne, Rahm (Liter) 
Andere Milch ........... . 

Butter .................. . 
Kase ................... . 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . ... . 

Fette (ohne Butter) . . . . . .... . 
Tierische und gemischte Fette 

davon: Rohfette . . . . .. . 
Schmalz ........ . 
Margarine ........ . 

Pflanzliche öle und Fette . . . 
davon; Speiseol .. 

Pflanzenfette . . . ... 
Fleisch und Fleischwaren .. 

Fleisch ................. . 
davon: 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . 
Schweinefleisch .......... . 
Kalbfleisch ........... . 
Hammelfleisch .......... . 
Hackfleisch . . . . . . . .... . 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren . . . . . . . . ..... 
davon: 
Speck ................ . 
Wurst und Wurstwaren 
Sonstige Fleischwaren .... . 

Fisch und Fischwaren ........ . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren .. 
Sonstige Fischwaren . 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . 
davon: 
Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot . . . . . . . . . .. 
Weißbrot u. Weizenkleingeback 
Sonstige5 Backwerk . 

Nahrmittel . . . . . . . . . . . ..... 
davon: 
Mehl aus Brotgetreide .... . 
Grieß . .. . . . . . . . ...... . 
Reis .................... . 
Sonstige Muhlenerzeugnisse .. 
Nudeln und sonstige Teigwaren 
Sonstige Nahrmittel . . .... 
Hulsenfruchte . . . . . . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . 
Gemuse . , . . . ...... . 

Frischgemuse ............. . 
davon: 
Ruben und Wurzelgemuse 
Bohnen. . . . ...... . 
Erbsen ........... , .... . 
Gurken und Salate ....... . 
Sonstiges Frischgemuse . 

Gemusekonserven .......... . 
Obst .............. . 

Frischobst . . . . . ... 
davon: Kernobst ..... 

Steinobst..... . . 
Beerenobst .. 
Sudfruchte ... . 

Dörrobst ............... . 
Nusse, Mandeln u. dgl. ..... . 
Marmeladen und Gelees .... . 
Sonstige Obstkonserven ..... . 

Verschiedene Nahrungsmittel .. . 
Zucker u. a. 

davon: 
Sirup) Kunst- u. Bienenhonig 
Zucker ................. . 
Kakao ................. . 
Schokolade u. a. Sußigketten 

Ersatzkaffee ............... . 
Genußmittel 

darunter: 
Bohnenkaffee .. .. .. . ...... . 
Echter Tee ........... . 
Traub.- u.Obstwein,Most (Lit.) 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . . .. 
Zigarren (Stuck) ........... . 
Zigaretten (Stuck) . . . .. . 
Tabak ................ . 

1 1 

1 1 
i 
1 

108,1 
2,7 
0,4 
0,9 
4,1 
3,8 

120 
13,2 
10,4 1 

1 1 
101,9 '. 98,6 I 

2,3 1 2,4 
95,5 1 

2,0 
0,7 
4,6 
3,6 
5,3 

144 
18,0 
15,3 

0,3 I 
2,9 1 

7,2 1 

2,8 1 

1,4 
1,4 

21,8 
11,9 

0,7 0,71 
4,3 

1 
5,2 

4,2' 3,8 
5,0 1 4,9 

138 144 
16,2 17,0 
13,5 14,4 

0,2 1 0,2 
1,4 1 1,5 

11,9 1 12, 7 
2,7 , 2,6 
1,6 1 1,6 
1,1 1 1,0 

28,9 30,4 
13,6 1 14,1 

0,2 
1,4 

13,7 
2,7 
1, 7 
1,0 

32,4 
14,9 

~7 ,o 1 ~8 ~9 
3,3 1 3,6 ' 4,1 1 4,2 
0,5 r 0,5 , 0,4 0,4 
~41 ~21 ~11 ~1 
1,1 1 1,7 1,8 1 1,9 
~9 ~6, ~9 I ,4 
9,9: 15,3 1 16,3 1 17,5 

1,71' 1,9: 1,9 1 1,9 
7,2 11,5 12,2 1 13,2 
1,0 I 1,9 i 2,2 f 2,4 
4,8 I 5,5 , 5,5 I 5,3 
2,4 2,4 1 2,5 2,4 
2,3 1 2,9 1 2,8 1 2,7 
0 1 ' 0,2 ', 0,2 1 0,2 

87:o 1 80,6 1 79,8 79,1 
1 1 

69, 7 1 62,5 1 60,6 59,5 
14,8 1 14,1 1 14, 7 14,8 

2,5 ; 4,0 I 4,5 4,8 
28,3 

1 
22,2 I 21,2 I 21,4 

172 1 13,31 12,4 i 12,3 
1'7 1 1,0 1 0,9 1 0,8 
1:4 1 1 2 1 4 1,4 

1'9 1 2'0 1 2,2 1 ' ' 1 2,3 
4,2 , 3,3 1 3,0 3,0 1 
0,2 I 0,2 1 0,2 I 0,3 1 
1,4 1,3 1 1,3 ' 1,3 1 

125,1 1 105,0 1113,3 l 109,7 1 
33,2 , 33,3 38,1 1 35,5 
30,1 ' 28, 7 1 33,6 1 30,3 1 

1 

1 1 1 ~91 ,11 ,3 '41 
~7 1 ~o ~11 ~5 
0,6 1 0,6 1 0,6 1 0,5 1 
4,4 i 3,8 1 5,9 1 4,3 1 

17,5 I 18,2 1 19,7 18,6 1 
3,1 4,6 1 4,5 5,2 1 

34,4 I 40,5 I 40,6 42, 7 i 
31,7 37,1 36,9 39,0 1 
18,2 1 18,1 1 16,4 19,7 

6,6 1 7,0 1 6,9 6,0 
3,8 i 3,7 1 3,8 1 4,6 
3,1 1 8,3 1 9,8 1 8,7 
0,9 ' 0,9 / 0,9 I 0,8 
~71 ~7, ~7 ~7 
1,0 1 1,6 1 1,9 1 1,8 
0,1 ' 0,2 1 0,2 1 0,4 

1 1 

0,8 i 
16,7, 

0,3 1 

1,5 : 
1,1 , 

1 
0,3 r 
0,1 I 
3,3 
5,5 1 

1 

1 

1 

0,8 i 
15,8 1 

0,3 I 
2,0 1 

0,9, 
1 

i 
0,8 I 
0,1 I 
6,6 

12,6 1 

20 1 

188 1 

0,2 1 

0,8 
15,2 

0,3 
2,2 
0,9 

0,9 
0,1 
6,2 

13,4 
22 

233 I 
0,2 1 

1 

0,6 
16,3 

0,3 
2,4 
0,9 I 

1 

1,1 ! 
0,1 1 
8,0 1 

14,1 1 26 
288 
0,2 I 

1 

95,3 
2,8 
0,8 
4,9 
3,9 
5,5 

168 
16,9 
14,3 

0,2 
1,2 

12,9 
2,6 
1,6 
1,0 

33,5 
15,3 

3,8 1 
4,2 
0,4 / 
0,1 1 
2,0 
4,8 

18,2 

1,8 
13,5 

2,9 
4,9 
2,2 
2,5 
0,2 

76,l 

56,8 
14,2 

5,1 
20,3 

11,7 
0,7 
1,2 
2,4 
2,9 
0,3 
1,1 

99,0 
38,4 
33,5 

4,6 
2,8 I 
0,6 1 

5,91 19,6 

3t~1 
31,1 1 

13,0 1 
3,9 1 
3,9 

10,31 
0,9 
0,8 1 

1,51 0,9 

1 

0,8 1 

15,4 I 
0,41 2,5 
0,8 

1 

1 

k! II 4,9 
17,9 

25 
305 
0,21 

91,8 
2,5 
0,9 
5,5 
4,5 
5,6 

166 
15,6 
13,1 

0,2 
0,9 

12,0 
2,5 
1,6 
0,9 

33,l 
15,4 

4,0 
4,5 
0,3 
0,1 
1,9 
4,6 

17,7 

1,7 
13,2 

2,8 
4,5 
1,8 
2,5 
0,2 

72,6 

54,8 
12,9, 

4,9 
20,0 

11,8 
0,7 
1,1 
2,2 
2,7 
0,5 
1,0 

89,5 
42,1 
37,1 

5,1 
3,5 
0,5 
7,4 

20,6 
5,0 

51,4 
47,6 
21,7 

7,0 
5,8 

13,1 
0,8 
0,9 
1,3 
0,8 

0,8 
16,5 

0,4 
2,9 
0,6 

1,2 
0,1 
8,0 

21,9 
18 

327 
0,2 

allen folgenden Jahren die stärkste Zunahme gegenüber 1950 
zu verzeichnen hatte. Ab 1953 trat an die zweite Stelle der Er-
hohungen die Bedarfsgruppe „Genußmittel". Den dritten 
Platz in der realen Erhöhung gegenilber 1950 hatte bis 1953 
die Bedarfsgruppe „Bekleidung" inne. Sie trat dann jedoch 
hinter die Bedarfsgruppe "Verkehr" zuruck und 1958 erst-
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mals auch hinter die Bedarfsgruppe „Bildung und Unterhal-
tung", die im Vergleich mit 1950 immer mehr an Bedeutung 
gewonnen haben. 

Auf dem Nahrungsmittelsektor wird der Trend zum er-
höhten Verbrauch von Nahrungsmitteln hochwertigerer Ar-
ten und besserer Qualitaten bei Beobachtung der Ergebnisse 
über einen größeren Zeitraum hinweg besonders deutlich. 
So ist z. B. gegenüber 1950 besonders stark gestiegen der 
Verbrauch von Fleisch, darunter insbesondere Schinken, 
Wurst und Wurstwaren sowie Geflügel, von Vollfett-, Fett-
und Halbfettkäse und Quark, der Verbrauch von Südfrüchten, 
Bienenhonig, Schokolade und anderen Sußigkeiten. In allen 
Fällen war auch eine deutliche Qualitätsverbesserung festzu-
stellen mit Ausnahme von Bienenhonig, bei dem die Haus-
halte sich das im Laufe der Zeit gestiegene Angebot billi-
gerer ausländischer Sorten zu Nutze machten (vgl. auch die 
Tabelle der Stat. Monatszahlen S. 337 ''). Rückgänge des Ver-
brauchsvolumens gegenüber 1950 und zwar begründet mit 
einem mengenmäßigen Rückgang bei gleichzeitiger Verbes-
serung der verbrauchten Qualitäten waren bei Vollmilch, 
Schmalz und ausgelassenen Fetten, Fisch, Weißbrot, Nahr-
mitteln, 01 und Fetten, Kartoffeln und Kunsthonig festzustel-
len. Mengen- und qualitatsmäßig schränkten die Haushalte 
nur ihren Verbrauch von Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot ein. En. 

',•,:, 

Tabelle 6: Entwicklung der durchsdmittlichen monatlichen 
Ausgaben von 1950 bis 1958 in jeweiligen und konstanten 

Preisen auf Basis 1950 = 100 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

V ~rbra uchergruppe 
\ Bedarfsgruppe 

1 Ge- ( 1 Hei-1 1 Reini- Bi!- Le-
N ltninke zung B gung dung bens-

Jahr ah- 1 und I Woh-1 und Haus-i kl •1 und und Ver- hal-rungs-1 T B e - K" U k hr · t l a- nung 

I 
e- rat d or- nter- e tung mit e I bak- i !euch- 1 ung per- hal-

1 waren I tung 1 1 1 pflege tung 

Lebenshaltungsausgaben: In jeweiligen Mengen und jeweiligen Preisen 
1951 113 113 106 114 134 123 120 111 123 115 
1952 122 130 115 124 194 143 132 137 148 130 
1953 128 150 125 129 209 150 144 153 180 140 
1954 136 161 135 149 249 149 156 169 193 149 
1955 143 180 144 165 265 162 170 184 219 161 
1956 152 203 158 181 298 185 182 194 234 175 
1957 159 220 169 172 354 202 195 220 315 189 
1958 165 234 178 174 358 195 207 244 344 195 

Lebensstandard: In jeweiligen Mengen und Preisen von 1950 
1951 105 116 104 1 105 120 111 110 104 107 107 
1952 109 13i 112 1 107 177 139 124 124 124 120 
1953 118 163 117 1 108 201 156 140 141 150 132 
1954 121 187 126 \ 117 242 157 153 156 159 140 
1955 126 212 131 1 126 255 172 163 167 180 150 
1956 131 241 135 I 136 281 195 1171 172 192 160 
1957 134 261 ~ ~ 1 

126 316 205 179 189 257 169 
1958 137 278 123 

1 

316 193 185 203 260 171 
1 

Tabelle 5: Entwicklung des Verbrauchs nach wichtigen Warengruppen und Waren 1950 bzw. 1957 zu 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Warengruppe bzw. Ware 

Nahrungsmittel ..................... . 
darunter: 
Vollmilch ......................... . 
Butter .......................... .. 
Vollfett-, Fett- und Halbfettkase ... . 
Magerkase ....................... . 
Quark ............................ . 
Käse insgesamt ................... . 
Eier ......................•....... 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 
Margarine ....................... . 
Tierische und gern. Fette (ohne Butter) 
Rindfleisch ....................... . 
Schweinefleisch ................... . 
Kalbfleisch ....................... . 
Speck ........................... . 
Schinken ....................... .. 
Wurst und Wurstwaren ............ . 
Geflügel ........................ .. 
Fleisch und Fleischwaren insgesamt .. 
Frische Fische, fettarme ........... . 
Fisch und Fischwaren insgesamt 
Roggen-,Grau-,Misch- und Schwarzbrot 
Weißbrot und Weizenkleingeback ... . 
Brot und Backwaren insgesamt ....... . 
Mehl ............................ . 
Grieß .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. . 
Reis ............................. . 
Nudeln und sonstige Teigwaren ..... . 
Hülsenfrüchte .................... . 
Nährmittel insgesamt .............. . 
Speiseol ........................ . 
Pflanzenfette .................... .. 
Öle und pflanzliche Fette .......... . 
Kartoffeln ....................... .. 
Frischgemüse ..................... . 
Südfrüchte, frisch ................. . 
Marmeladen ...................... . 
Kunsthonig ...................... . 
Bienenhonig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zucker ......................... .. 
Schokolade ...................... .. 
Sußigkei ten ...................... . 

Genußmittel ....................... . 
darunter: Bohnenkaffee ............ . 

Tabak und Tabakwaren ... . 
Wohnung .......................... . 
Hausrat ............................ . 

darunter: 
Möbel- u. a. Einrichtungsgegenstände . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche .... . 
Öfen und Herde .................. . 

Heizung und Beleuchtung ............ . 
Bekleidung ......................... . 

davon: Oberkleidung ( ohne Schuhe) .. 
Schuhe und Zubehbr ...... . 
Unterkleidung ............. . 
Sonstiger personlicher Bedarf . 

Reinigung und Körperpflege .......... . 
Bildung und Unterhaltung ........... . 
Verkehr ........................... . 
Lebenshaltung ...................... . 

Verbrauchsausgaben 1 

in 1 

jeweiligen 1

\ konstanten 1 

Preisen Preisen1 ) 

103, 7 1 102,0 1 

97,8 97,4 1 112,6 116,2 
96,6 99,8 
89 2 88,7 

11 o:6 110,2 ! 
98,2 1 100,8 
99,2 97,8 
70,6 78,9 
94,4 94,4 
92,4 94,7 

109,7 107,1 
108,7 115,5 

93,2 89,0 
95,0 103,8 

110,6 108,9 
99,4 99,6 

100,6 100,2 
101,7 101,8 
83,9 74,9 

101,3 94,6 
104,7 94,9 
102, 7 93,1 
103,5 94,1 
107,8 100,3 

97, 7 91,3 
103,0 103,6 
100,4 100,4 

95,1 102,8 
103,1 99,5 

96,8 103,9 
93,9 90,9 
95,8 97,6 
95,9 92,2 

100, 7 101, 7 
121,0 121.2 
87,6 I 82;4 
63,6 63,8 

106,5 105,9 
110,8 107,6 
114,0 111,8 
123,2 124,0 
106,3 106,4 
101,7 107,9 

99,3 99,8 
105,3 104,1 
101,3 100,0 

98,3 
85,9 

110,5 
67,3 

101,1 1 96,4 
96,9 
97,5 
97,0 
89,9 

106,2 
110,5 
109,3 
103,5 

97,1 
84,3 

107,7 
65,5 
97,3 
93,8 
93,9 
94,8 
95,1 
87,1 

103,2 
107,3 
101,4 
101,3 

1957 = 100 

Ver-
brauchte 
Mengen 

96,3 
115,6 
100,7 

90,2 
110,1 
103,1 

98,5 
73,9 
92,8 
91,5 

103,8 
109,2 

85,8 
98,1 

107,7 
97,6 
99,8 
99,0 
74,1 
89,9 
96,5 
90,7 
95,4 

100,3 
87,3 
99,3 
93,0 
92,5 
98,4 

102,6 
91,1 
98,3 
90,4 

110,7 
126,2 
88,0 
65,4 

112,6 
107,5 
109,0 
117,4 

107,2 

1 

Durch- \ 
, schnitts-

1 

1 wert je 

1 

Mengen-
einheit2) 

101,6 
97,4 
95,9 
98,9 

100,5 
95,3 

100,7 
95,5 

101,S 
101,0 
105,7 

99,6 
108,7 

96,8 
102,8 
101,8 
100,8 
102,7 
113,3 
112,6 
108,5 
113,3 
108,5 
107,6 
111,9 
103,8 
108,0 
102,9 
104,8 

94,4 
103,1 

97,5 
106,1 

91,0 
95,9 
99,5 
97,3 
94,6 

103,0 
104,6 
104,9 

94,9 

Preis 
je 

Mengen-
einheit3) 

100,5 
96,9 
96,8 

100,5 
100,4 

97,5 
101,4 

89,5 
100,0 

97,5 
102,4 

94,1 
104,8 

91,5 
101,5 

99,8 
100,4 

99,8 
112,0 
107,0 
110,3 
110,3 
110,0 
107,5 
106,9 

99,4 
100,0 

92,5 
103,6 
93,2 

103,3 
98,2 

103,9 
99,1 
99,9 

106,3 
99,8 

100,5 
103,0 
102,0 

99.3 

94,2 

1 

ve;:- Vei'br:iuclis-1 

1 

brauchte ausr~ben 
Quali- konstanten 
taten Preisen 

101 
100 

99 
98 

100 
98 
99 

107 
102 
104 
103 
106 
104 
106 
101 
102 
100 
103 
101 
105 

98 
103 

99 
100 
105 
104 
108 
111 
101 
101 
100 

99 
102 

92 
96 
94 
98 
94 

100 
103 
106 

101 

:;;;i II 

197,7 
46,3 

267,5 1 

182,9 II 

143,5 
32,9 I 

198, 7 i' 143,3 
114,9 
188,8 1 

73,3 
127,7 1 412,1 
214,2 
339,8 1 

176,0 1 72,6 
122,9 

77,6 II 93,4 
95,7 i' 72,5 
44,2 
98,5 1 

79,1 1 
83,3 
91,5 1 

130,5 1 62,4 
95,0 
77,3 1 

142,6 
425,6 1 
164,3 
21,3 1 

214,4 
11 99,0 

296,7 1 188,6 
278,0 
489,3 
185,9 1 

147,7 1 316,0 

416,4 
205,2 
342,2 1 

236,5 \ 
123,0 1 

192,5 1 

230,9 1' 

131,1 
181,1 1 
182,9 
184,7 
203,2 
260,4 
170,8 

1} Des Jahres 1950. - '} Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 3} Nach dem Preisindex fur die Lebenshaltung. 
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1950 = 100 

Ver-
brauchte 
Mengen 

84,9 
112,3 
147,7 

49,0 
232,6 
146,9 
143,3 

31,2 
165,8 
126,3 
106,0 
137,8 

66,9 
104,9 
374,9 
181,6 
333,2 
151,9 

72,1 
92,3 
78,6 
87,4 
83,5 
68,3 
39,4 
83,3 
64,2 
74,6 
70,8 

122,5 
61,1 
90,8 
71,5 

123,3 
426,6 
124,1 
21,1 

306,3 
99,4 

252,4 
158,7 

445,6 

Ver-
brauchte 

Quali-
taten 

108 
99 

134 
95 

115 
125 
100 
105 
120 
113 
108 
137 
110 
122 
110 
118 
102 
116 
101 
133 

99 
107 
115 
106 
112 
118 
123 
112 
129 
107 
102 
105 
108 
116 
100 
132 
101 

70 
100 
118 
119 

110 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 11. Jahrgang N. F., Januar bis Juni 1959, Heft 1 bis 6 
: 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ........................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1958 ............................. . 
Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 ....................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1958 ........................... . 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen 

von 1957 ....................................................................... . 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten ....................................... . 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1957 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 1957 ......................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1957 ............................... . 
Die Streiks im Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Inhabern der land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe 1958 . . . . . . . ............................................... . 
Der Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen und die Ausbreitung des Mähdrusches 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1959 ....................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Die Obstbaumbestände 1958 ....................................................... . 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1959 ............................................... . 
Die Erwerbsweinbaubetriebe (Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958) ......... . 
Die Weinmasternte 1958 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
D~r Schweinebestand am 3. März ~959 .......................... ,· ............... . 
Milcherzeugung und -verwendung 1m Jahr 1958 ..................................... . 
Die Schlachtungen im Jahr 1958 ................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1958 ..................................... . 

Unternehmen 

Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 ............................................. . 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1957 ................... . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 
Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 

Industrie und Handwerk 

Das Produktionsergebnis je Beschä.ftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der In-
dustrie im Jahr 1958 ........................................................... . 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie im 
Jahr 1958 .................................................................•..... 
1. Vierteljahr 1959 .............................................................. . 

- 335 -

Heft 

2 
3 

4 
3 
5 

1 
6 

5 

5 

3 

4 
2 

4 
3 
6 
1 
1 
2 
3 
2 
1 
1 
4 
2 
2 
4 

3 
4 
2 
5 

5 

2 
5 

Seite 

55 
115 

190 
130 
244 

17 
295 

246 

250 

115 

173 
72 

192 
133 
297 

19 
20 
72 

136 
74 
21 
22 

194 
74 
15 

195 

136 
196 
76 

233 

257 

19 
254 



noch: Industrie und Handwerk 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ................................................................... . 
März 1959 .................................................................... . 
April 1959 ..................................................................... . 
Mai 1959 ...................................................................... . 

Das Tabakgewerbe 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . .......................................... . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe 

im Jahr 1958 .................................................................. . 
Anfang 1959 .................................................................... . 
Frühjahr 1959 ................................................................. . 

Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorläufige Ergebnisse der 1 vH-
Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957) .................•..•••..••••••••••••• 

510 000 Wohnungen 1958 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fertiggestellt ......... . 
Endgültiges Wohnungsbauergebnis 1958 ........................................... . 
Das Volumen der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1958 .. 
Die Wohnraumvergaben 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Zur Frage des Wohnungsdefizits ................................................. . 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1958 ....... . 
Die Umsätze im Großhandel im Jahr 1958 ......................................... . 

Außenhandel 
Der Außenhandel nach Waren 1958 ............................................... . 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1958 ...................................... . 
Die Handelswege im Außenhandel der Bundesrepublik im Jahr 1958 ................. . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
März und 1. Vierteljahr 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Apnl 1959 ............................................................... . 
Mai 1959 ....................................................................... . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Der internationale Gi.tterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 1m 

Jahr 1957 ...................................................................... . 
Das Netz der öffentlichen Straßen .............................. . 
Die Straßenverkehrsunfälle 1958 ................................................... . 
Die Straßenverkehrsunfälle 1958 (Ausgewählte Ergebmsse) ......................... . 
Der Güterverkehr auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen Kanalgebietes 1m 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 

Geld und Kredit 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1958 ............................................. . 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958 ....................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 ......................................... . 
Die finarnziellen EI'gebnisse der 1957 erö'fineten Konkurse und Vergleichsverfahren .. . 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der Lebens-, Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen, der 

Rückversicherung und der Pensionskassen 1958 ................................. . 

Offentliche Sozialleistungen 
Die Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland ............................... . 

öffentliche Finanzen 
Der Personalstand des Bundes in den Jahren 1956 bis 1958 ........................... . 
Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern und Gememden im Rechnungsjahr 

1957 (mit vorla.ufigen Gesamtzahlen für 1958) ..................................... . 
Die Ausgaben von Bund, Ländern unJd Gemeinden (Gv.) h.ir das Straßenwesen im 

Rechnungsjahr 1957 ............................................................. . 
Die Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung für Theater und Orchester .. 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ....................... . 
Die Einkünfte der Gemeinden und Gemeindeverbände aus wirtschaftlichen Unternehmen, 

Grund- und Kapitalvermogen seit dem Rechnungsjahr 1949/50 ..................... . 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 

Landwirtschaft und Einkommensteuer ........................................... . 
Die steuerlichen Einkünfte in einigen freien Berufen ............................. . 

Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 
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Heft 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
4 
1 

2 
4 
6 

2 
3 
5 
4 
4 
6 

2 
1 

2 
3 
6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

2 

5 
6 
4 
6 

3 
2 

3 

2 
4 

6 

3 

5 

6 
3 
5 

6 

1 
2 
5 

Seite 

10 
83 

138 
199 
261 
297 
202 
24 

86 
203 
300 

66 
140 
263 
204 
207 
301 

89 
26 

90 
143 
305 

28 
93 

149 
208 
265 
304 

94 

267 
309 
210 
310 

151 
97 

152 
29 

100 
212 

312 

155 

33 

269 

315 
157 
273 

317 

35 
102 
233 



Preise 
Die Preise im 

Jahr 1958 .......................................... , , . , , . ·.,, · ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · 
Januar/Februar 1959 ...................................................... , , ·. ·. 
Februar/März 1959 ............................................... , ............. . 
März/ April 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................... . 
April/Mai 1959 .............................................................. , .. . 
Mai/ Juni 1959 .................................................... - ............ . 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung mit Australien, Neuseeland und Südafrika .. 
Neuer Vergleich der Verbraucherpreise mit Frankreich ............................. . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957 ............... . 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1958 ..................... . 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft im November 1958 

sowie 1951 bis 1958 ........................ , .............. , .... , ...... , , . , . , · · · · · 
Der neue Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der 

öffentlichen Verwaltung ................................... , . , ................... , 
Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und der tariflichen Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung im Februar 1959 ......... . 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 1m 

November 1958 (Erste Ergebnisse) ........................................... . 
November 1958 ................................................................. . 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... , .. , .. · · · 

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
Neuberechnung der Indices über die Verdienste und die bezahlten Wochenstunden der 

Industriearbeiter ................................................................ . 
Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1958 .....................•........ 
Die Angestellternverdienste in Industrie und Handel im 

November 1958 ................................................................. . 
Februar 1959 ................................................................... . 

Verbrauch 
Die Lebenshaltung von Arbeitern in den Montan-Industrien ......................... . 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 

3. Vierteljahr 1958 ............................................................. . 
Jahr 1958 ....................................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1958 ...........................................•••...•.• 
Das Sozialprodukt im Jahr 1958 nach Wirtsd1aftsbereichen ..... , ...... , .............. . 

Veröffentlichungen vom 13. Mai bis 16. Juni 1959 

Heft Seite 

1 39 
2 104 
3 160 
4 214 
5 275 
6 319 
1 44 
4 216 

6 285 
46 

2 107 

4 220 

6 332 

2 108 
3 162 
6 324 
6 321 

4 184 
4 218 

3 165 
6 326 

5 237 

1 47 
6 328 

5 
5 231 

Arb.-Nr. 

Band 182 

Titel 

Survey of German Federal Statistics, 1958 . 
Wirtschaft und Statistik, 11. Jg., Heft 5/1959 . . . 
Statistischer Wochendienst, 10. Jg., Heft 20-24/1959 
Internationale Monatszahlen, Apnl 1959 
Länderbenchte, Brasilien 1959 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

VIII/7/79 
VIII/1/40 
VIII/6/37-38 

VIII/12/40 

Frankreich 1959 
Libanon 1959 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1957 nach Alter, Geschlecht und Familienstand 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle, 4. Vj. und Jahr 1958 . 
Wanderungen der Vertriebenen und zugewanderten, 1. bis 4. Vj. 1957 

Jahr 1957 
Wanderungen, 4. Vj. 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . , . . 

Gesundheitswesen 

10,-
6,-

-,80 
2,-
2,-
2,-
2,-

1,-
-,50 

2,50 
2,50 
1,-

VIII/2/583-588 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 19. April bis 23. Mai 1959 -,50 
VIII/16/6 Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen, Winterhalbjahr 1957/58 . 1,-
VIII/4/34 Hochschulbesuch, Wintersemester' 1958/59 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

III/4/266 
III/5/117 
III/5/118 
III/5/119 
III/10/79 
III/10/80 
III/15/75 
III/16/219 
III/17/137-139 

L an d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Auswinterung und Wachsturnstand landwirtschaftlicher Früchte, Ende April 1959 
Wachsturnstand und Erntevorschätzung des Gemuses, April 1959 (vorl. Erg.) 
Wachsturnstand des Gemüses, April 1959 (endg. Erg.) . . . . . . . . . 
Erntevorschätzung von Gemuse und Erdbeeren, Mai 1959 (vorl. Erg.) . . 
Ernteschätzung der Kirschen und Stachelbeeren, Mai 1959 (vorl. Erg.) . 
Wachsturnstand des Obstes, Mai 1959 . . . . . . . . . . , . . . . 
Schweinezuchtbetriebe nach der Zahl der Zuchtsauen am 3. Dezember 1958 
Mllcherzeugung, April 1959 (vorl. Erg.) 
Schlachtungen, März 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

April 1959 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . 
April 1959 (endg. Erg.) . . . . . . . . . . . . 

III/25/176 See- und Küstenfischerei, Februar 1959 . . . . . . . . . . . 
III/25/177 + 179 Fangergebnis der See- und Klistenfischerei, April 1959 (vorl. Erg.) 

Mai 1959 (vorl. Erg.) 
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-,50 
-,80 
-,80 
-,80 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-
1,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 

\ ''J> "'I"' 



Arb.-Nr. 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 3 
IV/2/142-143 

IV/8/116 
Eisen- und 
Stahlindustrie 
IV/21/104 
IV/22/80 

BBWl 

V/28/84 
V/37/49 
V/20/106 
V/18/108 
V/38/5 

V/31/124-125 

V/30/117-118 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 

Außenhandel 6 
V/25/102 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 6 
Verkehr 7 
V/26/103 

noch: Veröffentlichungen vom 13. Mai bis 16. Juni 1959 
Tüel 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Marz 1959 
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsindex, April 1959 
Din industrielle Produktion, 1954 bis 1958 . . . . . . . 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Marz 1959 ........... . 
April 1959 . . . . . 

Index der mdustriellen Produktion, April 1959 

Statistisches Vierteljahresheft, Januar bis Marz 1959 
Eisen- und Stahlmdustrie, April 1959 . . . . . . 
Monatszahlen zur Montan-Union, April 1959 . . 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Marz 1959 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e l 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, April 1959 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung 1m emzelw1rtschafthchen Großhandel, April 1959 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, April 1959 (Schnellbericht) 
Umsatzmdex des Emzelhandels, Apnl 1959 . . . 
Umsatzentwicklung ausgewahlter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, April 1959 . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlm (West), März 1959 . . . 

Aprll 1959 . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, März 1959 
April 1959 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, April 1959 . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchslandern, Februar 1959 

Marz 1959 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Januar 1959 
Emfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, April 1959 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, März 1959 
Seesch1ffahrt, Marz 1959 . . 
Straßenverkehrsunfälle, September 1958 . 
Grenzilberschreitender Reiseverkehr, April 1959 . . . 
Fremdenverkehr m den Beherbergungsstatten, Februar 1959 

Geld und Kredit 
VII/26/142-146 Index der Aktienkurse am 6., 15., 22. und 29. Mai sowie am 5. Juni 1959 
VII/27/37 Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten Aktien, Ende April 1959 

VII/42/31 
VII/43/15 

PLW 7 
PLWS 
VI/20/71 

Vl/2/129 
VI/6/100 
VI/7/58 

Vl/1/535-540 

VI/3/113-114 

PLW 11 
PLW 12 
PLW 16 

VII/61/139 
VII/62/143 
VII/62/142 
Vll/67/2 
VII/69/9 
IV/10/9 

Offentliche Finanzen 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gememden im 3. Rvj. 1958 
Realsteuerkraft und -anspannung der kreisfreien Stadte und der nach Landkreisen 

zusammengefaßten kre1sangehörigen Gemeinden, RJ. 1957 . 

Preise 
Preise für Verkehrsleistungen, Wmter 1958/59 . . . . . . . . 
Großhandelspreise 1m Ausland, Grundstoffe, Teil I, Fruhjahr 1959 . . . 
Index der Emkaufspreise filr Auslandsguter, Emfuhrpre1se wichtiger Waren, 

Apnl 1959 .. 
Preismdex ausgewahlter Grundstoffe, Apnl 1959 . 
Erzeugerpreise im Inland und Preismdexz1ffern, Apnl 1959 . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel, Einkaufspreise 

der Landwirtschaft, Apnl 1959 . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewahlter Nahrungsmittel in 

den Landeshauptstadten vom 24. April bis 6. Juni 1959 
Preismdex fur die Lebenshaltung, April 1959 . . . . . . 

Mai 1959 (Vorbericht) 

Löhne und Gehälter 
Tariflohne - Ergänzungsheferung nach dem Stande vom November 1938 
Verdienste und Lohne im Ausland, 1950 bis 1958 . 
Arbeiterverdienste 1m Handwerk, November 1958 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Marz 1959 und Rj. 1958/59 
Absatz von Bier, Apnl 1959 . . . . . 
Bierabsatz im Marz 1959 und im Rj. 1958 . . . 
Herstellung und Absatz von Leuchtmitteln. Rj. 1957 . . 
Absatz von Essigsaure 1m Betriebsjahr 1957 (1. 10. 1957 bis 30. 9. 1958) 
Dilngem1ttelversorgung, März 1959 . . . . . 

1) Die Preise ver~tehen sich ausschließhch Porto und Verpackung. 
2) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
") Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

2,50 
2,50 
5,-

-') 
-') 
-') 

10,-') 
1,-') 
3,-') 

2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 

2,-
9,50 
9,50 
1,-
1,-

-,50 
1,-
1,-
1,-

-,50 

-,50 
-,50 

1,-

2,-

1,20 
1,50 

1,-
-,50 
1,-

1,-

-,50 
1,-

-,50 

17,-
3,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-

s c h r i f t 1 e i t u n g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
ver I a g: w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
Bezugspreis: Jährlich (12 Hefte) 64,00 DM, Emzelheft 6,00 DM (zuzilgllch Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die m den Heften 1 bis 6, 11. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 6 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand am 31.12.1957 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1938 und 1946 bis 1958 ................. . 
Zahl der Lebendgeborenen eines Geburtsjahrgangs von 100 000 Frauen unter den Fort-

pflanzungsverhältnissen von 1957 ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1958 ........................... . 
Sterbefalle 1956 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ......... . 

Recbtspilege 
Verurteilte nach Hauptdeliktsgruppen, ausgewählten Straftaten und Altersgruppen 1957 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Beschaftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ......... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach 

geleisteten Arbeitsstunden, die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im 
Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde, und nach der Arbeilsdauer in der Woche 
vom 6. bis 12. Oktober 1957 ..................................................... . 

Die Streiks 1958 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ............................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Betriebe im Erwerbsweinbau 1958 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Der Viehbestand am 3. Dezembe.r 1958 ............................................. . 
Der Schweinebestand am 3. l:)zw. 4. März 1959 ....................................... . 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ............................ · ........................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Kiistenfischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Anlandungen von Seefischen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und 

Fanggebieten ................................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung 1958 nach Wirtschaftsgruppen ............... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1956 und 1957 von 1 980 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953') ......................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Die prozentualen Veränderungen der monatlichen Indexziffern 1951 bis 1958 ......... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitatserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 
Die Beschaftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ..................... . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen Heft 

Bauhauptgewerbe ............................. , ................................... . 6 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 6 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, \'Vohnungen und Wohnräumen ........... . 6 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 6 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost .................................................................... . 6 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 6 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 6 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 6 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 6 
Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr ....... . 6 
Die Ein- und Ausfuhr nach Einkaufs- und Herstellungsländern bzw. Käufer- und Ver-
brauchsländern ................................................................. . 6 
Der mittelbare Außenhandel ü.ber wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer ........... . 6 
Ausgewählte Warenuntergruppen der Ein- und Ausfuhr ......................... . 2 
Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 
Käuferländern ................................................................. . 3 

Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs ....................................... . 6 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen ..... . 6 
Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 1956 

und 1957 ....................................................................... . 5 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 2 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 6 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 2 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 6 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 6 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 5 
Der Verkehr innerhalb des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes und mit anderen 

Wasserstraßengebieten ......................................................... . 3 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 6 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 6 
Luftverkehr ................................................................. : .... . 5 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 6 
Fremdenverkehr ................................................................. . 6 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 ....... . 2 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 6 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1958 ... . 3 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute ......... . 3 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 6 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 6 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 6 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien ..................... . 6 
Index der Aktienkurse 1958 ....................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1956 bis 1958 ................... . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 6 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 6 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1957 und 1958 ................................... . 2 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der 1957 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren nach Wirtschaftsgruppen ............................................. . 4 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................... , · .. · · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 6 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 6 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ..................................... . 5 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 2 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 4 
Rentenversicherung der Angestellten ....................................... , ....... . 5 
Unfallversicherung ............................................................... . 6 
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Uffentudle Finanzen-
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Kassenmäfüge Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften, (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953) ......................................... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerprei_se forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1950 bis 1953 ............... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) in der gewerblichen Wirtschaft 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wutschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung Februar 1959 ..................... .' ........................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostun-

den- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ......................... . 
Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brutto-

wochenverdienste der Arbeiter in der Industne im 
November 1958 ................................................................. . 
Februar 1959 . . . . . ............................................................. . 

Entwicklung der Zahl der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden-
und Bruttowochenverdienste der männlichen und weiblichen Industriearbeiter nach 
Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1950 bis 1958 ................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 
November 1958 ............................................................... . 
Februar 1959 ................................................................... . 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung im 
November 1958 ................................................................. . 
Februar ·1959 ................................................................... . 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Erfaßte Arbeiter und durchschnittliche Bruttostundenverdienste, effektive und tarifliche 
Stundenverdienste nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Lei-
stungsgruppen und L,,hnformen ................................................. . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l . 
Eingekauffe Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln f mittlere Verbrauchergruppe 
Durchschnittliche Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/57 von 4-Personen-Arbeiter-

Haushalten der Montan-Industrien ............................................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Durchschnittswerte und Einzelhandelspreise bei Warengruppen der Ernährung und bei 

ausgewählten Lebensmitteln, 1950 bis 1958 ....................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbstä.ndiger Arbeit, Verwendung des Sozial-
produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung · 

Bevdlkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 
Wohnbevölkerung Mehr (+) bzw. Bevblkerungszu-}+~ Index des 

Zeit und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme - Bevolke-
insgesamt geboren wanderunge- rungs-

weiblich Vertriebene Zugewanderte als gestorben überac)mß (-) Auf 1 000 standes 
1) 2) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25,9,56 =100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11 • 3 99, 1 
1956 25,Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755' 100 
1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101, 7 
1958 51 45,r 27 268 9 397 3 176 + 312 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1958 1. Vj. 50 954 27 024 9 208 3 064 + 60,5 + 77,0 + 137 ,5 + 11 ,o 102,0 

2. Vj. 51 119 27 103 9 272 3 094 + 84,8 + 79,4 + 164,9 + 13,0 102, 3 
3. Vj. 51 304 27 193 9 339 3 136 + 91, 7 + 92 ,2 + 184, 6 + 14,3 102,7 
4. Vj. 51 453r 27 268 9 397 3 176 + 75 ,4 + 73, 2 + 149,4r + 11,6r 103,0 

1959 1. Vj. 51 591 27 334 9 444 3 206 + 84, 7 + 53,3 + 137,9 + 10,9 103,2 
nach Landern ( 1. Vierteljahr 1959) 

Schlesw. -Holst. 2 280 1 210 641 14 7 + 2,5 + 1,8 + 4,3 + 7 ,7 101,2 
Hamburg 1 810 975 250 158 + .o,o + 2,5 + 2, 6 + 5,7 103,4 
Niedersachsen 6 521 3 454 1 671 482 + 10, 1 - 4,4 + 5,7 + 3,5 100,6 
!Bremen 680 360 105 52 + 0,6 + 1,6 + 2,3 + 13,6 106,5 Nordrh. -Westf. 15 514 8 140 2 486 1 086 + 26,0 + 29,2 + 55,2 + 14,5 104,8 
tHessen 4 662 2 478 869 335 + 6,0 + 4,0 + 10,0 + 8,7 102,9 Rheinld.-Pfalz 3 362 1 780 301 154 + 7, 1 + 0,7 + 7,8 + 9,4 103,2 I.Baden-Wurttbg. 7 462 3 952 1 346 446 + 15,6 + 13, 7 + 29, 3 + 16,0 104,6 Bayern 9 299 4 984 1 775 348 + 16, 7 + 4, 1 + 20,8 + 9, 1 102,0 

~ 
1959 1. Vj. 1 1 046 1 541 1 1 1 + 2 ,4 1 + 3, 3 1 + 5,7 1 + 22,2 1 104,2 

Bundess;ebiet einschl. Saarland ( ohne Berlin (West)) 
1956 51 116 27 139 

1 
+ 271 + 340 + 611 + 12, 1 100,3 

1957 51 836 27 487 + 293 + 421 + 720 + 14, 1 101, 7 
1958 52 493 27 808r + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 
1958 1. Vj. 51 978 27 556 + 62,3 + 80, 1 + 142,4 + 11,1 102,0 

2. Vj. 52 150 27 638 + 87, 1 + 83,6 + 171,3 + 13,2 102, 3 
3. Vj. 52 340 27 730 + 94, 3 + 95,4 + 190,4 + 14,5 102,7 
4. Vj • 52 493 27 808r + 77,8 ' 74, 5 + 153-,2r + 12 ,6r 103,0 

1959 1. Vj • 52 637 27 875 + 87,0 + 56, 6 + 143,6 + 11,1 103,3 

~•El!n_ (Y!'•.!!tl 
1959 1. Vj • 1 2 218 1 1 278 1 1 1 - 3,8 1 - 4,5 1 - 8,3 1 - 15, 1 1 99, 7 
1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehendefi Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.-
wanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowJetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
1954 und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saal'land.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse. 

12. 1937) 
2) Zuge-

Kinder. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen Vernal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf1 000 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+)bzw. Gestorbene Von 1 000 
Ehe- weniger(-} Ge- Mehr(+) bzw. Un- in den Lebend-u. 

Zeit schlies ins- dar.: Totge- ins- im in den Geborene Ehe- Lebend- stor- weniger (-) ehelich im erstell Tot-
gesamt un- borene gesamt ersten ersten 28 als schlies- geborene bene geboren als Lebend- ersten 28 Le- geborenen sungen ehelich aungen LebenS- waren Lebens- Lebens- Gestorbene 2) gestorben geborene jahr bens- Tlotgeborene Jahr tagen 4) tage5, 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland und Eerlin (West)) 

'"'ffl 
30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11,4 + 8,4 64, 5 59, 2 22,4 

1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5,9 96,4 55, 2 34,4 21,8 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 83, 1 42,9 28,9 20,2 
1955 MD 3) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 77, 3 41,6 27, 9 19,8 
1956 MD '7 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5, 3 73,4 38, 7 25,6 18,5 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 720 9,0 16,9 11, 3 + 5,6 70,9 36, 5 24, 3 17,5 
1958 MD 38 738 72 143 4 850 1 202 46 111 2 592 1 765 + 26 032 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67,2 36, 1 24,5 16,4 
1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17,0 13, 3 + 3, 7 71,8 42,0 26,5 17,9 

Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17 ,9 13,4 + 4, 5 69, 7 43,8 23, 2 16,4 
März 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6,2 69,7 38,0 23, 3 16, 1 

April 36 3,2 73 316 5 000 1 206 4 7 343 2 667 1 738 + 25 973 8,7 17,5 11, 3 + 6, 2 68,2 37,0 23, 7 16,2 
Mai 54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12, 6 17, 7 10,4 + 7,3 66, 7 37, 4 24,5 15, 2 
Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 8,1 16,3 9,8 + 6, 5 65,4 34,8 25,0 16, 5 
Juli 48 405 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 + 26 636 11,1 15,6 9,5 + 6, 1 63, 7 35,0 25,8 16,2 
Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 231 2 334 ·1 672 + 29 502 21, 7 15,8 9,0 + 6, 8 63,9 33, 1 24, 3 16,9 
Sept. 21 977 74 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 547 5 ,2 17,6 9,2 + 8,4 65, 2 29,9 21, 2 16,2 
Okt. 33 218 71 977 4 791 1 229 43 852 2 450 1 819 + 28 125 7,6 16, 5 10, 1 + .6,5 66,6 33,5 25, 3 16,B 
Nov. 33 404 68 173 4 616 1 102 44 339 2 334 1 754 + 23 834 7,9 16, 1 10,5 + 5, 6 67, 7 34, 1 25, 7 15, 9 
Dez. 32 386 73 744 4 987 1 227 50 318 2 610 1 872 + 23 426 7,4 16,9 11,5 + 5,4 67 ,6 35,4 25,4 16,4 

1959 Jan. 24 780 76 494 4 988 1 288 48 725 2 624 1 873 + 27 769 5, 7 17, 5 11,1 + 6,4 65,2 34, 3 24,5 16,6 
Febr. 25 054 75 045 4 982 1 210 47 730 2 490 1 680 + 27 315 6, 3 19,0 12, 1 + 6,9 66,4 33,2 22,4 15,9 
Marz 31 747 82 980 5 338 1 308 53 104 2 860 1 901 + 29 876 7, 3 19,0 12, 1 + 6,8 64,3 34, 5 22,9 15,5 
April 39 239 80 271 5 271 1 252 48 864 2 782 1 826 + 31 407 9,3 18,9 11,5 + 7 ,4 65, 7 34, 7 22, 7 15,4 

~ 
1959 April f 867 I 1 809 f 82 I 27[ 930 1 68 1 48 1 + 879 1 10, 1 1 21,0 1 10,8 1 +10,2 1 45, 3 1 37,6 1 26, 5 I 14,7 

Bundesg;ebiet einschl. Saarland ohne Berlin (West) 
1959 April j 40 106182 0801 5 353 I 1 279149 794 1 2 850 1 1 874 1 + 32 286 1 9, 3 1 19,0 1 11, 5 1 + 7, 5 1 65, 2 1 34,7 1 22,81 15,3 

~•!:l!n_ (Y!'e~tl 
1959 April 1 1 7001 1 7531 294 I 241 2 976 1 49 1 31 1 - 1 223 1 9,3 1 9,6 1 16,3 1 - 6,7 1 16! ,7 1 28,0 1 17,7[ 13,5 

1,) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und St-erbetalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 2} Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Kriegssterbefi:llle und gerichtliche Todeserkla.rungen.- 3) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berilcksich-
tigung der Creburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Zeit --
Land 

1954 31.Marz 
30,Juni 
30,Sept. 

1955 31.Marz 
30,Sept. 

1956 31,Marz 
30,Sept, 

1957 31,Marz 
30,Sept. 

1958 31,Marz 
30.sept. 

1959 31 ,Marz 

Schlesw, -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh, -Weatf. 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1959 31.Marz 1 

Zeit 
--

Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD im ~~1 ) 
1958 Jan, 

Fe'br. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
lHessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-w1.1rttbg. 
Bayern 

-
1959 April 

1959 April 

, •. l, 
1~ ~ .... ,, ' ' 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadJ. WirtsdJ.aftsabteilungen 

Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 
1 000 

Landwirt- Bergbau, 
schaft und Gewinnung u. Eisen- und Verarbeiten-
Tie:rzucht, Verarbeitung de Gewerbe Bau-, Ausbau Handel, Geld-, 

insgesamt Forst- und von Steinen Metallerzeu- ( ohne Eisen- u.Bauh1.lfs- u. Versiehe- Dienst- Verkehrs-
Jagdwirtsch. und Erden, gung u.-ver- u.Metall ver- gewerbe rungswesen leistungen wesen 
Gartnerei, Energiewirt- arbei tung arbe1 tung) 
Fischerei schaft 

Mann er und F rau e n 
Bundess:ebiet {ohne Saarland und Berlin (West n 

15 758, 1 925, 3 1 048, 1 2 822, 2 3 474,6 1 458,0 1 733,3 1 163,2 1 122,0 
16 500, 1 973,2 1 098,0 2 942,6 3 564, 5 1 720,4 1 814, 3 1 216,6 1 136,0 
16 630, 7 975,9 1 104,3 3 015, 7 3 640, 5 1 817, 7 1 656,9 1 227 ,2 1 140,3 
16 442,3 879,6 1 051,5 3 118,5 3 627 ,2 1 465, 3 1 880,7 1 219,4 1 139,4 
17 806,6 950,5 1 122,6 3 371, 5 3 828, 1 1 965,4 2 023,2 1 281,6 1 166,4 
17 531,4 862,9 1 091 ,9 3 457, 3 3 821,2 1 696,4 2 059, 3 1 281 ,5 1 169,4 
18 609,4 924, 1 1 154,4 3 619, 7 3 978,2 2 054, 7 2 206, 3 1 332 ,2 1 200,3 
18 464,6 873,6 1 137, 3 3 658, 5 3 969,4 1 898,5 2 235, 1 1 332 ,2 1 205,0 
18 966,9 875, 3 1 161, 5 3 797, 5 4 082, 1 2 013,8 2 330,9 1 355, 7 1 195,8 
18 319,8 771 ,2 1 097,0 3 805, 3 4 032,4 1 570,4 2 339,8 1 342,4 1 196,4 
19 364,6 836, 1 1 153,6 3 910,6 -4 096, 5 2 099,B 2 452 ,6 1 385, 3 1 218,7 
19 088,9 768,5 1 109,0 3 903 ,9 4 034, 7 1 991, 3 2 466, 3 1 368, 1 1 212,8 

nach Landern (31. Marz 1959) 
727, 1 54 ,8 18,5 111 ,9 115,6 89,2 108,1 53,9 59, 7 
779,4 9, 6 12, 1 123 ,3 133 ,6 62 ,9 182 ,3 70,6 86,0 

2 311, 3 206,4 113,5 383, 7 404,8 270,4 301,2 177,8 163,9 
276,5 5, 3 4, 7 55, 5 36,9 20,2 61,0 22 ,4 32, 1 

6 267,2 140,6 661, 1 1 420,4 1 207 ,B 643,6 786, 7 443, 5 329, 7 
1 660,9 50,0 56,5 338,4 365,2 172,9 220,8 108,4 121 ,5 
1 055,8 41,4 51 ,5 146,2 261,9 124,6 121,5 73 ,0 79,5 
2 839,4 84,8 68,3 751,8 720,3 273,8 313,3 174,9 141 ,2 
3 171, 3 175, 5 102, 9 572, 7 788,8 333,6 371,3 243,6 199,2 

Jle::ltn_ (!!e~t2 
852, 1 1 5, 1 1 14 ,2 1 190,4 1 141, 1 1 68, ~ 1 131,9 1 68,8 1 52,4 

Offentlicher 
Dienst und 
Dienstlei-

o;i~~tr~c~:n 
Interesse 

2 011 ,5 
2 034,5 
2 052,2 
2 060, 7 
2 097, 5 
2 091, 5 
2 139, 5 
2 155 ,0 
2 154, 3 
2 164,8 
2 211,3 

2 234, 3 

115, 3 
99, 1 

289,6 
38,4 

613, 7 
227,2 
156,2 
310,9 
383, 7 

1 179,9 

Bundesanatal t fur Arbei tevermi ttli....ng und Arbei telosenversicherung 

1 

1 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 

Arbeitslose 
insgesamt mannlich weiblich Zu- (+} bzw. Ab-(-) nahme gegenuber dem VorJahr{-monat) 

Anzahl vH Anzahl vH insgesamt mannlich weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) 
1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33, 9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + o, 3 

92e ;08 570 631 61, 5 357 6 77 38, 5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 4 72 - 13,6 
761 413 469 855 61, 7 291 558 38, 3 -166895- 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 
662 334 415 796 62,8 246 538 37, 2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 
683 117 459 351 67 ,2 223 766 32,8 + 20 78, + 3, 1 + 43 555 + 10, 5 - 22 772 - 9, 2 

1 432 067 1 133 557 79, 2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21, 9 + 15 773 + 5 ,6 
1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 
1 108 231 833 726 75, 2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 

589 682 344 014 58,3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10,5 
469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20, 3 - 93 4 14 - 27,2 - 26 351 - 10,7 
401 328 204 071 50,8 197 257 49, 2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 

356 139 182 187 51 ,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11, 3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11,8 
332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 
327 560 160 668 49,0 166 892 51 ,o - 5 049 - 1, 5 - 5 278 - 3,2 + 229 + o, 1 
356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6,6 
426 185 228 042 53, 5 198 143 46, 5 + 69 435 + 19, 5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11, 3 
931 131 666 639 71 ,6 264 492 28, 4 + 504 946 + 118, 5 + 438 597 + 192, 3 + 66 349 + 33, 5 

1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 20, 5 + 412 376 + 44, 3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4, 3 
1 107 088 844 205 76, 3 262 883 23, 7 - 236 419 - 17 ,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4, 7 

587 898 372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46, 9 - 471 891 - 55,9 - 4 7 299 - 18,0 
396 445a 215 300 54, 3 181 145 45, 7 - 191 453 - 32, 6 - 157 014 - 42,2 - 34 439 - 16,0 

nach Landern (Agril 1959) 
35 132 18 599 52 ,9 16 533 47, 1 - 11 125 - 24, 1 - 9 359 - 33, 5 - 1 766 - 9, 7 
12 485 5 762 46, 2 6 723 53,8 - 2 166 - 14,8 - 1 623 - 22 ,o - 543 - 7, 5 
72 718 38 580 53, 1 34 138 46, 9 - 30 852 - 29,8 - 21 828 - 36, 1 - 9 024 - 20,9 

9 599 4 181 43, 6 5 418 56, 4 - 1 225 - 11,3 - 943 - 18,4 - 282 - 4, 9 
105 583 60 987 57, 8 44 596 42 ,2 - 19 575 - 15, 6 - 18 277 - 23, 1 .- 1 298 - 2,8 
27 719 16 684 60,2 11 035 39,8 - 15 881 - 36,4 - 13 923 - 45, 5 - 1 958 - 15, 1 
19 624 13 658 69, 6 5 966 30,4 - 15 229 - 43, 7 - 13 548 - 49,8 - 1 681 - 22,0 
18 339 10 152 55,4 8 187 44,6 - 5 046 - 21 ,6 - 3 062 - 23, 2 - 1 984 - 19, 5 
95 246 46 697 49,0 48 549 51 ,o - 90 354 - 48,7 - 74 451 - 61,5 - 15 903 - 24,7 

Saarland 
4 478 1 3 069 1 68,5 1 1 409 1 31 ,5 1 - 703J - 13,6 J - 6111- 16,6J - 92 1- 6, 1 1 

!!•::l!n_ (!e~tl 
65 876 1 33 034 1 50, 1 1 32 842 1 49, 9 1- 8 1321 - 11,01 - 5 8471- 15,01 - 2 285 1- 6, 5 1 

Offene 1 Notstands-
Stellen arbei ter 
am Ende des Monate 

Anzahl 

1'l8 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
167 263 3 520 
208 265 5 348 
222 065 9 678 
224 061 21 053 
228 434 23 301 
246 986 22 328 
256 928 21 094 
259 339 19 017 
258 684 16 893 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 
276 467 18 393 

6 781 3 905 
11 781 804 
31 079 4 093 

2 451 11 
78 103 600 
22 590 753 
11 049 790 
65 303 278 
47 330 7 159 

4 580 1 -

6 398 1 8 032 

1) Vorl.Ergebnisse.-a) Einschl. 6 794 arbei tsloae Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanatal t fur Arbeitsvermittlung und Arbei tsloaenversicherung i 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
:J?ez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

dar. imannlich 

1959 April 
dar. :mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. Febr. 
MS.rz 
April 

dar. :mannlich 

1959 April 
dar. :roa'.nnl1.ch 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
M0.rz 
April 

dn.r, :mannlich 

1959 April 
dar. : mannl1.ch 

Insgesamt 
1) 

220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
432 067 
324 936 
108 231 
589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 
343 507 
107 088 
587 898 
396 445a) 
21 5 300 

276 467 
144 914 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehbrige 

Berufe 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
16 842 
40 780 
37 576 
30 179 
16 400 
10 664 

7 761 
6 481 
5 461 
4 925 
5 408 
7 142 

25 045 
36 697 
29 122 
15 173 

7 524 
6 257 

6 112 
5 606 

Verkehrs-
berufe 

71 714 
50 445 
38 274 
34 006 
34 499 
61 974 
58 731 
52 209 
35 150 
26 473 
21 632 
18 992 
17 552 
18 428 
24 075 
30 463 
44 320 
60 700 
53 961 
34 792 
24 006 
18 015 

11 630 
6 254 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 

Stejn-
Ackerbauer, ~;~~~: 
T.1.erzücht.' Fischerei-
Gartenbauer berufe 

Berg-
munn1sche 

.Berufe 
!!:~~~~~1~·r. Glasmacher Bauberufe 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
28 115 
69 779 
63 198 
50 147 
23 160 
13 754 

9 566 
8 217 
6 753 
6 994 
8 810 

20 153 
50 292 
63 623 
57 038 
29 684 
14 006 

6 871 

15 423 
10 093 

Papler-
hersteller 

und -ver-
arbei ter 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
3 193 
4 244 
4 041 
3 835 
3 622 
3 351 
3 045 
2 587 
2 376 
2 385 
2 469 
2 631 
3 758 
4 295 
4 072 
3 442 
2 773 

481 

1 636 
472 

26 4 13 
18 850 
17 112 
14 323 
16 391 
42 888 
43 557 
40 845 
10 184 

6 166 
5 051 
4 111 
4 168 
3 757 
3 608 
6 135 

24 233 
46 821 
34 194 
17 452 

5 165 
3 902 

666 
225 

Graphische 
Beru.fe 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 378 
4 173 
3 938 
3 868 

3 764 
3 397 
3 038 
2 870 
2 741 
2 772 
3 069 
3 233 
3 580 
4 139 
3 843 
3 332 
3 059 
1 419 

3 109 
2 219 

7 161 
4 572 
3 906 
3 732 
4 449 
a 962 
8 791 
8 106 
3 777 
2 4 18 
1 874 
1 472 
1 728 
1 425 
2 255 
4 080 
8 444 

11 859 
11 349 

6 484 
3 171 
2 859 

3 167 
2 921 

Textil-
hersteller 
und -ver-
arbei ter 

81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 393 
43 770 
41 708 
39 449 
38 482 
39 304 
38 228 
34 791 
32 814 
31 324 
30 364 
32 633 
49 719 
48 860 
42 836 
33 560 
26 742 

5 715 

18 722 
2 062 

Keramiker 

Arbe1 tslose 
26 ,26 
20 991 
19 452 
19 107 
21 404 
64 566 
58 751 
44 854 
13 378 

6 469 
4 425 
3 515 
2 956 
2 602 
3 683 
6 980 

37 529 
57 818 
47 579 
17 014 

4 771 
3 521 

3 231 
2 243 
1 719 
1 798 
1 628 
2 407 
2 251 
2 168 

718 
556 
380 
233 
109 
997 
050 
210 
434 
338 
078 
727 
251 
539 

Offene Stellen 
3 656 
3 335 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 

Fellverarb. 

630 
404 

Arbe 1. tslose 
25 244 
15 541 
10 497 

7 938 
7 692 

12 086 
11 548 
10 951 

9 090 
7 806 
6 556 
5 614 
4 619 
4 263 
4 455 
5 300 
9 545 

11 07~ 
9 980 
7 530 
5 411 
2 763 

47 086 
33 990 
25 54 7 
21 942 
19 412 
30 063 
28 740 
27 583 
23 465 
18 989 
15 549 
11 969 
10 104 
10 606 
12 949 
16 600 
25 254 
28 859 
27 042 
22 263 
17 461 
5 205 

Of:fene Stellen 
3 449 14 011 
1 14 7 3 351 

Gesundh.-s~:~;;i~~he Reinigungs- dienst u. Volkspflege- V~~;t;:-g 
Berufe berufe Ko~~~i;°l · - berufe berufe 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
10 094 
14 269 
13 163 
12 349 
11 037 

9 328 
8 009 
7 546 
7 175 
7 627 
8 759 
9 925 

10 670 
11 429 
10 366 

8 689 
7 468 

30 955 
65 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
14 357 
18 715 
18 016 
17 235 
15 688 
13 854 
12 485 
11 217 
10 434 
10 856 
12 253 
14 387 
16 363 
16 975 
16 030 
13 590 
11 530 

986 

13 765 
910 

11 693 
9 588 
7 838 
6 869 
6 281 
8 322 
7 657 
6 994 
7 089 
6 169 
5 480 
4 900 
4 706 
4 875 
5 829 
6 368 
6 710 
7 695 
6 753 
5 544 

596 
152 

4 479 
1 064 

Arbeitslose 
582 
511 
417 
331 
341 
330 
343 
324 
381 
390 
328 
354 
319 
309 
339 
339 
324 
355 
358 
367 
347 

86 

52 517 
45 480 
37 812 
33 609 
29 848 
33 169 
31 597 
31 099 
33 922 
31 771 
28 996 
28 316 
27 390 
26 973 
28 388 
27 437 
26 837 
28 758 
27 113 
25 629 
26 676 

6 542 

Offene Stellen 
236 10 168 
142 782 

221 639 
183 935 
184 258 
169 816 
200 566 
667 254 
589 029 
436 272 

87 254 
43 777 
28 346 
21 558 
16 948 
15 239 
19 762 
40 905 

335 873 
599 333 
436 157 
113 124 

36 735 
36 609 

50 920 
50 878 

155 465 
124 183 
102 460 

90 238 
89 000 

124 812 
121 851 
117 108 

98 124 
87 358 
77 191 
69 732 
63 162 
62 426 
65 010 
73 170 

103 258 
121 805 
113 816 

90 158 
70 797 
37 481 

25 159 
12 383 

Rechts-u. 
Sicher-

ei tswahrer 

696 
952 
54 7 
287 
140 
304 
261 
199 
298 
151 
150 
069 
983 
985 
055 
040 
097 
149 
117 
068 

1 092 
784 

292 
249 

Metall-
er~~~ger Elektriker 

-verarbe1 te 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
32 817 
53 702 
51 638 
48 673 
36 437 
30 166 
24 499 
21 041 
19 001 
18 646 
20 747 
25 039 
43 452 
56 891 
51 194 
35 180 
24 751 
20 582 

27 013 
23 061 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 027 
4 746 
4 551 
4 516 
4 608 
4 116 
3 779 
3 781 
3 503 
3 510 
3 673 
3 588 
3 802 
4 386 
4 166 
3 777 
3 659 
3 395 

3 222 
3 116 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
5 180 
8 100 
7 896 
7 547 
6 296 
5 417 
4 413 
3 713 
3 254 
3 044 
3 153 
3 423 
5 491 
7 778 
6 976 
5 169 
4 000 
2 315 

5 863 
4 246 

Techn. 
Sonder-

fachkrafte 

245 
023 
830 
708 
678 
806 
734 
749 
721 
704 
597 
561 
548 
565 
649 
698 
753 
823 
735 
662 
658 
260 

490 
88 

Dl.enst- Erziehungs-
und und Lehr-

Wachberufe se:~:~:;r 

19 574 
15 857 
11 582 
8 550 
7 864 
9 704 
9 354 
9 204 
8 600 
7 586 
7 143 
6 941 
6 603 
6 366 
6 764 
7 343 
8 184 
8 958 
8 668 
7 526 

474 
802 

854 
651 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 451 
2 702 
2 615 
2 538 
2 672 
2 375 
2 139 

254 
248 
356 

2 475 
2 450 
2 593 
2 706 
2 438 
2 254 
2 222 

529 

892 
136 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
4 260 
5 768 
5 543 
5 454 
4 909 
4 473 
3 917 
3 535 
3 207 
3 105 
3 221 
3 380 
4 354 
5 337 
4 997 
3 911 
3 271 
1 466 

3 558 
2 630 

Maschinist. 
und 

zugehtirige 
Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
6 328 

14 748 
13 403 
10 979 

5 210 
4 082 
3 394 
2 954 
2 787 
2 754 
2 847 
3 459 
8 300 

15 284 
12 322 

5 624 
3 633 
3 512 

923 
908 

Bildungs-
und 

Forschungs-
berufe 

988 
571 
234 
021 
903 
046 
029 
956 
930 
912 
849 
865 
810 
787 
843 
900 
841 
893 
804 
750 
718 
401 

151 
91 

Kunetetoff'-
verarbeite 

088 
871 
803 
785 
849 
189 
134 
182 
997 
871 
699 
693 
611 
578 
566 
671 
053 
185 
174 
989 
777 
161 

846 
380 

Kauf-
mannische 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
47 646 
50 766 
56 415 
53 011 
55 935 
50 874 
46 777 
40 464 
44 383 
43 618 
44 567 
41 010 
41 406 
4 7 614 
51 988 
44 510 
46 200 
16 274 

14 182 
4 804 

Kunst-
lerische 

Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 013 
6 016 
5 963 
5 589 
5 205 
4 644 
4 353 
4 390 
4 071 
4 035 
4 739 
5 314 
5 576 
5 584 
5 417 
5 054 
4 501 
3 669 

288 
241 

~~t!;n1~hi.is d:n~:~rpt.::r~;~i:;i~~n~h~:h:!~e~g~a~:s di:r!f~~:es. - a) Einschl. 6 794 arbeitslose J'lU.chtlinge in Durchgangslagern und 20 000( dar-

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenvereicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Mikb.erzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 
Milchkuhe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

Hirsteii~~g vor Speisequa:f Zeit 1) monatlich taglich insgesamt Handler geliefert absatz 3) Butter 
1 000 ko 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7 ,o 1 217, 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 11D 4) 5 690, 7 251 8,2 1 425, 5 965,6 67, 7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410, 3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 MD 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054,3 71 ,2 231,0 28 918 12 459 9 449 

1958 Jan. 5 572,4 240 7, 7 1 335,4 928,0 69,5 219, 5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572 ,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 545 
März 5 572,4 271 8,7 1 512 ,2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9, 3 1 554, 7 1 117,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744,0 1 304,3 74,8 232 ,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9, 7 1 677,5 1 245,3 74,3 250,5 33 106 11 147 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73, 3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572,3 257 8,6 1 433, 1 1 026, 3 71 ,6 231,4 28 355 12 215 9 031 
Okt, 5 572,3 247 8,0 1 374 ,4 978,4 71 ,2 229,2 27 976 13 705 '3 042 
Nov. 5 572, 3 229 7 ,6 1 276,4 881 ,s 69, 1 210,8 24 897 12 240 7 958 
Dez. 5 572, 3 239 7, 7 1 334, 3 929,5 69, 7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan. 5 561, 1 250 8, 1 1 390,9 988,9 71, 1 204,2 28 679 13 217r 7 884 
Febr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 197 ,4 27 120 11 877r 6 404 
llarz 5 561, 1 285 9,2 1 583, 1 1 155,4 73,0 210,4 33 134 12 191 10 903 
April 5 561, 1 299 10,0 1 665,2 1 228,6 73,8 ... . .. ... . .. 

1 ) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. - 2) vH der Erzeugung.- '5) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch. - 4) Wirtschafts-
Jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. - 6) Quelle: BundesmJ.nisterlum fti.r Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblkb.e Schlachtunqen 
'.here inländischer Herkunft Tiere auslandiacher Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Zelt Tiere 3) menge 
insgesamt Schlacht- Schla.ch- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tu.ngen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 M} 101 868 7 982 152,6 18 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104, 5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22, 6 6 064 37, 5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 l40 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167 ,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Fe'br. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26, 6 7 140 20,9 2 604 
Marz 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33,5 8 80 23,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26, 3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27 ,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt •. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17, 5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211, 6 103 919 8 %4 13 221 22,6 6 106 70,7 1 115 
Dez. 197 548 17 884 255, 2 67 167 1 391, 7 119 412 10 969 15 273 30, 7 8 212 , 75,4 1 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225, 6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94 ,5 8 980 
Febr. 154 078 14 095 190,7 50 421 1 102, 6 94 710 8 947 17 708 38, 2 10 144 78,2 7 558 
Marz 182 364 16 788 218, 7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4- 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226, 2 59 695 1 313,5 113 539 10 059 16 599 45, 6 12 071 42,8 4 505 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von ~,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t, Februar 1959 6 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Pe.ngergehnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Hering.fiacherei Jrletine Hochsee- und 
KU.eten:tischerei 

t 1 000 DII t 1 000 D11 t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 652 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1957 Okt, 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 

Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 1 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 n 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
:Pebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Mä.rz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 173 18 652 34 195 14 302 4 140 1 437 6 838 2 913 
llai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
Juni 54 967 20 682 27 550 11 968 1 258 3 642 20 179 5 073 
Juli 60 015 24 346 36 486 15 620 10 284 5 269 13 245 3 457 
Aug. 69 207 28 483 39 580 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 81 310 32 683 47 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt. 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 334 
Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

1959 Jan. 42 132 20 204 34 492 17 561 - - 7 639 2 643 
febr. 40 557 17 409 29 701 13 975 714 299 10 143 3 134 
llarz 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 7 130 3 132 
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Zeit 

Land 

m2~} im :R 5 ) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
N:i.edersachsen 
Bremen 
Nordrh, -Weatf. 
Hesseh 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 April 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
P'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Industrie· und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte 
Betriebe 

(ortl,Ein-
hei ten) 

Anzahl 

47 187 
50 784 
51 515 
52 884 
52 609 
52 257 
52 674 
52 673 
52 652 
52 619 
52 584 
52 572 
52 009 
52 203 
52 295 
52 297 
52 299 
52 315 
52 284 
52 294 
52 285 
52 234 
52 254 
52 266 
52 015 
52 041 
52 044 
52 053 

1 514 
1 524 
4 494 

486 
16 126 

4 489 
2 896 

10 102 
10 422 

2 983 J 

insgesamt 

4 796,9 
6 061,6 
6 ,76, 2 
6 991,0 
7 221, 1 
7 272, 7 
7 279,9 
7 327 ,9 
7 353, 7 
7 372 ,6 
7 359,4 
7 262,2 
7 208,4 
7 198,5 
7 211 ,5 
7 302,4 
7 306,7 
7 305, 7 
7 318, 7 
7 324,3 
7 322,4 
7 306,4 
7 279,9 
7 187,9 
7 134,9 
7 128,9 
7 156, 1 
7 250, 3 

Beschaft.1gte 
(ohne He-i.m-
arbei ter) 

1 000 

4 797 
6 062 
6 576 
6 991 
7 221 
7 273 
7 280 
7 328 
7 354 
7 373 
7 359 
7 262 
7 208 
7 198 
7 211 
7 302 
7 307 
7 306 
7 319 
7 324 
7 322 
7 306 
7 280 
1 188 
7 135 
7 129 
7 156 
7 250 

160 
226 
649 
103 

2 763 
603 
338 

1 324 
1 084 

285 

darunter: 
weiblich 

1 222, 3 
1 674,7 
1 855, 3 
2 006,9 
2 078,2 
2 091,3 
2 090,3 
2 113,2 
2 128, 5 
2 149, 7 
2 150, 3 
2 107 ,2 
2 089,5 
2 083,5 
2 076,2 
2 090,5 
2 087, 1 
2 088,3 
2 095, 1 
2 100, 1 
2 107,6 
2 110,8 
2 103,9 
2 062,9 
2 046,8 
2 040,9 
2 038,4 
2 064,4 

Geleistete 
1Arbei ter-

atunden 

Umsatz 2) 

insgesamt 

11111. Std. Mill. DM 

Bunde$geb1et (ohne Saarland und Berlin (West)) 
770,0 
959, 7 

1 040,3 
1 079, 3 
1 052,0 
1 031 ,4 
1 064, 1 
1 048, 1 
1 044, 9 
1 100,4 
1 076, 3 
1 020,8 
1 061 ,5 

976, 9 
1 029,6 
1 039, 5 
1 025, 2 

984, 3 
1 056,4 

995, 7 
1 053,9 
1 1 l5,0 
1 020, 1 
1 018,8 

999, 4 
940,8 
979, 1 

1 048,5 

24,5 
30, 7 
96,3 
15, 3 

398, 1 
84,8 
49,6 

189,8 
159, 3 

36,8 

984, 1 
1 624,0 
1 874,5 
2 136,8 
2 283, 7 
2 413,4 
2 345, 8 
2 358, 6 
2 253, 1 
2 340, 5 
2 390, 1 
2 423, 5 
2 402, 5 
2 159, 5 
2 270,8 
2 392, 7 
2 458, 9 
2 378,4 
2 509, 9 
2 419,0 
2 420, 1 
2 516 ,0 
2 427, 2 
2 605, 4 
2 411, 7 
2 173, 9 
2 345, 1 
2 438, 7 

nach Landern (April 
53,8 
76, 5 

222, 3 
36, 9 

1 022,4 
187,7 
107,4 
413,0 
318, 7 

J?eEl~n_ (!e~t2 

280, 1 
502, 7 
582, 5 
680,6 
752, 2 
834,8 
745, 5 
745, 7 
752 ,o 
758, 7 
786,8 
863,2 
801,6 
799, 1 
808,9 
811, 3 
817, 3 
827, 4 
830, 4 
829,6 
832, 9 
835, 7 
869,6 
954, 6 
884, 3 
85~ ,o 
865,1 
872, 7 

1959) 
16, 7 
36, 7 
72, 2 
12, 1 

336,8 
84,5 
41, 1 

154,9 
117,8 

79,9 1 40,2 

6 699, 6 
11 745,3 
13 875,9 
15 470,5 
16 629,2 
17 089, 1 
16 980,8 
16 781, 1 
17 264,8 
18 343,4 
17 664, 7 
17 011, 3 
16 500,0 
15 487,8 
17 126,5 
16 591, 3 
16 512,4 
16 211 ,o 
17 541, 3 
16 694,6 
18 286,0 
19 021, 2 
17 473,2 
17 626,8 
16 156, 4 
15 895,6 
17 457,2 
18 703,5 

507 ,6 
1 ooo, 7 
1 905, 1 

349, 1 
7 163,5 
1 442,5 

872,2 
3 084,9 
2 377,8 

577, 1 

Beschaftigte (ohne He1.marbe1 ter) 

Arbeiter 

darunter: 
Auslands-
umsatz 3) 

554, 9 
1 543, 3 
1 816, 2 
2 173, 0 
2 532, 1 
2 572 1 4 
2 523, 5 
2 504, 3 
2 575, 2 
2 687, 5 
2 561,4 
2 678,4 
2 426, 2 
2 428, 3 
2 648, 3 
2 483, 3 
'c' 484, 9 
2 5C5,3 
2 560, 6 
2 4 79, 3 
2 796,4 
2 757, 8 
2 532, 1 
2 745,7 
2 396,6 
2 449, 2 
2 633, 9 
2 833, 2 

57, 7 
95, 1 

341, 3 
69,7 

1 064,4 
271, 3 
150,6 
479, 1 
304,0 

62,9 

Inhaber und Angestell ~e 
einschl. kaufm. und techn. 

Lehrlinge 
insgesamt ·1 dar. : wei bl • 

ohne gewerbl. Lehrlinge 
insgesamt \ dar.; weibl. 

1 000 

~desgebiet (ohne Saarland und Berlin (\Vest) l 
742, 1 200,3 3 867 ,4 1 005,9 
992,0 295,2 4 797, 2 1 357 ,9 

1 078,5 330, t 5 205,9 1 500, 7 
1 171 ,2 366,8 5 512, 1 1 613, 7 
1 236,8 391 ,9 5 676 ,6 1 661 ,9 
1 294, 1 413, 1 5 684,5 1 657,0 
1 242,8 395, 2 5 717 ,6 1 669,4 
1 252, 1 398,0 5 755, 5 1 689,2 
1 255, 5 399,0 5 778,6 1 704,0 
1 258,6 400, 7 5 813,2 1 726, 3 
1 261,8 402,4 5 802, 7 1 726, 3 
1 260, 3 401,4 5 709,2 1 684,6 
1 261 ,5 400,7 5 656, 7 1 668,0 
1 265,6 401,8 5 644, 9 1 661, 1 
1 269,6 402,3 5 659, 7 1 653,9 
1 291, 3 413, 9 5 704,9 1 653,8 
1 295,2 415, 6 5 702, 8 1 648,5 
1 295, 6 415,6 5 702,0 1 649, 8 
1 297 ,9 415 ,6 5 714,4 1 656,8 
1 305, 1 417 ,5 5 712 ,6 1 659, 9 
1 309, 7 418, 1 5 709,5 1 667 ,2 
1 311, 3 418,6 5 713, 5 1 672,4 
1 314,5 419,6 5 699,9 1 665,6 
1 312,0 418,0 5 602, 3 1 626,5 
1 317 ,7 418,3 5 544, 3 1 610,0 
1 320,2 418,5 5 539, 1 1 604, 5 
1 323, 1 419,2 5 569,B 1 601,B 
1 343, 7 430,4 5 629,0 1 614,B 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohle-
verbrauch 

Strom-
verbrauch 

1 000 t-SKE 4) Mill. kWh 

4 616 
5 403 
6 092 
6 237 
6 165 
5 779 
5 780 
5 854 
5 937 
6 694 
6 648 
6 594 
6 647 
5 895 
6 322 
5 705 
5 453 
5 178 
5 407 
5 254 
5 349 
6 110 
5 991 
6 038 
6 151 
5 537 
5 538 
5 603 

56 
26 

476 
21 

3 857 
194 
266 
298 
408 

27 

2 405,0 
3 828, 3 
4 285, 3 
4 715,4 
5 054, 2 
5 228, 1 
5 095, 3 
5 113, 1 
5 087, 2 
5 413,9 
5 277, 1 
5 227, 9 
5 313, 9 
4 883, 6 
5 325, 9 
5 082 ,2 
5 112, 2 
5 008, 7 
5 265, 9 
5 175, 1 
5 250, 4 
5 605,4 
5 395, 1 
5 321, 3 
5 396, 0 
5 042, 1 
5 329,0 
5 454,8 

75, 3 
86,8 

395,3 
39, 3 

2 916, 3 
278,5 
382,2 
563,5 
717 ,6 

51,6 

Gewerbliche! Lehrlinge 

insgesamt dar.: weibl. 

187 ,4 16,0 
272,5 21 ,6 
291,8 24 ,4 
307, 6 26,4 
307, 7 24,4 
294,2 21 ,2 
319,6 25,8 
320,3 25, 9 
319, 5 25,5 
300,7 22, 7 
294,8 21,6 
292,8 21 ,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308, 7 22,9 
306,0 22, 8 
306,4 22,6 
306,6 22, 7 
303,2 22,4 
281,7 19,7 
275,5 16, 7 
273,6 18,4 
272,9 18,4 
269,6 17 ,9 
263, 1 17,5 
277,6 19,3 
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Beschäftigte und Umsatz in ·ausgewählten lndustriegruppen ') 

Gesamte darunter ausgcwahl te Industriegruppen 
Zeit Industrie Kohlen- Industrie Eisen- ~1 Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- ·1 Chemische l Textil-

1 
:Beklei-

1) bergbaU der Steine schaffende Metall-
bau bau bau dunge-

und Erden Industrie Industrie 

Bes,chaftigte insgesamt, 1n 1 000 

1954 JD 6 061 ,6 563, 7 233,5 231 ,2 69, 7 641 ,6 237 ,o 63,8 402,8 333,6 609,2 251,4 
1955 JD 6 576, 2 563,4 248, 1 251,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480, 7 358, 7 625,4 272,5 
1956 JD 6 991 ,o 571, 3 257, 1 273 ,2 72,3 796 ,9 303 ,9 102,5 536, 7 382,5 641 ,o 299,5 
1957 JD 7 221, 1 583,8 253,9 294 ,0 73,5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 400, 3 648,0 317, 3 
1958 JD 7 272, 7 579,0 241,0 297,6 74,9 84-6 ,6 323,9 110,4 620,9 414 ,0 618,8 '313 ,B 

1957 Okt. 7 372,6 586,4 259,6 300,4 74 ,6 837,5 321 ,2 115 ,2 599,4 409, 3 654 ,9 323, 3 
Nov. 7 359,4 587,0 251,4 300 ,9 74 ,4 836,4 '321, 1 115 ,2 601,4 408,9 655,0 324 ,2 
Dez. 7 262 ,2 586,4 226, 7 301 ,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,8 406,4 649,4 319,3 

1958 Jan. 7 208,4 587, 3 204,2 301, 5 74,6 838,6 ;17 ,2 113,6 597 ,2 408,0 643,4 320,4 
Febr. 7 196,5 586,6 203,2 301,3 74 ,6 838,9 318,8 112,8 598, 7 409, 1 635,8 320, 5 
Marz 7 211, 5 585,0 216,8 301,2 74, 7 838,8 ~21,3 112 ,2 602 ,9 410, 1 631, 5 319, 1 
April 7 302,4 588,3 243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610, 5 414 ,o lii31 ,6 321, 7 
Mai 7 306, 7 584, 1 254, 7 301, 5 75, 1 854,0 325 ,o 112,g 614 ,5 414, 1 624, 5 317,4 
Juni 7 305, 7 581,2 257,9 300, 3 75 ,o 852, 7 324,9 111 ,9 619, 5 414, 7 619,5 312,8 
Juli 7 318, 7 579, 1 259,8 298, 7 75,2 853, 1 324, 5 110,8 625 ,5 416,0 616,5 310,7 
Aug. 7 324, 3 577,0 259,6 297,9 75, 3 853,0 326,9 110,0 631 ,2 417 ,4 612,2 310,0 
Sept. 7 322 ,4 573,6 258,6 295, 1 75,2 849, 7 325,6 108,7 637,6 417,0 607,4 311 ,2 
Okt. 7 306 ,4 571, 3 254, 3 291,5 74,9 845,4 325,8 107,3 638,8 416, 5 604 ,2 310,3 
Nov. 7 279,9 568,9 248,6 290, 5 74,9 842, 5 326,4 106,3 638,8 416 ,6 602,2 308,5 
Dez. 7 187,9 566, 1 229, 7 289,2 74,4 838, 1 326 ,2 105,0 635,4 414, 3 596, 3 303,0 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104 ,5 633,4 413,8 591,8 303,4 
Febr. 7 128,9 557, 3 210,3 289, 7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 416, 1 589,3 304,2 
Marz 7 156, 1 554,4 236,2 289,6 76,6 837,8 335,3 103,0 635,2 418,4 585, 1, 305,0 
April 7 250, 3 554,4 254,0 292,2 77,4 852, 7 341,8 104,0 642, 7 423,2 588,4 310, 1 

Umsatz 1nsgesamt2 ), Mill. DM 

1954 MD 11 745, 3 536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150, 3 658,9 967,0 1 022,6 330,8 
1955 MD 13 875,9 585,6 400,6 1 084,3 296, 7 1 253,5 710,4 162,B 850,9 1 103,4 1 l 16,4 383, 7 
1956 MD 15 470,5 655,6 432, 5 1 253,3 314 ,9 1 400,3 783,8 177,0 978, 7 1 217,9 1 204,8 447,3 
1957 MD 16 629 ,2 693,0 454, 5 1 324 ,4 288,9 1 512 ,e 844 ,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 491,8 
1958 MD 17 089, 1 649 ,2 473,8 1 213,0 271,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216, 3 1 439,6 1 177 ,4 485,4 
1957 Okt. 18 343,4 749, 7 519 ,6 1 435,8 303, 1 1 572 ,2 899,2 229,8 1 097 ,9 1 471 ,5 1 528,3 643,2 

Nov. 17 664,7 731,0 481,5 1 377,2 287, 3 1 516 ,9 865 ,3 273, 7 1 225,3 1 371, 1 1 399,5 578, 1 
Dez. 17 011,3 686, 1 )68,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269, 5 1 281,6 1 169,4 431,8 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 288,9 1 387,0 275,9 1 414 ,2 847, 1 175, 7 1 112,2 1 420,2 1 3t9,9 449,2 
Febr. 15 487,B 607,6 278,9 1 253,5 257 ,9 1 438, 7 902,0 207,5 1 047,3 1 316,6 1 187,8 475,6 
Marz 17 126,5 636, 1 351,2 1 325,9 '2.79 ,0 1 666,0 1 020, 7 174,9 1 172,2 1 413,0 1 260,5 570,5 
April 16 591, 3 576 ,2 465,9 1 206, 7 265,4 1 564,6 968, 1 210,4 1 097, 7 1 438,8 1 117,8 523, 7 
Mai 16 512 ,4 664, 1 513, 5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967 ,6 222,8 1 113,0 1 382,4 1 021,7 471,2 
Juni 16 211,0 624 ,2 523,6 1 155 ,8 261,9 1 621 ,5 960,6 193,5 1 151 ,6 1 363, 3 982, 3 362,2 
Juli 17 541,3 656,2 594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951, 7 199, 1 1 205,8 1 555, 1 1 145,9 402,6 
Aug. 16 694,6 649, 7 557,8 1 173,5 269, 7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 1 m~z 1 105,4 435, 7 
Sept. 18 286,0 644,4 574,3 1 238,6 292,0 1 638,1 1 042,9 275,9 1 407, 1 1 1 274,0 545 ,o 
Okt. 19 018,6 663,8 583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 116,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 630, 7 
Nov. 17 473,2 618,2 513,0 1 111,0 275,5 1 522 ,0 )65, 5 261,6 1 380 ,6 1 463,6 1 210,3 524,4 
Dez. 17 626,8 629,8 439,8 1 073,8 268,3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437,4 1 378,4 1 106,9 434,0 

1959 Jan. 16 156,4 712,2 291,5 1 105 ,2 273,7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 417,9 
Febr. 15 895,6 600, 7 304 ,5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167,6 1 422,3 1 102,6 438,9 
MS.rz 17 457,2 606, 1 474, 1 1 128, 5 284,8 1 595, 9 1 133,2 239,4 1 221,8 1 543,0 1 151,9 539,2 
April 18 703,5 616, 1 609, 7 1 276, 1 325, 6 1 720, 7 1 236,9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 565,8 

darunter: Auslandsu.msatz3), Mill, DM 

1954 MD 1 543, 3 125,6 16,0 104, 7 31,8 292,6 146,2 65, 7 107,8 193, 5 83,9 5, 1 
1955 MD 1 816,2 123, 1 19, 7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 138, 7 226,4 89,4 6, 7 
1956 MD 2 173,0 132,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91,9 172, 3 260,3 92,7 8,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 23, 1 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 10,0 
1956 MD 2 572,4 135,2 20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323, 5 87,7 9,4 
1957 Okt, 2 687,5 144, 3 24,0 251, 5 51 ,9 481,0 331, 7 121, 7 202,8 328,5 105,6 11, 7 

Nov. 2 561,4 142,6 24,0 228,4 42,4 454, 1 321,s 136 ,3 232, 1 311,6 93,9 8,9 
Dez. 2 678,4 140,6 18,7 203,9 43,7 539,9 313,0 174,6 237,8 321,0 91,8 7,0 

1958 Jan. 2 426,2 187,6 20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 89,4 200,8 293,6 93,6 7, 3 
Febr. 2 428, 3 127, 3 17 ,2 186,0 42, 1 429,0 341,5 143,6 211,4 299, 3 91,9 9, 7 
März 2 648, 3 135, 5 21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99 ,o 229,9 321,0 98,1 11,8 

April 2 483,3 126,8 19, 3 176 ,6 40,8 481,4 341 ,4 101,a 208,7 328,9 88,0 10, 1 
lo!ai 2 484,9 135,4 22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326,2 132 ,2 209,8 ;15, 3 81,2 7,7 
Juni 2 525, 3 120,5 20,0 211, 3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212 ,2 318, 1 74,2 6,8 
Juli 2 560,6 133,9 21,7 251,6 34,2 483,2 332 ,8 105, 3 219,9 315,0 85, 1 8, 3 
Aug. 2 479,3 125, 5 20,4 270,0 38,0 451,5 299,9 101,9 219, 7 317, 1 79,4 9, 7 
Sept. 2 796,4 128,9 22, 5 282,4 41 ,6 4 73 ,a 385,2 169,6 265,0 339, 1 86,2 12 ,2 

Okt. 2 757,8 138,4 22,0 232,4 43,4 483, 1 411,5 80, 3 240 ,5 363,0 95,9 12,8 
Nov. 2 532, 1 130,6 19,6 192,0 43,9 432,4 355,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 9, 1 
Dez. 2 745, 7 131, 3 18,1 188,1 45,5 532 ,4 389,5 155,2 273,3 340,9 93, 7 7 ,6 

1959 Jan. 2 396 ,6 140, 7 15,9 181,9 45 ,6 417, 6 353,3 65. 7 241 ,5 311,s 90, 3 6,8 
Febr. 2 449,2 123 ,4 14 ,8 175,2 45 ,6 4~5 ,6 %0,9 97, 1 22g,4 327 ,5 93, 1 10, 3 
März 2 633, 9 118,8 18,5 197,4 47,9 467, 3 ;82, 5 110,5 257, 3 351 ,4 97, 1 12,0 

April 2 833,2 127, 1 20, 7 235, 5 52, 1 514, 3 443,2 67,9 266,8 394,4 101,9 11,4 

1) Ohne Elektrizitata-,Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware,einschließlich 
Verbrauchsteuern. - 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspr1-cht: 1t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1, 5 t bayer. Pechkohle. - 5} Für Betriebe und Beechaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d .b. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 

::~~!::ng~:~t~e:e~~!~e~I~1~:!~i;i~i~e ~~;~ ~~~~ ~~~ ~~ :~: ~~~ !:~h Sc~:=~~ITt!t:~?i B;!~!=~~!e~~g;;~a~~~~~r:~f:~8
~a!!~~ f;:;:~:i~~;fe~:; 

Industrie der Bundesrepublik Deutschlandn, Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die übrigen Industriegruppen enthb.l t). 
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' 1 

Industrie 
ohne 

Zeit Bauhaupt-
insgesamt BaU- gew.und 

haupt- Energie-
, gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 J 55 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 Jan. 198 200 199 

Febr, 198 201 200 
März 201 203 203 
April 211 212 212 
14ai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt, 223 224 225 
Nov. 233 233 233 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
Febr. 204 206 205 
Marz 216 217 217 
Aprl.13 ) 220 220 221 
Mai 4) 227 227 228 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 232 233 229 
1958 Jlill. 219 222 217 

li"ebr. 220 223 218 
März 223 225 220 
April 234 235 231 
14ai 232 232 229 
Jwai 236 236 233 

1959 Jan. 218 220 215 
:Pebr. ,226 228 223 
14ärz 240 240 236 
April 3 ) 244 244 241 
Mai 4) 252 251 248 

Bergbau 

Zeit Eisen- Metall-Kohlen-
bergbau er2- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 Jan. 130 172 135 

l!'ebr. 124 171 129 
Marz 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. 122 160 117 
I'ebr. 121 165 118 
Marz 121 161 115 
April 3 ) 117 150 110 
Mai 4) 122 166 108 

1950 96 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 Jan. 127 243 146 

Febr. 122 242 140 
Marz 122 237 140 
April 126 245 136 
Mai 126 245 146 
Juni 125 241 140 

1959 Jan. 120 226 127 
Febr. 118 233 128 
Marz 118 228 125 
Apri13 ) 114 212 120 
Mai 4) 120 235 117 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- gUter- u.Genuß- insgesamt tiona- guter- mittel-industr. guter- industr. industr. 
industr. 1) 

Orig1.nalbas1s 1950; 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
145 199 275 179 179 211 
144 216 284 191 194 224 
143 224 286 195 197 229 
145 233 298 194 206 236 

um.basiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 200 300 209 192 227 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
151 196 290 193 202 221 , 
151 206 310 203 194 230 
150 223 321 217 210 245 
148 232 323 221 213 250 
150 241 336 220 223 257 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektr1-
z1 tats- G-aa- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 169 206 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 184 221 
273 192 225 
226 171 215 
215 168 206 
221 165 210 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 374 
496 224 415 
461 225 390 
452 223 384 
443 208 372 
411- 193 346 
409 188 343 
476 225 401 
482 235 408 
468 209 391 
446 205 374 
458 202 381 

Grundstoff- und ProduktionsgU.terindustrien 
Kali-und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chetnische Stein- Erdbl- schaf- Stahl-u. hereien 

salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Jtalt- Metall- Metall- Industr. 
bergbau u.Erden Industr. gießerei walzwerke indus'tr. g1eßerei 2) 

Or1g1nalbasis 1950; 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 152 211 195 260 249 192 453 180 181 154 

1 

217 195 264 262 
191 463 215 198 159 214 199 271 263 
163 468 226 210 158 ... 206 . .. 273 

umbasiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 -181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 144 169 192 312 288 
275 988 124 155 142 163 193 307 287 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
298 1 086 106 136 130 163 191 291 295 
293 1 112 116 139 134 166 196 312 308 
286 1 140 1 "° 145 136 170 196 316 325 
285 1 167 216 158 140 168 201 325 326 
243 1 178 226 168 139 ... 207 ... 338 

'( •',.,, 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
101 
106 
116 
190 
214 
225 
212 
210 
214 
211 
220 
183 
110 
113 
199 
216 
247 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
112 
117 
128 
210 
236 
248 
122 
125 
220 
239 
272 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
308 
280 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
630 
620 
606 
575 
582 
595 
735 
775 
748 
825 
750 

1) Ohne Nahrungs- und Genußm1.ttel1ndustr1en.- 2) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e; e1nsohl.Chem1efasererzeugung.- 3) Vorlauf1ge, z.T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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notb: Index der industriellen Nettoproduktion 

arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produkti onsgu terindu.s tri en Investi tionsgti. terindus trien 
Kaut- 3agewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 

Zeit Mineral- schuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. Stahl- Blech-u. 
dlverar- verar- glas- und' holz- u.pap1er- einschl. sch1nen- Fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. Metall-bearbei t. Waggon- bau ver-
beitung bei tende 1ndustr1e Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie formung waren-

Industrie Industrie 1) ind. 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 
1955 263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 223 178 
1956 284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 236 192 
1957 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 227 199 
1958 Jan. 318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 232 180 

Febr. 313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 232 184 
Marz 315 207 205 102 178 175 247 372 396 310 242 232 187 
April 321 205 190 119 167 187 252 387 424 325 247 240 193 
Mai 336 206 173 121 175 179 244 388 420 326 239 233 189 
Juni 341 210 159 123 178 197 258 398 401 351 246 239 193 
Juli 372 196 176 111 172 180 l26 328 345 326 226 219 195 
Aug. 381 197 188 108 172 181 216 331 370 301 209 198 192 
Sept. 382 225 208 110 175 187 237 408 388 347 245 224 209 
Okt. 365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 228 221 
Nov. 385 235 231 114 185 195 251 411 407 393 265 242 230 
Dez. 386 216 217 100 163 203 255 375 392 358 254 210 211 

1959 Jan. 386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 220 181 
Febr. 414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 224 194 
Marz 450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 239 206 
April 5) 422 2~ 223 117 185 169 242 452 373 34 7 251 234 211 
Mai 6) 424 238 188 ... 186 174 262 439 ... 374 ... 243 216 

um.basiert auf 1936 = 100 
1950 140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 95 
1954 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 150 
1955 369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 180 
1956 398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 193 
1957 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1958 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 195 
1958 Jan. 444 220 261 107 165 105 254 521 214 606 259 183 

Febr. 437 239 273 112 166 103 274 527 219 626 280 186 
Marz 440 244 272 112 168 102 286 534 213 618 298 188 
April 448 241 251 131 158 109 292 555 228 649 303 194 
Mai 470 242 230 133 166 105 283 557 226 650 293 190 
Juni 476 247 210 135 169 115 299 571 216 701 303 194 

1959 Jan. 540 238 289 107 168 90 244 572 191 657 257 181 
Febr. 579 269 309 112 170 91 268 599 199 714 283 191 
Marz 629 267 306 123 168 96 283 609 203 713 303 203 
April 5) 591 274 295 128 175 99 280 649 200 693 309 205 
Mai 6) 593 280 249 ... 176 102 303 630 ... 747 . .. 211 

Verbrauchsguterindustrien 

Zeit Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-1nstr.-, verar- Mobel- reien atoff- Beklei-
Spiel- u. kera- Hohlglas- bei tende 1.ndustrJ.E verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh- Textil- dunga-mische industr1e beitende gende bei tenti.e industrie industrie Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie v1.elfalt. . bei tende Industrie Industrie induatrie 
warenind. 3) Industrie Industrie 

Original bas 1s 1950 = 100 
1954 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1955 252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 151 198 
1956 283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 161 222 
1957 270 198 191 175 258 187 180 4 75 135 228 162 167 241 . 
1958 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1958 Jan. 233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 171 231 

Febr. 226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 160 237 
Marz 248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 156 248 
April 251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 161 251 
Mai 244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 150 225 
Juni 253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 150 196 
Juli 264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 153 193 
Aug. 268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 140 200 
Sept. 314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 162 254 
Okt. "l39 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 166 264 
Nov. 345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 169 255 
Dez. 287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 149 190 

1959 Jan. 202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 149 195 
Febr. 219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 154 216 
Marz 250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 155 248 
April 5 ) 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 
Mai 6) ... 200 224 ... 301 ... . .. ... 147 ... 186 160 ... 

u.mbae1ert auf 1936 = 100 
1950 56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 120 172 

' 1954 125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 168 281 
1955 142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 182 340 
1956 159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 193 382 
1957 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 19_0 393 
1958 Jan. 131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 206 396 

Febr. 127 193 379 178 189 206 931 99 159 138 193 407 
März 140 194 401 187 186 220 965 92 187 138 188 426 
April 141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 138 194 431 
Mai 138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 180 387 
Juni 143 196 412 204 187 230 1 052 87 157 87 181 337 

1959 Jan. 114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 180 335 
Febr. 123 194 436 182 186 213 1 135 97 171 129 185 372 
Marz 141 194 414 205 197 240 1 230 96 212 140 187 426 
Apri1 5 ) 136 201 434 208 200 227 1 240 102 195 146 193 451 
Mai 6) ... 195 414 ... ... . .. ... 103 . .. 147 193 ... 

. 1) Einschl.Uhren1ndllstr1e.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einschl.Mobel1ndustrie.- 4) Nur Möbel fur Wohnzwecke.-
5) Vorlauf1ge, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Bisenerz Absatzfahige Gebrannter 
(Forderung), ohne Zechenkoks roh briketts (J<'e-Inhal t Kalisalze Erdol (roh) Zement Kulk e1.nc;chl 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) (Forderung) 3) der (btc:rechnet 4) Sinter-
monatlich !arbeitstagl. 3) 1''orderung) -J.Uf K20) dolomi t 

1 000 t 

'""'"] 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 24'3 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302r 563 
1955 M~ ") 10 894 431, 4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 51 5r 641 
1956 MD " 11 201 443 ,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 5?~r 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567r 675 
1958 MD 11 04q 440, 5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616r 656 

1957 Okt, 11 770 435,9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 ,73 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 759 495 
Febr. 10 573 440, 5 3 124 7 543 1 354 39d H7 321 857 496 
Marz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464, 2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Ma1 11 008 458, 6 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 951 716 
Jum 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Juli 11 513 426, 4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405 ,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 

Okt, 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez, 10 380 415 ,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 31? 553 

1959 Jan. 11 377 437, 6 3 129 7 996 1 'J84 401 164 396 837 496 
Febr. 10 351 431, 1 2 793 7 553 1 286 382 153 365 883 500 
Marz 10 498 437, 4 2 944 7 394 1 198 374 150 41 g 1 934 764 
April 10 931 420 ,J. 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 280 82C 
Mai 13) 9 710 441, 3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 218 735 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Gießerei- a1 um1n1um kupfer (Gesamterz. Huttenble1 saure, 

Zeit z1egel Hochofen- u.-brammen erzeugn1.sse (Elektro- ; ) der 5 )6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so 3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"" ~} 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1957 Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 

Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 484 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Jum. 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept, 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez, 1 064 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

19'i9 Jan. 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Febr. 566 1 2'1 1 696 1 121 259 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
Mß.rz 815 1 332 1 782 1 189 263 10 260 18 464 15 717 15 924 206 

~m) 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 
1 316 1 457 1 969 1 261 248 13 882 18 377 15 089 16 083 204 

Soda, Chlor, Atznatron u Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst. aus Benzin Dieselol 
Natronlauge hal tige haltige carb1d Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) berechnet (Pr1mar- berechnet Dungemittel, Dungem1 ttel, (Primar- der1.vaten u. fasern Zeit auf' Na2co3 produktion) auf NaOH ber. auf N her.auf P2o5 produktion) Kunstharze 9) (aus 8) in. u.aueland.Roholen 

t 1 000 t 

"'rn} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 4,12 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 318 
1957 Okt, 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 

Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936. 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan, 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jan, 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 338 
Febr. 75 111 43 H1 50 2'1 86 056 52 935 7l 419 56 076 16 795 338 322 
Marz 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 433 17 619 393 425 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 65 964 19 253 354 362 
Mai 13) 79 996 49 322 57 083 81 318 55 020 89 424 64 863 17 627 344 407 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"Reihen 2u.3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.-3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e.V.-4)Quelle: Wirtschaftsverband der Erdolgewinnung e.v.- 5)Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 6)Weich-, 
Fein- und Hartblei aus Htltten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl.Oleum.- 8) Kondensations-und Polymerisat1.onsprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten) .. - 10 )Quelle: Arbei tsgemeinechaft Erdolgewinnung und-verarbei tung.- 11) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) EinschL sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe.- 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

'"'" ~} 1954 MD 
1955 MD 
1956 l@ 1 ) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
~larz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
,.'\ug. 
8ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 15) 

Zeit 

"'" ""} 1954 MD 
1955 MD 
1956MD 1 ) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
li'ebr. 
Marz 
April 
Mai 15) 

Zeit 

"'" ~] 1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 1 ) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

!~H, 

Bereifungen 
2) 

t 

7 465 
10 875 
13 690 
13 180 
13 572 
13 867 
14 438 
13 841 
11 947 
11 447 
12 152 
13 341 
11 944 
12 381 
13 022 
14 068 
13 769 
16 301 
17 022 
15 668 
15 290 
14 094 
15 627 
15 627 
17 037 
14 652 

Textilmasch. 
einschl. 

Einzel- und 
Ersatzteile 

t 

3 983 
5 364 
6 325 
6 655 
7 011 
6 925 
6 973 
7 198 
7 273 
6 695 
7 369 
7 627 
6 810 
6 880 
7 185 
7 718 
5 783 
6 400 
7 111 
6 562 
6 72, 
5 579 
6 007 
6 168 
6 146 
5 938 

Fernseh-
empfange-
gerate 

1 000 St 

11 
26 
44 
65 

124 
86 
98 
90 
95 
83 
89 
83 
92 
98 

112 
111 
164 
19g 
190 
173 
156 
149 
114 
129 
124 

,"'' •\. \. 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schm. tt- Holzschhf~I Zellstoff darunter 
holz (mechanisch ( chemisch Papier Ze1 tungs- Pappe 

berentet) bereitet~ (unveredel t) (un"\feredelt) 3) absolut trocken ( 100% druckrapi.e 

1 000 cbm t 

736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 
592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 4· 
662 45 000 54 331 154 712 20 483 52' 55~ 
699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 
579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 
556 48 641 55 64? 180 2-i1 20 369 60 375 
568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 
500 49 735 56 420 176 007 21 :,87 59 118 
457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 
445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 966 
439 49 871 52 098 170 350 20 847 58 524 
506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 437 
582 46 403 51 050 165 680 19 753 5:> 636 
616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 829 
610 47 970 52 013 171 607 19 162 59 201 
658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 
602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 
619 46 808 58 071 186 358 20 018 61 145 
583 50 296 60 825 198 125 21 221 64 423 
522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 855 
494 43 437 54 357 168 569 19 990 54 35ö 
447 48 795 57 1353 187 091 20 729 63 117 
448 46 185 53 747 178 749 19 34 1 58 265 
54° 45 929 58 564 175 99,, 18 903 56 487 
645 52 352 60 212 196 108 20 695 68 001 
604 46 612 57 384 171 405 18 445 57 702 

Personen- Liefer-und Kraftrad er Fahrrad er 
kraftwiy;) Lastkraft- (ub, 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel-

wagen 7)8) Zyl. Inh.) fahrrader) 
auch dreiradr1ge zweiradrig 

St 

18 009 6 806 14 071 - - 759 109 903 
43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 
58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 
70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 
79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 
98 395 15 066 2 01 5 32 2\0 5 458 72 061 
95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 
90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 
79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 

102 491 14 492 1 504 35 S$8 7 389 49 778 
93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 056 

101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 
96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 
97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 
97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 
84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 
86 629 14 829 1 420 23 651 2 521 66 811 

108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 
117 167 18 012 1 625 26 171 3 264 94 9% 

99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 
95 592 15 869 660 21 366 4 722 59 720 

105 427 16 196 575 22 398 4 610 46 329 
101 382 15 922 679 27 208 5 045 69 547 
103 159 16 277 855 31 875 4 773 85 452 
121 264 19 055 1 023 38 577 6 330 99 915 
99 509 15 425 1 287 32 390 4 814 79 554 

Photo- Feinmeß-, Großuhren Flachglas 
apparate Feinpruf- Armband- (ohne (ohne Hohlglas 

( ohne Spez .- gerate uhren 9lektrische) Spiegel- 12) 
Kameras) und -zeuge 11) glas) 

1 000 DM 1 000 St t 

7 936 94 247 711 24 830 35 837 
16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 
20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 
21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 
20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 
19 498 225 600 1 721 36 087 75 916 
23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 
22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 
16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 
20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 
19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 
20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 
21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 
20 695 224 480 1 605 29 628 75 642 
20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 
19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 
17 315 197 \69 1 494 37 587 81 366 
18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 
21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 
18 18~ 198 723 1 936 42 623 78 594 
18 326 197 596 1 645 41 698 72 357 
15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 
17 055 219 541 1 449 37 233 73 628 
17 715 234 576 1 633 41 282 78 857 
21 296 257 559 1 783 37 842 84 718 
18 974 225 468 1 560 37 852 76 106 

Metall- Verbren- Landwirt-bearbe1 t, nunga- schaftl1che Masch1nen motoren 
4) 4) 5) M&schinen 

6 945 2 731 14 402 
14 313 6 852 12 564 
18 978 7 830 16 304 
21 394 8 938 18 338 
21 125 9 607 19 532 
19 561 10 314 20 578 
22 540 10 490 17 669 
20 680 9 623 17 301 
23 280 9 330 15 597 
19 175 9 893 19 976 
18 351 10 600 21 192 
21 049 10 794 23 019 
19 979 10 152 21 841 
19 316 10 692 20 139 
18 425 10 848 19 261 
19 546 10 104 23 944 
16 980 10 364 21 152 
19 756 9 815 20 810 
20 504 10 261 21 441 
18 662 10 539 19 376 
23 171 9 625 15 549 
17 113 10 197 19 132 
17 923 10 378 21 387 
19 442 10 875 21 927 
22 877 10 369 26 132 
19 204 11 186 25 258 

Elektro- Elektr. Ku.hl- RUlldfunk-
motoren und schranke und empfange-
Generatoren -truhen bis gerate 

4 )9) 250 1 Inh.4) 10) 

t 1 000 St 

4 788 638 167 
8 677 3 661 222 

11 305 3 780 236 
12 497 4 290 268 
12 497 5 805 249 
12 972 8 983 249 
12 743 5 655 262 
12 877 5 896 292 
12 148 5 614 238 
12 963 6 445 244 
12 136 6 515 234 
13 524 7 778 253 
12 743 8 767 254 
12 088 9 233 242 
12 738 10 403 258 
13 7)1 11 658 238 
12 004 7 81< 213 
13 858 9 736 273 
14 188 10 660 275 
12 777 9 746 256 
12 906 8 808 248 
12 930 9 272 233 
13 258 10 191 244 
12 861 10 336 262 
14 525 10 281 280 
12 483 10 719 259 

Leder- Baumwoll- Wollgarn 
schuhe garn 14) 14) 13) 

auch a-ezwirnt 
1 000 Paar t 

4 222 23 537 7 629 
5 389 30 775 8 774 
6 078 31 065 9 554 
6 507 33 020 9 822 
7 242 34 820 10 330 
7 066 32 727 8 858 
8 106 38 158 11 404 
7 680 35 633 10 786 
6 258 32 814 9 003 
8 222 37 726 10 054 
7 565 33 478 8 192 
8 203 35 912 8 566 
7 518 32 917 8 355 
7 050 30 364 7 809 
4 465 28 395 8 091 
6 489 32 934 9 931 
7 289 28 479 8 537 
7 705 34 856 9 147 
7 862 36 444 9 973 
6 369 31 294 9 019 
5 990 29 914 8 624 
7 082 31 662 8 632 
7 118 30 428 8 269 
7 681 30 568 8 342 
8 629 34 720 9 452 
7 354 28 945 7 742 

1 ) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fU.r Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten.-
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solch€. fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl.Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie .. -' 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) Ohne Elektroschweißmaschinen.- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und techn:i.sche Uhren.- 12) Ohne Glaskolben, -stangen, -stäbe uaw.-
13) .Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn i ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn~ aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
J11arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
St e 1nkohl e nf ord e runr Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion ß.bsn.tz 

insgesamt abzgl.Ein- Brikett- verfugbare verfugbar 2) bestande 5 ) 
eatzkohle 1} herstellung ~{,enge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 645 3 978 10 621 9 169 11 699 
10 671 6 067 3 668 9 734 8 302 12 763 
10 380 5 848 3 539 9 386 7 869 n 065 
11 377 6 831r 3 503 10 334r 8 770r 13 737 
10 351 6 340r 3 086 9 426r 7 959r 14 459 
10 498 6 442r l 130 9 572r 8 167r 15 107r 
10 931 6 798 3 156 9 954 8 500 15 790r 

9 710 5 510 3 326 8 835 7 696 16 025 

Einfunr -::S) Ausfuhr Inlands-
versor ;uni.; 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 852 7 323 
1 200 1 797 6 642 
1 194 1 816 6 945 
1 256 1 935 7 419r 
1 396 1 704 6 928r 

932 1 660 6 792r 
844 1 777 6 883r 
687 1 838 6 309 

- - b~u lieh Zecnense 1 bstverbrauch Kohlenverbrauch zur 1 ) Einsatzkohle der Zeohenkokereien und Br1kettfabr1ken. 2) Aus Produktion ve~ fugbare Uenge a g 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3} Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereie~.- 4) Berechnet au~ der zum Absat'.3 ver-
fugbaren Menge unter Berucksichtirung der Vera.nderung der Haldenbest.:J..nde sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) .Cnde des Eerichtszeitraumes. 

in 
Zeit 

ö1'fentlichen 
Werken 1) 

1950 MD 2 233 
1954 MD 3 454 
1955 MD 3 887 
1956 MD 4 335 
1957 11D 4 692 
1958 MD 4 795 
1958 Jan. 5 477 

Pebr. 4 645 
März 4 993 
April 4 631 
Mai 4 375 
Juni 4 196 
Juli 4 451 
Aug. 4 448 
Sept. 4 779 
Okt. 5 092 
Nov. 5 108 
Dez. 5 340 

1959 Jan. 5 257 
Febr. 4 860 
März 4 989 
April 4 833 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

industriellen Wasser- 1) 1 Wäl"I!le- verbrauch insgesamt 
Stromerzeu-

gungsanlagen kraftwerken 

1 435 3 668 689 2 980 167 
2 202 5 656 871 4 785 273 
2 428 6 315 967 5 348 305 
2 687 7 022 1 048 5 974 34 7 
2 885 7 577 994 6 583 379 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 260 8 737 773 7 964 443 
2 978 7 623 964 6 659 360 
3 211 8 205 1 083 7 121 380 
2 920 7 551 1 160 6 391 369 
2 851 7 226 1 331 5 895 370 
2 783 6 979 1 156 5 822 357 
2 916 7 367 1 218 6 149 385 
2 882 7 329 1 116 6 214 381 
2 941 7 720 914 6 806 409 
3 357 8 449 1 111 7 338 420 
3 261 8 370 1 033 7 337 411 
3 316 8 655 911 7 744 418 
3 402 8 660 1 060 7 600 408 
3 061 7 922 789 7 133 377 
3 165 8 154 1 010 7 144 399 
3 131 7 964 951 7 013 406 

Jtatistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-
versorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 
Leitungs-
Verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
185 335 8 144 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 

.. 1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 
Zeit 

insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 741 235 
1956 MD 1 880 258 
1957 MD 1 929 260 
1958 MD 1 874 254 
1958 Jan. 1 991 281 

Pebr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 236 
Sept. 1 838 241 
Okt. 1 901 263 
Nov. 1 816 264 
Dez. 1 829 276 

1959 Jan. 1 840 282 
Febr. 1 664 266 
Marz 1 728 262 
April 1 641 249 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlande-

Kokereigae insgesamt versorgung 3 
Ortsgaswerken Kokereien 

954 371 8 363 17 10 747 
1 289 470 17 453 27 6 1 068 
1 506 574 22 551 29 7 1 215 
1 622 655 35 620 32 9 1 278 
1 689 689 39 651 33 11 1 292 
1 620 664 24 640 30 9 1 242 
1 7l0 573 15 558 33 15 1 456 
1 533 539 15 524 31 12 1 287 
1 697 602 12 591 30 14 1 412 
1 586 617 18 599 29 11 1 257 
1 651 723 23 700 3~ 5 1 204 
1 610 744 27 717 30 4 1 126 
1 664 748 32 716 32 4 1 178 
1 647 788 37 752 32 7 1 119 
1 597 727 34 693 31 7 1 137 
1 639 695 32 662 31 8 1 239 
1 552 617 , 26 591 27 9 1 331 
1 553 600 22 578 27 10 1 261 
1 558 558 23 535 27 11 1 309 
1 398 475 22 453 23 12 1 216 
1 466 549 22 527 26 7 1 211 
1 392 489 24 465 27 4 1 195 

1) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berucksichtigung der BestandaB.llderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Zeit tat1ge In-

-- insgesamt haber (auch 
Land selbst~nd1ge 

Handwerker) 

'"'" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1 ) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1958 Jan. 802 322 66 588 

Febr. 842 798 66 588 
Marz 998 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
Mai 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
Marz 1 242 436 65 495 
April 1 339 238 65 693 

Schlesw. -Holst. 61 733 2 814 
Hamburg 47 011 1 352 
Niedersachsen 181 189 8 654 
Bremen 21 216 685 
Nordrh. -Westf. 410 095 16 252 
Hessen 110 656 6 270 
Rheinld. -Pfalz 78 031 4 816 
Baden-Wli:i-ttbg. 200 355 13 651 
Bayern 228 952 11 199 

1959 April 1 36 439 1 1 114 1 

1959 April 1 45 768 1 1 396 1 

Zeit Umsatz -- insgesamt 
Land 

1 000 DM 

1950 11D 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 11D 1 181 016 208 133 
1956 MD 1 303 189 212 541 
1957 11D 1 331 520 198 265 
1958 lo!D 1 431 038 194 967 
1958 Jan. 952 810 113 090 

:Pebr. 827 747 110 137 
Marz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
llai 1 386 333 219 336 
Juni 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez. 1 816 830 190 517 

1959 Jan. 1 119 559 116 927 
Febr. 968 819 112 162 
März 1 2)7 794 195 762 
April 1 64 1 054 229 206 

Schlesw. -Holst. 74 035 10 736 
Hamburg 76 103 8 057 
Niedersachsen 201 661 31 688 
Bremen 29 167 3 617 
Nordrh. -Westf. 549 191 70 677 
Heeaen 134 972 17 970 
Rheinld.-Pfalz 88 426 13 311 
Bade?l-Wt.irttbg. 244 712 34 601 
Bayern 242 787 38 551 

1959 April 1 5 413a) 1 6 557 1 

1959 April 1 55 624 1 7 235b) I 

- - - - ~ - ,, - --;:--

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beachaftigte 

kaufm. u. techn. ubr1ge Beschaftigte 
Angestellte Facharb. e1n-einschl. Helfer und zusammen schl. Poliere Lehrlinge und Melster Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundesge bist ( ohne Saarland und Berlin (West)) 
' 40 411 793 557 400 514 299 186 

53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 274 603 734 435 808 
72 209 1 201 3J6 650 008 489 773 . 

nacb Landern ,A;eril 1~2~l 
2 638 56 261 27 907 22 933 
3 507 42 152 24 940 14 878 
7 810 164 725 88 158 62 473 
1 208 19 323 11 187 7 214 

26 932 366 911 204 755 148 463 
6 289 98 097 54 314 38 455 
3 683 69 532 35 64,4 30 285 
9 179 177 525 92 634 79 282 

10 963 206 790 110 469 85 790 

~ 
2 043 1 33 282 1 16 204 1 16 425 1 

~erl,!n_ {!e~t2 
3 703 1 40 669 1 23 217 1 14 894 1 

Geleistete .Ar bei tss tun den 
Wohnungsbau gewerblicher landwirt-darunter: scna:ftlicber und 

zusammen Neu- und Bau industrieller 
Wiederaufbau Bau 

1 000 

'Bundeasebiet i ohne Saarland und :Berlin (West) l 
70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 "3:16 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 11 794 6 095 38 467 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 73 028 6 502 39 127 

103 770 81 627 8 867 41 030 
105 776 83 930 9 239 39 911 
114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8 062 41 945 
110 717 89 018 7 742 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 {151 38 714 

88 074 71 867 4 200 37 102 
50 351 39 393 1 511 29 154 
47 674 36 844 1 587 27 841 
92 357 74 623 5 149 36 401 

108 987 87 966 7 787 39 700 

nach Landern (AEril 1259) 
5 364 4 197 575 873 
3 383 2 930 - 1 671 

15 767 11 896 1 543 3 916 
1 655 1 408 11 765 

33 043 29 247 846 16 143 
7 935 6 191 520 3 319 
6 355 4 522 417 2 103 

16 958 13 299 1 176 5 340 
18 527 14 276 2 699 5 570 

~ 
2 203 1 1 658 1 7 787 1 39 700 1 

Jle~l!n_(!•!tl 
3 236 1 2 438 1 - 1 1 214 1 

Lohne Geh8.l ter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 

98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
85 712 271 717 38 510 
85 723 261 752 38 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 468 094 43 735 
61 555 563 331 44 610 

5 441 26 067 1 520 
2 334 25 626 2 396 

14 094 73 251 4 417 ' 
922 9 881 806 

13 693 187 129 17 689 
5 328 43 464 3 802 
3 603 30 792 2 093 
5 609 80 673 5 561 

10 531 86 248 6 326 

653 1 1 898a) 1 179a) 

2 558 1 20 514 1 2 300 

of:fentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
51 453 15 842 35 611 
58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 S,1 53 837 
73 647 18 566 55 081 
75 612 19 394, 56 218 
69 813 17 941 51 872 
61 141 16 171 44 970 
35 911 10 235 25 676 
35 060 10 239 24 821 
61 855 16 680 45 175 
72 734 18 271 54 463 

3 924 639 3 285 
3 003 671 2 332 

10 462 2 368 - 8 094 
1 186 351 835 

20 645 5 235 15 410 
6 196 1 686 4 510 
4 436 1 081 3 355 

11 127 3 025 8 102 
11 755 3 215 8 540 

72 734 1 18 271 1 54 463 

2 473 1 893 1 1 580 

1) Fur Beschaftigte Jahresdurohschni tt, fur die ubrigen Angab~n Monatsdurchsohni tt. - a) In ltill. ffr. - b) In der Gesamtsumme sind auch die in der 
Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trtimmerbesei tigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigung,en für Bauvorhaben d~s Hocbbaus1l 

Von Je 1DO DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten Duröhechni ttl. veran-re1ne Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

fur Bauvorhaben kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf' Je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-
Ze1.t :fallen allf Wohn .... schni ttl. nehm1gten -- und in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- :freie Be- Woh- Be- wohn- Volumens 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten trieben fldche Je MD 
Mill.DM Je .Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- und u. landl. Haus- und Be- Wohnung 1954 = 100 

wohner bauten S1edl.- unter-- halte Verwal- Siedl.- halten horden qm 2) 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

B!!.:2:deageb1.et {ohne Saarland und Berlin (West)) 
1954 13 375, 2 273 77, 5 22, 5 607 439 595 672 30, 3 4, 2 59,4 ~:~ 13, 3 17 ,o 15, 2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59, 8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37 ,6 554 542 543 151 26,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21,0 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63 ,8 36,2 510 707 501 874 30, 5 3, 6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 
1958 19 207t8 376 64, 5 35, 5 556 399 54 7 649 30,6 4,2 58, 7 2 ,6 19, 3 26,0 21,5 69,2 127 
1957 Okt, 1 455,0 29 65 ,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59, 2 2 ,5 18,5 24, 5 20,6 67 ,o 119 

Nov. 1 380,9 28 66, 6 33,4 43 833 43 077 35,4 3 ,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67,2 112 
Dez. 1 210,7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24,8 21, 5 66,3 94 

1958 Jan, 1 095,8 22 59, 5 40,5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155, 6 23 63,0 37,0 34 292 33 756 "'30,4 4, 6 58,9 2, 5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
l!arz 1 374,9 27 62,8 37 ,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72, 3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35, 6 43 232 42 587 27, 7 2, 5 63,8 2,0 19, 2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31,6 1,7 59, 9 2,4 18,9 26,2 21,4 69, 5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25 ,9 4,4 63, 4 2,6 18,6 26,2 21 ,9 70,6 142 
Juli 1 735,7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61 ,4 2, 5 19, 6 26 ,5 22, 6 70, 3 139 
Aug, 1 821,9r 36 66,9 33, 1 54 486r 53 612, 30,3 4, 3 59, 3 2,8 19,6 25, 6 21,9 68, 5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2,.1 19,8 26,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37, 3 54 649 53 715 31,8 5, 5 55,4 4, 1 19,6 26, 3 20, 3 67,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52, 7 2,9 19, 3 26,6 21, 7 68,6 122 
Dez. 1 487,9 29 62, 7 37, 3 40 499 39 878 34,2 5, 3 53,6 2,0 20,5 26,9 21,9 68, 5 117 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5,2 56, 1 2, 7 20, 7 26,8 22 ,4 70,3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,.? 35 323 34 714 30, 7 3,9 59 ,8 2,4 19,7 26,6 22, 1 70, 1 100 
März 1 521,4 30 66, 2 33,8 43 475 42 788 28, 5 5, 1 61, 1 1, 7 19,8 27, 1 20,4 70,0 122 

April 1 873, 3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27 ,6 22 ,4 69,5 152 
dar. :Neubau 1 527,6 30 71, 5 28, 5 45 091 44 590 31, 7 3,6 57,4 2,4 19,6 27 ,6 22,4 69, 5 173 

nach Landern {A12ril 19521 
Sch.lesw.-Holst. 81,8 36 80,7 19, 3 2 883 2 869 25,9 7,6 53, 7 3, 1 18,6 26, 1 24,0 66,6 205 
Hamburg 52,B 29 78, 7 21, 3 1 590 1 583 38,2 20,2 35, 5 - 24,8 33,8 21,5 69,0 112 
Niedersachsen 222,2 34 66,9 33, 1 6 019 5 914 27,5 3,2 63,8 1, 7 20,2 27, 9 23,4 70,0 189 
Bremen 41,4 61 77,0 23,0 1 737 1 719 82,0 1,1 16,5 o,o 17, 1 30,2 28,5 64,8 281 
Nordrh.-West:r. 497,9 32 68,9 31, 1 14 407 14 248 26,9 3,5 61 ,o 2,8 20,0 27,4 22,2 68,6 117 
Hessen 182,3 39 69,3 30, 7 5 680 5 648 43, 1 0,9 52, 3 0,8 17,7 26, 7 20,9 67,2 163 
llheinld.-Pfalz 98,2 29 72,9 27, 1 3 216 3 170 28,7 - 69,2 1,2 16,6 28,8 24,0 73,8 138 
Baden-11iirttbg. 351,8 47 64, 1 35,9 8 720 8 507 20, 7 2,0 73, 1 1,7 23,5 30,4 25,2 75,6 152 
Bayern 345,0 37 62, 3 37, 7 9 233 9 062 15,6 2,0 70,9 3,5 19,7 25, 1 20,8 71,7 183 

547 ,oa? 5,3b>1 
~ 

4,3a] 4,0a) 1 1959 April 1 5 60,5 1 39,5 1 844 1 823 I 12, 3 1 - 1 84,2 1 3,5 1 4, 1a)I 82,6 1 
j1e,:l~n_ (!•?t2 

1959 April 1 69,3 I 31 1 82,9 1 17, 1 1 3 036 1 3 018 1 26,8 1 21,9 1 48,0 1 - 1 18,4 1 21,6 1 21, 1 1 58,9 1 193 

a
l) Normalbau, bis 1955 Normal- und .Botbau.- 2) Mönatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 = 100.-

) Baukostenangaben in Mill. ffrs.- b) In 1 000 tfrs. 

Zeit 1) --Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1958 Jan./April 
1959 Jan./April 

Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg__. 
Bayern 

1959 Jan,/Aprill 

1959 Jan./Aprill 

Erh1ßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

dar.; Neubau von von 100 Wohnun,...en waren Um- Gebäude gemein-
1 1 b u.mehr baut er ine- ine- Woh- nlitzigen ins- 1 und 2 3 4 

Gebäude Raum gesamt gesamt ins- nungen 1tohn.- gesamt 1 000 gesamt je untern. 
cbm Gebäude errich- Raumwohnungen 3) 

tet 2) 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin (Wootll 
82 337 84 014 176 166 532 747 391 345 2,5 172 998 542 805 11,4 39, 7 37,2 11, 7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 
95 667 110 821 192 683 550 507 417 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 

9 4'9 12 283 19 647 59 168 44 784 2,5 18 695 60 205 10,0 27 ,8 43,0 19,2 
11 467 13 839 23 269 69 763 55 238 2,6 22 265 70 945 8,5 24,2 45,0 22,3 

nach Ländern (A2ril 1952) 
509 597 1 193 3 197 2 667 2,4 1 368 3 223 8,9 27 ,2 39, 1 24,8 
282 712 666 2 930 1 350 2,8 1 276 2 971 6, 3 23, 1 49,0 21,6 

1 286 1 343 3 418 7 767 7 149 2, 1 2 810 7 872 5, 7 17 ,9 50,6 25,8 
151 236 371 1 702 1 321 4,2 1 068 1 722 9,2 20, 7 55, 3 14,8 

3 419 4 533 9 305 31 577 25 023 3,0 10 073 31 882 9,5 24,3 46, 3 19,9 
510 596 1 237 4 227 3 287 2,9 1 706 4 366 12, 5 26,4 42, 7 18,4 
559 843 1 183 2 660 1 965 1,8 598 2 738 4,7 30,6 33,7 31,0 

2 310 2 539 3 374 9 342 7 159 2,2 2 217 9 624 6,6 20,0 46, 3 27, 1 
2 441 2 440 2 522 6 361 5 317 2,2 1 149 6 547 9,6 32,9 34,2 23, 3 

Saarland 
266 1 398 I 572 1 1 459 1 980 1 2,0 /207 1 1 492 1 5, 7 1 32,0 1 35, 3 1 27,0 

J1•!l!n_ (!e!t l 
346 1 717 \ 662 1 6 066 1 2 837 1 6, 3 1 1 928 1 6 095 1 28, 5 1 31, 1 1 33,5 1 6,9 

Wohnräume in Wohn-
u..Nichtwohnbauten 4) 

Räume je 
in-,gesamt Wohnung 

im Beubau 

1 956 448 3,7 
1 992 064 3,7 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,8 

233 672 4,0 
280 984 4, 1 

12 667 4, 1 
11 274 4,0 
33 061 4,2 

6 465 3,8 
124 399 4,0 

16 527 3,9 
11 214 4,2 
39 111 4,2 
26 266 4,0 

1 6 271 1 4, 3 

1 19 944 1 3, 7 

1) Die Monataerge'bnisse eind unvollste.D.dig, da e::l,.n Teil der Fertigstellungen nur j8.hrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2} Einschl. lknd-
licher Siedlungsunternehmen.- -,) Zimmer und KU.eben - ohne Kleinwohnr.!iume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einechließlich der Einzelzimmer. 
- ohne Kleinwobnräume unter 6 qm - außerhalb von lohnungen~ 
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Zeit insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1958 Jan. 337 555 

!'ebr. 314 377 
Marz 366 050 
April 328 861 
llai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 
Aug. 372 311 
Sept. 404 723 
Okt. 435 215 
Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Febr. 391 365 
Marz 426 098 
April 459 499 

1954 MD 325 215 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1958 MD 495 496 
1958 Jan. 481 182 

l'eb;r. 441 740 
Marz 508 232 
April 442 000 
llai 453 672 
Juni 470 293 
Juli 497 820 
Aug. 504 752 
Sept. 516 387 
Okt. 579 135 
Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 476 159 
l'ebr. 488 070 
März 623 225 
April 750 900 

r,-, ,. 

'Binnen-und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 
941 
900 
951 
366 
441 
468 
831 
870 
774 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 
1 899 

37 940 
4 1 723 
47 946 
51 151 
54 053 
51 822 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 
45 847 
63 502 
90 013 

Warenverkehr1
) mit Berlin (West) 

1000 DM 
de.runter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
NahrWlgs- u. MineralOle, metallechaf- metall-
Genul3mi ttel- Kohl.enwert- fende und verarbei-
industrie Gießerei- tende stoffe uaw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 

18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 
61 625 1 174 15 267 73 206 
51 579 868 14 039 71 146 
59 819 1 306 18 322 80 839 
55 610 1 242 16 023 76 033 
61 209 1 189 15 366 72 464 
60 853 1 260 17 526 75 928 
70 610 1 466 19 109 76 425 
70 465 1 614 16 751 71 521 
70 902 1 331 20 457 80 065 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet na.ch Berlin (West) 

85 1'l1 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
114 122 21 095 45 417 64 052 
100 382 19 496 39 766 66 986 
123 402 21 498 45 322 79 869 
109 480 23 173 41 392 67 177 
113 654 17 197 40 260 74 014 
107 151 27 644 42 588 67 648 
113 543 24 095 43 676 74 033 
113 876 25 862 43 731 67 983 
122 200 24 280 41 914 70 251 
136 459 27 558 50 740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 

Elektro- Chemische 
technik Erzeugnisse 

75 676 10 807 
95 027 12 268 

110 158 16 022 
118 515 19 854 
132 406 22 113 
119 167 20 842 
110 333 20 310 
128 681 20 098 
117 241 20 200 
109 299 21 325 
136 475 21 OB3 
132 345 22 956 
134 084 23 546 
147 041 23 130 
157 916 25 761 
155 996 25 415 
140 294 20 691 
136 298 

1 

25 148 
140 697 25 051 
148 594 29 297 
155 196 29 775 

16 025 20 609 
22 159 23 323 
27 569 26 466 
32 537 29 670 
39 737 32 455 
35 713 30 980 
35 481 27 786 
39 205 32 196 
32 608 29 476 
33 421 32 004 
36 344 31 921 
38 323 32 941 
37 218 31 503 
44 129 32 039 
51 674 37 217 
50 286 39 308 
42 440 32 084 
39 444 32 516 
41 191 36 294 
43 888 39 993 
52 075 51 063 

Textilien, Papier, Schuh-l,,apierwa.ren, und Leder-Druck waren 

5 455 4 991 
7 182 7 581 
8 331 9 740 

10 035 13 948 
11 779 16 792 
10 872 16 945 
10 918 18 195 
11 504 23 809 
9 852 14 459 
9 886 13 938 

10 346 10 965 
10 942 11 277 
11 833 16 891 
13 564 23 423 
14 432 22 494 
14 787 17 796 
12 415 11 317 
13 961 12 795 
15 139 18 092 
15 722 19 542 
15 454 20 555 

12 141 39 050 
14 498 43 331 
15 633 48 689 
18 342 56 206 
20 359 50 633 
21 089 63 918 
18 817 56 362 
21 000 54 690 ' 
16 542 40 280 
18 155 38 373 
19 151 37 764 
20 078 54 714 
20 937 56 559 
21 601 53 966 
23 704 56 807 
23 930 51 904 
19 305 42 264 
20 922 52 924 
20 025 44 481 
21 624 48 999 
25 827 57 515 

1) Grundlage :für die Ermittlung der Zahlen bilden die :für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine.Poet-und Kleine1;eendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den W8.hrungsgeb1.eten der DK-Weet 
darunter darunter 

Zeit Bergbau-
lerzeugniese, Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt Chemische insgesamt Chemische Mineralole Maschinen Textilien und und Eisen- und Textilien Erzeugnisse Erzeugni sa e u. Kohlen- Genul3mi ttel Stahl Ketall"aren 
wertstoffe 

1954 IID 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1955 11D 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 1 825 
1956 11D 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 2 254 
1957 11D 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 3 819 
1958 IID 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
1958 Jan. 107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 194 15 827 12 926 19 273 10 278 3 913 

IPebr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 2, 765 13 334 10 707 6 409 2 225 
llarz 53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 799 28 344 19 575 15 490 14 357 3 161 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 1 423 
llai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 49 660 6 079 13 971 11 776 6 362 493 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 936 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 5i1 6 262 54 681 5 875 14 533 12 360 5 318 1 150 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 7 2 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 2 193 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 1 341 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 1 100 
Nov. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 3 159 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 2 132 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 2 708 
Pebr. 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 4 638 
llärz 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 2 577 
April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 100 168 17 036 22 270 29 693 11 766 3 040 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die !ur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglai techeine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
1954 = 100 . 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Zeit Lebens- und Sußwaren alkoholfreie Tabak- Tuche und mittel Früchte Getränke waren insgesamt Futteriatoffe Meterwaren 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 104 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 113 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 123 
1958 MD 147 144 126 160 141 123 105 116 
1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 122 

Febr. 124 135 125 131 122 103 100 126 
März 141 158 139 135 132 138 144 139 
April 139 167 119 162 139 114 122· 113 
Mai 141 177 120 185 146 109 105 95 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 86 
Juli 160 178 111 192 149 1()5 83 102 
Aug. 141 154 105 189 142 102 69 117 
Sept. 146 123 115 173 145 141 108 146 
Okt. 165 101 146 150 148 166 129 145 
Nov. 153 94 166 129 136 147 116 106 
Dez. 170 130· 164 181 164 139 101 95 

1959 Jan. 143 106 102 129 135 111 84 106 
Febr. 138 111 136 131 129 100 92 112 
März 148 130 126 161 142 127 120 121 
April 1 ) 161 159 127 180 152 128 133 126 
l(ai 145 174 114 190 147 104 91 90 

noch: 
Textilwaren Eisen sanitärer Werkzeuge, Haus- und 

Zeit Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, Küchen-
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein- geräte, 

Kurzwaren e:i:senwaren 'Öfen,Herde 

1955 MD 110 109 131 115 118 116 124 115 
1956 MD 120 122 139 115 125 128 139 131 
1957 MD 129 133 146 118 123 127 142 137 
1958 MD 129 136 142 118 136 129 151 149 
1958 Jan. 120 86 145 98 64 101 138 123 

Febr. 99 107 140 94 73 103 139 125 
März 136 146 153 113 97 112 152 126 
April 112 140 143 115 133 116 151 123 
Mai 114 165 141 120 149 123 151 133 
Juni 92 119 139 121 155 126 140 129 
Juli 112 106 147 135 176 147 155 145 
Aug. 109 116 137 125 163 140 140 144 
Sept. 150 158 149 135 169 148 157 177 
Okt. 182 180 153 138 173 157 176 209 
Nov. 165 146 133 118 150 142 154 176 
Dez. 161 168 129 103 133 138 155 178 

1959 Jan. 120 112 117 95 72 98 132 114 
Febr. 100 117 118 98 82 103 142 118 
März 130 168 135 111 144 122 .159 134 

~fil1) 127 187 158 133 181 152 180 157 
111 172 143 113 164 138 155 143 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, irnrper- Schreib- Getre,ide, 
Zeit und gerate und Fernseh- Lacke, Arzneimittel pflege- und Futter-

Leitungs- und Anstrich- und Drogen Papier- und Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren Düngemittel 

1955 MD 113 123 118 112 112 109 111 111 
1956 MD 125 145 149 126 125 119 123 119 
1957 MD 136 161 179 134 145 126 136 124 
1958 MD 149 177 212 144 157 131 145 126 
1958 Jan. 135 152 188 85 166 123 148 114 

Febr. 122 150 175 106 152 112 130 106 
März 157 161 174 136 158 130 150 138 
April 125 1'48 146 144 151 123 142 146 
Mai 130 158 162 158 150 127 106 100 
Juni 129 156 173 155 143 121 98 88 
Juli 143 174 174 175 159 132 112 97 
Aug. 141 160 166 163 144 119 119 134 
Sept. 163 177 216 175 152 129 173 183 
Okt. 192 211 297 164 171 148 207 163 
Nov. 181 220 326 141 163 144 175 124 
Dez. 172 260 343 123 181 166 175 113 

1959 Jan. 137 150 181 96 173 129 151 111 
Febr. 127 150 193 124 171 116 145 117 
März 145 161 157 156 171 133 141 165 
~~In,) 143 174 158 193 179 142 154 146 

126 166 168 166 161 133 95 - 104 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Werte zu 

" 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954= 100 
Jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Werte preisbereinigt 

Warenbereich 
Ze1 t insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- :Bekleidung, Hausrat 

1955 11D 111 
1956 MD 123 
1957 11D 133 
1958 MD 139 
1957 Okt. 138 

Nov. 146 
De.z. 200 

1958 Jan. 125 
Febr. 115 
März 137 
April 136 
Mai 141 
Juni 124 
Juli 141 
Aug. 127 
Sept. 125 
Okt. 146 
Nov. 142 
Dez. 212 

1959 Jan. 130 
ll'ebr, 117 
Marz 142 

:tl2) 140 
138 

Lebens-
Zeit m1 ttel 

aller Art 

1955 ll!D 108 
1956 ll!D 118 
1957 lllD 126 
1958 lllD 132 
1957 Okt. 130 

Nov-. 132 
Dez. 164 

1958 Jan. 122 
Febr. 119 
März 134 
April 135 
Mai 134 
Juni 122 
Juli 132 
Aug. 130 
Sept. 125 
Okt. 136 
Nov. 127 
Dez. 174 

1959 Jan. 127 
Febr. 123 
Marz 137 

~fil2) 136 
134 

Eisenwaren 
Zeit u. l{uchen-

gerate 

1955 MD 114 
1956 MD 129 
1957 MD 138 
1958 MD 149 
1957 Okt. 148 

Nov. 155 
Dez. 217 

1958 Jan. 120 
:Pebr. 110 
Marz 130 
April 129 
Mai 141 
Juni 134 
Juli 153 
Aug. 145 
Sept. 154 
Okt. 167 
Nov. 161 
Dez. 241 

1959 Jan. 127 
Febr. 115 
Marz 137 

!!~il2 J 
149 
146 

und wasche, und und Wasche, 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe 

109 110 115 114 110 107 110 
120 123 133 127 120 115 123 
128 135 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
132 143 159 735 130 125 1% 
133 162 172 141 137 126 153 
168 234 234 207 188 159 221 
122 125 135 128 116 115 117 
120 99 127 122 107 112 93 
136 129 148 149 127 127 120 
138 128 136 144 126 128 120 
136 150 141 141 131 127 140 
126 110 130 137 114 117 102 
135 140 152 153 130 125 130 
132 104 146 138 119 125 97 
127 102 153 139 117 121 95 
138 150 171 146 136 132 140 
129 154 173 142 133 122 144 
179 240 251 225 197 168 225 
128 130 136 132 120 120 122 
124 95 129 131 109 115 90 
140 138 146 154 132 131 130 
137 131 149 156 130 129 124 
136 140 143 141 129 128 132 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954= 100 
Obst, Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil- Wasche 

Gemuse, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren und 
SUdfruchte zeugniaae suawaren acha:ften aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 
132 120 121 123 144 162 129 127 138 
118 119 132 124 146 168 146 143 157 
140 122 249 181 174 191 241 182 244 
114 111 96 116 135 115 121 133 131 
114 108 104 111 131 85 97 106 113 
132 121 140 125 151 139 114 123 125 
141 123 161 126 151 142 112 118 117 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 
128 124 106 127 136 g2 94 99 121 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 
110 116 91 122 141 118 122 126 130 
108 110 103 116 1,5 79 94 103 110 
126 123 186 132 153 148 117 116 124 
135 129 105 129 153 137 111 131 120 
153 129 117 128 150 139 120 122 123 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren~ Seifen, 
tungs-u. Fernseh- Mobel Bucher und rie- LJ.nd Gold-und Droger1en Bursten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- .:;Jilber- Parfum.-

gerate artikel waren Leder11Varen waren art1kel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 
154 185 158 122 124 104 114 119 145 
175 220 159 153 137 146 160 120 154 
241 342 188 287 242 348 410 199 271 
144 184 120 141 136 86 110 111 138 
136 170 119 129 118 75 99 108 125 
142 170 144 151 139 122 143 126 150 
135 149 128 170 146 126 120 129 156 
135 143 130 134 118 130 111 136 154 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 
140 155 133 109 108 111 120 1 37 152 
146 165 140 119 124 9o 116 129 148 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 
174 216 152 160 140 na 159 121 161 
263 . 348 186 301 257 358 449 216 305 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 
133 180 111 126 120 77 103 116 140 
140 167 128 157 138 140 145 1"\4 168 
147 155 132 190 161 120 117 136 181 
135 14 7 124 130 115 121 109 140 166 

und 
Wohnbedarf 

113 
127 
134 
139 
144 
156 
213 
123 
114 
133 
122 
127 
117 
1% 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
115 
132 
134 
129 

Wirk-, 
Strick-u. 
Kurzwaren 

107 
118 
123 
124 
131 
163 
257 
119 
92 

111 
102 
108 

94 
111 

91 
100 
135 
156 
?65 
121 

93 
109 

99 
106 

Fahrrad er, 
Kraftrad er 

und 
Zubehor 

111 
110 
113 
119 
101 

95 
114 
79 
85 

123 
143 
152 
136 
140 
123 
115 
108 

95 no 
79 
91 

152 
164 
156 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
127 
131 
193 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
120 
141 
144 
131 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
126 
136 
2-02 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
148 
169 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
140 
121 
141 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
108 

1) Ergebnisse der reprasentat.iven Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954, Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nacbtragser!'lebungen kontrolliert und erganzt. Bei einer Re1.he von Geschaftszwe1gen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die 1n obiger 
Tabelle berucks1c f'ltlgt sind. - 2) Vorlauf1ge Zahlen. 
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ins-Zeit gesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 133 
1950 MD 948 
1954 MD 1 611 
1955 MD 2 039 
1956 MD 2 330 
1957 MD 2 641 
1958 MD 2 594 
1958 Jan. 2 712 

Febr. 2 410 
Marz 2 596 
April 2 413 
Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt, 2 737 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 
Febr. 2 440 
Marz 2 610 
April 2 916 
Jllai 2 861 

1950 MD 59 
1954 lllll 100 
1955 lllll 124 
1956 11D 139 
1957 MD 156 
1958 'ND 167 
1958 Jan. 167 

Febr. 151 
Marz 162 
April 153 
lla.i 153 
Juni 158 
JU.ll. 174 
Aug. 157 
Sept. 176 
Okt, 180 
Nov. 185 
Dez. 189 

1959 Jan. 166 
Febr. 161 
Marz 176 
April 197 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland1

} 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah-
le- mittel 

Vor-JEnd- gesamt rungs-
zu- Genuß- zu- Roh- Halb- Wirt- zu- Roh- Halb-

aammen bende tieri-riflanz- J:Di ttel sa.mmen stoffe 1'aren zu- 2) echaft eammen stoffe waren Tiere sehen liehen eammen e:rzeugnisse Ursprungs 

Tats8.chliche Werte in Mill. MD 
5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 6 166 1 168 1 576 
7 151 24 7 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 4 76 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 
7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 
9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 
9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 
9 408 428 1 857 5 522 1 601 21 438 7 685 5 252 8 500 3 845 4 655 36 998 882 35 998 1 710 3 890 

418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 
636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 
764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 
784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 3 000 143 324 
858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 
736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 955 72 2 872 135 315 
814 33 147 500 134 1 769 671 415 683 315 368 3 ORO 76 2 996 146 335 
738 32 119 441 146 1 653 626 384 641 305 337 2 985 65 2 912 130 314 
738 36 136 421 145 1 633 596 366 669 311 359 3 013 74 2 924 135 303 
765 40 118 480 127 1 673 584 422 667 302 365 2 953 77 2 867 139 291 
773 34 138 469 132 1 892 653 503 735 337 398 3 174 69 3 096 140 313 
679 33 130 404 112 1 695 630 432 633 298 336 2 941 64 2 865 133 315 
?10 42 164 372 131 1 919 672 45? 790 330 460 3 239 66 3 165 141 346 
801 33 192 438 138 1 893 624 510 760 348 411 3 368 83 3 274 148 365 
852 39 202 4 72 140 1 900 607 445 848 333 514 3 234 85 3 140 154 329 
943 46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 3 364 157 351 
796 57 176 454 109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 2 686 152 318 
792 52 161 4 71 108 1 630 567 370 693 318 375 3 089 82 2 997 150 307 
838 53 164 496 126 1 74 7 531 433 782 363 420 3 046 78 2 957 148 320 
850 53 170 515 112 2 043 622 469 952 383 569 3 303 81 3 213 158 344 
881 54 164 517 145 1 953 646 449 858 372 487 3 385 ... ... . .. ... 

Index des Volumens 1954 = 1003) 
68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 
129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 
137 164 147 129 149 183 139 159 283 206 390 160 189 159 91 132 
148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 
130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 
139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 
125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 
125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 
128 180 118 124 142 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 
134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 
120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 
129 189 158 112 150 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 
144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 4 15 177 209 175 98 153 
150 176 182 135 167 201 137 164 352 227 532 170 200 169 103 136 
167 203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 179 105 147 
144 257 174 131 135 177 139 154 268 217 341 145 173 144 102 133 
143 234 162 134 135 170 127 138 278 216 368 163 216 161 102 132 
152 230 166 142 160 188 125 161 324 250 431 162 212 160 100 138 
157 224 179 150 148 217 149 173 383 265 552 175 227 173 107 146 

Wirtschaft 
Ferti~aren 

Vor- 1 End-zu-
sam.men erzeugnisse 

5 422 1 662 3 560 
16 943 4 109 12 834 
20 198 4 769 15 429 
24 412 5 945 18 467 
28 951 7 135 21 816 
30 398 6 769 23 630 

452 155 297 
1 412 342 1 070 
1 683 397 1 286 
2 034 495 1 539 
2 413 595 1 818 
2 533 564 1 969 
2 060 491 1 569 
2 422 54 7 1 675 
2 515 555 1 960 
2 467 523 1 945 
2 486 516 1 970 
2 437 519 1 917 
2 643 563 2 080 
2 417 576 1 842 
2 679 612 2 067 
2 761 640 2 120 
2 657 607 2 050 
2 856 621 2 235 
2 217 503 1 715 
2 540 555 1 985 
2 489 524 1 966 
2 712 628 2 085 ... . .. ... 

39 54 34 
100 100 100 
119 115 121 
140 138 141 
163 162 163 
170 164 172 
137 136 137 
159 149 162 
170 157 174 
163 146 169 
167 149 172 
164 150 168 
178 164 183 
160 169 157 
181 194 180 
187 194 185 
181 187 179 
192 188 194 
150 153 149 
172 168 174 
170 159 173 
184 190 182 

, ) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Von 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferun8en nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, son-
dern nur noch in der Geaamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land11.- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz 11 Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 195;4" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 2, Februar 1958. 

Saar- Belg.- Dane- Finn-Zeit Luxem-land burg mark land 

1950 181 405 491 91 
1954 524 867 499 239 
1955 673 1 385 723 %3 
1956 676 1 343 844 327 
1957 732 1 315 906 355 
1958 766 1 410 1 042 385 
1958 Jan. 67 119 96 26 

Febr. 58 111 80 20 
Marz 64 125 92 21 
Apr1J 55 108 77 18 
Jllai 59 116 83 25 
Juni 58 107 78 32 
Juli 67 118 79 40 
Aug. 67 103 69 37 
Sept 65 120 86 44 
Okt. 73 128 90 40 
Nov. 67 130 96 33 
Dez. 67 126 116 48 

1959 Jan. 65 111 101 31 
Febr 66 105 99 25 
Marz 73 129 107 25 
April 83 14 7 96 27 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfuhr1 ) 
Mill. DM 

Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- öater- Schwe- Sowjet-Schweiz Spanien reich britan lien lande wegen reich den union 

691 489 507 1 246 217 178 637 350 1 48 
965 847 843 1 526 313 565 904 694 93 299 

1 445 866 1 043 1 770 348 697 1 103 846 151 395 
1 345 1 147 1 223 2 002 438 781 1 275 959 223 429 
1 546 1 135 1 553 2 258 453 902 1 486 1 042 409 457 
1 595 1 361 1 698 2 500 480 916 1 411 1 167 386 492 

149 98 129 188 36 72 115 82 28 62 
144 87 115 168 67 67 91 86 28 56 
139 117 153 192 38 73 91 97 38 65 
1l6 100 139 186 35 77 91 87 21 46 
141 99 121 195 43 72 106 85 28 41 
134 95 152 209 31 71 128 91 26 42 
124 131 166 217 39 81 127 101 31, 31 

99 122 162 183 26 74 120 82 27 23 
119 131 146 236 40 82 136 108 34 19 
135 129 149 258 49 92 137 121 38 16 
148 122 134 241 34 80 137 118 37 37 
14 7 132 133 227 41 76 133 110 51 54 
137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 
127 118 132 203 40 72 91 110 28 50 
164 137 168 216 35 74 109 113 30 45 
187 150 168 241 58 84 121 120 27 45 

Kana- Verein. Argen- Brs.ei- Vene- Aue-
tra.l. da Staaten tinien lien zuela Bund 

, 42 1 735 275 87 35 268 
395 2 228 587 668 80 351 
493 3 202 451 470 133 411 
670 3 970 614 483 211 '508 
760 5 629 560 453 334 566 
965 4 192 542 377 452 376 

76 472 58 35 42 39 
62 353 46 39 32 43 
63 356 58 34 39 33 
50 360 49 36 40 27 
58 315 40 30 31 36 
78 315 45 29 37 32 

117 363 55 27 35 35 
48 318 40 27 39 33 

125 306 25 29 36 28 
6? 296 41 33 37 18 

143 344 36 29 33 24 
79 395 48 30 50 27 
64 313 43 28 63 28 
47 303 37 24 44 25 
39 296 44 26 37 28 
75 340 50 23 54 4 7 

1) siehe hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 Ubersicht E 1.Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Hd-
l"1e der Einfuhr im Jahre 1958. 
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Saar- Belg.- Dane- F1nn- Frank-Ze1 t Luxem-land mark land reich burg 

1950 153 677 353 71 614 
1954 259 1 580 923 187 1 194 
1955 363 1 733 887 j11 1 458 
1956 510 2 106 1 021 426 1 94 7 
1,157 590 2 415 1 C'5 4.::' 1 ~53 
1958 637 2 453 1 110 485 2 164 
1958 Jan. 43 186 79 '38 173 

Febr. 40 202 86 37 182 
Marz 52 224 89 38 208 
April 53 215 84 34 191 
Mai 54 206 83 41 207 
Juni 50 192 79 34 180 
Juli 50 209 84 41 190 
Au.g~ 50 191 87 34 151 
Sept. 59 218 96 48 165 
Okt. 70 217 126 46 181 
Nov. 57 198 100 43 163 
Dez. 60 197 115 51 172 

1959 Jan. 49 181 97 34 167 
Febr. 49 198 100 48 180 
Marz 57 210 103 42 186 
April 60 215 116 52 193 

/ 

Die wichtigsten Verbrauchsländer der Ausfuhr1) 

Mill.DM 

Groß- Ita- Nieder- Nor- Öster- Schwe- Sudafr. Verein. Schweiz Union br1tan. l1en lande wegen reich den Staaten usw. 

361 494 1 164 119 312 531 492 84 430 
858 1 341 2 059 636 1 034 1 4 76 1 251 259 1 227 

1 026 1 434 2 422 593 1 359 1 T79 1 525 ,17 1 611 
1 257 1 656 2 ,376 828 1 416 1 956 1 872 350 2 074 
1 407 1 999 3 246 853 1 761 2 169 2 206 520 2 494 
1 460 1 853 2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 2 642 

97 140 217 76 111 178 14 3 44 164 
143 152 229 94 140 180 163 50 194 
118 168 256 78 157 209 181 53 202 
129 155 252 87 144 198 164 52 197 
113 152 252 83 149 201 165 49 208 
129 154 238 78 148 168 172 51 199 
122 156 255 101 169 167 183 64 226 
100 137 239 94 197 160 165 49 202 
125 142 263 115 141 191 180 54 237 
118 168 265 78 154 196 186 53 270 
127 171 264 91 163 197 178 56 249 
139 158 264 91 174 219 183 60 293 
102 151 241 71 120 169 156 48 211 
122 164 264 97 141 167 167 57 279 
118 173 279 108 157 163 180 59 257 
148 172 284 64 167 173 191 49 289 

Argen- Bras1- Vene- China 
(Volks- Indien tinien lien zuela Iran 
rep.) 

104 14 7 72 '48 74 39 
321 588 245 90 375 183 
383 306 324 110 590 177 
415 327 370 156 819 221 
445 528 556 200 1 126 323 
536 643 493 682 1 173 521 
33 50 43 11 73 37 
38 51 42 17 89 40 
28 60 45 23 89 44 
38 56 31 4 115 38 
36 61 39 20 84 38 
44 61 41 34 98 39 
57 47 40 43 103 47 
44 44 34 71 95 46 
48 52 41 145 94 48 
60 57 43 144 91 46 
55 54 47 111 126 48 
56 51 47 60 117 50 
36 34 48 43 128 47 
36 56 39 41 65 57 
31 42 35 34 73 42 
60 56 47 48 105 42 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutechland 11 Übersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Hbhe 
der Ausfuhr im Jahre 1958. 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 

Mill.DM 
Mi tgl1.edslander N1.c1,,.,tmi tgl1.edslander 

Lar1der,d1.e zum 

Mutterlander Ubersee-Gebiete Wahrungsgebiet Westliche Hemisphäre Andere Nichtmi tgliedslander eines Mitglieds Ins-
Zeit gesamt landes gehoren 

2) Mit- IGeb.d. glieda- Ster- Andere EWG- 3 ) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Sud- Ost- Ubriges länder ling- Mit- ling- 11.ng- Kanada Afrika Asien 
d.EWG land er 18.nder glieds- Gebiete Gebiete la.nder Land er Staaten amer1ka amerika europa Europa 

3) lander 

Einfuhr nach Herstellungsla.ndern 

1~50 11 374 3 031 514 2 178 283 134 47 1 198 448 1 811 42 157 621 291 235 14 7 222 
1954 19 337 4 724 880 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 727 220 770 
1955 24 472 6 317 896 4 293 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 916 248 870 
1956 27 964 6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 34 7 54 3 3 998 670 926 2 295 894 966 252 1 115 
1957 31 697 7 404 1 213 5 341 536 545 116 2 563 554 5 672' 760 1 020 2 349 1 054 1 048 260 1 227 
1958 31 133 7 969 1 420 5 579 4 77 64 7 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 1 084 233 1 364 
1958 Jan. 2 712 650 105 446 42 35 17 217 39 474 76 56 226 82 104 23 119 

Febr. 2 410 596 93 433 35 45 14 187 39 354 62 55 177 72 91 26 131 
Marz 2 596 672 123 424 42 55 13 184 39 358 63 56 213 94 101 25 129 
April 2 413 604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 85 31 119 
l!ai 2 394 632 104 427 33 59 15 173 30 317 58 72 182 84 84 22 100 
Juni 2 464 661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 90 20 87 
Juli 2 690 690 133 475 37 55 8 197 28 365 117 65 201 108 90 19 97 
Aug. 2 394 613 125 426 37 60 9 198 29 319 48 51 197 94 75 14 % 
Sept. 2 656 686 135 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 81 10 121 

Okt. 2 737 743 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 75 13 121 
Nov. 2 790 720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 87 15 118 
Dez. 2 878 701 139 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 120 15 125 

1959 Jan. 2 537 634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 93 18 118 
Febr. 2 440 633 122 459 33 50 8 174 42 304 47 55 181 97 88 11 131 
Marz 2 610 749 142 481 34 60 11 174 36 297 39 64 208 99 85 15 115 

April 2 916 826 153 539 46 68 6 198 34 340 75 60 212 97 89 26 146 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

1950 8 362 3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 43, 41 114 538 313 303 90 189 
1954 22 035 6 432 968 6 095 210 331 90 1 364 278 1 237 173 386 1 761 339 751 454 1 034 
1955 25 717 7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 911 461 1 146 
1956 30 861 9 095 1 375 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 1 070 372 1 439 
1957 35 968 10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 1 146 613 1 892 
1958 36 998 10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 1 252 454 2 438 

1958 Jan. 2 600 758 103 665 19 38 8 209 32 166 24 53 176 72 77 43 136 
Febr. 2 955 805 152 764 25 39 8 235 35 198 24 45 185 77 92 54 198 
Marz 3 080 908 128 812 25 42 11 245 29 206 35 47 193 82 97 32 175 

April 2 985 866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 100 39 148 
Mai 3 013 871 124 776 26 39 8 238 23 214 40 50 192 87 118 29 164 
Juni 2 953 814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 112 28 180 

Juli 3 174 861 136 796 23 48 7 274 33 235 35 56 193 108 120 43 188 
Aug. 2 941 768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 4 7 168 127 103 30 196 
Sept. 3 239 847 135 821 25 45 9 24 7 34 243 37 76 192 91 1D5 37 277 

Okt. 3 368 901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 118 30 300 
Nov. 3 234 853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 100 37 250 
Dez. 3 458 850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 110 50 227 

1959 Jan. 2 767 788 111 687 21 39 7 259 25 2n 28 46 1S4 62 81 53 177 
J.i'ebr. 3 089 855 135 783 22 42 7 231 20 285 37 50 174 77 100 55 192 
Marz 3 046 904 130 812 18 36 6 222 20 263 38 42 145 74 112 40 169 

.\pr1. 1 3 303 924 160 814 19 44 8 263 24 293 46 45 207 85 124 34 199 

" -1) Organisation fur europinsche w-irtschaftliche Zusam1 enarbei t. Vgl. hierzu Ubersicht G 1 in Teil 1 von Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch 
land n. - 2) Einschl. Eismeerg-ebiete, Nicht ermittelte Land er und Schiffsbedarf. - 3) Europa.1sche WJ.rtschaftsgeme1nschaft. 
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Zum Aufsatz: ,.Die Handelswege im Außenhandel der Bundesrepublik im Jahr 1958" 
Die Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepu'!)likDeutschland1) und Berlins (West) 1958 

nach Einkaufs- und Herstellungsländern bzw. Käufer- und Verbrauchsländern2) 

in der Gliederung nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC3) 
Mill.DM 

Einfuhr aus nebenstehendem Ausfuhr nach nebenstehendem 
Einkaufsland Heretellungaland KS.u:ferland Verbrauchsland 

Ländergruppe darunter: - - - - darunter: darunter: darunter: 
Land insgesamt in anderen insgesamt von anderen gemeldet zum an andere 

La.ndern Landern insgesamt Verbrauch insgesamt Länder 
hergestellt gekauft in anderen verkauft Ländern 

Insgeaamt4) 31 133 5 914 31 133 5 914 36 998 1 965 36 998 1 965 
I Mitgliedelä.nder der OEEC 18 886 4 050 16 433 

davon: 
1 597 23 031 1 607 22 111 687 

A Mitgliedsländer der EWG 
(Mutterländer) 8 791 1 177 7 969 355 10 527 611 10 102 186 

davon: 
Saarland 765 4 766 6 581 6 637 62 
Belgien-Luxemburg 1 624 294 1 410 80 2 571 139 2 453 21 
Frankreich 1 759 212 1 595 48 2 248 139 2 164 56 
Italien 1 656 5 1 698 46 1 8,0 16 1 853 20 
Niederlande 2 987 662 2 500 175 3 278 311 2 995 28 

B Algerien und die :franzdeischen 
überseeischen Departements so-
wie die aeeoz. übsreeeischen 
Länder und Hoheitsgebiete im 
Sinne des EWG-Vertrages 5) 97 1 357 261 162 1 253 93 darW'lter: 
A.quat. Afrika, Fr.- 34 - 75 41 13 0 18 5 Algerien 9 1 33 24 24 0 36 12 
Kamerun, Pr.- 4 - 27 24 10 0 13 2 
Kongo, Belg.- 26 0 165 139 48 0 100 52 
Westafrika, Fr. - 14 - 38 24 49 1 63 15 

C t:tDrige Mi tgliedalander der OEEC 9 998 2 87' 8 106 981 12 342 995 11 756 409 
davon: 
1) Mutterländer 9 585 2 819 6 999 233 

davon: 
11 ·730 966 11 032 269 

a) Sterling-Mu.tterländer 3 591 2 242 1 420 
darunterr 

71 2 114 563 1 586 36 
Großbritannien 3 539 2 242 1 361 63 1 995 563 1 460 28 

b) Ubrige JfutterlB.Ilder 5 994 576 5 579 162 9 616 403 9 446 233 
darunter: 

Dänemark , 060 23 1 042 5 1 138 50 , 110 21 
Griechenland 224 1 230 6 452 0 467 15 
Norwegen 408 1 480 73 976 4 1 066 94 
Österreich 906 13 916 22 1 843 23 , 847 28 
Portugal 154 48 110 4 364 18 350 4 
Schweden 1 412 16 1 411 16 2 266 15 2 266 16 
Schweiz 1 640 474 1 167 2 2 326 292 2 062 28 
Turkei 191 - 223 33 251 0 278 27 

2) U'beraeegebiete 413 54 1 107 748 613 29 724 140 
darunter: 

a) Sterling-Gebiete 352 53 853 554 518 28 596 107 
darunter: 
Kenia, Uganda 141 4 194 58 53 1 65 12 
Nigerien 22 - 182 160 100 0 138 38 
Sierra Leone 0 - 26 26 6 0 lO 4 
Ts.nganj ika 33 0 60 28 13 0 17 4 
Cypern 37 73 36 34 0 35 1 
Hongkong 56 19 45 9 103 24 86 8 
Kuwait 0 0 181 181 61 0 69 8 
Singapur 33 29 14 10 42 2 44 5 

b) Andere Gi,biete 61 1 254 194 95 1 128 34 
darunter: 

.Angola 5 - 42 37 31 0 45 13 
Antillen, lUed.- 0 0 116 116 12 0 17 5 
Indien, Port.- 50 0 68 19 9 0 9 0 

II Nichtmi tgliedsldnder der OEEC 12 216 1 864 14 669 4 317 13 ,766 358 14 685 1 276 
davon: 
A Sterling-Gebiete 646 4 ' 2 043 1 401 2 618 6 2 923 311 

darunter: 
Ghana 39 0 208 168 34 0 51 17 
Bhodes. und !ljassald. 16 0 143 127 30 0 48 19 
Suda:fr. Union usw. 150 2 279 131 578 4 636 61 
Sudwestafrika 2 0 49 47 18 0 19 1 
Ceylon 40 0 58 18 40 0 45 5 
Indien 115 1 192 78 1 099 0 1 173 75 
Irak 6 0 318 312 121 0 152 31 
Malaya 35 0 187 152 44 0 60 16 
Pakistan 27 0 101 74 152 0 174 22 
Austral. Bund 160 0 376 217 336 1 373 38 
Neuseeland 45 0 112 68 72 0 86 14 

B Westliche Hem1sph8.re 8 491 1 798 8 361 1 668 6 022 324 6 101 402 
1 ~ Kanada 765 33 965 233 421 9 437 26 
2 Vereinigte Staaten einach).. 

1 619 Abh. Geb. 5 550 4 219 288 2 767 203 2 703 139 
Hawaii usw. 0 24 24 6 0 11 5 

3) Mittelamerika 725 133 786 195 714 99 660 45 
darunter: 

Mexiko 176 0 284 109 261 0 270 9 
Nicaragua 45 0 63 18 25 0 26 1 
Panama {o.Kan.Z.) 134 132 12 10 131 98 37 4 
Puerto Rico u$w. 0 2 2 31 D 46 15 4) Sudamerika 1 452 13 2 391 953 2 121 13 2 301 193 

darunter: 
Argentinien 453 0 542 90 478 1 536 58 
Brasilien 276 0 377 101 618 0 643 26 
Chile 145 7 368 230 171 9 173 12 
Kolumbien 168 0 199 31 182 1 190 8 
Peru 98 - 222 124 119 0 124 5 
Venezuela 104 6 452 353 415 2 493 79 

C :Europäische und asiatische 
Volksrepubliken 1 179 29 1 445 295 1 640 8 1 847 215 

darunter; 
Polen 312 16 298 2 268 0 }31 63 
Sowjetunion 264 1 386 123 277 4 303 29 
Tschechoslowakei 206 5 207 7 241 1 257 17 
China (Volksrep.) 101 0 245 144 594 0 682 88 

D Andere Nichtmitgliedsländer 
der OEEC 1 900 33 2 820 953 3 486 20 3 814 349 

darunter: 
Spanien 491 20 492 22 394 4 427 37 
Agypten 80 0 85 5 246 0 276 30 
Liberia 60 0 66 6 23 2 78 57 
Marokko 82 0 160 78 98 2 ?04 8 
Afghanistan 8 - 27 19 16 0 16 0 
Indonesien 41 0 201 160 136 0 180 44 
Iran 125 0 256 132 483 0 521 38 
Japan 175 0 189 14 332 1 349 18 
Korea 0 - 2 2 65 0 99 34 
Philippinen 25 - 188 162 99 0 108 9 
saudisch-Arabien 0 0 285 285 61 0 88 28 

1) Ohne Saarland.- 2) Es sind nur die La?lder einzeln aufgeftihrt, bei denen die nicht im Einkaufsland hergestellten oder nicht im Herstellungsl'and 
eingeka\J.:ften Waren bzw. die nicht zum Verbrauch im Kauferland bestimmten oder nicht unmittelbar an das Verbrauchsland verkauften Waren einen Be-
trag von mindeetena 15 Mill. DM ausmachten.- 3) Stand Januar 1958. - 4) EinschL 11 Eismeergebiete und Nicht ermittelte Lander" eowie "Schiffebe-
darf11 .- 5) Einschl. Somaliland, It. (Nichtmitgliedsland der OEEC). 
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Der mittelbare Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) und Berlins (West) 
über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer2) in den Jahren 1958 und 1957 

Einkaufe land 

Herstellungsland 

Kaufe von Großbritannien insgesamt 

davon hergeatell t in: 

Großbritannien 
anderen Landern 

davon: 

Sterling-Gebiet 

davon: 

Bri t. tlberseegebiete 
tlbrige sterling-Lander 

darunter: 

Irak 
.Austral. Bund 
Ghana 3) 
Rhodesien u.Njaeealand 
Stidafr. Union usw. 
Pakistan 
Indien 
Südwestafrika 
Neuseeland 

~:~~~~chtl .S1ngapur4) 
und ll!e.laya 

Ubrige Lander 

darunter: 

Niederlande 
Iran 
China ( Volkarep. ) 
Kanada 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Peru 
Niederl. Oberseegebiete 
Belgien-Luxemburg 
Brasilien 
Norwegen 
Indonesien 
Sowjetunion 
Argentinien 
Italien 
Schweden 
1'rankreioh 
Nrkei 
Mexiko 
Afghanistan 
Thailand 
Sudan 

Kau:fe von den Niederlanden 
insgesamt 

davon hergeetell t in: 

den Niederlanden 
anderen Landern 

davon: 

Niederl. Oberseegebiete 
tlbrige Länder 

darunter: 

Indonesien 
Vereinigte Staaten 
Bri t. tlberseegebiete 
nachrichtl. Singapur 4) 

und Malaya 
Brasilien 
Ghana 3) 
Franz. U"berseegebiete 

~:i~~e(V~~~:~!;:, 
Großbritannien 
Argentinien 
Indien 
Austral. Bund 
Kanada 
Österreich 
Sudafr. Union usw. 
Port. Uberseegebiete 
Neuseeland 
Panama (o.Kan.z.} 
Frankreich 
Span1en 
Turkei Norwegen 
SowJetunion 

1958 1957 
!lill.DII 

3 539 

1 297 
2 242 

1 422 

445 
977 

187 
151 
130 
121 

92 
69 
42 
38 
32 
15 

94 

820 

162 
90 
69 
61 
50 
45 
35 
34 
34 
30 
26 
26 
21 
16 
15 
9 
8 
8 
8 
8 
8 
7 

2 987 

2 325 
662 

9 
653 

3 323 

1 062 
2 262 

1 585, 

121 
244 
100 
120 
148 
98 
47 
38 
57 
16 

120 

677 

114 
7 

55 
31 
52 
45 
32 
41 
20 
28 
28 
44 
16 
21 
17 

9 
11 

4 
19 
11 

2 
10 

2 898 

2 136 
762 

12 
750 

193 

1958 1957 1958 1957 
vH 

Kauferland 

Verbrauchsland 11111.DII 

1. Der Handelsverkehr mit Großbritannien 

100 

36,6 
63,4 

40,2 

12,6 
27,6 

5,3 
4, 3 
3, 7 
3,4 
2 ,6 
1 ,9 
1 ,2 
1,1 
0,9 
0,4 

2, 7 

23,2 

4,6 
2 ,5 
1,9 
1,7 
1 ,4 
1,3 
1,0 
1,0 
1,0 
o,8 
0,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

100 

32,0 
68, 1 

47,7 

17,2a 
30,5 

3,6 
7,3 
3,0 
3,6 
4,5 
2,9 
1,4 
1,1 
1,7 
0,5 

3,6 

20,4 

3 ,4 
0,2 
1, 7 
0,9 
1,6 
1 ,4 
1 ,o 
1,2 
0,6 
0,8 o,8 
1, 3 
0,5 
0,6 
0,5 
0,3 
0,3 
o, 1 
0 ,6 
0,3 
o, 1 
0,3 

Verkaufe an Großbritannien insgesamt 1 995 

davon zum Verbrauch bestitnmt ins 

Großbritannien 
anderen Landern 

davon: 

Sterling-Gebiet 

davon: 

Brit. Uberseegebiete 
tlbrige Sterling-Länder 

darunter: 

Indien 
Sudafr. Union usw. 
Austral. Bund 
Irak 
Rhodesien u.Njaeealand 
Neuseeland 
Pakistan 
Ghana 3) 
Ceylon 

!!:~ichtl. Singapur4 ) 
und Malaya 

Ubrige Lallder 

darunter: 

Iran 
China (Volksrep.) 
Liberla 
V€'re:'cnigte Staaten 
Niederlande 
Argentinien 
Türkei 
Griechenland 
Sowjetunion 
Da.D.emark 
Korea 
Polen 
Spanien 
Schweden 
Belgien-Luxemburg 
Österreich 
Rumanien 
Ostafr., Port.-
Kanada 
Frankreich 
Japan 
Finnland 

1 432 
563 

318 

75 
243 

56 
54 
32 
28 
15 
13 
12 
10 

4 
2 

13 
245 

25 
21 
16 
14 
14 
12 
12 
10 
10 
10 
10 

8 
8 
8 
6 
5 
5 
5 
5 
4 
2 
1 

2. Der Handelsverkehr mit den Niederlanden 

100 

77,8 
22,2 

o, 3 
21,9 

100 

73, 7 
26,3 

0,4 
25,9 

6,, 7 

Verkaufe an die Niederlande 
insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 

den Niederlanden 
anderen Landern 

davon: 

Niederl. tlberseegebiete 
ttbrige Lan'der 

darunter: 

3 278 

2 967 
311 

10 
302 

1 994 

383 
611 

344 

77 
64 
26 
16 
13 
15 

6 
11 
5 
5 

23 

267 

15 
4 

42 
14 

8 
19 

4 
16 
14 

4 
3 

15 
8 
4 
6 
6 
0 
3 s 
3 

22 
17 

3 640 

3 218 
422 

16 
406 

121 
63 
56 J~a) 

4, 1 
2, 1 
1 ,9 ~;ta) 

Vereinigte Staaten 
Indonesien 
Saudisch-Arabien 
Venezuela 
Argentin1en 

40 
38 
24 
23 
21 
15 
11 
11 
10 

7 

42 
97 
22 
51 

43 
42 
31 
27 
23 
23 
22 
20 
19 
16 
14 
13 
12 
11 
9 
7 
6 
6 
b 
5 
3 

29 
41 
38 
23 
25 
21 
27 

6 
33 
12 
10 
13 
22 
18 
10 

0 
8 
1 

18 
3 

13 

1 ,4 
1 ,4 
1,0 
0,9 o,8 
0,8 
0, 7 
o, 7 
0 ,6 
0, 5 
o, 5 
0 ,4 
0,4 
0,4 
o, 3 
o, 2 
0 ,2 
0 ,2 
0,2 
0 ,2 
o, 1 

1,0 
1 ,4 
1 ,3 
o,8 
0,9 
o, 7 
0,9 
0,2 
7,1 
0,4 
o, 3 
0 ,4 o,8 
0,6 
0,3 
o,o 
0,3 o,o 
0,6 
o, 1 
0,5 
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Bri t. Uberseegebiete 
Polen 
China (Volkerep.) 
Großbritannien 
Belgien-Luxemburg 
Turkei 
Iran 
Frankreich 
Sowjetunion 
Sudafr. Union usw. 
nachr1chtl. Singapur 4) 

und Malaya 
Osterreich 
Schweden 
Tschechoslowakei 
Kanada 
Japan 
Pakistan 
Austral. Bun:i 
Rhodesien u.NJassaland 

7 
7 
6 
5 
5 

5 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

~6a) 
2 
2 
6 

10 
7 
4 
7 

11 
5 

8 
3 
5 
1 
5 

24 
1 
3 
4 

1958 

100 

71 ,8 
28,2 

15, 9 

3,8 
12,2 

2,8 
2, 7 
1 ,6 
1 ,4 o,s 
0,7 
0,6 
0,5 
0,2 
o, 7 

0,7 

12, 3 

1. 3 
1,1 
o,8 
0,7 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4„ 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0, 1 
0,1 

100 

90,5 
9,5 

o, 3 
9,2 

1 ,2 
1 ,2 
o, 7 
o, 7 
0,6 
0 ,5 
o, 3 
o, 3 
0,3 
0,2 
0 ,2 
0 ,2 
0,2 
o, 2 
0,2 

0 ,2 
o, 1 o, 1 
o, 1 
0, 1 
o, 1 
ü,1 
0' 1 o,o 

vH 

1957 

100 

69,4 
30,6 

17, 3 

4,88 ) 
12,5 

3,9 
3,2 
1 ,3 
o,8 
0,7 
0,8 
0,3 
0,6 
0,3 
0,3 

1 ,2 

13,4 

0,8 
0,2 
2, 1 
o, 7 
0,4. 
1,0 
0,2 
o,8 
o, 7 
0,2 
0,2 o,8 
0,4 
0,2 
0,3 
o, 3 o,o 
0,2 
0,3 
0,2 
1,1 
0,9 

100 

88,4 
11 ,6 

0,4 
11,2 

1 ,2 
2, 7 
0,6 
1,4 
0,7a) 
0,5 
0, 1 
o, 1 
0,2 
o, 3 
0,2 
o, 1 
0,2 
O, 3 
0, 1 

0 ,2 
0,1 
0, 1 
o,o 
0. 1 
o, 7 
o,o 
,, 1 
0: 1 



noch: Der mittelbare Außenhandel der Bundesrepublfk Deutschland1) und Berlins (West) 
über wichtige Einkauis- bzw. Käuierländer~) in den Jahren 1958 und 1957 

1958 1957 1953 1957 1958 1957 Einkaufsland 

Herstellungsland Mill.DM vH 

Kauferland 

Verbrauchsland Mill.DM 

Kaufe von der Schweiz insgesamt 

davon hergestellt in: 

der Schwe:1,z 
anderen Landern 

darunter: 

Sowjetunion 
Vereinigte Staaten 
Austral. Bund 
Italien 
Großbr1 tannien 
Neuseeland 
Turkei 
Argentinien 
Frankreich 
China {Volksrep.) 
Sudafr. Union usw. 
Kanada 
Bri t. tlberaeegebiete 
Indien, Port.-
Indien 
Spanien 
Norwegen 

Kauf'e von Belgien-Luxemburg insges. 

davon hergestellt in: 

Belgien-Luxemburg 
anderen Landern 

dal/on: 

Belg. Überseegebiete 
tlbrige Lander 

darunter: 

Vereinigte Staaten 
Brasilien 
Austral. Bund 
Großbritannien 
Frankreich 
Franz. tlberseegebiete 
Indien 
Sudafr. Union usw. 
Kuba 
Argentinien 

Kaufe von Prankreich insgesamt 

davon hergestellt in: 

Frankreich 
anderen Landern 

davon: 

Franz. Überseegebiete 
Übrige Lander 

darunter: 

Marokko 5 ) 
Argentinien 
Belgien-Luxemburg 
Irak 
'li.ulesien 
Vereinigte Staaten 
Saarland 

· Kanada 

Kaufe von den Vereinigten Staaten 
insgesamt 

davon hergestellt in: 

den Vereinigten Staaten 
anderen Landern 

davon: 

1 640 

165 
474 

83 
43 
29 
25 
25 
23 
19 
19 
18 
15 
15 
14 
12 
12 
10 
10 
9 

1 624 

1 330 
294 

131 
163 

36 
25 
15 
10 
10 

8 
6 
6 
6 
5 

1 759 

1 54 7 
212 

74 
138 

54 
14 
11 

9 
8 
3 
2 
0 

5 550 

3 931 
1 619 

Abh.Geb.der Vereinigten Staaten 26 
tlbrige Lander 1 593 
darunter: 
Venezuela 
Saudisch-Arabien 
Chile 
'Philippinen 
Kanada 
Irak 
Mexiko 
Nied. Uberseegebiete 
Iran 
Kolumbien 
Bri t. ttberseegebiete 
Peru 
Nicaragua 
Honduras (Rep.} 
Guatemala 
Afghanistan 
Liberia 

Fußnoten siehe nebenstehende Seite. 

302 
284 
223 
143 
142 
112 

93 
79 
31 
30 
29 
25 
15 
13 
11 

7 
6 

3. Der Handelsverkehr mit der Schweiz 

1 530 

1 039 
491 

90 
52 
53 
24 
23 
33 
15 

2 
17 
11 

6 
~6a) 

5 
28 

0 
1 

100 

71,0 
28,9 

5, 1 
2 ,6 
1,8 
1,5 
1, 5 
1,4 
1,2 
1 ,2 
1,1 
o, 9 
o, 9 
0 ,9 
o, 7 
o, 7 
0,6 
0,6 
o, 5 

100 

67 ,9 
32, 1 

5,9 
3,4 
3,5 
1 ,& 
1,5 
2 ,2 
1 ,o 
0, 1 
1,1 
o, 7 
0,4 
0,4a) 
0, 7 
0, 3 
1,8 
o,o 
0, 1 

Verkaufe an die Schweiz insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 

der Schweiz 
anderen Landern 

darunter: 

Vereinigte Staaten 
China (Volkarep.} 
Agypten 
-Polen 
Österreich 
Venezuela 
Frankreich 
Italien 
Brasilien 
Japan 
Indien 
Nigerien 
Belgien-Luxemburg 
Spanien 
Norwegen 
Finnland 
Rumanien 

4. Der Handelsverkehr mit Belgien-Luxemburg 

2 326 

034 
292 

47 
28 
22 
19 
17 
17 
11 

9 
9 
8 
7 
7 
6 
5 
4 
1 
1 

1 544 100 100 Verkaufe an Belgien-Luxemb\.t.rg insges 2 571 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 

261 
283 

122 
161 

22 
33 
20 
14 
12 
6 

13 
9 
0 
0 

1 767 

1 497 
270 

114 
156 

64 
6 
1 
4 
3 

13 
12 
19 

81,9 
18, 1 

8, 1 
10,0 

2 ,2 
1, 5 
0,9 
o,6 
0,6 
0.5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 

81, 7 
18, 3 

7 ,9 
10,4 

1 ,4 
2, 1 
1,3 
0,9 
O,B 
0,4 
O,B 
0 ,6 
o,o 
0 ,0 

Belgien-Luxemburg 
anderen Landern 

davon: 

Belg. Überseegebiete 
Übrige Lander 

darunter: 

Schweiz 
Argentinien 
Spanien 
Vereinigte Staaten 
Frankreich 
Venezuela 
Tschechoslowakei 
Niederlande 
Indien 
China (Volksrep.) 

5. Der Handelsverkehr mit Frankreich 

100 

87,9 
12, 1 

4 ,2 
7 ,8 

3, 1 
o,8 
0,6 
o, 5 
0,5 
0,2 
0, 1 
0,0 

100 

84,7 
15, 3 

6 ,5 
8,8 

3 ,6 
0, 3 
0, 1 
0,2 o, 2 
o, 7 
o, 7 
1,1 

Verkaufe an Frankreich insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Frankreich 
anderen Landern 

davon: 

Franz. Uberaeegebiete 
Übrige Lander 

darunter: 

Saarland 
Polen 
Venezuela 
Spanien 
Brasilien 
China (Volksrep.) 
SowJetunion 
Kolumbien 

6. Der Handelsverkehr ml t den Vereinigten Staaten 

Verkaufe an die Vereinigten Staaten 

432 
139 

51 
88 

25 
9 
7 
6 
5 
5 
4 
3 
2 
2 

2 248 

2 108 
139 

35 
105 

61 
9 
7 
4 
3 
3 
2 
2 

6 849 1~0 100 insgesamt 2 727 

5 300 
1 549 

39 
1 510 

199 
271 
246 
184 
123 

39 
64 
84 
45 
§Ja) 
19 
24 
10 
34 
12 
18 

70 ,8 
29, 2 

o, 5 
28, '7 

5,4 
5, 1 
4 ,o 
2,6 
2,6 
2 ,o 
1, 7 
1,4 
0,6 
0, 5 
0 ,5 
0, 5 
o, 3 
0,2 
0,2 
0, 1 
0, 1 

77 ,4 
22 ,6 

0,6 
22,:) 

2 ,9 
4 ,0 
3 ,6 
2, 7 
1,8 
0 ,6 
0 ,9 
1,2 
o, 7 
0,4a) 
0,8 
0 ,3 
0,4 
0, 1 
0,5 
0 ,2 
0, 3 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 

den Vereinigten Staaten 
and€ren Landern 

davon: 
Abh.Geb.der Vereinigten Staaten 
ttbt'1.ge Lander 
darunter: 
Frankreich 
Venezuela 
Korea 
Kanada 
'Puerto Rico usw. 
Kuba 
Indien 
Groflbr1 tannien 
Chile 
Spanien 
Pakistan 
Japan 
Kolumbien 
Bri t. Uberseegebiete 
Liberia 
Indonesien 
Kuwait 

2 524 
203 

18 
185 

21 
18 
16 
13 
13 
10 
7 
7 
7 
6 
4 
3 
3 
1 
0 
0 
0 

2 422 

2 187 
235 

52 
12 

2 
6 

17 
9 

11 
7 
5 
6 
6 
5 
5 
8 
6 
9 
7 

2 560 

390 
169 

63 
106 

16 
8 
7 
8 

10 
6 
0 
8 
4 
0 

2 334 

2 204 
130 

23 
106 

48 
15 
24 

1 
2 

0 
1 

2 647 

368 
279 

8 
272 

10 
59 

2 
20 

2 
8 

40 
7 
4 
3 
7 
7 
~a) 
9 
8 
6 

1958 

100 

87,4 
12 ,6 

2,0 
1 ,2 
0,9 
o,8 
o, 7 
0,7 
0,5 
0,4 
0,4 
o, 3 
o, 3 
o, 3 
o, 3 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 

100 

94,6 
5,4 

2,0 
3,4 

1,0 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
o, 1 
0,1 

100 

93,8 
6,2 

1 ,6 
4, 7 

2, 7 
0,4 
0,3 
0,2 o, 1 
0, 1 
o, 1 
o, 1 

100 

92,6 
7,4 

o, 7 
6.8 

0,8 
0,7 
0,6 
o, 5 
o, 5 
0,4 
o, 3 
0, 3 
o, 3 
0,2 
o, 1 
0, 1 
0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

vH 

1957 

100 

90,3 
9, 7 

2, 1 
0,5 
0,1 
0,2 
o, 7 
0,4 o,? 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
o. 3 
0,2 
0,4 
0,3 

100 

93,4 
6 ,6 

2,5 
4, 1 

0,6 
0,3 
0,3 o,; 
0,4 
0,2 o,o 
0,3 
0,2 
o,o 

100 

94 ,4 
5,6 

1,0 
4 ,6 

2, 1 
0,6 
1,0 
o.o 
0.1 

o,o 
o,o 

100 

89, 5 
10, 5 

O, 3 
10,3 

0,4 
2,2 
o, 1 
0,8 
0, 1 
o, 3 
1, 5 
0,3 
0,2 
o, 1 
0, 3 
o, 3 
0,2a o. 3 
0, 3 
o,) 
0, 2 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Zeit Güter Beför- Netto 1) derte tkm Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1957 Okt. 153 149 141 

Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 124r 124 110r 
Febr. 119r 121 108r 
März 137 134 114 
April ... ... 115 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4 

Be- Wagen- Netto-tkm 
triebs- Tarif achs- Guter- Beför-
netto- tkm kilo- wagen- derte ins- darunter: 

Guter auf tkm 1) meter stellung 6) gesamt deutschen 2) 3) 6) Schiffen 

arbeitstäglich 

95 99 107 150 139 120 115 
108 ~09 111 104 152 150 156 
121 121 122 111 173 171 179 
129 129 125 115 190 193 201 
130 131 127 116 199 204 213 
119 117 118 108 192 197 199 
134 132 130 121 193 191 199 
139 140 134 129 196 191 203 
131 131 128 116 177 166 175 
121 123 119 108 170 175 178 
111 107 112 101 150 153 154 
113 110 114 105 177 188 185 
117 117 117 108 189 189 190 
123 120 122 111 190 196 193 
122 120 123 110 217 227 233 
116 114 117 106 196 203 209 
118 114 118 106 201 208 208 
116 116 116 108 207 213 214 
123 122 120 115 197 198 202 
130 130 125 117 213 213 215 
114 116 111 105 199 200 208 
107 107r 106 96 168 173 173 
107 106 108 97 156 160 162 
117 117 118 104 211 183 220 
113 113 114 \04 ... ... . .. 

5) Seeschiffahrt 41 
Güterumschlag in den Mass'lngüter-

Grenz- Seehäfen verkehr im Nord-
verkehr Aus- Ostsee-Kanal 

bei Küsten-
Emmerich ins- verkehr lands- ins- dar.: auf 

gesamt 7) verkehr gesamt deutschen 
8) Schiffen 

kaL-tägl. arbeitstäglich kalendertäglich 

159 159 169 157 71 178 
142 164 96 177 148 198 
174 196 87 215 176 244 
201 221 80 247 175 254 
211 225 85 250 173 309 
205 212 90 234 168 250 
210 225 90 249 194 291 
209 231 73 260 202 272 
174 234 74 264 173 216 
190 206 79 230 147 190 
189 201 87 222 116 162 
201 197 93 216 116 153 
192 195 81 215 120 176 
188 207 89 228 146 209 
206 223 102 245 183 307 
205 215 84 239 194 289 
224 216 93 239 207 336 
229 205 109 222 200 308 
214 212 72 234 193 296 
221 247 96 275 201 310 
193 221 73 248 192 261 
184 213 73 238 151 232 
189 213 93 235 127 197 
188 235 105 259 126 187 
207 214 97 235 146 188 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Güterverkehr, jedoch ohne Gtiterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zu.gen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnut-
zungsmöglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungunstige Witterungsverhältnisse, Eie oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Gründen.Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt Jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMV,6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelösch-
ten u. geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31, Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1957 Okt. 108 119 

Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
l)ez. 95 118 

1959 Jan. 103 114 
Febr. . 105 118 
Marz 109 131 
April 92 109 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglicb, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenacbs- Ortsverkehr Oberlandverkehr 6) 
Beforderte Wagen-kilometer Personen kilometer Befcirderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 l 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 91 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 372 320 277 197 
120 104 103 377 324 290 196 
119 105 105 377 331 291 203 
120 99 100r 350 316 263 193 
120 100 104 348 325 261 200 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. des Verkehrs der in 
der Bundesrepublik stationierten ausländischen Truppen.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kom-
munale, gemischtwirtschaftliche u.private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheits-
verkehr, aber einschl. des nichtöffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 



Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsdte Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Betr1.cbslP1st ,.J.ne8n 
G;. terw,1genstelJ ung 

Zue;k1lol"leter ~) 1 \: 1~,:inn.Ghsh.1.lom~ t~r 2) Tonnenkilometer 4) 

Ze1 t jar..i.nter DB dd.runter DB .:Or...itt::i Netto :i.nogescll"lt 
1nsgesg,nit 

Re1:o-e- zuJe Juter- 1nsgr::s·J.mt Reise- 1 GJ.tt!r- \J"u.terzui:;e Gu.ter'llagen 3) zuge DB insgesamt ! d:ir. DB DB UE 

M1ll.i.qnen 1 00') 

BunJPsgeoiet ~oh'ne ~a::.rland und Berlin ( Weot)) 

1954 MD 48, 7 30, 9 14,0 1 614, 7 596, 6 989,0 9 l02,) 4 393, 1 4 l"iB,O 1 468, 6 .?13,D 
1955 MD 51,6 32, 3 15,2 1 729, 3 61 ~, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 8)8, 6 1 57:>,8 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998, 5 5 .c04, 6 5 1"i6,8 1 620, l 269,9 
1957 Mil )2,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210, 3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1958 MD 51 ,8 30,8 14 ,9 1 710,6 6~7, 6 1 043,8 10 )51, 1 4 ?79,9 4 719, 5 1 523, 2 270, 1 

1958 Jan. 52, 7 33 ,o 15, 7 1 731 ,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008, 6 4 948, 2 1 5E:i2 ,8 282,4 
Febr. 47 ,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279, 6 4 226, 2 1 359,4 241 ,6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703, 9 4 646 ,O 1 524, 2 269,9 
Apr1l 49,9 32 ,o 14, 1 1 631,6 609,4 993, 3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51 ,8 33,4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032,9 10 219,6 4 718, 3 4 662, 6 1 491, 2 261, 4 
Juni 51 ,4 33, 3 14, 3 1 692, 5 658,2 1 006, 3 9 915,8 4 556,4 4 501, 3 1 4 )?, 1 253, 1 
Juli 55,8 35,8 16,0 1 875,6 728,7 1 117, 5 11 034, 7 5 028, 3 4 970, 4 1 606,9 279, 5 
Aug. 55, 1 3), 7 15,4 1 837, 5 733, 7 1 074,8 10 670, 7 4 895,0 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. 52,6 33, 7 15,0 1 759,8 671, 3 1 059,5 10 502 ,6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280, 9 
Okt. 52 ,8 32, 7 16,0 1 790, 9 61},4 1 146,2 11 436, 1 5 327 ,2 5 258,8 1 732, 7 303,0 
Nov. 49, 3 31,0 14, 5 1 641 ,2 574, 1 1 038,5 10 452, 7 4 914,6 4 854 ,6 1 543,9 2BO, 3 
Dez. 50,0 32, 4 13, 8 1 630, 7 622,6 980,0 9 797 ,o 4 562,0 4 504,4 1 470,4 262, 8 

1959 Jan. 50, 3 32,5 14, 1 1 602, 5 609,9 965,9 9 651, 3 4 450,0 4 392 ,9 1 385,8 233, l-
Febr. 46,2 29,6 13, 1 1 487 ,o 549,2 912,0 9 014,2 4 139,8 4 085, 3 1 300, 7 277,9 
Marz 49,8 32,4 13, 7 1 638,6 614,5 995,6 9 918, 7 4 522, 1 4 461, 5 1 402,9 246,5 
April ... 31, 7 14,6 ... 592,6 1 042, 7 10 306,3 ... 4 643,4 1 508,9 . .. 

~ 
1959 Marz 

1 
0,79 

1 
0,56 

1 
O, 18 

1 
25, 3 

1 
10, 7 

1 
14,5 

1 
160,8 

1 
85,4 

1 
85, 3 

1 
67, 7 

1 
0,69 

April ... 0,56 0, 19 ... 10,9 15, 3 169,2 ... 89, 3 72, 3 . .. 
noch; Guterwagenstellg Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbe.2. tstaglich Guterwagen- Beforderte Personen Personenk1lometer 
umlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: zeit bei Deutsche Nicht-Zeit DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs- und bundeseig. Berufs- und Deutsche Berufs- und bundeseig. 6) 7) Schul er- Eisenbahnen Schul er- Bundesbahn Schul er- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundes5:eb1et ,ohne Saar land und Berlin (WestJ) 
1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 118, 1 
1955 MD 62, 2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 933, 3 1 137,4 126, 5 
1956 MD 64,0 10,8 4, 3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201 ,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11 ,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195, 3 122,7 
1958 MD 60,6 10,8 4, 5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 229, 5 1 082,3 113, 7 
1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870, 4 1 134,4 128,0 

Febr. 56 ,6 10, 1 4,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 l21, 2 
Marz 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234,4 123,2 
April 60, 5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007 ,4 109, 3 
Mai 62, 1 10,9 4, 6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507, 6 1 113,6 113,8 
Juni 61, 5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59,5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,s 109,0 
Aug. 59, 1 10, 5 4, 4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072, 5 919,6 102, 5 
Sept. 60, 5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 4 36, 4 1 097, 6 109, 1 
Okt. 64,2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886, 2 1 006, 3 108,9 
Nov. 65,4 11, 9 4, 7 126 403 114 043 80 917 12 360 7 729 2 804, 5 1 258, 7 117, 1 
Dez. 58,8 10,5 5,0 115 642 103 774 60 268 11 868 6 636 3 022, 1 926, 9 108, 5 

1959 Jan. 53, 7 9,0 4, 6 124 264 112 490 76 946 12 152 7 607 2 930, 1 1 244, 3 116,6 
Febr. 54,2 11,6 4,4 114 296 103 122 69 954 11 174 7 099 2 744, 1 1 133,5 106,0 
Marz 58,5 10, 3 4 ,8 130 088 118 565 74 666 11 523 6 892 3 357 ,4 1 218,6 111, 7 
April 58,0 ... 4,2 . .. 97 065 60 971 ... . .. 2 704, 1 993,8 .., 

~ 
1959 Marz 

1 
2,8 

1 
0,03 

1 1 
5 253 

1 
5 056 

1 
3 499 

1 
197 

1 145 
1 

82,2 
1 

53, 1 
1 

1, 7 
April 2,8 ... ... 5 218 4 143 . .. . .. 83,0 62,9 . .. 

Ge pack- BeforQerte Guter 8) 
Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-Zeit der insgesamt Deutsche bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Br.iketts k:i.lometer Deutschen Bundesbahn 

Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen DB NE zusammen DB NE 8) 
7) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) 

t 1 000 t Mül. 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland und Berlin (Westl) 
1954 MD 7 U,l 22 509,4 21 024, 0 5 584,0 57 ,6 54, 2 3, 4 9 057, 9 8 406, 2 1 791, 9 3 915,0 
1955 MD 7 562 25 098, 2 23 569, 2 6 860 ,5 61, 7 58, 2 3,5 9 549, 3 8 918,8 1 816, 5 4 349,0 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404 ,6 66, 4 62,9 3, 5 9 912, 1 9 272, 2 1 944,6 4 641, 7 
1957 MD 8 7,5 26 958,9 25 271, 7 7 579,6 70,6 67 ,0 J,6 9 822, 5 9 171 ,9 1 961 ,5 4 662,6 
1958 MD 9 154 24 352,4 22 883,4 7 016, 8 70, 7 67, 1 3, 6 8 681 ,5 8 0-,4,a 1 755,5 4 184,9 
1958 Jan, 6 268 25 927 ,2 24 250 ,2 7 409,5 65, 5 62, 2 3, 3 9 968, 5 9 282, l 1 896, 5 4 499, 2 

Febr. 5 590 21 743,8 20 276, l 6 447 ,4 58,0 55,2 2,8 8 215, 7 7 732 ,o 1 658,2 3 651, 1 
Marz 7 477 24 070 ,6 22 367,B 7 109, 3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 84 7 ,o 1 857, 1 4 075 ,O 
April 8 087 22 799,8 21 558, 3 6 517, 1 68, 7 65,4 3, 3 7 894, 7 7 337, 5 1 656, 1 3 985, 5 
Mai 8 454 23 437 ,9 22 145,9 6 618,9 68,6 6?, 1 3,5 8 764, 6 8 209, 4 1 725, 7 4 084,0 
Juni 9 Tl6 23 153, 1 21 389, 5 6 572,0 64,4 61,2 3,2 8 8)1 ,6 7 898, 7 1 971, 1 3 950, 1 

Ju1i 13 866 25 148,8 23 628, 7 7 zoo, 1 74,4 10, 7 3, 7 8 897, 8 8 209, 8 1 779,6 4 351, 1 
Aug. 16 220 23 582,9 22 400,6 ~ 940, 7 65,8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 924, 3 1 371, 7 4 177, 3 
Sept. 12 448 24 899,2 23 153,4 199,3 70,2 66, 5 3, 7 8 722, 7 8 076, 9 1 785, 7 4 295,8 
Okt. 8 804 27 62'.) ,2 26 222 ,O 7 T36, 7 79,2 75,2 4,0 8 949, 9 8 264, 1 1 865,2 4 681 ,2 
Nov, 5 966 25 545 ,4 23 964 ,2 7 372, 7 72,6 69, 1 3,5 8 426, 3 7 675 ,6 1 T~4,5 4 157 ,1 
Dez. 6 941 24 295, 9 22 849,8 7 015, 3 94,5 89, 7 4, 8 8 724, 1 7 999, 9 1 764, 1 4 112,0 

1959 Jan. 6 688 22 861 ,2 21 351,6r 6 497, 3 67, 1 64,0 3, 1 9 087, 2 8 271, 1 r 1 908, 7 3 904,5r 
Febr. 6 083 21 454,2 19 566, Dr 6 300, 1 60, 2 57 ,2 3,0 8 258, 2 7 50J,4r 1 673,5 3 608, 5.r 
Marz 8 217 22 276,8 20 747,5 6 722, 6 72 ,9 69,5 3,4 7 645,0 6 934, 7 1 672, 7 3 974, 0 
April 8 544 ... 22 522, 7 ... ... 73,8 . .. ... 7 433,8 ... . .. 

~ 
1959 Marz 

1 
58 

1 
3 195,9 

1 
3 195,8 

1 
20,8 

1 
0,62 

1 
0,61 

1 
0,01 

1 
1 509,6 1 

1 509,6 
1 

3,4 1 82,8 
April 73 ... 3 316,8 ... ... 0,65 . .. ... 1 530,0 . .. . .. 

1) Nur Sc1nenenverkerJr, S'Jweit nicht ausdru.cklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge .. - 3) Nichtbundeseigene Ei-
aenbahnen einschl. Rangierkilometer. - 4) .Einschl. Mili tar- und Diens tgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne M.ili tarverkehr. - 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und d1;m N1.chtbundese1genen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den N1chtbu.ndese1genen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einsc.hl.Militar- und Dienstgutverkehr,- 9)Verkehr zwiscnen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen .Eisenbahnen nur ein.mal gezahlt;. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundese1gener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1000 t 

Zeit m~ !r~=~~i~~;::~:~~2) Seeschiffahrt 5) 
Eisenbahn- Binnen--- verkehr schiffahrt Kllaten- Auslandverkehr 8) 

Gtltergruppe 1) 1nagesarot Gewerblicher Werk- 4) 5)6) insgesamt verkehr Fernverkehr "3 ) fernverkehr 7) Empfang Versand 

1954 260 207, 3 61 124, 9 38 969,0 25 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002, 3 14 448, 9 
1955 288 508,9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995, 5 2 458, 1 35 240,8 15 295,8 
1956 310 058, 1 74 865, 3 53 715, 3 21 150,0 135 919,8 59 920,2 2 182,0 41 841,9 15 896, 3 
1957 314 9l9,4 76 694,0 '56 748,2 19 945,8 142 271,4 60 589, 5 2 135, 9 44 304, 9 14 148, 7 
1958 286 9n, 3 78 143,5 58 402,9 19 740,7 137 139,0 51 127,9 2 214, 3 40 591,8 14 321,6 
1958 1. Vier;eljs.hr 70 036,2 16 772,0 12 ng,6 4 392, 4 29 779, 5 13 592, 7 522, 4 9 684,2 3 386, 1 

2. 68 12&,0 19 321, 1 14 405,9 4 835 ,2 33 536, 7 13 251, 7 540,8 9 479, 4 3 231,4 
3. " 72 611 ,9 21 477,2 16 003,9 5 473,3 37 572 ,2 14 960,3 620,6 10 4 77, 1 3 t~62, 6 
4, " 76 165,2 20 573,2 15 533,5 5 039 ,8 36 250,6 15 323,2 530,5 10 951, 1 3 841, 5 

davon: 
Kartoffeln 1 218,6 41, 6 21, 3 20, 3 3, 1 6,9 0,6 o, 7 5,6 
Zuckerrüben 5 974,9 268,5 265,3 3 ,2 80,6 100,9 0,1 100,5 o, 3 
Getreide 300,4 283,6 178, 1 105,5 1 330, 1 1 518,2 51,2 1 222, 7 244,3 
Roggen- und Weizenmehl 23,2 245,6 105, 1 140, 5 160,6 36,2 1,6 2,8 31,8 
Molkereiprodukte 58,4 345,6 182,8 162,8 22,0 20, 1 2,6 11, 5 6,0 
Zucker 248,6 268,0 256, 7 11,3 131,8 74,5 2, 1 31, 3 41, 1 
Lebende Tiere 260,4 88, 7 52,0 36, 7 - 53,6 1,5 52,0 0,0 
Obst, Gemüse, Sud- und Ölfrüchte 642,8 399,2 157,8 241, 4 271 ,2 491,9 1, 7 473, 7 16, 5 
Andere Nahrungsmittel 

( e1naehl. Fleisch und Pisch) 638, 7 2 181,0 1 172,9 1 008, 1 294,9 529,3 17,B 394,2 117,3 
Futtermittel 614,? 539,5 356,6 182,9 280,2 343, 1 30,0 244,2 68,9 
Kalidüngemi ttel 636,3 0,4 o, 3 0, 1 602,9 321 ,9 o,o 0,4 321,4 
Andere Düngemittel 2 098,4 32, 1 14, 7 17,4 454,0 147,B 1,2 24,0 122,7 
Salz 304,2 149,7 139,5 10,2 528, 1 86,9 0,2 0, 1 86,6 
Chemische Erzeugnisse 

(außer DUngemittel) 1 883, 1 713, 1 540, 7 172,4 727,5 276, 7 3,7 95,8 177,2 
Steinkohle 18 768,6 288,5 222,0 66,5 7 559,0 2 163 ,o 105,9 1 626,o 431, 1 
Braunkohle 6 569,8 224,0 175,9 48, 1 811, 7 10,3 3, 7 - 6, 5 
Torf 66,9 13, 7 11,4 2, 3 20, 1 8,9 0,1 o,o 8,8 
Erze 5 639,3 13,3 10,8 2,5 5 256, 6 1 706,5 4,8 1 694, 5 7 ,2 
Holz und Holzwaren 726,8 1 085,4 742,9 342,5 241,4 427,9 9,7 387,9 30,4 
Anderes unbearbeitetes Holz 104,9 83,9 60,6 23,3 1,3 5,2 0,4 4,8 0,1 
Grubenholz 432,6 17,9 11,4 6,5 151,9 152,2 0,1 152, 1 -
Papierholz, Zellstoff 503,8 149, 4 131,0 18,4 246,6 211, 1 0,7 199,9 10,4 
Papier und Pappe 124, 1 560,3 487,9 72t4 62,4 166, 1 o, 7 115,4 50,0 
Rohetof'fe und Halbwaren der Textil-
wirteohaft 157 ,6 192,0 151,B 40,2 48,5 206,0 9,6" 160,B 35,6 

Eisen und Stahl, Eisen- und Stahl-
waren 5 689,2 2 624, l 2 09~,2 528,9 1 925, 7 1 006,3 20,6 89,8 895,9 

Schrott 1 971,5 75,8 56,5 19, 3 281,3 43, 6 23,8 9,0 10,8 
Pahrzeuge aller Art 336,8 57, 1 49,0 8,1 54, 0 128,4 1,1 3,9 123,5 
Minera.lOle und -derivate 3 039,5 1 070,0 832,9 237, 1 4 427 ,9 3 635,2 132, 7 2 971,8 530,8 
Nicht bes. gen. M1l1. targut 666,2 28, 1 20, 1 - 43,8 109,8 o,o 93,2 16,6 
Steine und Erden 5 385,0 2 790,8 2 430,0 360,8 7 526,8 316,5 33,8 247,8 34,9 
Zement 577,8 1 261,2 1 150,0 111,2 441,8 119,1 29,9 2,2 87,0 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 487,4 903,0 415,0 488,0 9,3 11,5 1,8 8,o 1,8 
Dienetgui 5 960,0 - - - - - - - -
Sonstige Güter (einschl. Stilckgut) 5 044,B 3 578, 1 3 027,3 550,8 2 253, 5 887 ,7 37, 1 530,-1 320,5 

l) Die Zahlen um:faasen den Guter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundese1genen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl. Dllrch-
gangsverkehr .- 2) Verkehrsleistungen der l.m Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. dea Inland-
anteils des grenzUberschreitenden Verkehrs aowie dea Verkehrs mit der sowJetischen Besatzungszone und den Oetgeb1eten des Deutschen Reiches(Stand 
31 ~ Dez. 1937), z. z. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneJ.genen und der im Auftrage der !lB fahrenden Laatkraftfahr-

~12,~-~f ;!:~~!ij:::;;;;~~~~:::r o~~~b!i~ef~::;;~~~~e l.~e~ g~!r~;~!;n;~i! ~~;s~el~!~e~~;;~s~:~!r 1~;.I~J~~:ri~~5~;w~ j!~~{J.:~3~b;~~il~~nz;~: 1~2 vX~:~ 
5) In der Binnen- und Seeach1ffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller :Flaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu 
Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seew:artiger Versand nach B1.nnenhafen(Empfang b1nnensei-
tig).- 8) Einschl. des Verkehrs m1t den Ostgebieten des De1-1tschen Reiches (Stand 31.Dez.19'37}, z.Z. unter freMder Verwaltung und des Seeverkehrs 
der :Binnenhafen mit dem Ausland.- a) Bi.nschl. Kohle im Milttar- und Dlenstgutverkehr.- b) Ohne Kohle. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
} 

BefurJert"' Gutermengen Verkehrsleistungen --- -
im gewerblichen Guter!ernverkehr 2) 1m \/erkfernverkehr 3) im darunter 

nach Entfernuniwstufen gewerbl. im im 
Werk-darunter insgesamt Guter- Mobel-

150 !151 bis 300J301 u.mehr Zeit insgesamt 150 1151 3001301 u.mehr zusammen fern-bis bis M6bel- bis i'ern- fern-zusammen verkehr fern- verkehr verkehr km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 4) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247 ,4 48,6 1 048,9 582,5 214 ,9 1 846, 3 1 215,0 gq3,2 13,2 321 ,8 
1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001,6 63 ,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 1368, 5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1956 MD 5) 6 238,8 1 412,5 1 638, 5 1 425, 3 4 4 76, 3 74, 1 1 060, 5 517 ,8 184,2 1 762, 5 1 474, 7 1 182 ,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409,7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4• 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516 ,"3 1 238,8 21 ,8 277,5 
1958 MD 6 521,0 1 575, 7 1 781, 9 1 509, 3 4 866, 9 76, 3 996, 1 485 ,6 174, 4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20, 5 274,8 

1958 Jan. 5 811, 3 1 195,2 1 630,2 1 535, 5 4 360, 9 69„ 3 824, 7 454, 7 171,0 1 450,4 1 432 ,2 1 186, 7 18,8 245,5 
Febr. 5 050 ,9 1 023,8 1 383, 3 1 298,9 3 706 ,o 53,6 765,2 421 ,4 158, 3 1 344, 9 1 214 ,0 1 007 ,4 14 ,5 226, 6 
Marz 5 909,8 1 204, 7 1 604,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905,5 507, 3 184, 3 1 597, 1 1 433 ,0 1 164,1'3 19,0 ?68,2 

April 6 254, 3 1 410, 7 1 768, 5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469, 5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207 ,9 19, 7 260, 1 
Mai 6 492 ,9 1 615,9 T 783,8 1 484, 1 4 883,8 75,0 978,2 470,4 160, 5 1 609, 1 1 525,8 1 261 ,2 20,2 264 ,6 
Juni 6 573 ,9 1 645, 1 1 806, 5 1 490, 5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 6)1 ,8 1 541 ,2 1 270, 3 20,2 270,9 
Juli 7 415,0 1 873, 7 2 054 ,2 1 614 ,4 5 542, 3 a1 f2 1 132 ,4 553,9 1B6,4 1 872, 7 1 710,6 1 401,9 22 ,0 308, 7 
Aug. 6 884,0 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504 ,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 2B4, 7 
Sept. 7 178,2 1 758, 3 1 953 ,2 1 606, 7 5 318,2 87, 3 1 118, 3 537 ,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367, 7 23, 7 311, 1 

Okt, 7 625,9 1 906,8 2 128, 1 1 729, 1 5 764 ,o 101,7 1 107, 7 549,2 205,0 1 861,9 1 791, 1 1 4 78,0 27 ,2 313, 1 
Nov. 6 730,3 1 683,8 1 908,9 , 557, 1 5 149,8 70,8 956, 7 4 71 ,2 182 ,6 1 610, 5 1 598,8 1 326, 1 19,4 272, 7 
Dez. 6 187, 1 1 525, 1 1 684 ,6 1 410,0 4 61q, 7 82, 7 956 ,4 450, 7 160, 3 1 567,4 1 447, 3 1 190,6 21 ,8 256, 7 

1959 Jan. 5 393, S 1 246, 4 1 468,0 1 358, 3 4 072, 7 79, 3 778,6 394,5 148,0 1 321, 1 1 315, 1 1 092,0 21, 6 223, 1 
Febr. 5 544,6 1 294, 7 1 513, 4 1 373, 9 4 182,0 75.6 798,5 404,0 160, 1 1 362,6 1 347, 1 1 114„ 7 20 ,4 232, 4 

einschl. Berlin 1 ~est) beheimateten einschl. des Inlandanteils d. 1) Verkehrsleistungen der im Bundeageb1et ( ohne Saarland) La~tkraftfahrzeuge 
grenzuberschre1tende11. Verkehrs sow:i..e des Verkehrs mit der sowJet1schen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reichesrst:and 31.Dez.1937), 
z. z. unter fremder Verwaltung. - 2) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrage der Deutecnen Bunriesba.hn fahrenden Lastkraft-
fahrzeuge. - 3) Bis 1957 einschl. 1958 ohne Transporte der Unternehmen, d:i..e d1e Eeforderungsteuer halbjahrlich oder Jabrlich abrechnen(ca.1-2 vB).-
4) Wirkl1cheo Gewicht ma1 Tarif'k1lometer.- 5} Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264km, 
1957 MD 262 kll'.l, 19J8 MD 260 km; 1.m Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 :MD 166 km, 1957 MD 165 km, 1958 MD 166 km. 

Bundesanstalt fUX' den Güterfernverkehr/Rraftfahrt-Bundesall"t 
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Zulassungen von fabrikneuen· Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen ~ Personenverkehr der StraßenverkE>hrsunternehmen 

Kraft-
darunter Kraft- Straßenbahnen 2) Kraftomn1busse 

fahr-
Per- ~~ombi- 1 

Kraftr8.1er fahr- Betriebs- Gefahrene L1n1 enverkehr 4) Gelegenhei tsve.rkehr 
Zeit zeuge sone~) at1.ona- Last- ins-1 der,' 

zeug- strecken- Befor- Wagen- Lange Gefahrene l.0'3- Kraft- an- lange derte k1.lometer der Befor- Gefanrene Befor- li'agen-gesamt gesamt roller hanger Personen derte Wagen- derte 
kraftwagen 3) 5) Linien Personen k1.lometer Personen kilometer 

3) 5) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 ~11 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 )1 43 1 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 2jl 169 150 609 60 356 ) 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 478 207 648 71 852 2 649 6 354 

l'ebr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
ldarz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 J 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 04-0 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 3'3~ 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 247 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 3 712 269 733 48 633 248 369 197 402 69 956 3 266 8 919 
Dez. 61 601 45 707 3 677 6 169 943 541 1 647 3 696 283 633 50 642 250 639 211 301 73 506 3 022 7 157 

1959 Ja.n. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 997 50 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 
I"ebr, 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 l :?98 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
Marz 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 736 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302r 49 338 249 065bi 192 104°( 72 220 3 226 11 214 

1) E1n&chl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbabnen und Obusu..nternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) lroD1I111.UH:l.le, ge-
mischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespoet einschl. des nicht Offentlic:hen llnienahnlichen Arbeiterverkeh.rs.-
5) 'lagenkilameter = Triebwagenkilometer + Anhängerkilometer.- a) Daru.nter dlll"ch Obuaunternebmen befordert: 22, "382 Mill. Personen, - b) Darunter 
9 095,2 kll im Orteverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befcirdert: 31,528 ll.111, Personen. 

Kra:f'tt'ahrt - .Bundesamt 

Seeschiffahrt 
Sch1ffaverkehr Gtlterverkehr 

XUstenverkehr 1) Au.slandsver1tehr 2) Durchgang Veraand nach Hafen 6) \ Empfang aus Hafen 6) Maasengtlter-durc.h den Kusten-
Zeit Nord-Ost- verkehr der .sowj. der sowj. verkehr im 

Allkunft Abgang Ankunft Abgang eee-Kanal 5) Be:~:=u~,e-
des :se:~~!u~f3- des Nord-Ost-

3) 3) 3) 3) 4) Auslandes Auslandes eee-Kanal 

1 000 RRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 11D 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 11D 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 11D 290p 276p 3 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p l 083p 
1958 Jan, 176 160 2 931 2 084 2 569 •158 4 1 200 12 3 371 2 752 

1'ebr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Man 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli '82 372 J 539 2 837 :5 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
.Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt, 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 2 195 181 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jan,8 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 l 540 2 826 
lehr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
11arz 195 202 3 522 2 H3 2 320 204 j 1 132 45 3 646 2 360 
A.:prl.l 223 203 l 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 6H 

1) Verkehr innerhalb des :Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr iet auch der Verkehr mit Häfen der Ostgebiete des Dt;tutsohen Reiches (Stand 31. 
Dez, 1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundeegehiet auf 
der gleichen Reise :mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, 1'1.lrden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handele zwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Bel8.dung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bie einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen 6ind, bei denen aber kein Lade- oder LOechvorga.ng stattgefunden 

!:!ii;t!~ t~;;=li,~~!~:e~~~~}:~' -6 5) Er~=~r:1i:~ :~;~~ ~~~ ~~~ ~t~~~r::~e~~de7,eti:t:g:~~~a~~!~n d!~t;~k=~~i:i ;e;:~!!18d!r v:~:~ii~~~!n Bi:: ~1r-:ff959n;
0
~l!!~i!:n z:~~n~en Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete dee Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937) 2,. Zt. unter fremder Verwaltung.-

fümdesverkehraminieterium, Abt. Seeverkehr 

Binnenschiffahrt1) 

Beiorderte G-uter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfar.g aus darunter; und zwar 
Durc.h- auf 

Zeit 
des der SOWJ. der aowJ, gangs- 1.nagesamt deutschen 1.nsgesamt auf ohne Bundes- Berh.n Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem verkehr Schiffen deutschen Durchgangs-geb:i.etes (West) 2one Ausland (West) zone Ausland 4) Schiffen 

3) 3) 4) verkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1950 1l!D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 '388 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 1l!D 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 7?.4- 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 mz:5 ) 

5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
5 611 163 58 1 731 25 37 3 253 548 11 428 7 112 2 732 1 665 2 386 

1957 Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez~ 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

195a Jan. 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr, 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 8.4.0 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept. 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 
Okt, 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 582 7 896 2 952 1 812 2 607 
Nov. 5 830 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 915 7 344 2 776 1 682 2 435 
Dez, 5 849 223 81 1 710 29 72 ? 285 501 11 753 7 393 2 759 1 725 2 450 

1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 158 2 458 1 492 2 176 
Febr. 4 245 111 78 1 530, 17 17 2 480 363 

1 ~ ;;~a 5 397 2 11d. 1 289 l 99D 
Marz 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 7 405 2 925 1 754 2 599 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenh3fen~- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr m1t der sowjetischen 
Besatzungszone if:it auch der Verkehr m1t dem SowJetsektor von Berlin -und mit den Hafen der Cstgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez, '\937), 
z. z. unter fremder Vex:wal tung gezahlt. - 4) Die Zahlen umfassen dl8 Verkehraleistungen der :i.ll' :Bundesgebiet und in der sowJet1schen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Varlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 1 856 t, V!:!rsand nn.ch dem Saarland: - t., 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 1
) 

Brief- Gewohn- tlber- Fernsprechdienst Ton- l Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 

sen- l1che Illl t- Sprech- Orts- ! Fern-
5) seh- auf ~ut-

Gut- -i Last-
Gut- Ruck-Paket- tel te Zahlkarten haben haben Ein-Ze1 t dungen aen- Tele- stellen Rundfunk.- und auf den auf den lagen zah-

2) 3) 4) genehmigungen lungen dungen gramme gesprache 4) Postanweisungen Konten echrif'ten Konten 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. St Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 4 857 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 

Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 251 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 Q92 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 785 33 2 744 5 018 275 72 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1959 Jan. 590 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 818 2 340 194 114 
Febr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
.Marz 644 23 2 717 5 104 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 641 23 2 658 5 137 ... . .. 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 

1) Landespostd1rektion Berlin.- 2) Gewohnl1che und eingeschriebene Briefsendungen.- ~) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-
4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der 'ron-Rundfunkgenehm1gungen flll" K.raftfahr7,euge usw.- 6) Bei G<.1thaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnieches Zentralamt 

Fremdenverkebr1 ) 

Herkunftsland der Fremden 1) dar.: Be- darunter ins- in richte- Deutsch- Ausland Belgien, Groß- V.St. gesamt Privat-Zeit ge- land Frank- Nieder- Oster-
meinden 2) 3) Luxem- Dänemark reich bri tann. Italien J.ande reich Schweden Schweiz von 5) quar-

burg 4) Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

P'remderuneldungen (Neuankwµ'te) 

1955 S.HJ. 2 006 11 698,2 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483, 5 127 ,2 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 219,4 939,; 52, 6 60,0 68,8 65, 5 41 ,2 108, 5 69,2 55, 7 83,4 192,0 B 163,7 129, 5 
1956 S.HJ. 2 309 13 173,0 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303, 7 106,4 575,0 131,a 297,8 218, 5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74, 3 73,9 46, 6 126,9 69, 3 56,9 84, 1 181,6 9 046, 7 151 ,6 
1957 S.HJ. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294, 5 345, 8 128,6 615, 1 140, 7 284, 7. 237,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193, 6 9 431,0 166, 5 
1958 S.HJ. 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 313,6 248, 1 373, 5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240, 3 549,0 17 987,5 1 812,6 
1958 W.HJ. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76 ,6 90 ,2 90,2 68,2 137 ,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,4 179,8 
1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138, 3 7 ,9 6,0 10,7 10,1 7, 4 19, 4 9, 4 5, 7 ... T1 '2 25,6 1 435, 5 20,4 

Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7, 3 11, 2 24,9 1 494,4 36, l 
Marz 2 421 r 565, 9 183,7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9 ,6 22,4 12,8 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710, 5 294,0 18,6 26, 7 23, 7 27,0 11, 2 31, 5 17,0 22, 7 27, 3 45,6 2 005,6 46, 1 
Mai 2 399 2 161, 2 422, 1 27, 1 31, 3 27 ,5 40,9 16,2 48, 7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584,6 157,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32, 7 44,8 26,9 64, 3 18,4 95, 7 23, 1 47,6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 
Juli 2 399 2 786,4 951,2 89,8 102,4 54 ,6 83,6 25, 9 186, 1 31, 6 83, 7 5?,2" 140, 7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64-,9 78,3 99, 5 50, 3 176, 4 34,8 50, 2 48, 1 117, 6 3 848, 1 560, 9 
Sept. 2 399 2 371, 7 547 ,6 36, 5 43, 5 37 ,2 58,3 28,5 83,8 29,3 30,5 3!1, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt, 2 400 1 829, ?r 299, 71 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17,2r 32, 1 17, 3 16,0 28,2 56, 1 2 130,4, 37,9 
Nov. 2 400 1 388, 9r 182, 7 10,4 9,8 12,8 12,B 12,2 18, 7 13, 5 8,4 14,8 33,8 1 572, 7I 13, 7r 
Dez. 2 400 1 108, 1r 150, 91 9,2 8,0 1~,?r 10,3 8,9 17,7 9,4 6,6 10,8r 28,3 1 259,8r 23,Sr 

1959 Jan. 2 400 1 324, 3r 151 ,4, 8,6 6,4r 11 ,5 12, 1 8,6 20, 3 10,4 6 ,0 11, 6 27,9 1 476, 7I 21,2r 
Febr. 2 400 1 417, 1r 166, 7, 10,5 7,4 13,5 12, 7 9,6 22, 7 11, 3 7 ,6 12,9 29,8 1 585,0, 35,2 
Marz 2 400 1 751, 7r 237, 51 15,8 24,0 21, 3:i:" 18,5 i 1, 6 25, 9 15, 5r 12,8 21 ,2r 34,5 1 990, 1z 48,0r 
Apri161) 2 405 1 728,0 275 ,6 15, 7 19,9 20,0 26, 7 14,B 29, 5 17 ,2 18,9 24 ,O 46,0 2 OOd ,6 38,4 

tremdenUbernachtungen 

1955 S.HJ. 2 006 51 736,9 5 777, 3 503,0 481, 6 482,6 526,8 195,4 826,9 244,2 543,6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160, 3 
1955 W.HJ. 2 006 22 569, 2 2 010,3 104, 3 98,4 151,4 152 ,2 101, 1 188,3 137,9 111,0 172,3 392, 3 24 596, 6 993, 9 
1956 S.HJ. 2 309 61 257, 6 6 349, 6 560, 1 482, 1 484, 6 611 ,8 212, 5 11 002,4 254, 2 541 ,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792, 9 
1956 W.HJ. 2 414 26 295, 5 2 222, 0 127, 7 103,8 169, 3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534, 6 1 228,2 
1957 S.HJ. 2 422 68 424, 1 6 932 ,9 685,2 487,9 611 ,6 696, 7 249,0 1 105, 7 267, 1 532, 7 491,6 865,4 75 379,8 17 211 ,4 
1957 W FIJ. 2 421 28 462,5 2 411,2 131,9 105,0 174, 7 189, 7 142,8 232, 6 148,6 112, 5 186, 7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S.HJ. 2 399 72 345,7 7 219, 7 579, 2 493,8 523, 5 765,6 296,9 1 132, ~ 297, 1 508,8 493, 2 1 055, 5 79 585, 3 18 121, 3 
1958 W.HJ. 2 400 31 086,6 2 697,8 139, 3 133,0 196,6 224, 6 181, 1 250 ,2 156,9 114,6 214, 1 4 79, 3 33 797, 7 1 461,2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26, 5 26,2 21, 3 34 ,6 21,4 12,4 24, 8 60, ~ 4 393, 7 173,2 
Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 13,9 29, 6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201, 5 316 ,4 
Marz 2 421 5 642, 5 414, 3 22,4 19,8 31,9 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21, 2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 

Apr1l 2 399 5 764, 4 585,6 32, 7 43, 3 46,9 63, 6 25,2 52, 3 32, 9 38,4 50, 9 92,0 6 352, 1 290,2 
Mai 2 399 8 257, 2 809,2 47 ,B 47, 5 51, 1 83, 9 35,9 80, 7 47, 1 51 ,O 70, 3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63,6 69, 3 53,6 119,0 39,4 172,9 42,0 83, 2 72, 5 174,6 13 397, 2 3 082,2 

Juli 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165, 7 118,6 163, 7 50, 5 349,4 59,4 177 ,4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342 ,6 
Aug. 2 399 18 225,5 1 835, 7 192, 5 99, 3 176, 1 216, 3 90, 1 334,6 65, 1 102 ,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Sept. 2 399 11 480, 5 1 061,5 66,6 68, 7 77,2 119,0 55, 9 142,4 50, 6 56, 4 81,0 166,5 12 545,0 2 313,6 

Okt. 2 400 6 571 ,Or 615,0 29,2 33, 5r 36,4r 51 ,9 38, 9 55 ,4 32,9 28,9r 57, 3 116,51 7 198, 3, 341, 3r 
Nov. 2 400 4 759,4r 413, 6I 18,4 16,8 2?,2 31, 6 32 ,4 32, 1 26,9 1517 30,8 76, 7 5 175, 11 125,2r 
Dez. 2 400 3 665,1r 378,31 19,9r 15,6 32, 2r 28 ,4 26, 1r 34, 9 20,4 14, Sr 24,6 67,9 4 045,41 158,4r 

1959 Je.n. 2 400 4 356 1 6r 382, 5:i: 20, 7 11 ,9 30, lr 32 ,9 25,4 39,0 22,6 13 ,4r 28,5r 68,8 4 741 ,51 169,6r 
Febr. 2 400 5 28ß,6r 398,9I 22,9 14, 3 30, 7 32 ,8 27, 3 44, 1 24 ,o 16,0r 31, 5 '70,5 5 689,81 296,Br 
Marz 2 400 6 445 ,9r 509, 5, 28,2 40,9r 41,9r 47, 1 31 ,0 44 ,6 ;o, 1 26, 1r 41 ,4r 78,8 6 957 ,61 369,9-r 
April6) 2 405 6 158, 7 564, 5 27 ,6 31 ,9 38, '7 66, 1 35,4 49,9 35,5 31 ,5 47 ,2 9-2, 1 6 725, 6 2B9, 9 

1) Wohnsitz der Fre.mden, nicht Staatsangehori~ke1t.- 2) EinschL der Fremden aus dem Saarland.- 3) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslan-
discnen Streitkräfte und deren Angehorige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Sinschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Zelt 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1958 Jan. 

Pebr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Du. 

1959 Jan. 
Jebr. -· April 

. '; ,-r; 1), '•"r.r- ·;,-~· .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldum.lauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige mittel- u. langfristige 
Ba.rgeldum- Sichteinlagen Tern'.11neinla.gen darunter an darunter an inegeeamt laur außerhalb Spar-
d. Kredit- Wirtschaft 1:Sffentl, Wirtschaft offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 2) U, Private Hand u. Private Hand u. Private u. Private 

3) 3)4) 5) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 615 12 751r 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 759r 14 041r 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 014r 14 875r 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 327r 16 461r 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 

100 968r 17 940r 22 595 7 270 9 813 6 840 36 102 38 885 31 999 68 992 54 316 
88 213r 16 467r 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 195r 16 960r 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 019r 16 950r 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 278r 17 066r 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 883r 17 093r 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 269r 17 2'39r 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
93 846r 17 309r 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 952r 17 565r 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
96 440r 17 584r 20 332 6 86' 10 302 6 823 34 043 40 273 31 250 65 670 51 986 
97 233r 17 820r 20 552 6 345 10 607 6 778 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 
98 792r 18 320r 21 141 6 626 10 398 6 915 34 934 39 641 31 376 67 916 53 639 

100 968r 17 94Dr 22 595 7 270 9 813 6 835 36 102 38 884 31 999 68 992 54 316 
100 9n 17 564 21 108 7 1 t2 10 41' 7 049 37 065 39 370 31 797 70 101 54 792 
102 205 17 983 21 267 7 112 10 192 7 174 37 842 39 132 32 217 70 674 55 259 
101 138 18 027 22 061 5 309 9 926 6 846 38 333 39 230 32 170 71 475 55 850 
100 880 18 515 21 750 3 844 10 360 6 751 38 992 39 670 32 217 72 541 56 638 

1) Stand 8.1D Monatsende.- 2) Einschl. M.unzumlaut und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-

~~~:;: :::n~f ~e:~~t~h:;i s!~!i:~~e:t ~ir!~~ :;::!!a~::n~!:i~;; u:rr B~~e ~~ ~~~ ~:~e~t:n:e~wr~~~f 95~ni !~su:i~~=if ~::~:~n:g~!~:n ~~ :~~~ 
eher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geachaftsba.nken sowie bei Postscheck- und Postsparkaseena.nttern.- 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Geschaftabanken, der K.redi tanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierunge-Aktiengesellechaf't, der Tej lzahlunaekredi tin-
s ti tute s1w1e der Poatscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ) ( ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

Deutsche Bundesbank: 

darunter darunter Herkunft der ldi ttel 
KoJJllllu.nal- Hypotheken auf Darlehen aus insgea8lll.t Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen .Ji landwirt- Kommunal- Schi:ff's- Deckungs- tsffentlicben j sonstigen Pt'andbriefe Wohnungs-tionen neubauten Betriebs- schaf'tlichen darlehen bypotheken darleben 

3) Grundstucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 862 3 148 
1957 13 112 8 017 4 809 25 JOB 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1958 Jan. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 

1'ebr. 13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
llllrz 14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 915 1 246 15 643 7 267 3 600 
April 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
llai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
Juli 15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 8 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
Sept. 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
Okt. 16 552 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 694 6 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
Bov. 16 849 9 376 7 102 30 860 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 263 8 174 4 423 
Du. 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 a 289 4 478 

1959 Jan. 17 819 9 903 7 535 31 863 14 344 2 163 1 981 9 020 1 614 19 072 6 326 4 465 
Pebr. 18·304 10 143 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 a 378 4 561 
llärz 18 661 10 275 7 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 8 455 4 581 
April 19 094 10 484 8 205 33 230 14 816 2 305 2 083 9 428 1 716 20 065 8 603 4 563 

1) Einschl. durchlaufender JUttel.- 2} Jahr.-s- bzw. Jlonateende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul turscbu.ldverschreibungen lll:ld Schuldbuchforderungen. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

~~;:iJ3 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
M!i.rz 
April 
l!ai 

Aufgelegte und abgesetzte iestverzinslidle Wertpapiere und Aktien 
nadl der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfr1stige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

öffentlich-rechtliche Private öffentliche I Private 
Verschreibungen und Aktien seit Schatzanwe:laungen 

Aktien der Geldumstellung :lnsgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korper- Kred:i. t- Hypotheken- aufgelegt ! ~bgesetzt im Umlauf 1 ) 

schaften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende deiis Ja.hree bzw. Mona.t'3ende 

67 ,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,8 4 ,6 
1~ m•) 1 558 1 530 

374,9 47,4 110,B 128, 1 14 ,2 74,4 41 ,5 12 602 2 359 
333, 1 48,6 124 ,4 138, 3 2,8 19, 1 130, l 19 432b) 17 83"" 1 689 
197, 3 28,9 58.6 ,~§:~ 6, 7 39,9 161, 7 23 662~ ~ 22 239 1 860 
380,, 68, 1 87, 7 33,5 55,9 144,3 :6 i~~e 28 073 2 449 
822,0 192, 1 218,9 266,6 38, 1 104,6 92 ,8 37 317 2 217 
610,2 201 ,8 82,0 243,0 20,0 63,4 116,4 30 421 28 826 2 590 

1 093, 3 86,8 223,0 58 1 , 5 62,0 140,0 139,6 31 654 29 723 2 567 
797, 1 72,5 223,0 296,5 15,0 190, 1 12,4 32 464 30 408 2 556 
821,4 351,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 33 451 31 410 2 360 
82Z,9 356,4 33,0 127 ,5 100,0 206,0 41 ,7 34 315 32 295 2 356 
515,4 101,4 120,0 138,0 - 156,0 51,0 34 882 32 811 2 287 

1 055,5 246,4 382,5 282,0 - 144,6 129,8 36 067 33 822 2 182 
680,2 126,4 266,2 167 ,6 40,0 80,0 14, 1 36 761 34 460 2 197 

1 068, 7 26,4 5,s,2 489, 1 '35,0 - 98,6 37 929 34 978 2 256 
1 395, 7 656,4 360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 380 36 212 2 009 

457.4 36,4 107,3 213, 7 100,0 - 79,9 ri m•l 36 69~ 2 071 
545,9 43,4 147 ,o 195 ,5 45,0 95,0 208,3 37 342 2 217 
398,0 2,8 1,-2 ,4 262,8 - - - 40 274 37 342 2 217 

1 332,4 436,4 440,0 229,0 167 ,o 60,0 78,8 41 685 38 939 2 207 
848,0 164,0 245,0 239,0 100,0 100,0 125, 1 42 658 39 891 1 996 
572,9 51,4 240,0 221 ,5 - 60,0 96,5 43 328 40 509 1 901 

1 303,4r 495, 4r 300,0 170,0 277 ,O 61,0r 20,3r 44 615r 41 B39r 1 822 
1 167 ,6 420,5 287, 1 215,0 50,0 195,0 9,9 45 829 42 963 1 830 

1) Einschl .sonstiger Geldmarktpapiere, Jedocb ohne die aus der Umwandlune von Auagleichsforderi.mgen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorrats-
atellenwechsel.- 2) Zurtlc:kgezogene Emissionen bzw.verbleibender Besbnd.- 3) Vorlaufige zahlen.- a) Davon 86,3 Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.-
b} Davon 7'7,5 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- c) Davon 126,8 Mill.DM zuru~kgezogene Emhsionen.- d) Davon 135,3 Mill.DM zurückgezogene Emissi-
onen.- e} Davon 398,0 Mill. DM zuru.ck"gezogene EJDjseionen. 

-:ll8 -- Deutsche Bundesbank 
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Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953==100 

Industrie Ubrig& 
Grundstofi'indus trien M:etallverarbei tends Industrien Sonst.verarb. Industrien Wirtachaftsgruppen 

Zdt1) ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- .} Straßen- zusammen zusammen 

kohlen- u.stahl- schinen- .fahrz.- Elektro Parben- Textil- Kredit- Energie-
bergbau ind. bau teohnik werte ind. banken wirtsch, 

1950 56,4 55,4 38, 3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,B 122,5 118,B 123,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 11'7,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187 ,2 187 ,4 183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1957 185,5 185, 7 184,2 166,s 217,8 189,0 172,4 211, 7 197 ,9 185,4 176, 1 150,9 185, 1 222, 1 171 ,o 
1956 238,8 234,9 208, 7 183,7 24), 1 258,, 224,2 '529,6 266,9 250, 7 236,9 181, 3 25'5,2 317,B 227,9 
1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 7 227 ,O 204,6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164,6 200,2 250,5 179, 7 

Febr. 205,0 204,3 191 ,9 173,2 224,9 211,5 185, 1 239,9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207 ,2 260,6 1a6,o 
llarz 204,5 203, 5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184,7 245,8 223,3 215,0 19,,6 169,3 208,0 261,6 185, 1 
A.pril 212,6 210,9 192·,a 171,3 223,8 221,6 194,4 257,0 232,5 225,0 203,8 173,5 218,6 27J,9 195,6 
llai 213,9 210,9 189,5 169, 7 217,2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225, 7 206,5 172,8 224, 7 279,3 202,3 
Juni 223,5 219,9 195,4 176,8 223,2 242,0 208,6 309,8 251,3 234,5 212,6 177,4 236,9 294,4 213,6 
Juli 230,3 225,8 196,8 177 ,6 223,9 251, 1 216,5 334,9 257 ,e 243,6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207,6 163,3 237,0 269,4 234,8 350, 7 277,0 259,6 244, 1 184,2 266,9 343, 1 239,6 
Sept. 262,9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 288,9 245, 3 390, 1 297,7 278,0 263,9 191,0 287,2 358,8 259,9 
Okt. 278,2 272,3 234,8 201,6 274,2 310,9 261,9 430, 1 319;3 292,2 284,3 194,2 299,6 378, 1 270,6 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 100,0 331,4 269,4 439,3 337,6 308,7 306,0 202,2 319,9 398,4 292, 3 
n ... 292,7 · 285, 3 244,2 203,4 295,5 326,B 292,4 449,8 323,8 306,4 312,5 198, 1 319,8 399,4 291,4 

1959 Jan. 309,4 301,6 251 ,6 209, 1 298,0 ,50,s 310,0 479,4 350,"2 329, 5 345, 7 210,0 338,2 439,2 301,2 
P'ebr. 315,3 306,3 249,7 209, 3 290, 7 357, 7 311.5 487,7 362,0 339,9 355,4 215,5 348,2 456,9 306,5 
März 315,8 305,9 245, 3 203,6 282,9 360,9 311, 1 494,8 370,9 342,2 359,9 213,9 351,8 453,0 312, 1 
April 333,5 324,2 263,0 218,6 J09, 1 38,, 3 324,4 509,4 408,1 356,7 384,6 216, 1 367,4 478, 3 322,2 
llai 356, 7 347.9 271,6 224,9 320,0 422,8 353,0 642,5 435,3 '90,3 417,9 222,0 ,8e,a 490,5 341,9 

1) Die llonatadurchachni tte sind e.ue den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Jfona.ta errechnet. Der Jahresdure:hechnitt 1950 1st aus Kur-
sen am Monatsende errechnet 1Jorden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1) 
Zahl Dividende 2) 

Durchechni ttewerte 
der 1fominalkap1 tal Kurs..,ert 

Dividende 2) Kurs Randi te 
Aktien 

Kill. D!l vH " 1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 20:,,32 6, 31 3,10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 !ö gr~g 1 179, 7 166, ,6 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1958 Januar 669 ,, 726,0 27 101,4 1 203, 7 197 ,45 8,77 4,44 

Pebruar 669 n 126,e 26 493, 7 1 213,6 193,01 6,84 4,58 
llärz 666 13 a:,1,2 27 312,2 1 230, 1 197,47 8,89 4,50 
A.pril 668 n 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9,11 4,41 
llai 667 14 015,6 28 496, 9 1 290, 3 20,-,32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 295,8 214.,59 9, 18 4,26 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
A~st 665 14 190, 3 33 662, 1 1 '310, 1 231 ,22 9, 23 },89 
September 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257 ,05 9,23 3,59 
Oktober 662 14 247,6 38 702,4 1 "j15, 1 271,64 9,23 .,,40 
November 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274,47 9,26 3,37 
Deze11ber 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 283,5 42 070, 2 1 352,, 294, 54 9,47 3,22 
Pebru.ar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,8 294,83 9,57 3,25 
ll!ir< 650 14 244,3 43 426,6 1 400, 3 304,8'7 9,83 3,22 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317,50 10,22 3,22 
llai 651 14 277,0 50 300,9 1 474,3 352, 32 10,33 2 ,93 

davons 
Grundato:fi'induatrien 90 5 226, 1 12 223,6 448,2 233,90 8,58 3,67 
Ketallverarbei tende Industrien 130 2 421,2 10 183,2 247,8 420, 58 10,23 2,43 
Sonstige verarbeitende Industrien 269 3 749,3 15 764,0 450,2 420,45 12,01 2,86 

Industrie zue&lllllen 489 11 396, 7 38 170,8 1 146,2 334, 93 10,06 3,00 

Obrige l'irteoha.!tegruppen 162 2 880,4 12 130, 1 328, 1 421, 13 11 ,39 2, 70 

Aktien mit Dividende 572 1, 702,:, 49 355, 1 1 474, 3 360,20 10, 76 2,99 
Aktien ohne Dividende 79 574, 7 945,8 - 164,56 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) fflr die Berecbnung iat die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende {etnachl. 0 "' herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslidlen Wertpapiere1
) 

4 % Pfandbriefe Kornm.une.lobliga.tionen 
Induatrie-a"teu11r-

-freie ateuerfrei voll besteuert steuerfrei vollbesteu.ert 
Obligationen 

Zeit Wert-
papiere 

itta- Steuer- vollbe-
gesamt 

5 " 5 1/2 % 5 'f, 5 1/2 % 6" 7 1/2 % 5 " 5 1/2 % 5 " 5 1/2 % 6 " 7 1/2 " begullst. steuert 
2) 8" 

1950 76, 71 98,00 - - - - - 97,79 - - - - - - - -1954 84,76 96,30 99,45 - - 98, 97a - 97,04 99,23 - - 90,säa} - 101 ,90 -
1955 90,45 100,95 102, 10 - - - 100,91 101,81 - - - 104, 77 -
1956 86, 10 96,63 99,43 - - 96, 72 

96,19b) 
97,11 98,99 - - 96,98 96,o3b 100,78 -

1957 80,78 90,87 94,59 - 93,31 90,00 91, 17 9'3,66 92,73 90,91 100,70 100,83 
1958 94,35 101,63 103,55 96,97 95,45 95,61 101,57 101 ,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 104,70 "105,60 
1958 Jan~ 85,71 95,03 99,00 - 92,93 89,46 97,53 94,62 98,43 - 93,36 90,00 97,72 103,42 103t56 

Febr. 86,67 96, 34 99,96 - 92,70 89._63 99,02 96, 12 99,40 - ~3,36 89,85 98,83 103,88 103,96 
Mar• 87,65 97,81 100,66 - 92,70 90,24 99,5:5 97,42 99,88 - 93,36 90, 14 99,50 104,06 103,81 
April 89,33 99t46 101,41 - 92,10 90,66 99,92 99,0? ,oo,66 - 93,36 90,63 99,83 104,37 104,39 
Mai 91, 10 100,62 102,21 - 92,80 92,31 100,80 ,00,25 101,49 - 93,39 91,78 100, 36 104,59 104,04 
Juni 92,56 100,67 102,52 - 93,45 93, 73 101,21 ,oo, 55 101,92 - 93.80 93,15 100,61 104, 77 104,47 
Juli 95, 15 102,86 103,75 - 94, 75 97,62 102, 19 102,61 103,54 - 94,58 97, 30 101,82 105,31 105,89 
Aug. 98,51 104, 15 105, 12 - 96,21 99,23 102,95 ,o;,ss 104,69 - 96, 10 98,82 102, 97 105,74 107, ,, 
Sept. 101 ,35 105,45 106, 76 - 99, 10 101, 1) 104, 10 105, 34 106,19 - 98,45 100,85 104,09 105,87 107,47 
Okt. 101,17 105, 10 106,48 - 99,32 100,98 103,83 105,00 105,84 - 98,79 100,84 103, 87 104,44 107,23 
Nov. 101,37 105, 74 107,21 97,00 99,39 101, 13 103,90 105,38 106,41 97,00 98,93 100, 92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 101,62 106,08 107,51 96,94 99,35 101,21 103,83 105,74 106,74 96, 79 98,95 101,04 104,06 105,06 107,64 

1959 Jan. 101,:n 107,71 108,88 96,95 99,25 101,91 104,48 107,17 108,06 96,83 98,89 101,62 104,38 105,61 108,74 
Febr. 104,49 109,80 111,0:, 97,89 99,92 102,43 104,12 109,20 109,60 97, 71 99,54 101,94 104,49 105,76 108,36 
MB.rz 104,94 110,91 112,04 98, 15 100, 10 102,45 103,78 110,48 110,49 98,08 99, 75 101,93 104,33 104,82 107, 20 
April 105,23 112, 18 113, 18 98, 1? 100,23 102,46 103,77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 104, 12 104,30 106,60 
Mai 105,05 112,41 113,29 98, 10 100,2a 102,44 103,65 111, 78 112,20 98,09 99,80 101,97 104,08 104,37 106,50 

1) Die Mona.tsdurchsohnitte sind aus den Kuranot1erungen an den 4 Bankstichtagen errecnnet worden.- 2) Von RM auf JlM umgestellt.- a) September bis 
Dezember.- b) Juli bl.B Dezember. 



Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergle 1chsverf a.hren Insolvenzen 2.) 1 i'/ec}J&elnroteste bei 
d,.1.runter 1 1 darunter 1 darunter 1 Lande.szentrnl bu.nken, 

Zeit 1.ns- Indu- Hana- Gro11- 1 Einze 1 - 1ns- Indu- HanJ- Gror~;nJ!inzel- g~~~;t Indu- Hand- '"!ro.:.i- ! Einzf;l- Geldinstituten und 
gesamt strie werk 1,an'Jel geso.mt strie werk strie W8Tk ha.njel ::o.;tan"5tal ten 3) 

Anzahl 1 000 DM 

BundesgebJ et {ohne Sa ;.rland und Berlin (West)) 

1954 MD 344 65 67 50 87 9? 26 18 20 29 422 % 81 65 111 45 765 25 %7 
1955 MD 306 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 ,8 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1957 Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 

Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

19513 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 318 56 73 44 53 35 329 24 052 
Apr1l 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 4 7 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12' 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 

1 

34 13 3 7 9 

1 

262 48 41 33 50 32 663 21 569 
li'ebr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 972 18 874 
Marz 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11 192 30 51 25 32 30 914 20 015 
April 221 29 44 28 43 39 7 12 8 9 249 32 55 34 50 33 880 22 068 

~ 
1959 April! 3 1 - 1 2 1 - 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 1 1 4 1 - 1 2 1 - 1 2 1 ... 1 . .. 

~e:,l!n_(~e~tl 
1959 April) 17 1 2 1 1 1 1 1 3 1 2 1 2 1 - 1 - 1 - 1 19 1 4 1 1 1 1 1 3 1 1 150 1 492 

1) Einschl. Anaohlußkonkurae.- 2) Ohne Anechlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle; Deu.tsche Bundesbank und. 
Poettechnieches Zentralamt„ Ab 1952 einschl. Teilzahlungefinan.z1erungs1net1. tute. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe') 

Hauptbetragsempfß.nger Einnahmen Ausgaben ~erschuß ~ +~, 
Leistungsfalle in der Arbei talosen-

~· darunter 
;Fehlbetrag -

versicherung ) hil:fe insgesamt darunter: insgesamt rbei taloa. u.:irnteratutzuns im RecbnungaJ. 
Zeit insgesamt 1) Bei trage urzarb.-Geld aus der bzw. im 

inageaamt I darunter: insgesamt darunter: v~;~~~!~13Arh~if~!ol{n-ißeri eh tsmona t 1mannlich mal'.lnlj eh 

Anzahl Mill.DM 

Bundesa:ebiet (ahne Saarland und Berlin ~ West n 
1954 MD} 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 + 507, 7 
1955 MD 786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191 ,6 g:;~a) 155, 7 69, 7 36,4 + 430, 1 
1956 MD 4) 629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171,) 134,4 68,0 25, 5 + 530, 4 
1957 MD 540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152, 5 88,0 23,2 + 15, 6 
1958 MD 576 04 3 430 923 292 688 145 120 108 457 162,2 115,4 157 ,8 95, 1 20,7 + 52, 8 
1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117, 3 291,6 221 ,2 25,8 - 103,0 

Febr. 1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 130,5 88, 2 275,9 205,6 26,8 - 145,4 
Marz 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 184,9 112 ,4 297, 7 210,9 37, 5 - 112,8 
April 653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187 ,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157,0 116, 7 135,9 73,3 26, 3 + 21, 1 
Juni 349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164, 3 122, 9 121,8 60, 3 20,9 + 42,5 
Juli 307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17 ,8 + 82,2 
Aug. 277 926 179 797 77 269 98 129 71 233 140,2 115,8 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261 745 172 605 73 185 89 140 63 910 147,9 121,2 100,7 43,9 14,2 + 47,2 
Okt. 269 240 182 643 79 949 86 597 61 418 173, 7 122, B 97 ,0 42,9 13, 1 + 76,7 
Nov. 307 934 214 '385 100 630 93 549 67 551 140, 7 113, 7 96, 1 44, 1 13,0 + 44,5 
Dez, 585 261 469 747 308 871 115 514 85 835 171 ,4 121,2 146, 3 83,7 19,2 + 25, l 

1959 Jan. 1 211 231 1 070 555 868 114 140 676 106 239 191,0 125,2 274,0 207 ,8 20,6 - 82,9 
Febr. 1 273 969 1 111 119 922 228 162 850 124 409 

m:~b) ,sub) m:~b) ~i§:;b) 22,4b) - 167, 1b) 
Marz 654 663 465 890 316 343 188 773 145 963 28, 3 - 58, 2 
April ,85 251 248 058 128 083 137 193 104 831 177, 5 133, 3 152, 1 88, 1 26,2 + 25, 4 

~e!l~n- (!e~tl 
6,0b) 18,9b) 1 9, 7b) 4, 3b) 1959 Marz 

1 
62 127 

1 
34 ?04 

1 
20 206 

1 
27 923 

1 
13 687 

1 
12, 2b) 1 

1 1 1 
- 6, 7b) 

April 53 818 27 0% 15 015 26 782 13 114 9, 8 5,6 13, 7 7 ,2 3,9 - 3,9 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbei tslosenh1.lfe, die vom Bund zu tragen sind,- 2) Einschl. Krankenversiche-
rungs bei trage und Leistungserstattungen an Krankenkassen. - 3) B!a 31, 3. 1957 Arbe1 teloeen- und Kurzarbei teruntersttl.tzung einechL der Krankenversi-
cherung der Untersttitzten.- 4) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr; Einnahmen und Ausgaben; RechnungsJahr (1.April hie 31.Marz).- a) Ohne die ab-
gefuhrten Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag ftir das Rechnungs-
jahr 1958. 

Bundesanstalt f'ur Arbeitsvermittlung und Arbei tslasenversicherung 
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Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfl1chtm1 tglieder rtentenbezieher Fre1wil l1ge Krankenstand _\."Anteil d .arbei tsunfal:. igen 
( ohne Rentner) und -bewerber l\/'.1 tglieder Kranken an den Mitgliedern d.enti;.pr.Gruppe) 

m1. t so- ?,ht- Pflichtm1 tgl1eder Freiwillige 
Zeit 1 ) Kranken- fortigem glieder M:i tglieder 

-- kassen ins- darunter Anspruch ins- darllllter ins- darunter ins- m1 t sofortigem 
Kassenart gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt mannl1ch gesamt insgesamt Anspruch auf männl. we1bl. Barlei- Barleistungen 

atungen mannl. we1bl. mannl. we1bl. 
Anzahl 1 000 vH 

1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 3, 69 3, 52 4, 11 4,08 1 ,28 1 ,23 
1955 JD 2 070 15 48E 10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 4,60 , ,'.53 1 ,20 
1956 JD 2 074 15 7H 10 095 11 512 6 354 8 3 325 2 158 25 396 4, 35 3, 99 4,86 4, 74 1,41 1 ,23 
1957 JD 2 065 16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,80 4 ,47 5, 37 5, 42 1, 44 1, 13 
1958 JD 2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4, 39 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
1958 Jan. 2 ) 2 054 17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 1, 96 5, 78 4,68 1, 37 0,95 

Febr. 2 053 17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5,44 6, 99 6,65 1, 59 1,08 
Marz 2 053 17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5, 58 6,95 7,01 1,61 1,11 
April 2 054 17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4, 47 5,44 5,46 1 ,41 1 ,04 
Mai 2 058 17 731 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4, 10 4, 78 5, 10 1, 30 1 ,03 
Juni 2 057 17 661 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 3,97 3, 67 4, 50 4, 53 1 ,22 0,98 
Juli 2 054 17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4, 76 4, 66 1,21 0,98 
Aug. 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4,45 3, 96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
Sept. 2 052 17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 4, 53 4, 12 5, 20 5,28 1,20 0,93 
Okt. 2 051 17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 4,85 4, 50 5, 51 5, 71 1,22 0,93 
Nov. 2 053 17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 5, 12 4, 77 5 ,81 5,91 1,28 0,98 
Dez. 2 053 17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 4, 73 4, 40 5, 32 5, 23 1, 31 0,99 

1959 Jan. 2 048 17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4, 55 3, 66 5, 18 4,46 1 ,23 0,86 
Febr. 2 047 17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5, 32 4, 73 6,03 5,92 1 ,45 1,05 
Marz 2 047 17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 5,88 5,91 6, 54 7, 33 1, 56 1, 10 
davon: 

O.<o- J 399 9 532 6 205 8 213 3 810 1 449 1 985 995 15 326 6,05 6, 63 6, 44 7, 35 1, 31 1,01 
Land- 3 ) kranken 103 290 162 264 54 23 155 97 498 3, 64 2, 49 3, 78 2, 63 0,61 o, 71 
~~ ~ :~~ kassen 

1 368 2 752 2 061 2 294 465 240 223 177 3 441 7 ,07 7, 95 7, 35 8, 74 2, 53 1, 65 
153 785 588 590 33 21 72 58 890 4, 93 4, 69 5, 32 5, 99 1,81 1, 65 

See- 1 57 56 43 5 3 7 7 69 3, 82 4, 84 3, 91 5 ,63 o, 76 1 ,O~ 
Knappschaft iche 

Krankenkassen 7 672 653 598 623 371 16 14 1 311 6, 56 3,92 6,90 4, 78 1 ,09 0, 30 
Ersatzkassen fur 
Arbeiter 8 170 131 149 9 6 30 25 209 5, 99 6, 32 6, 33 6,61 1, 52 1,01 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 3 097 1 177 120 249 101 1 108 864 4 454 3, 38 4, 28 6, 10 7 ,63 1, 76 1 ,42 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstatist1.k,ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung,- 2) Ab 1.1.1958 einschließlich Berlin (West).- 3) Einschl1.eßl1.ch Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsminist~r1.ums,- a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Unfallversicherung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

:}emeldete Errpf :in 68 r v. '.:/.en t en oder Kr„nk':'ngeld .usgaben 
Unfalle dnrunter 

Zeit Arbeits- q,uf dem Verwandte Ver- unfn.lle Wefe nach Berufs- Verletzte '11. twen 
ß.Ut- Renten hosten 3on9'tige 

Trager der sicherte im und von Krank- und und ,iaisen steicenJ~r insi:resSLP1t einscbl. der Lei- Verwal-
ene-eren der bei ten 1rkrankte :n twer Kranken- tungs-Unfall Versicherung Sinne Arbe.1 ts- Linie V.:ranken- behand- stungen kosten 

stc1tte pelder lung 1) 

1 000 Anzahl 1 000 DM 

1954} 24 
1l1 

4 "'4 193 816 55 q16 6HJ es 124 843 50 098 291 002 g3g hS6 503 175 102 17 '544 77 b96 
1955 2 ) 25 ono ) ,' 834 244 925 51 'i4C5 612 015 12B 04 7 52 ,c-111 217 no4 703 6"'11 %4 196 764 17 480 33 372 
1956 25 700 2 144 256 711 45 819 655 112 131 795 51 827 148 152 616 718 468 223 973 19 058 95 559 
1957 26 OOu 2 506 24u 451 ~3 759 674 ?,fJ2 1 'd f_Ql 51 45.S 106 493 111 1 033 281 2% 165 21 591 103 44' 
1958 1.HalbJahr 1 P)8 980 131 17 2''7 086 ~lc 50 ':127 893 827 4R3 601 293 122 941 13 024 56 006 

2.HalbJahr 1 375 751 1,5 17 445 69·3 50 065 79c:; 920 7R2 569 2?S 140 776 15 515 55 850 
darunter: Berlin (West) 40 494 5 595 703 n 190 C f<-6 'l~fl 33 18 011 11 726 3 4 73 299 2 "'i75 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

1 4 18 1 112 413 12 45 722 Gewerbliche u. See-B-G. 16 590 119 I~J 1 H~ 16 218 437 653 101 50? '5 305 650 492 44g on 583 
darunter: Berlin (1Vest) 7n9 ,g g 5 709 11 '47 44 7 575 29 17 092 10 300 3 353 296 ? 325 

Landw 1 rt s chaf t l ich e-:3-G. 8 516 167 18~ 1 457 466 201 40 ?1 :20 387 165 97 562 63 112 18 839 1 663 004 
darunter: Berlin (West) 12 500 66 127 23 4 152 111 32 1 8 

Gemeindeunfall versiehe-
runl?sverbc-nde 5 156 2:: 1?Q SP? 270 11 ss3 116 q;;? 42 n 592 Q 573 778 300 1 370 

A '"sf11hrung3 behorden 6(1 ,,, 11 4,11 40 117 14 3~J •oq 2~) 59 146 4c 44R 746 969 1 754 
darunter: Berlin (\Vest) s 1 ?16 79 4 1 307 1 225 BP 2 42 

1) Enth..1lt Abfinduneen, 3ter0e1:elder, eirL'T,ali~e ,litwenbe1h1lfen und ::3erufsfLArsorP"e.- 2) ,\uf Grund der Jahresberichte uber die gesetzliche UnfB.11-
versichernn~i Empf..mger von Reaten oder ErA.nken<_:eld am 30,6.- 8.) IJ9. zahlI'eiche Versicherte gleichzeitie: bei mehreren Versicherungstr.:..,rer11 
erfa.Wt werden, kann die Ges"imt::mhl der Versicherten gesch,d:::t wer:ien. 

Bnndesrr1nister1.J.m f -<r .\rbei t und ~ozialordnur,~ 
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t ,, 

Ze1 t --
Land 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 1.Rvj. 

2,Rvj. 
3,Rvj. 
4.Rvj. 

1958 1,Rvj. 
2.Rvj. 
3.Rvj. 
4,Rvj. 

Schlesw. -Holst. 

:~~~~~achsen4 ) 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

Zeit 
--

Land 

wso ~} 1954 MD 
1955 MD 5 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
Apri1 6 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jan./Marz 
davon: 
Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Berlin (Nest} 

insgesamt 

2 784, 2 
5 291,8 
5 627, 4 
6 331, 3 
7 058, 7 
7 628, 1 
1 753,9 
1 765,0 
1 834,4 
1 705,4 
1 715, 9 
1 789, 3 
2 095,6 
2 027 ,4 

69,0 
116,4 
197, 4 
34, 3 

659,9 
171,9 
103, 2 
289,2 
286,0 
100,2 

(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag 

steuer 1 ~ zur Grund-
A B summen- erwerb-

1) 2) (E.u.K. steuer steuer 3 ) 

Bundes~eb1et (ohne Saarland~ z einschl. Berlin ~West} 
1 180,9 1 101 ,4 210,9 50,8 

330,4 1 019, 3 3 114, 7 394,3 94, 7 
334, 7 1 044, 1 3 325, 1 454, 2 121,0 
339, 3 1 075,6 3 914 ,4 508,8 124, 5 
353, 1 1 119,B 4 519,8 554, 3 133,8 
360, 3 1 178,8 4 978,0 586, 6 151,0 

75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 
86,4 275,9 1 138,3 139, 1 34, 3 
93, 1 281,2 1 192,5 140,0 34,8 
98,5 292, 7 1 035,5 145, 3 34,8 
77, 3 282,8 1 086,0 138,2 34, 2 
86,4 289, 5 1 137 ,8 148,3 37,8 
97,0 296, 8 1 421,0 148,7 39, 7 
99, 6 309, 6 1 333,2 151, 4 39,4 

nach Landern (4, Rvj, 1958) 
6,9 11,4 40,9 4, 1 1, 7 
o, 1 15,2 87,4 10,4 -

20,2 32,0a 124, 3 7, 1 4,2 
o,o 3, 5 20,8 7, 1 0,6 
8,5 85, 5 431,9 94,2 11,4 

10, 5 27 ,9 110,8 9,9 4,0 
9, 3 20, 1 62,0 4,4 1,9 

21,8 40,9 210,9 o,o 6, 2 
22,4 45, 9 195,2 0,0 7,8 
o, 1 27 ,3 48,9 14, 1 1,6 

Einnahmen aus Steuern1) 

Mill. DM 

Gemeinde-
getränke-

steuer 

61, 1 
97,3 
99,0 
99,6 

107,6 
111,8 
25,8 
27, 1 
26,4 
28,3 
26,4 
27,7 
27, 7 
30,0 

1,1 
0,0 
1,6 
1,1 

10, 1 
3,2 
1, 6 
2, 1 
6, 6 
2,6 

Steuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 
des der veranl. n.veranl. ~corper- Erb-

insgesamt Bundes Lander insgesamt Lohn- Einkom- .j Steuern achaft- Vermogen- achaft-
2) 2) 3) steuer mensteuer v .Ertrag steuer steuer .steuer 

Bundeauebiet (ohne Saarland) einsehl. Berlin (West) 
1 396,5 852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166,9 3, 6 129, 6 11,1 2,2 
2 638, 7 1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25, 5 259 ,2 43 ,6 6,4 
2 935, 3 1 5g3,o 1 242, 3 1 332, 9 387 ,O 34 7, 7 29, 1 266 ,4 51, 1 6, 7 
3 280,0 1 783, 5 1 496,5 1 567 ,5 461 ,2 431, 7 37 ,o 323,4 63 ,5 5,8 
3 418,5 1 806,5 1 611 ,9 1 632, 7 437 ,0 4 75 ,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
3 662, 5 2 413, 7 1 248,7 1 772,2 779,3 485, 1 46, 6 443, 1 78,8 8, 1 
2 852 ,6 1 867, 1 985, 5 971, 7 462, 1 163, 5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
2 924, 1 1 889,0 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159, 3 7,4 
4 864,8 1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109 ,9 28,3 1 u69,9 37, 6 5, 1 
3 321,8 2 058, 7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177, 7 37,0 193,3 26, 3 6,7 
2 574,5 1 523,9 1 050,7 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136 ,6 15J, 3 5, 7 
4 416, 1 1 807 ,3 2 608,8 2 688,5 340,3 1 039,4 24, 7 964,4 27,8 9,2 
2 693,8 1 996, 1 697,7 931, 7 386,0 112,2 44, 7 136, 3 31 ,6 7,7 
2 767 ,9 1 932 ,8 835, 1 1 072, 7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167 ,9 6,7 
4 658,5 2 817,5 1 841,0 2 836,7 469,2 1 011,9 39,4 950, 7 29 ,9 7 ,4 
2 969,2 2 173,6 795,6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90, 1 28,2 9, 1 
3 026, 3 2 155, 1 871,2 1 152, 2 539,0 97, 3 36,0 89, 3 162, 5 7 ,2 
4 765,6 2 760, 3 2 005,2 2 286, 7 544,9 1 114,4 20,3 1 027 ,6 18,3 9,9 
3 249, 7 2 354,8 894 ,9 1 227 ,8 575, 3 191,2 23,6 183, 5 28, 1 7, 5 
3 244, 7 2 305,0 939, 7 1 236, 7 529, 3 173,8 13,4 122 ,2 174 ,6 9,5 
5 193,6 2 931 ,9 2 261, 7 3 353,4 526, 7 1 259, 7 50, 1 1 226,4 41 ,9 5,8 
3 762, 7 2 756,9 1 005, 7 1 4>4,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35, 9 8,3 
2 744,9 1 864, 5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20, 3 143, 5 187, 1 5 ,6 
4 872,7 2 915,9 1 956 ,8 2 892,6 256, 5 1 201,7 so, 1 1 073,9 40, 3 12 ,6 

nach Landern {1. Januar bis 31. Marz 1959) 
11 380,2 7 537, 3 3 842, 9 5 466, 3 1 191, 6 1 474,0 144,3 1 422,2 263, 2 26,6 

364,8 272,2 92 ,6 132,0 20, 3 57, 7 1,0 24, 2 5,2 o,6 
1 238, 5 916,e 321, 7 462, 8 92,6 116,9 48,9 123,8 26, 3 2 ,6 

965,0 647, 5 317, 5 444,8 99, 5 134 ,9 3, 1 114, 3 20, 2 2, 1 
271 ,4 203, 7 67, 7 94,7 26,0 37,0 0,9 15, 1 4,8 0,4 

3 691 ,O 2 436,6 1 254, 3 1 849, 7 353, 1 557, 1 50,6 480,6 104,0 8,3 
876, 1 508, 1 368,0 525,4 128, 1 119, 6 8,9 180, 7 22, 1 1,5 
517, 3 349,2 168, 1 231,6 53, 1 74, 7 1,8 57, 3 8,9 2, 7 

1 491,0 931 ,2 559,9 782,0 186, 1 265,4 8,2 212, 9 31, 2 3,3 
1 457, 1 919,8 537, 3 725, 6 167 ,4 251, 1 11, 7 163, 8 30,0 3,7 

491 ,6 335,6 155, 9 217, 7 65, 6 59, 7 9,2 49, 5 10,6 1, 3 

t) Anmerkungen siehe nachste Seite. 

-32'.,t·-

Vergnugungsteuer Sonstige 
Obrige Kino- Gemeinde-

steuer Vergmigung- steuern 
steuer 

123, 5 55, 7 
140,6 

1 

39, 3 61, 3 
142, 5 43,8 63,0 
154,9 50, 1 64,0 
150, 3 55,0 64,9 
135, 1 60,4 66,2 
36,2 12,9 20, 5 
34, 7 12,8 16,4 
39,0 12, 7 14,6 
40,3 16,6 13,4 
35,8 13,8 21 ,4 
31,5 13, 5 16,8 
35,0 14,7 15,0 
32, 9 18,4 13,0 

1, 7 0,6 0,6 
1,8 0,9 o, 7 
4,4 2,0 1,7 
0,7 0,3 o, 1 
8,3 5, 7 4, 3 
2, 7 1,6 1 ,4 
1, 7 1,1 1,1 
4,4 1,8 1,1 
4, 7 2, 9 0,5 
2, 6 1,4 1,6 

.. 

Grund- Kepi tal- Kraft-
erwarb- verkehr- t'ahrzeug-
steuer steuer 4) steuer 

3,5 1, 5 2:9,8 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 95,5 
10,1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76, 3 
8,5 7, 2 84,3 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9, 5 91,9 
8,0 9 ,2 88,4 

11,3 12,8 94,0 
11 ,3 15,5 79,4 
9,4 11,1 91, 5 

12, 1 11,0 94, 5 
10,4 11,2 82,8 
9,7 18,7 97 ,2 

11,3 15, 3 104, 7 
10,5 14, 5 82,0 
10,0 15 ,4 104,9 

31,8 45,2 291 ,6 

1, 3 0, 3 11,4 
3,2 6,8 12, 7 
3, 2 4,9 33, 1 
0,5 0,7 4, 3 
8, 3 17,7 86,3 
2, 7 6, 7 25,8 
1 ,6 1, 2 17, 9 
4,7 2, 3 42, 3 
5,2 2,9 48,9 
1, 2 1,7 8,7 



noch: Einnahmen aus Steuern1) 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzaus;rle:ichst. Zolle und Verbrauchsteuern 
Zeit Versi- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz--- ilechsel- Ums8.tz- Tabak- Kaffee-
Land cherung- und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgl.- 1negesamt Zolle steuer steuer steuer ter1est. steuer steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin \West) 

MO®} 5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32 ,4 424 ,4 424 ,4 a) 402 ,8 60 ,2 184, 1 30, 7 
1954 MD 1(',, 7 11, 5 6, 6 14 ,9 2, 1 94, 7 829,9 785 ,4 44, 5 539,5 129,3 195, 5 25 ,4 m~: 5) 

12, 1 12, 3 7 ,5 19 ,4 2 ,2 109,2 958, 1 901, 5 56 ,6 644, 3 154, 1 218, 7 30,6 
14, 1 16, 9 8,3 21,9 2,5 90,4 1 023,0 958, 5 64, 6 689, 5 167,8 234 ,6 34, 3 

1957 !l!D 15,9 19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45 ,4 1 058,5 985 ,6 72, 9 727,2 166 ,8 246 ,6 38,4' 
1958 l!J) 18,0 20,6 8,6 52, 7 2, 9 12, 3 1 096,9 1 013,8 83,2 793, 3 187,9 260,4 41, 5 
1957 Okt. 14, 6 21, 7 8, 3 26 ,9 2, 1 15, 3 1 087,2 1 005,9 81,3 793, 7 192,9 249 ,4 39,8 

Nov. 15 ,6 18,5 9 ,6 24, 3 3, 1 16,8 1 126 ,2 1 048, 3 77 ,9 767 ,4 190 ,5 253,8 ,8, 5 
Dez. 15, 1 18,4 8, 1 21,2 3, 5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73,3 755,0 146, 3 266 ,4 43, 1 

1958 Jan. 18,0 21 ,o 8,9 23,3 2, 3 22 ,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756 ,o 187,9 253,0 38,8 
Febr. 21 ,9 17,9 9,4 20, 3 5, 9 15, 7 973 ,4 901,3 72,0 566,8 139, 7 201,2 38,4 
Marz 18,5 19,8 7,8 20,5 3, 7 101 ,2 927 ,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259, 5-- 43, 7 
April6 ) 18,1 21 ,4 9, 3 22, 7 3, 1 16, 9 1 055,5 978, 3 77 ,2 706, 7 174 ,9 237 ,9 40,0 
Mai 16,9 19,9 9,4 24, 7 2, 6 12 ,8 990, 7 916,0 74 ,8 704, 5 163,4 249,8 37, 1 
Juni 15,6 18, 7 8, 1 84,6 2,2 93,5 1 044, 1 969,8 74, 3 777, 7 156, 5 257, 7 40, 1 
Juli 17, 5 21 ,6 B,4 60,6 1 ,3 12, 3 1 057 ,6 974,9 82, 7 809, 5 193,0 265, 1 40,9 
Aug. 16 ,4 18,9 9,4 54 ,8 2 ,8 7 ,5 1 104,6 1 031, '3 73, 3 769, 5 173, 3 265, 6 39,4 
Sept. 15,0 20,2 7, 7 56, 5 1, 5 - 61, 5 1 055,0 981, 7 73,3 823,9 169 ,3 282, 7 39, 2 
Okt. 16, 3 22 ,8 8, 7 60,6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071,4 89, 3 861 ,2 217, 1 266 ,2 42 ,o 
Nov. 17,9 20,5 9, 1 58,4 3, 3 o, 3 1 184,9 1 108,8 76, 1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
Dez. 17 ,2 20,9 7 ,5 51,5 3,3 16 ,8 1 108,6 1 029 ,6 79,0 731, 7 186, 5 275 ,2 45,8 

1959 Jan. 19,0 22, 3 8,7 57, 8 2,4 15, 3 1 383, 3 1 294,8 88,5 944, 9 208,2 280, 3 42, 3 
Febr. 25, 9 18,9 8,9 47 ,2 5, 7 16,5 1 000,5 92},6 76, 9 605,2 147, 6 203,6 43, 1 
Marz 20,2 20,8 8, 1 47, 4 4,2 26, 7 1 017, 7 884,9 132,8 962, 3 285,9 260, 6 47, 3 

nach Lanaern {1. Januar bis ]1. Marz 1959 l 
Jan./Marz 65, 1 61 ,9 25 ,6 152,4 12, 3 58, 5 3 401, 5c} 3 103, 3C 298,2 2 512, Sc 641, 7 744 ,5 132,7 

davon: 
schleaw. -Holet, 1,3 2, 7 0,8 2,8 0,8 1, 6 87,6 77, 2 10,4 145 ,2 25, 7 90,4 7,3 
Hamburg 10,0 4,3 2, 1 4,0 0,8 7,8 204, 6 156,4 48,2 571, 1 148,0 184,7 40,8 
Niedersachsen 5, 7 7 ,O 2,4 8, 7 2, 3 3,3 300,5 288,9 11,6 219,7 19, 3 75, 3 5, 8 
Bremen 1,1 1,0 0, 7 1,2 O, 1 0,8 56,6 40, 1 16,4 120, 1 37,6 25,0 33,0 
Nordrh.-Westf. 19,7 20,8 8,5 102, 5 3, 2 29,0 1 208, 7 1 093,3 115, 3 632,6 250, 3 20,4 27,0 
Hessen 5,8 5,0 3,4 5, 3 1,4 8,4 278,0 265, 2 12,9 72,7 21,5 3, 6 3,7 
RheJ.nld. -Pfalz 1,0 3,2 1,1 4, 3 0,5 2 ,4 156,2 137, 6 18,6 129, 5 25, 8 53,2 1,0 
Baden-Wurttbg. 9, 3 5,9 3, 3 9, 5 1,6 - 3,8 500,2 467 ,6 32,6 208,8 50, 3 85,8 5,2 
Bayern 9,0 8,2 2 ,6 11,6 1,1 8, 3 479,0 452, 7 26, 3 252 ,6 46, 5 115,9 4, 8 
Berlin (West) 2, 2 3,9 0,7 2, 5 o, 4 0,6 128,9 123,0 6.,0 144,9 16,8 90,3 4, 3 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 1 Nachrichtlich 
Zeit a. Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Mineral- Kehlen- Ver- Hypoth.- Kredit--- ~ Tee- Zucker- Bier- Sonstige abgabe 
Land ateuer ateuer steiier we1n- wein- u. Zundw. - mittel- ol- 7) 8) mbgens- gewinn- gewinn-

monopol steuer mono pol steuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

Bundesgebiet {ohne Saarland2 einschl. Berlin (West) •ssrn} 2 ,9 33, 7 27, 1 4'2 ,D 1 ,B 5 ,4 1 '/ 8,6 1 ,2 - 136,8 34, 5bl 
1954 MD 1,2 31, 6 3'1,0 43,0 1,8 5 ,2 2, 2 67, 5 o, 9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
1955 1/J) 5) 1, 3 31, 7 37,9 50,9 2 ,4 5 ,2 2 ,4 104,7 1,0 4, 2 154,8 58,0 8,3 
1956 MD 1,4 14, 1 41, 3 59,2 3,0 D,9 2, 7 125,8 0,9 1, 7 137, 2 35, 5 9,0 
1957 MD 1,5 13 ,6 48, 3 65, 7 ,,6 1, 5 2, 7 134 ,4 o,s 26,9 132 ,2 28,4 9, 1 
1958 MD 1, 5 12,8 50, 5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8, 4, 1 17,8 137, 3 30,6 16,6 

1957 Okt. 1, 7 13, 5 56, 1 63 ,8 2, 7 1,1 2, 5 165, 5 1,0 18, 9 13, 5 49,8 24 ,4 
Nov. 1 ,5 13 ,2 45 ,6 72 ,0 3 ,o 0 ,5 2, 7 141 ,6 0,9 21 ,o 360 ,9 25,6 - o, 5 
Dez. 1,4 13, 1 41:3,2 82, 5 4 ,2 0, 7 3,0 141 ,8 0 ,6 20,6 30,8 26,2 1 ,8 

1958 Jan. 1,8 12, 2 43,0 65, 1 5,0 1 ,6 '· 6 139, 7 0,4 13 ,5 27, i 38, 9 25, 6 
Febr. 1 ,6 16 ,6 52 ,2 59, 3 5, 7 o,o 3, 5 43, 9 0,9 20, 5 334, 5 9,8 1, 5 
:Marz 1 ,4 17, 5 42 ,O 77 ,4 6,0 2, 1 2 ,6 i 91 ,2 o, 5 17, 1 42 ,2 26, 3 2, 1 
April 6) 2,0 5 ,4 4 ),4 84,2 3, 7 0, 6 2 ,9 107 ,6 0,8 17, 3 16 ,9 46, 9 26, 3 
Mai 1, 3 9, 7 44, 6 80 ,9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 0, 6 15,8 349,9 21, 6 - 3, 1 
Juni 1 ,4 9 ,B 4 7, 3 79 ,2 2, 7 9,8 2, 5 167 ,4 o, 7 17 ,9 39,5 23,0 2 ,6 
Juli 1 ,6 13, 1 55 ,2 62, 6 3, 1 1 ,2 4 ,0 166, 1 3, 5 18,5 25, 3 32, 7 26, 1 
Aug. 1,4 15 ,4 52,9 56,8 2 ,B o, 7 2, 3 154, 5 4, 3 17,9 322 ,9 14,4 2, 1 
Sept. 1, 5 18,9 61, 1 61 ,2 3,4 0,9 2 ,0 178, 7 5 ,o 18,2 26 ,0 27,6 2, 6 
Okt. 1 ,8 13' 7 59, 3 70,3 3, 3 1 ,2 2,8 178,8 4,8 17,8 19,6 49, 9 26 ,8 
Nov. 1, 3 15,? 55, 3 69,8 4 ,o 0, 1 2, 3 171 ,2 4 ,4 16, 5 359, 3 24 ,o 2 ,o 
Dez. 1, 5 14 ,6 48,6 90,8 4 ,0 0, 3 3,4 57 ,o 3 ,9 18,7 42 ,8 33,B 2 ,6 

1959 Jan. 1,8 13, 1 41, 1 75,2 6, 6 1, 6 3, 7 266, 7 4,4 17, 5 50, 1 44,9 27, 6 
Febr. 1,4 12 ,2 55,6 66,4 7,9 0,4 3, 9 58, 2 4,8 19, 3 344, 3 14,8 26, 7 
M&rz 1,4 12, 2 42,0 91 ,2 5, 7 2, 1 3, 1 207 ,2 3, 5 18, 6 50, 4 33, 3 56,8 

nach Landern ( 1. Januar bis ,,. r.rnrz 19591 
Jan./Marz 4, 7 37, 5 138, 7 232, s0 ) 20,2 4,0° 1 10, 7 532, 1 12,8' 55, 5 444,8 92,9 111,1 

davon: 
Schlesw. -Holst. 0, 1 1,1 1,1 10,2 o,o o,e 0,0 8,5 o,o - 14,? 5, 3 0, 6 
Hamburg 1 ,6 0,6 4, 5 16,4 0,0 0,0 0,2 174,2 0,0 - 1B,8 5, 7 2, 5 
Niedersachsen 1 ,2 11,0 7,9 29, 5 o, 1 0,2 0,2 63, 4 5, 7 0,8 49, 3 14, 3 2,4 
Bremen o, 5 0, 1 2, 6 5,9 0,0 0,0 o,o 15, 4 0,0 - 5, 7 0,7 0,9 
11ordrh. -',Vestf. o, 3 11, 3 40, 6 76, 7 0, 1 2,0 4, 3 198, 7 2, 3 54, 5 165, 4 20,2 60, 1 

Hessen o, 5 1, 5 9,4 9, 1 8, 7 o, 1 0,2 14, 4 0,1 - 36, 4 6, 7 1, 4 
Rhe:1nld. -Pfalz o,o 2, 6 8,5 20, 9 8,6 o, 1 o,o 8,8 0,0 0,0 17 ,o 2, 5 0,7 
Baden-Wurttb[_'.:. o, 1 3 ,6 18,9 17, 7 1 ,6 o, 6 0,2 22, 5 2, 3 0,0 58, 5 7 ,6 3, 2 
Bayern o, 2 5,4 39, 5 15,0 0,9 o, 7 2, 5 19, 1 2, 1 o, 2 72,6 17,4 3g, 1 
Berlin ( 1VestJ o, 1 0,4 5, 7 17 ,2 O, 1 - 2, 9 '7, 1 o,o - 6,6 12, 5 0,2 

1) Au.sschlieJ:llich der auf Landesgesetz ber,_,henden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl.der rucht 1.i..ber d11? Kassen der Lander geleiteten Uetra-
fle .- 2) Die von den L:indern an den Bund abcef,,hrten ,mteiJ e an der Einkom'·:en- und Kürperschaitsteuer sind bis zum ;.,nde des RechnungsJl--\.hres 1957 in g:~rn~;~~:~::~~:b;~~~ ~= t;i)· Re~ln~~:s~~~;e 1 ~~;~~  t - 3.~~~ll~;~~~gf~~ig;l~~~~{~j!r ; ~~~~~ ~~: ~ ~ ~ ~~ ~~ :~ ~~~ :~~ ~~:~~  ~~~~ ~~:~~: = i~ ~~~~ 
w1eirend Salz-, Eesigs...i.u.re-, Spielkarten-und Sußstoffsteuer.Zusammenfassun,P" :::cur Wahrung des Gteuerf.fehe1mn2sses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da riur durchlaufender Posten.- g) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe inseeSa.mt. Die 1n Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotab('.'abe und Nototbg:Jbe 
vom Betriebsvermogen nind auljer Betracht celassen.- a)Jm UmsatzstE'ueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Au!kommen aus Umstellungs~rirndschul-
den.- c) E.rnschl. der nJ.cht uber Kassen der Lander geleiteten Betrage. 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

We1zen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee 
Roh- Pfeffer 

1 Kakao Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Br1t. v.st.v,Am.-New York Gr. Br1 t. v.st.v.Am. D8.nemark 
Zeit New York W1nn1.peg New York London London Chicago 1 New-York 

Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime Erz'euger-
w1nter II Qual 1. tat m1.xed II extra kontr. VI cif Santos IV Accra schwarz leichte western preis 1 ) fancy 

cts Je cts Je cts je cte je lb s Je cts J• lb d Je lb cts J• lb dkr Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1 '}54 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10, 35 3, 25 29. 11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3, 41 
1955 JD 271,01 107, 16 161, 47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37, 50 29, 62 15·,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 1 O, 35 3,49 35. 2 57 ,92 27,29 20, 97 14, 38 13,30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156, 62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18, 63 ~;: ~:a) 14, 34 3,53 
1958 JD 256,01 95, 59 156,06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44, 29 18, 20 13, 63 3,40 
1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11,25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16, 60 18, 54 13, 36 3, 76 

Febr. 270 1 45 90,97 146, 51 · 11, 39 3, 53 31 .10 53,68 44,89 16, 33 18,97 13, 70 2,90 
Marz 278,86 91,n 151,72 11,70 3 ,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2,94 
April 279, 46 92,, 9 160,81 11, 75 3,42 30. 10 52, 11 43,40 18, 42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 93,82 164,40 11 ,52 3, 47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21 ,46 13,83 3,23 
Juni 24 7, 32 95,04 167 ,84 11,50 3, 41 30. 9 48, 36 48,88 17, 80 22, 24 13,84 3, 17 
Juli 23), 20 99, 37 167, 31 11 ,50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21 ,80 13,78 3, 50 
Aug. 233,95 98, 42 166,67 11,29 3, 46 31. 0 45 ,46 47 ,20 18, 75 19, 76 14, 35 3,59 
Sept. 242, 90 98, 59 158,81 10, 79 ), 47 31. 3 43, 53 42,25 18, 66 19,n 14,04 3, 48 
Okt. 244, 26 101,04 149, 98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38, 72 18,25 18, 34 14,06 3, 55 
Nov. 246, 79 97 ,28 144,49 11,00 3 ,43 30. 10 43, 88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246, 80 98, 69 148,47 11 ,oo 3,64 32. 7 41, 71 41,78 18,20 - 11 ,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11100 3,29 29. 9 41, 15 37,45 18,00 16,44 10190 2,83 
Febr. 249, 58 102, 58 148,69 11,00 3,n 28. 3 39, 76 36, 39 19, 33 16, 13 10,60 2, 70 
Marz 255, 32 103,40 152,04 11,00 3,06 27. 9 37 ,08 38,51 21,00 16,46 11112 2, 67 

' April 257 ,08 101, 72 159,46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37,67 20, 33 16,69 11,41 ~. 39p 
Mai 252, 90 99, 18 159, 36 11,00p 2,94 27. 0 36,57 37, 36 19,80 16,90 1 t ,03 2, 53p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1959 April 39,67 20,28 26, 37 101,85 26, 57 

1 
30,52 

1 

343,89 348, 80 

1 

219,94 154,54 

1 
105,65 

1 
8, 14tl 

Mai 39,03 19, 79 26, 35 101,85 27 ,22 31,28 338, 62 345, 93 214,07 156,48 102.13 8,61 

Kopra So Ja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. V.St.v,Am. Gr.Bri t. V. St. V. A.m. Gr.Brit. AuetraL V.St,v • .Am. Ägypten Belgien Gr.Bri t .-London Zeit London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Mer1nos middling Ashmouni Schwungfl. Tangan- LJA First 
tunesisch 70' S 1 inch fr. dtsch. 2/3 cif Strai ts Term. S. yellow 64 's Dom. Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) J1ka I UK - Kont. 

i, Je ;56 9 1fi: cts Je i, Je cts Je d Je lb d.A. je lb cte Je Tal. bfrs Je i, je 2 240 lbe 2 240 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 143,278
) 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92. 17. 1 

1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. f•l 138,08 117 27•) 50,06 34, 59 74, 65 3 269 81. 0. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15 ,81 369. 7. 136, 58 123:a2:) 51, 92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238,29 15,66 275. 18. 11 153, 12 134, 27 a 6~, 59 35,40 88106 2 885 71. 16. 3 108. 9.11 
1958 JD 74.13, 2 222, 09 14, 57 232. 3. 7 117,04 97, 55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1958 Jan, 68. 19. 4 22~,08 17 ,01 232. 19. 1 131, 26 107 ,oo 48,50 36, 32 85, 12 2 750 72. 17. 7 101. 14. 7 

Febr. 68.10. 0 22J, 67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82, 50 2 750 70. 15. 6 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 15,67 235. 4. 5 121 ,59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97 .18. 6 
Apr1l 10. 9. 9 228, 58 15, 78 234.10. 0 112,92 104,00 39,00 35, 95 80, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 
Mai 70. 5. 11 226, 65 15, 57 226. 18. 1 114, 35 105,00 36,90 36, 27 83 ,51 2 650 69.10. 6 104. 12. 1 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14, 26 225. o. 0 115,27 106 ,00 37, 75 36, 33 83 ,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13, 93 230. 13. 5 116,46 98,00 ~6, 30 36, 51 82,25 2 550 74.13.11 98. 13. 9 
Aug. 72. 15. 3 224, 39 13, 45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81 ,46 2 550 76.10.11 99.11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220, 41 13, 12 238.12. '9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 
Okt. 77. 12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109, 59 84,00 35, 20 36, 23 78,49 2 600 71.17. 5 88.11.10 
Nov. 91. 7. 0 214, 38 13,42 234, o. 0 112, 63 82, 00 37,00 )6,24 77 ,89 2 600 13. 3. 0 91 .10. 0 
Dez. 91. 1.11 214,91 13,07 219. 14. 9 109, 76 79,00 36,67 35,75 77, 62 2 600 77. 5. 9 91.19. 3 

1959 Jan. 92. 11 .11 216, 78 13, 14 211. 6. 3 110, 37 78,00 36, 13 35, 67 79, 25 2 600 79.13. 10 92. 8.10 
Fe"br. 93. 3, 11 219, 94 13,04 206.10. 0 107, 54 80,00 36, 75 35, 68 78, 38 2 600 79, 1. 0 91. o. 0 
Marz 93. 19, 6 222, 77 13,04 201. 7. 1 108,46 82,00 36, 38 35, 71 76, 11 2 600 82 .13. 8 91.10. 0 

April 96. 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 121, 79 98,00 42, 38 36,00 77,25 2 550 97. 1.10 92.14. 3 
Mai 99. 1. 0 229, 15 14,24 224.10. 0 123, 34 ... 41, 25p 36,24 83, 14 2 550 100. o. 0 94. 2.10 

Umgerechnete Preis.e fur 100 kg in DM 

1959 April ll 1,42 35,08 122, 69 1 256,01 1 127, 70 1 060, 19 366, 25 333, 34 

1 

352,68 

1 

213, 69 112,54 107 ,46 
liai 114, 74 35, 36 131,85 264,24 1 142,06 ... 356,49 335, 56 379, 57 213, 92 115,84 109,05 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfe.r Blei Zink Zinn Holz ha.ite schuk echrott stahl 
V.St.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien V .st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - Rew York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 
Zeit Rundstahl Gask. I/II Schwer Export- Common Prime Limba i,St, Packer RSS I tou.t Exportpr. Gießerei schmelZbar Thomaa- 2) preis Grades. Western Standard cif belg. h.n. st. 2) venant FM III Gute fob cash fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str.cts ffrs Je s Je bfrs Je S Je bfrs Je cts Je lb i, je 
bfra Je m3 

lb Je lb 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 to6.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12 ,41 113, 91 4 600 108.4 3 003 40, 21 5 066 39, 19 15, 14 12 ,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12,46 97 ,23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40,51 16,01 13, 99 787. 13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89 ,69 5 024 152 .8 3 549 48, 54 5 900 27 ,2~ 14 ,66 11,90 754.15, 4 2 658 
1958 JD 11, 39 80, 38 5 450 123.11 3 150 )8, 10 4 728 24 ,20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135 .0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10, 50 730. 15. 5 2 650 

Febr. 9, 25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10, 50 731. 11. 0 2 700 
Marz 9, 35 77, 41 5 450 135.0 3 150 35 ,oo 5 050 20,81 13,00 10, 50 731. 5. 9 2 700 
Apr1l 10, 67 76, 90 5 450 135 .o 3 150 33,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 
Mai 11,13 73, 52 5 450 127. 6 3 150 32,69 4 515 22 ,02 11, 72 10, 50 730. 15.11 2 475 
Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11, 22 10, 50 730. 5. 6 2 525 
Jul::i. 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24, 47 11,00 10, 50 731. 4, 4 2 525 
Ailg, 13,08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25, 25 10,86 10, 50 730. 9. O 2 400 
Sept. 11,81 82;53 5 450 117 .6 3 150 42 ,50 4 500 25, 56 10,87 10,50 718. 2.11 2 400 
Okt. 12, 47 88, 16 5 450 117 .6 3 150 42 ,88 4 500 28, 65 12, 64 11, 37 740.16. "9 2 400 
Nov. 1'l, 35 89, 87 5 450 117 .6 3 150 4',00 4 500 29, 55 13,00 11,90 757. 12. 6 2 450 
Dez. 12, 50 83, 45 5 450 107.0 3 150 42, 42 4 500 27, 12 13 ,oo 12 ,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12 ,00 86, 29 6 016 100.0 3 150 43, 00 4 500 28,05 12, 67 12 ,oo 758.15. 6 2 550 
Febr. 12, 75 86, 22 6 100 100.0 3 150 43,00 4 406 28,85 11, 56 11 ,92 772. 9. 9 2 550 
Marz 16,05 89, 67 6 100 100.0 3 150 42 ,43 4 356 30,40 11, 41 111 'so 779. 14. 9 2 550 
April 23, 25 95,02 6 100 100.0 3 150 37,00 4 460 29, 52r 11, 19 11, 50 782. 5. 3 2 550 
Mai 21, 50 103,92 6 100 100.0p 3 150 35, 19p 4 644 28,94 11,90 11, 50 784. 4. 3 2 550 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1959 April 

1 
215,28 

1 

'Z87 ,41 

1 

5,20 

1 

5,80 

1 

26,40 

1 

15 ,29 

1 

37, 37 
1 

273, 34 
1 

10~,61 

1 
106,48 

1 

906, 72 
1 

213 69c) 
Mal 199,08 ?14, ?? 5 ,20 5, 79 26 ,43 14, 55 38,96 267,97 11.0, 19 106, 48 908, 44 213:92c} 

:~f ~;~ ;~~~ ~ ~ ~~  z~e:r~;~~!~~=~ ~~ ~:~~~ ~~ ~~;~~~;~~~  ~e~) E~~=u~=~~g~~z:t! ~~ ~~~ ~ ~ ~::;~~~ ~~~ ~)t;:g!;~~~~:tc~~~g~g~ ~~~ ~ ~ :.~o~) ~~~ 
gerechnet fur einen m'3 in DM, 
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Index. der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950=100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus WirtsdJ.aftszweigen (produktionstecbnisdJ.er Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, Schh- und 
Zeit index ins- wirt- Futter- Öl- 1 Genuß-.\ fäser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- dar.: 

gesamt achaft getr.u. mittel- Haute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-
Hti.laen- und niese (Wolle) w1rt- gesamt bergbau 
frllchte pflanzen Felle achaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 14 7 93 95 90 86 111 72 134 1Q6 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
19,56 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 „ 6 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1957 Okt, 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 

Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 1'06 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan, 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 172 104 144 163 
Marz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 

füH 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
98 94 88 91 103 117 81 112 66 60 123 102 169 104 142 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdcil., Erden NE- Chemie Techn, Holz Textil, Bekleidg. Nahrungsmittel 
Zeit Erdöl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: darunter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Molk.- Öle arbei- lien Stahl metalle nische nische Fette bear- gesamt spinste gesamt verar- und Ge-
tung bei tet) erzeug- tr8.Ilke bei tung niese Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1957 Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 

Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez, 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 •29 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug'. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 10~ 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 Jan, 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
Febr. 121 128 114 128 „ 1 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
Marz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 

!:~tt 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 80 88 103 84 93 „ 5 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schl.- Cl-
index gesamt Ge- Reis Hu.lsen- Gemuse und Sud- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- frtlcht11! 

treide f"l'Ucbte Trok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch er zeug- Gle zur ' 
ken- Gewti.rze tränke Fleisch niese Er, 

fruchte nlihrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 „ 1 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 ,TD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1957 Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 

Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 13s 70 119 81 150 152 104 134 91 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 12 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez, 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan, 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 . 90 
Marz 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 

2~H 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
98 98 86 120 129 195 134 76 105 61 115 142 117 154 73 99 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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01-
Zeit ins- fruchte, 

k:lle und Textil-gesamt Fette roh-
zu stoffe 

techn. 
zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1957 Okt. 106 78 88 

Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 34 
Marz 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 11 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 11 
Aug. 99 78 11 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 10 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. 95 71 68 
Febr. 96. 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai1) 99 79 73 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Grundstoffe 
Zeit 

insg. inl. .:mal. 

1954 JD 1 c3 127 104 
1 955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 1 55 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD n.:i 139 98 

1357 J'·t. "3 13') 1 3 
Nov. 13, 110 1 J2 
Dez. 134 141 1 )3 

1358 Jan. 1'4 141 1 )3 
Febr. 133 140 102 
Marz 1 32 140 1 JO 
April 132 139 100 
Mai 132 139 99 
Juni 132 139 99 
Juli 131 138 98 
Aug. 131 138 97 
Sept. 130 138 97 
Okt. 131 139 96 
Nov. 132 139 96 
Dez. 132 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
Febr. 132 140 94 
Marz 132 140 95 
April 1j1 138 96 
Mai 3) 132 139 96 

1950 JD 192 178 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1958 Juli 251 236 445 

Aug. 251 235 441 
Sept. 250 235 438 
Okt. 251 2% 4'4 
Nov. 252 238 435 
Dez. 253 238 429 

1959 Jan. 252 238 426 
Febr. 253 .J"'i'1 42? 
Marz 252 .-:')J 429r 
April 251 236 433 
Mai 3) 252 237 435 

Anmerkung.eTI s1.ehe na,chste Seite. 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche A:.1.rtsch:u't 
ddrunter 

Garne 
und Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erdul 

sonst. Textil- Felle schuk schllft, l~olcs u. und 
Holz Tapier, Erdol-textile waren und und :araun .... 

Halb- Leder Harze Zell- kohle er zeug-
waren stoff nisse 

100 110 92 73 126 118 140 109 
9, 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 

94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 

92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 

89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 

89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 

84 89 90 88 125 125 165 122 
82 8c 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 

82 86 92 87 ~ 21 122 164 123 
82 08 94 88 122 122 153 121 
82 89 98 91 120 122 162 121 

84 89 104 95 120 120 161 120 
83 90 107 101 120 1 20 159 117 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

... rund _,toffe Grund:::,toffe lanJ-, fors t- und plan industrieller land-, forst-
tagenwir1.sc haftlicher !forkunft Herkunft 

tfoggen Weizen 
:rnl. 

1ps5. inl. ausl. insg. inl. aus 1. 

Orig1.nalb...;.s1.s 1950 ~ 100 
113 118 100 133 134 116 1 52 143 
114 121 ')6 13'/ 139 L1 1,1 1 '0 
119 1 27 97 1 4J 141 1.!:J 1 52 142 
120 129 97 1 ~ 5 146 137 154 144 
119 nJ )1 140 LI 7 1 28 150 148 
L': 1 )? 91 1.15 146 138 1 53 1 44 
123 "' 95 145 14S 1'4 1 55 145 
1 23 134 96 146 147 134 1 57 147 
12.:? 1'3 95 147 148 134 1 59 149 
121 1 ~ 1 94 147 148 133 161 151 
120 131 92 146 147 132 163 152 
1 20 1" 92 146 147 130 164 154 
120 131 93 145 147 128 164 1 54 
119 129 92 146 147 128 164 1 54 
118 129 91 145 147 128 146 140 
118 128 90 145 147 127 146 140 
117 127 90 145 147 126 148 142 

118 1 29 89 145 1.\7 1 26 149 144 
119 131 89 145 147 125 1 51 145 
120 132 88 145 147 125 1 53 147 
119 131 87 145 147 123 1 55 149 
119 132 So 146 147 1 23 1 57 1 50 
118 130 88 146 148 124 159 152 
117 128 89 145 14 7 124 161 154 
119 130 90 146 147 123 16, 155 

Umbasiert auf 1938 = 100 
220 180 534 168 163 275 14 1 144 
250 21 3 537 223 219 320 213 205 
252 218 513 231 226 332 213 204 
261 229 518 236 230 356 213 205 
264 231 520 243 237 375 216 208 
263 234 488 245 240 353 219 213 
260 231 487 244 239 352 205 202 
259 230 483 244 239 349 205 202 
257 229 480 244 239 347 207 205 
259 232 474 244 240 346 210 207 
263 235 477 244 239 345 213 209 
264 2,7 468 244 239 343 21 5 21 2 
262 236 467 244 240 339 218 214 
26-i .?J7 168 24'• 240 338 221 217 
.G 1 234 4 70 ::: ~ ', 2 i 1 341 223 21) 

258 231 4 75 244 240 340 226 222 
262 234 480 244 240 338 229 224 
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Erze 
und Eisen NE- Edel- Chem. und Mine- Metalle fletalle Stof-f'e 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
14 1 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
148 14 7 120 100 105 
147 140 118 100 103 
146 14 1 119 99 103 
142 140 115 98 101 
141 135 113 98 101 
142 134 112 97 103 
141 128 113 97 102 
142 125 113 97 102 
142 124 116 96 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 

• ,i...,gewahl te Grundstoffe 
und plant 1genw1rtschaftl1cher Herkunft 

Lebens- und C..en...ißrai ttel 
x..artöf-Futter- Futter- feln, Kuhe Kalber 

gerate hafer Speise-

139 136 
1 

118 1 22 141 
q,:i 137 127 132 150 
140 137 144 138 1 54 
137 132 102 136 160 
143 136 1 22 144 168 
139 132 97 136 171 
14:J 134 92 131 172 
140 1'5 99 130 169 
140 134 108 134 1 54 
140 1'5 106 135 1 54 
140 135 103 136 163 
1 43 137 113 138 161 
144 139 120 142 168 
144 141 126 151 165 
143 136 140 146 160 
143 135 119 149 171 
143 135 103 147 182 
143 135 125 149 180 
144 136 142 148 180 
144 137 163 148 173 
143 140 181 1 55 160 
145 142 174 155 162 
145 142 15,::l 156 173 
145 142 144 161 179 
146 142 151 164 180 

150 142 168 1 64 164 
209 194 197 200 231 
213 195 212 21 6 245 
209 195 241 226 253 
206 187 170 223 262 
214 194 205 235 274 
215 193 235 239 263 
214 191 200 244 280 
214 192 172 241 298 
214 192 209 244 295 
216 194 238 242 294 
216 1 95 273 242 283 
217 199 303 255 262 
218 202 292 254 265 
218 202 267 2S6 28" 

218 202 242 264 293 
219 202 254 269 295 



noch: Preisindex ausgewählfer Grundstoffe 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft l\.usgew&hl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noc ~: Lebens- und Genu.ßm1 ttel sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw .Herk. Brenn- und Tre1 bstoffe Baumaterialien 

le1 t Roh!lolz Rohwolle Roh- Stein- Braun- Diesel-
Schwel.- Schafe Roh- Hopfen Stamm- (gewasc"",en) Baum- RohJut kaut- kohle kohle Benzin kraft- Zement .3aukalk ne kaffee 1nl. 

inl. 1 
wolle schuk (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (hydr,) 

2) aus 1. Brik,) ketts) toren) 1.nl. land) 
inl. 

Or1g1nalbas1s 1950 • 100 

1954 JD 107 n5 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1 957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 

1957 Okt, 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan, 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt, 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
Febr. 1oe· 161 ''5 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
Marz 106 158 96 ,a 185 51 59r 81 73 86 190 186 91 134 139 151 
h.pr1l 102 161 95 '4 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
Mai 3) 108 160 94 23 182 54 60 81 75 98 189 181 91 134 139 151 

Umbasiert au:f 1938 : 100 

1 950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1 )57 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1 958 Jull 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 

Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept. 257 211 791 286 456 97 351 651 433 l24 409 299 145 264 215 309 
0kt. 263 207 776 263 451 95 334 635 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 138 260 215 308 
Dez. 258 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 Jan. 252 210 723 215 459 96 315 590 447 336 410 299 138 260 215 308 
Febr. 254 222 74, 211 45~ 95 334 589 443 338 410 299 138 270 214 308 
Marz _:4 7 21 J 74'] 199 455 95 334r 579 450 351 409 299 138 270 214 308 
A1,ril 239 22) 738 161 446 94 390 571 456 371 405 288 138 270 214 308 
Mai 3) 253 222 730 152 446 100 398 573 463 401 408 292 138 270 214 308 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- .Lisen und Stahl N~-Metalle (1ialbzeug) Chemikal'ien Zell-materialien Kalk- stof't, Ze1 t Stab- Nalz- Grob- Fein- Ala- 1 Blei- Schwe- Thomas-
Mauer- J Dach- stahl draht· bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon a.mmon- phos- Kali- Sulf'i t, 

(Th+SM) (Th+SM, ( Th+SM) (Th) bleche ieug saure inl. aal- phat salze inl. 
ziegel halbzeug peter 

Vr1ginalbasis 1950 "' 100 
1154 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1957 Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 

Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
Marz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Jum 129 130 200 201 20~ 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
3ept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
0kt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 12c 131 ,oo 201 2,J9 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 2)9 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Febr. 130 131 20,) 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
Marz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 

~!~3{ 131 132 200 201 209 191 129 114 so 75 134 97 140 128 132 125 
132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 125 

lJmbas1.ert auf 1938 = 100 
1950 Je 206 18'J 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 343 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1 )56 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 26J 244 393 351 378 n3 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1958 Jull 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 

Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341. 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 24 7 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan, 264 248 408 365 384 410 180 '63 419 357 222 177 231 239 249 319 
Febr. 267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 220 177 236 23q 249 319 
Marz 269 247r 40'.J 365 384 410 180 381 4 19 348 220 177 236 239 249 319 

t~~31 270 240 408 365 )R4 110 1dO '%5 419 "i4f3 21 g 177 236 183 24g 306 
27' 250 408 365 384 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 306 

1) Bei Beurte1lu,1g der Indexhohe der einzelnen Waren ist . .rn berucks1c::Jt1gen, daG die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisb1n-
Jung entsprechend verh,il tn1smaß1g n1.edr1.g waren. Die Preise fur auslandische ',\,'aren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deuts her Hafen 
und 1.mverzollt,- 2) Aus VerkaiJ.fen der ..:;taatsfo!'sten.- ~) Vorla..i.fige Ergebnisse. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Land. n~rtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getre1- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
Zeit 1ns- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser und mittel- Obst Gemuse Wein- Schlacht- und Milch Eier Haute 

gesamt Produkte Hulsen- gut fruchte pflan Stroh pflan- most vieh Zucht- 2) und 
fruchte zen zen vieh Felle 

Originalbasis ~f1rtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Jum.) = 100 

1954/55 JD~ 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 3 ) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 130 106 51 
1957/58 JD 132 157 12Q 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 135 138 113 48 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 107 140 143 116 49 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 105 139 142 96 47 
Marz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 104 139 138 96 47 

April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 102 139 134 109 41 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 139 129 108 37 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 140 130 110 37 

Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 234 111 139 129 118 36 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 117 139 129 125 36 
Sept. 126 129 125 127 137 137 114 12a 98 109 137 119 139 132 130 33 

Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 140 132 131 31 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 136 135 133 31 
Dez. 133 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 141 138 122 31 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
M8.rz 134 156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 134 95 31 

April 133p 152 124p 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154r 133p 86 31 
Mai 133p 148 126p 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131p 90 33 

Umbas,1ert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 3,) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 JD 411 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957/58 JD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 183 221 218 126 

1958 Okt. 212 184 229 208 207 215 230 14 7 283 102 150 121 259 189 211 253 82 
Nov. 217 195 230 209 207 · 235 230 149 269 101 170 121 258 186 216 257 81 
Dez. 221 204 231 212 207 261 230 152 265 108 197 121 256 191 221 235 81 

1959 Jan. 224 217 227 214 209 282 230 153 263 113 261 256 194 216 191 82 
Febr. 225 219 228 216 209 274 230 153 261 121 290 257 197 217 180 80 
Marz 223 216 227 218 255 257 230 152 255 123 263 256 202 214 183 81 

April 221 p 210 227p 220 255 239 230 151 238 123 259 256 208r 213p 166 82 
Mai 220p 204 230p 222 255 216 230 144 234 123 262 264 212 210p 173 87 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387 -390 .- 2 Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) W1rtschaftsJahr Juli bis 
Juni 1die Jahresdurchschni ttziffern wurden besonders : ;~~~~~ ~~ ~~ ~~~g g:~ !~~r;;;ia~!:~::f;;;r~:~ ~~~  ~~~f:!~e~nJ:~~~rf!~ 1;~s6);~t!1

1~g)~s-umsatzen der WirtschaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.-

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkaufe von ,i'aren und Dienstleistungen Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Unterhal t3. 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Masch.1.nen Neuan-

index ins- Handels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- hal t.mg und Geraten ins- Neu- schaftung 
gesamt dUilger mittel gut Zucht- mittel Treib- schat'ts- der einschl. gesamt bauten großerer 

v1eh stoffe ausgaben Gebaude techn. Hilfe- Maschinen 
materialien 

Originalbasis W1rtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 1JO 
1938/39 WJD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WJD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WJD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WJD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WJD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 124 112 136 129 133 135 133 

Febr. 125 1 ?3 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
Marz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov. 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 129 128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 136 142 135 
Febr. 130 128 118 123 158 139 104 125 115 142 133 136 142 135 
Marz 132 131 118 122 194 144 104 126 115 142 133 136 142 135 
April 132 131 113 121 193 148 104 126 115 142 133 136 142 135 
Mai1) 132 131 111 121 193 152 104 126 115 142 133 136 142 135 

Orig1nalbas1s W1rtschaftsJahr (Jull bis Juni) 1950/51 = 100 umbae1ert auf 1938/39 = 100 

1950/51 "IJD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WJD 188 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WJD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WJD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1959 Jan. 210 208 190 222 255 209 135 151 173 273 233 224 272 214 

Febr. 212 209 192 223 255 213 136 151 174 273 233 224 272 214 
Marz 215 213 192 222 314 221 136 153 174 273 233 224 272 214 

~::11 215 213 185 220 313 228' 136 152 174 273 233 224 272 214 
215 213 181 219 313 233 136 153 174 273 234 224 272 214 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende lndustrie Bergbau ErdOl- NE-Metallindus tr1 e 

Bergbau 
Grund-1 1 

Nah-
'~ 

gewin- Elek- davon 
Gesamte einschl. Energie s!~~f- I~~~s- Ver- rungs- nung u. Steine, triz1- Eisen NE-

Zeit In- Erdol- erzeu-
Produk- tions- brauchs 

und ins- Kohlen- Mine- und tats- und ins- Metall 
dustrie gewin- gung Genuß- gesamt bergb.au ralol- Erden erzeu- Stahl gesamt Metall- halb-

nung tions- mittel- verar- gung hutten 
guterindustrien 2) ind. bei tung zeug-

werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 , 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 •136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 

1957 Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 124 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 14 7 200 90 85 96 
März 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 

April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 

Ju1.i 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 

Okt. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 131 136 149 200 104 100 110 

::!~·1} 124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 106 101 110 
124 180 149 138 133 98 106 182 188 132 137 149 200 109 106 113 

AprH1) 124 177r 148r 137 133 98 106 179r 1B5r 131r 137 149 200 105 102 109r 
Mai 124 178 148 137 133 98 106 180 187 131 137 149 200 106 102 110 

Umbasiert 2) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 562 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 '308 337 281 

1958 Okt. 233 375 165 262 230 214 196 387 401 190 232 159 398 342 382 307 
Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez. 232 375 165 261 230 212 197 388 402 190 232 159 398 322 356 292 

1959 Jan, 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233 159 398 329 364 299 

::~~·n 232 375 165 261 230 211 196 388 401 190 233 159 398 332 368 300 
231 374 165 261 229 210 197 387 400 190 233 159 398 345 387 308 

ApriJ 1 } 231 369r 165 259 22ar 210 197 382r 394r 189r 234 159 398 332r 371 299 
llai 1 231 370 165 259 228 210 197 383 397 189 234 159 398 334 372 300 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
darunter ~ verf. ,Eiaen-,B1.ech-,Metallwaren 

Metallbearbei- Maech1- Gewerb- Fein- darunter 1) 

Zeit Gieße- Stahl- ins- tungamasch. der nen fUr Land- liehe ins- Elektro- mechan. Ziehe- Eisen-, 
rei bau gesamt span- 1 span- d.Bau- masch1- Ar- gesamt Kraft- technik und ins- reien Stahl- Blech-

bei ts- wagen Optik gesamt u.Kalt- ver- und 
abheb. losen wirt- nen maschi- 1) walz- formung Metall-

Formung schaft nen 2) werke waren 

Originalbasis 1950 , 100 

1954 J·D 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
195'> JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 11,4 139 156 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 

1957 Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168' 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr, 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 • 136 
M:8.rz \59 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 

April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 

Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 

Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

1959 Jan. 159 178 143 152 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 136 

=~~·,) 158 177 143 152 170 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 
158 177 143 152 172 151 167 156 109 100 116 120 144 162 157 135 

Apriy 1 ) 158 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
Mai 1 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 

Umbasiert 2 ) auf 1938 • 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 

1958 Okt. 295 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 196 268 347 276 241 
Nov. 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268 346 277 241 
Dez. 293 309 241 242 298 227 286 263 207 210 184 195 267 346 274 241 

1959 Jan. 293 310 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 

~:!!·1) 292 310 241 242 297 227 286 263 207 210 184 196 265 340 273 240 
292 309 240 241 300 227 286 262 207 210 184 195 261 329 270 238 

~m1) 291 309 239 241 299 227 286 262 207 210 1B3 195 261 328r 271 231 
290 309 239 241 298 227 286 • 262 207 210 183 195 260 328 270 237 

Fußnoten siehe nachfolgende Seite. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl .Kohlen- S.1gewerke und Holz- Holzverarbei tg. 
instr., wertstoffe Glas bearb-e1. tung dar.: Kuns t-1 Gu~i-PapH'~ Papier-

Zeit Spiel- darunter Fein- und 1 darunter ins-,F erzeu- verar- Druck stoff- As~st-
und ins- ehern. chem. keram1k Glaa- ins- Gruben- Schnitt- beitung Sc'Ulluck- gesamt Schlus- Verbr.- waren gesamt gesamt h t gung 

holz holz ers • verarbe1. tung waren selgL,t. gUter 

Orig1nalbasia 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 "' 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956,JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 724 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1957 Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 

Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
l)ez„ 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
Marz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug„ 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 
Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 :~~·1) 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 
119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 127 131 94 115 

irn1
) 119 105 109r 98 113 130 144 171 158 129 124 128 125 131 94 115 

119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 128 123 131 94 115 

Umbas1ert 2) auf' 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1958 Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 

Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 231 212 323 247 219 161 183 

1959 Jan. 232 186 194 170 216 173 274 410 314 231 213 322 247 220 161 183 :~~·1) 233 186 195 171 213 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 
233 186 195 170 211 173 269 407 312 231 211 322 245 221 161 182 

Apriy1 ) 232 184r 192r 170 209 173 269 405 311 230 211 315r 242 221 160 192 
.Mai 1 232 184 192 170 209 173 267 405 311 230 210 315 239 221 160 182 

LederGrzeugung LederverarbeJ. tung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
dartlllter Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Zeit davon Beklei Fle19ch Milch- mu.hlen- und Brauerei Tabak-ins- ins- Leder- Schuh- Textil dung Muhlen- verar- ver- u. Mar- Zucker- Gemu$e- und v-erar-gesamt ober- Unter- gesamt verar- her- gewerbe bei tung wertw'l.g gar1ne- 1nd. ver- Malzerei beitung leder leder be1tg. stellg. 1nd. wertung 

Or1g1nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 10, 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1957 Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 

Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 , 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 -121 123 74 107 128 99 82 
Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128, 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept„ 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 10'.l 82 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
:~;·1) 85 90 so 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 

91 oa R6 104 94 107 1? 98 14 7 131 121 68 107 120 103 82 
April1 ) 101r 108r 98r 106r 9J 101} 82r 98 146r n, 120 70 107 119 103 82 
Mail) 104 112 100 106 100 109 82 97 146 133 119 71 107 119 103 82 

Umbasiert 2) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 17, 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1958 Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 · 228 223 215 95 158 175 188 245 

Nov. 219 248 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 158 173 188 245 
Dez. 221 252 199 235 228 237 210 187 2)1 227 217 92 159 175 188 245 

1959 Jan. 221 255 198 234 223 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 ;:~~-1) 225 259 200 234 223 238 206 185 231 227 218 93 159 178 188 245 
242 2R3 ~10 23.1 ':'?4 ...,~ ~ 203 184 2,1 2';:l7 21°, 9f, 159 177 188 245 

~ift1) 267r 311r 240r 239 238r 2 39 ?02 1 :33 229r 2,;:i7 216 100r 1 so 175 1SR ,245 
276 323 245 241 239 241 203 182 228 229 214 102 159 176 188 245 

1) Auf Grund einer Umfr3,ce nach der Hnhe etwa gew9.h:rter "KonJ 1 mkturrabatte" haben sich be1 verschiedenen Industriegruppen und -zweigen zum Marz 
1959 Indexsenkungen gezeigt; die Rabattgewahrung reicht zurri Teil bis HerOst 1958 zurl,Cl<", In den zusarrJnengefaßten Industrien und im Gesamtindex 
haben sie sich kaum ausgewirkt.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Roggen 

1 um 

267, 4 
406,4 
403, 7 
404,9 
411, 1 
415, 7 
424,0 
429,0 
434,0 
439,0 
439,0 
439,0 
389,0 
389,0 
394,0 
399,0 
404,0 
409, 0 
414,0 
419,0 
424,0 
429,0 
434,0 

Braun-
kohlen-

~~!~::t;~ 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtv1eh, lebend, 

1 

Speise-Weizen Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, 1 Ku.1'.e, l ochweine, 
Kl,A Kl.B Kl.c 

ab Erzeugerstation frei Verl. frei Empfangsstation stat1.on 
Frankfurt/Main Mtlnchen Frankfurt/Main 

kg Du:rchschni ttsquali tat 5u kg 

299, 0 251, 0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 
426,9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 
423, 7 367,8 317 ,o 5,84 103,4 83,5 120, 4 
424, 9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 
431, 1 351 ,8 322, 7 4,45 105, 7 84,0 125,4 
440, 7 360,8 337,B 5, 53 110, 3 89,2 125,0 
444,0 355,0 345,0 5, 15 103, 7 81,8 122,4 
449,0 358,8 342,5 5,01 103,8 81,8 118,6 
454,0 358,8 342, 5 4, 76 104, 6 82,8 112,8 
459,0 358,B 342,5 5, 38 109,0 84,6 105, 5 
459,0 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88,7 113,4 
459,0 362, 5 342, 5 6, 36h) 114,9 95, 4 113, 1 
419,0 360,0 6, 69 112,5 90,4 122, 3 
419,0 362, 5 

325,o 
5, 17 114,4 94, 5 135, 3 

424,0 363,8 4, 24 112, 4 91, 5 138,0 
429.0 361, 3 328,8 5, 20 112,0 94, 3 14.0,9 
434,0 361, 3 330,0 5,87 112,8 93,4 139, 5 
439,0 363,8 336, 3 7, 63 112, 5 92, 4 139, 7 
444,0 364, 1 340,0 e, n 115,4 97,5 13'7,0 
449,0 365, D 345 ,Or 7, 76 118,2 97, 1 135, 2 
454,0 365,0 >42,5 6,63 119, 7 96, 3 131 ,8 
459,0 365,0 342, 5 6,08 123, 7 99, 5 127, 8 
464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100, 5 133, 7 

Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- ltupfer für Blei, 
Gießerei Rohblbcke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99,97 %Pb 

III 2 75 mm DEL-Notiz 7) 'j\bomasgtfte 6) 

Butter, 
1nl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndea 
100 kg 

490,208 ) 
565,89 
605,57 
618,45 
630,07 
612, 78 
636, 59 
634,83 
627,84 
610, 34 
596,42 
587,96 
591,00 
598, 34 
607, 92 
617,92 
621,67 
622, 50 
621,84 
621, 67 
621 ,00 
620,67 
613,08 

Zink, 
98 % Zn 

7) 

1 Oberh.-W4) 1 Dort=~h1~~!~hausen 1 1 
fr.Fahrzg. ab Lager Frechen Essen Siegen Erz.-Werk 

B1.mdesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, 36°) 148,4E 158,88 227, 35 236, 40 302,65d) 213, 31 131, 21 136,61 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298, 83 112, 75 92,09 
25, 30 291,85 282,29 392, 00 m:i~ 534, 75 427, 33 122,89 104, 77 
26,80 288, 53 400, 46 545, 05 397, 34 133, 98 112, 57 
28, 30 319, 17 305,00 421, 25 460, 58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 

332, 00 327,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
31, 30 332,00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 210, 68 83, 69 72, 56 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86, 03 74,06 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83, 21 71, 35 
34, 30 332,00 k) 327,00 437, 75 475, 25 594, 75 238, 13 84,44 73,95 
34, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 245, 66 82, 23 73, 16 
34, 30 332,00 327, 00 437, 75 469,75 594, 75 256, 06 81,04 73, 50 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594,75 256, 56 81, 22 74,90 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469,75 594, 75 281,89 85, 25 81, 13 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469,75 594, 75 289, 74 87, 11 86, 75 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 265, 51 83, 17 85, 64 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 274, 04 83,00 86, 50 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469,75 594, 75 281, 10 80, 91 85, 21 
34, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 594, 75 295, 10r 80, 53 87 ,02 
31, 3ofl 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 286, 68 80, 10 84, 33 
32,30 332,00 327 ,00 4 37, 75 469, 75 594, 75 281 ,53 82,08 89,68 

Baumwolle, Kunst- Kuhh8.ute, I(albfelle, Benzin, Zellstoff, Zement 1 Mauer- Schnitt-
holz, amerikan., seide, rote ohne Kopf Marken- Sulfit·-, Portland-, ziegel Fi./Ta.-1 inch 120d. Schuß. 25-291/<'kg ·141 /2-71/2 kg 9) I a ungebl mit Sack DIN 105 Bretter 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk 
Bremen Empf.-Stat. 
Bremen Nordrh.W. Baden-Wurttemberg Bu.ndeageb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363, 56 
8,05 3, 42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64, 64 89,04 
B,05 2, 10 4, 54 49, 21 76, 49 706, 33 73,94 140, 26 

356, 64 8, 05 2,07 5, 17 50, 33 83, 00 693, 00 79, 43 168, 15 
324, 07 7, 98 2, 01 5, 66 50, 21 a3,oo 693,00 85, 28 159,88 
292, 30 7 ,85 2,00 5, 51 53,52 84,88 719, 61 89,26 159, 28 
269,09 7 ,85 1, 74 5, 36 48, 24 82, 25 723,00 89, 73 157, 63 
310, 75 7, 85 1,88 5, 48 52,00 

"'·'l 
723,00 90,44 159,46 

300, 28 7,85 1,84 5, 40 52,00 85,50 723,00 90,53 159,00 
292, 60 7,85 1,89 5, 35 49, 00 85,50 723,00 90, 44 157, 77 

292, 60 7,85 1,88 5,44 49, 00 85, 50 723,00 89,81 157,77 
297, 78 7,85 1,81 5, 49 48, 39 85, 50 i) 723, 00 89,28 157,77 
296, 95 7,85 1, 73 5,43 48,00 85, 50 723,00 89, 59 157, 77 
299,54 7,85 1, 63 5, 34 48,00 85, 50 723, 00 89, 59 157 ,62 
296, 02 7,85 1,60 5, 18 48,00 85, 50 723,00 89,52 157, 62 
294, 26 7, 85 1, 55 5,01 48, 00 85, 50 723,00 89, 44 157, 46 

290, 75 7,85 1,":18 4,B2 45, 50 72, 50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1, 74 5, 63 45, 50 72, 50 723,00 89, 31 156, 30 
283, 79 7,85 1, 73 5, 74 45, 50 72, 50 723, 00 89, 31 156, 15 

277, 55 7,85 1, 15 5,86 45, 50 72, 50 723, 00 89, 13 154, 08 
273, 33 7,85 1 ,84 6, 03 45, 50 72, 50 700, 00 89,44 152, 15r 
269, 53 7,85 2, 26 6,44 45, 50 72 ,50 700,00 89,44 152, 15 

265, 74 7, 85 2, 85 7 ,23 45, 50 69, sor 700,00 89,44 151 ,84 
257, 73 7 ,85 2 ,94 7 ,23 45, 50 69, 50 700,00 91 ,00 151 ,84 

Steinkohle 2) Eier, 
1nl. Koks- ,J Brechkoks 
Kl.B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-st. Ruhr-Revier 

Bavern BundesD'ebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 46 32, 92b) 47, 4l b) 
18, 13 51,00 64, 63 
18,87 51, 75 65, 46 
19, 36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74,93 
17, 62 61, 30 79, 53 
18,85 61 ,30 82, 65 
15, 22 61,30 81,65 
14,82 61,30 79, 15 
16, 42 61,30 79, 15 
16,38 61,30 75, 15 
16,38 61,30 76, 15 f) 
17,50 61,30 77, 15 
18,43 61, 30 77, 15 
19,08 61,30 79, 15 
19, 35 61,30 81,65 
19, 90 61, 30 82,65 
19,09 61,30 82, 65 
14,89 61,30 82,65 
13, 72 61,30 81,65 
13,86 61, 30 79, 15 
12, 15 61, 30 73, 15 
13,08 61, 30 74, 1\ 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inländ., Merino-

Rohll1.asseln vollsch. Austral. 
8) 

frachtfrei w~~l;:~~ 
cif 

Bremen 
Paderborrt Bremen 

1 kg 

178,338 ) 17,67 19,35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223,26 10, 69 13,51 
233,00 12,23 15, 23 
225, 75 8,14 11,04 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,80 
233,00 10,00 11, 75 
226,00 9,00 11, 70 
223,00 8,50 11, 25 
223,00 e,20 11,60 
223, oo 7 ,50 11,50 
223, 00 7, 50 11, 50 
223, 00 6,50 10,20 
223,00 6, 50 9,60 
223,00 6, 50 9,40 
223,00 6, 50 9,01 
216,00 6, 50 8, 12 
216, 00 6,00 9, 23 
216,00 6,25 9, 37 
216,00 6, 50 11,02 
216,00 6,00 11,38 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ainmoniak, G:w;, 21 % N, vhosphat 

lose 10) techn.rem 

frei Empfangsstation ab Werk 
11) 

Bundesgebiet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgP201 100 kg 

83,0ll 
7,00 

109,42 70,83 9,89 
109,42 g) 70,83 10, 95 
109, 42 11, 20 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82, 54 10,78 
117,00 84, 39 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119,00 86, 61 11, 20 
119,00 77, 72 11,20 

106,33} 77, 72 10, 35 
108, 78 ) 78,83 10, 35 
110, 17 g 79, 94 10, 35 
111,87 81,06 10, 35 
114,00 81, 61 10, 35 
115,00 82, 72 10, 35 
117,00 
119,00 

84, 39 
80, 61 

10,08 
10,09 

119,00 86, 61 10,08 
119,00 86, 61 10,08 
119,00 86,61 10,08 

1) Bis 15. Me.1 1955 Fettkokskohle.- 2) Ohne Montan-Un1.on-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die Jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Koka: DM 2,60) Je t im Preis fest eingebaut war, und ohne BerU.cksichtigung der Gle1chmaßigkeitspram1e.- 3) Fur Hausbrandzwecke; bis Marz 

J) 5~o!0~~~:k~r~-31f.1t ~~ 9tfr~~n~ g~~n~!i~~~~~i~~eti)· ~~ ~4~~ ~ ~~~ ;~~;~:~ ~~~~~~ ~ M!ia1f~~t~!t~~:r ~~~ fr;) :~n3~:1~. ~ ~ ~:~:~~~~ ~; 
Erlosnotiz (Blei 99,9 % Pb biw. Zink 97,5 % Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BiiIWi.- 8) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 9) Verbraucherpreise 
bei Abnahme in Kesselwaren.- 10) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludvngshafen.- 11) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.-
a) /1b Verhd~"!tBtion.- b) Ri"vier Ruhr-f,achen.- c) Frachtgrundlage Liblar.- d) St I 23, flammofengegluht.- e) Ab Werk.- f) Unter Berucksichtigung 
der Saisonzu- und -abschl'.l.ge,- g) Nach Abzug der Fr,1hbezugspramie.- h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durch-
schn1ttsrreises unberJcks1cht1gt.- i) Lic'tenr,reise, auf dieoe L1:sten1re1se \''Urden von Cktober 1r:;r,7 tis September 1958 leufend Rab.st"te ce', hrt.-
i') 5ei 2 Usc"chl1el.il1chem De::;ug Aus L'.mdcrn der ,,on1-nun1on "erden seit 1954 auf die angegebenen :rP1se Rabatte in wecbselnder Habe gewahrt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2 ) 

M1. ttlere Verbrauchergruppe Gehobene [ Untere 

Zeit Ge·1arnt- Getran'.{e Wohnung lle1.zung Re1.m.gtmg Bildung Verbrauchergruppe lebens- Ernahrung und 3 J 
und .Se- Hausrat .Sekle:i.dung u.Kcroer- u. Unter- Verkehr 

haltung Tabakwaren leuchtung pflet,;e bal tung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1 938 JD 64 62 37 95 74, 60 55 62 75 69 64 65 1954 JD 108 114 86 107 127 102 ~7 103 108 119 107 111 1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 1 956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 1 ~57 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1957 Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 
1 958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 Febr. 119 126 ' 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 

April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 ~ov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 Dez~ 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 119 125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 124 Febr. 119 125 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 Marz; 119 126 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
April 119 125 85 122 143 112 104 115 123 136 117 124 Mai 119 125 85 122 143 112 104 115 123 137 117 124 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 
1958 Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 Dez. 186 202 229 127 195 188 191 184 163 198 185 191 
1959 Jan. 186 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 Febr. 186 203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 Marz 186 203 228 128 194 188 190 185 164 199 185 192 

April 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 Mai 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 

1-) Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den 3tand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkla-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-1,rbei tnehmer-rlaushal t. Lebenahal tungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. '300 DM,der g'3-
hob!nen rd. 525 DM und der unte:::-en rd. 175 DM ( Verbrauchs- und Preisverhal tm.sse 1950), - 3) Die Wohnungsmieten werden nur 1.n den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 

Le benam 1. ttelgeschafte Jeschdfte fu..r Textil 
waren und Schuhwerk Geschc1fte fu.r ::Iausrat und Wohnbedarf ~onstige Branchen 

Einzel- darunter Geschafte fur dar. :Geschafte f. rl.arunter Geschafte fl..l.r darunter 
Zeit handel ins- Milch .1.ns- 1.ns- Elektro- ins-1ns- ge- Lebens- und o5e- Text.11- ge- Porzellan- !erate ge- Papier- Spiel-

gesamt samt mittel Gemuse Milch- Tabak- samt waren Jchuh- samt .. üsen- und ohne Mobel samt waren- Droge- waren-
aller waren ,aller w&ren waren Glaswaren Rundfunk- gs- rien ge-
Art erzeug- Art sch8.fte echafte niese Rerate) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1957 Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Fi!ibr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug, 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Setpt. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 
Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 1u7 123 122 123 106 121 
Nov. 111 112 112 123 124 83 39 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Dez. 111 113 113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1959 Jan. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 1-5 111 107 123 123 123 106 121 
Febr. 112 113 113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
Marz 111 113 113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
April 111 113 113 137 12S 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Ma1 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 16'.) 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 173 214 1 t,1 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 1(J2 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 

1958 Okt. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Dez. 19? 193 186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 16 / 179 2u2 200 163 218 

1959 Jan. 192 193 186 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 218 
FeQr, 192 193 186 228 190 246 183 179 215 195 240 207 167 179 202 200 163 218 
Marz 192 194 186 229 192 246 182 178 215 195 240 207 167 179 201 200 163 218 
April 091 193 186 219 192 246 182 177 215 195 2l0 207 167 178 200 200 163 218 
Mai 191 193 186 222 192 246 182 177 216 195 240 207 167 178 200 200 163 218 

FuPnote 1) w1.e 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .... 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1939 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Septe. 
O){t. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 

• Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seryt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 

·\\1"," 1 
1,,' 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1 ) 

1950=100 

Ernahruni? 
Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungsmittel 

darunter Milch und Milcherzeugnisse 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 

ins- Suß- Hulsen- Gemu.se- Pflanz-ltoffeln, ins- Fleisch Fische 
gesaIJ1 J.IlS- Back- Nahr- waren, fruchte .Trocken- kon- liehe Gemuse, gesamt ins- Eier, und und 

gesamt Brot waren mittel Kakao u. (Erbsen) fri..,.chte serven Öle und Obst u. gesamt Milch .Butter Kase deutsche Fleisch- Fisch-
Schoko- Fette Sud- waren waren 

lade fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 1:C6 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 1;0 114 100 117 136 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 114 130 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 .179 111 121 122 122 111 98 114 130 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 130 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 134 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 133 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 149 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 '16 123 122 127 111 ~4 124 146 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 146 
1,6 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 144 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 145 

noch: Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtmg Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getranke Betten, Bett-, Porzell., Korb-

Mobel und Tier. u. geun.schte Fette3) ins- Bohnen- ~lkoh. Tabak- Miete Repara- Holz Kohle Gas Elektr aus Decken 1 ~aus-u. Steinl:'. - Metall fur- G11l1Ulll 
ins- Schweine- Marga- gesamt kaffee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gardiner. tKuchen- u. Glas- waren6 sten- waren 

gesamt schmalz rine 4 ) u. Tee tro.nke Teppiche wasche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 l 13 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 ·116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 1<;3 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 80 86 89 66 99 82 121 138 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 79 86 88 64 99 82 121 138 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
85 78 37 88 64 99 82 121 138 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 138 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 138 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Pu.tzmittel Papier-, Eigene 
1 Stof~~ aus Leder- ·-·dere Öffent-OOer- f. Obe Untel'- Hand- werk waren darunter Korper- Friseur- Schreib- liehe Post- Befor-

strick-
~~i~ig Baum- tKun~t-

und 7) Andere pflege- leistung waren, Son- Verkehrs- gebuh- derunge 
garn Be- ins- Seifen Wasch- mittel Druck- stiges mittel ren mittel 

kleidung wolle seide sohlen gesamt mittel erzeug- 8) 9) 
niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 
1~l 

80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 .74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 110 74 127 102 157 120 126 161 109 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal ts, m1 ttlerf:! Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 100 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt 
dem Index der Sinzelhandelspre1se,dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen StatJ.strnchen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- -i) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und Obermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden n1..2r in den Monaten Januar,Apr1l,Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
Gl1..2hlampen und Rundfunkrohren.- 7) Aktentascl'le und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).-8) Rollfilm,Kinoplatz,Vereinsbeitrag,Rundfunkgebuhr.-
9) F3.brrR.d, BP.reifung. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Nahrungsmittel 

Weizen- .3peise- Inland. See- Rind- Schwe.1- Jagd- Edamer 
Hafer- Zucker, Tafel- fisch, fle1sch, Schwe1- Butter, Marga- Kase od. I~iiach- mehl, flock€n, Raff1- kartof- Mohr- apfel, frisch, 

(~~~~:}, ne- ne- oder deut-Zeit brot, 1nlan- feln, fleisch, Sc hin- r1µe, Gouda 
helles dischea ent- nade, gelb- rU.ben m1 ttlere Fisch- fleisch, Bauch, ken- sehe, Sp1 tzen- 30% Fett 

3) spelzt gemahlen fleisch. Preis- filet, Quer- Kotelett frisch \vurst Marken- sorte 4) L Tr. 
lage KabelJau rippe inland. 

1 kg 5 kg 1 ke 
1938 JD o, 37 o, 44 o, 55 0,80 o, 46 o, 22 o, 52 0,90 1, 70 2, 10 1, 68 2, 68 3, 19 2, 20 2, 16 1950 ~2) o, 50 o, 56 0,84 1, 18 o, 76 0,46 o, 74 1, 43 3, 25 4, 28 3, 94 4,84 5, 50 2, 44 3, 12 1954 o, 70 o, 76 1, 05 1, 36 0,98 o, 55 o, 77 1, 88 4, 15 5, 19 4, 32 5, 39 6, 32 2, 08 3,00 1955 JD o, 74 o, 76 1, 05 1, 36 1,07 o, 72 o, 71 1,80 4, 37 5,01 3, 90 5,37 6, 75 2, 02 3, 24 1956 JD o, 75 o, 77 1 ,04 1, 24 1, 25 o, 69 0,83 1, 97 4, 59 5, 45 4, 18 5, 49 6, 97 2, 03 3, 24 1957 JD o, 78 o, 77 1,03 1,20 1, 09 o, 69 0,95 2, 18 4, 67 5, 65 4, 10 5, 58 7, 15 2, 05 3, 36 1958 JD 0,85 0,83 1,04 1, 24 1, 12 Ö,71 1,01 2, 48 4, 75 5, 73 3,85 5, 63 6,93 2,04 3, 21 
1958 Jan. 0,85 0,80 1,04 1,20 0,99 0,51 1, 31 2, 64 4, 69 5, 64 3, 99 5, 59 7, 19 2, 05 3, 34 

Febr. 0,85 0,82 1,04 1,23 1,01 o, 52 1, 41 2, 49 4, 68 5, 57 3, 91 5, 59 7, 19 2,05 3, 32 Marz 0,85 0,83 1, 04 1, 24 1,02 o, 55 1,'43 2, 21 4, 68 5, 50 3,80 5, 59 7, 16 2, 05 3, 31 
April 0,85 0,83 1, 04 1, 24 1,03 o, 75 1, 55 2, 33 4, 68 5, 40 3, 65 5, 59 7,01 2,05c) 3, 30 Mai 0,85 0,84 1, 04 1, 24 1,0?a) 1,04 2, 20 4, 67 5, 38 3, 51 5, 58 6,81 2, 04 3, 24 
Juni 0,85 0,84 1, 04 1,24 1, 10 1, 65 2, 25 4, 70 5, 53 3, 48 5, 58 6, 72 2, 04 3, 18 · 
Juli 0,85 0,84 1,04 1, 24 1, 62b) 1, 05 2, 19 4, 71 5, 64 3, 50 5, 58 6, 69 2,04 3, 12 
Aug. 0,85 0,84 1, 05 1, 24 1, 12 o, 61 0,94 2, 37 4, 75 5,87 3, 76 5, 60 6, 74 2,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1, 24 1,06 o, 49 o, 68 2, 30 4, 79 5, 99 3, 94 5, 64 6, 78 2,04 3, 11 
Okt. 0,85 0,83 1, 05 1, 24 1, 04 0,46 o, 62 2,83 4,85 6, 09 4, 14 5, 70 6,90 2, 04 3, 13 
Nov. 0,85 0,83 1, 05 1, 24 1, 16 o, 45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4, 25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 
Dez. 0,85 0,83 1, 05 1, 24 1, 22 0,46 0,59 2, 95 4, 91 6, 09 4, 29 5, 77 7,01 2,04 3, 19 

1959 Jan. 0,85 0,64 1,06 1, 24 1, 33 0,49 o, 61 2, 63 4,96 6, 13 4, 31 5,81 7, 02 2, 04 3, 21 
Febr. 0,85 0,84 1,06 1, 24 1, 43 o, 52 0,63 2, 47 5, 01 6,09 4, 30 5,83 7, 02 2, 04 e) 3, 21 
Marz 0,85 0,84 1 ,06 1, 24 1,n 0,51 0,64 2, 46 5 ,05 6,09 4, 30 5, 84 7 ,01 2,08 3, 21 
April 0,85 0,84 1 ,06 1, 24 1, 40 o, 55 O, 63 2, 46 5, 06 6, 10 4, 25 5,84 7 ,01 2 14 e) 3,-21 
Mai 0,85 0,84 1,06 1,24 1, 34 o, 76 0, 70 2 ,45 5, 10 6,21 4, 19 5,86 7,00 2: 15e) 3,21 

noch :Nahrungsmi tt. Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen~\ Damer Sport- Damen- Bett- Schlaf-
deutsch, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schlup- Herren- Damen- Baby- bezug decke, 

Zeit Voll- frisch, gerostet helles, 38 % schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, socken, strumpf~ garn, aus mittlere 
milch 55 bis lose, o. Be die- Konsum- gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 

unt.60 g mittlere nungs- ware Preis- Streich- mittlere Qualitat Gr. 44 Gr, 11 Gr.9 1/2 Wolle 130 X wollgem. 
Sorte geld lage garn 130 breit Popeline 200 cm 140x190 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l o, 7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 
1938 JD o, 23 0, 12 5, 25 o, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1, 64 1, 57 7,08 12, 79 
1950 jß2) o, 35 o, 22 ~~:~  o, 34 7, 01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3, 40 

4,09 
3, 11 16, 24 25, 20 1954 0,39 o, 24 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9, 28 12, 32 8,69 3, 35 3, 66 12, 33 26,80 

1955 JD 0,40 0,23 21, 40 o, 34 6, 24 1, 35 116, 00 9, 19 12, 39 8, 69 3, 35 4, 12 3, 69 12, 22 26,80 
1956 JD o, 42 o, 24 20, 70 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9,21 12, 60 8, 62 3, 33 4, 06 3, 69 12, 25 28,60 
1957 JD 0,43 o, 22 20, 60 o, 34 6, 27 1,28 122,00 9, 92 13, 33 8, 85 3, 43 3,82 3, 83 12, 73 29,80 
1958 JD 0,43 o, 23 19, 40 o, 36 6, 29 1, 25 126, 00 10, 40 13, 90 8,95 3, 54 3, 54 3,90 13. 04 30, 50 
1958 Jan. o, 43 o, 25 20, 00 o, 35 6, 28 1, 25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3, 72 3, 94 12, 99 30, 40 

Febr. 0,43 o, 21 20, 00 o, 35 6, 29 1, 25 126, 00 10, 35 13,84 9,01 3, 53 3, 65 3, 94 13, 02 30, 60 
Marz o, 43 o, 20 19, 99 o, 35 "· 29 1, 25 127, 00 10, 39 13, 88 8, 94 3, 53 3, 60 3, 93 13, 08 30, 60 
April o, 43 0,21 19,83 o, 35 6, 28 1, 25 127, 00 10, 44 13, 91 8, 96 3, 55 3, 59 3, 91 13, 08 30, 60 
Mai o, 43 0,21 19,41 o, 35 6, 29 1, 25 127,00 10,45 13, 92 8, 97 3, 55 3, 57 3, 90 13,08 30, 50 
Juni 0,43 0,21 19, 35 o, 35 6, 29 1, 25 127,00 10, 46 13, 95 8, 95 3, 55 3, 55 3, 90 13, 06 30, 70 
Juli 0,43 o, 22 10, 32 o, 36 6, 29 1, 25 126, 00 10, 47 13, 95 s, 94 3, 54 3, 52 3,89 13, 06 30, 60 
Aug. 0,43 o, 23 19, 31 o, 36 6, 30 1, 25 126, 00 10, 42 13, 94 8,93 3, 53 3, 50 3,89 13, 06 30, 60 
Sept. 0,43 o, 24 19, 25 o, 36 6, 30 1, 25 126,00 10,38 13, 91 8, 95 3, 53 3, 47 3,88 13,04 30, 60 
Okt. o, 43 0,24 18,86 o, 36 6, 30 1, 25 125, 00 10,38 13, 93 8, 95 3, 53 3, 45 3,87, 13, 02 30, 50 
Nov. 0,43 o, 25 18, 78 o, 36 6,28 1, 25 125,00 10,3'7 13,91 B,94- 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 
Dez. o, 43 o, 25 18, 73 o, 36 6, 27 1, 25 125, 00 10,31 13, 90 8,91 3, 53 3, 42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 o, 22 18, 70 o, 36 6, 27 1, 25 124,00 10, 26 13,88 8,88 3, 52 3, 39 3,84 12, 94 30, 30 
Febr. 0,43 0,20 18, 30 o, 36 6, 26 1, 25 124,00 10,26 13,87 8,86 3, 51 3, 37 3,84 12,89 30, 30 
Marz 0,44 0, 19 18,08 o, 36 6, 23 1 ,25 123,00 10, 22 13,81 8, 79 3, 50 3, 30 3,82 12 ,82 30,20 
April O, 44 o, 18 18,03 o, 36 6, 24 1 ,25 123,00 10, 19 13, 78 8, 74 3, 48 3,27 3, 78 12 ,68 30,00 Mai 0,44 0, 18 18,01 0,36 6 ,24 1 ,25 123,00 10,18 13, 75 8,75 3,47 3,26 3, 75 12 ,59 29,80 

no eh: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinig.- Brennstoffe 
Herren Kleider- Teller, Fleisch- mittel 

Braun- Brenn-Arbei ta- Akten- Kompott-atra.ßen- achrank, Par- topf m. Brat- Wecker, Herren- '.I Fahrrad Kern- kohlen- h'1z, schuhe, tasche, teller, infe.che Gluh- fahrrad, berei-Zeit hohe achnur- Voll- Hartholz, ze1.1.an Deckel, pfanne, seife, bri- Weich-, halb- gebeizt, ge- Aus- lampe, m.Berei- fung, Schnur- rind- glatt- email- Stahl, unge:f., ketts, ofen-echuhe, 120 cm weiß, pre.ßtes liert, 26 cm f! §5~~· 40 Watt fung kompl. gelb,Kon frei fertig, schuhe leder Glas Rindbox breit 24 cm f! 24 cm f! Markenware sumware Keller fr.Haua 
1 Paar 1 St 1Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11, 74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1, 91 4, 47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1, 55 2, 23 
1950 

~t2) 
23, 70 24, 50 25, 10 161, 00 1,02 0,34 5, 95 3, 59 7, 55 1, 20 152, 00 15,49 0,43 2, 56 3, 59 

1954 22,50 26,00 19, 59 178, 00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3, 32 4, 34 
1955 JD 22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9, 90 0,90 166,00 16,01 0,28 3, 48 4, 42 
1956 JD 21, 90 25, 90 18, 72 183,00 1,07 o, 32 B, 28 5, 43 10,27 0,90 167 ,00 15,81 0,28 3, 62 4, 61 
1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 o, 34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15, 44 o, 30 3,80 4,81 
1958 JD 22,40 27, 10 18, 94 191,00 1, 10 o, 34 9, 17 6, 11 10,68 o, 97 170,00 15, 43 o, 32 4, 19 4,96 
1958 Jan. 22, 30 26,90 18,88 192,00 1,09 o, 34 8,86 6,02 10, 53 0,90 168,00 15, 43 o, 32 4, 03 4, 90 

Febr. 22, 40 27,00 18,93 192,00 1, 09 o, 34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15, 44 o, 31 4, 15 4, 92 
Marz 22, 40 27, 10 18,93 192, 00 1, 10 0,34 9, 12 6,07 10, 62 0,90 169,00 15, 44 0,32 4, 19 4, 93 
April 22, 40 27, 10 18, 95 191,00 1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10, 63 0,90 1.69, 00 15, 44 o, 32 4, 19 4, 95 
Mai 22, 40 27, 10 18, 96 191, 00 1, 10 o, 34 9, 21 6, 12 10, 72 1,00 170,00 15, 44 o, 32 4, 19d) 4, 95 
Juni 22, 50 27,20 18,91 191, 00 1, 10 o, 34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 44 o, 32 4, 19 4, 95 
Juli 22, 50 27, 20 18, 94 190,00 1, 10 o, 34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4, 21 4, 97 
Aug. 22, 50 27, 20 18, 9) 190, 00 1, 10 o, 34 9, 24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4, 22 4, 97 
Sept. 22, 50 27, 20 18, 95 190, 00 1, 10 o, 35 9, 25 6, 14 10, 72 1,00 170, 00 15, 43 o, 32 4, 23 4, 99 
Okt. 22, 50 27, 20 18, 95 190,00 1, 10 o, 34 9, 25 6, 15 10, 72 1,00 170, 00 15, 43 o, 32 4, 23 5, 00 
Nov. 22, 50 27, 20 18, 95 190,00 1, 10 o, 34 9, 26 6. 16 10, 72 1 too 170,00 15 ,43 o, 32 4, 24 5,01 
Dez. 22, 50 27, 20 18, 95 190,00 1, 10 o, 34 9, 26 6, 16 10, 72 1,00 170, 00 15, 42 0,32 4, 24 5, 01 

1959 Jan. 22, 50 27, 20 18,93 190,00 1,11 o, 34 9, 26 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15, 42 0,32 4, 25 5, 01 
Febr. 22, 40 27, 10 18, 91 189,00 1,11 o, 34 9, 25 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15, 44 o, 32 4, 25 5,02 
Marz 2? ,40 27 ,20 18, 91 187 ,oo 1,11 o, 34 9,23 6, 14 10, 76 1,00 170,00 15, 44 o, 32 4, 25 5 ,01 
April 22,40 27 ,20 18, 99 187,00 1,11 o, 34 9,23 6, 13 10,77r 1,00 170,00 15, 45 o, 32 4, 15 4, 99 
Mai 22, 50 27, 30 19,29 186,00 1,11 0,34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 170,00 15, 77 0, 32 4, 16 4 ,99 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte .... 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik 11 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 :1berwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Anderung in der Qualitat der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2, 04 DM 
(April 1958).- d) Seit f'ruhjahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca.O, 15 DM je 50 kg teurer 
sind.- e) Pre1serhohung zum Teil durch Qualitatsverbesserung bedingt. 
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Zum Aufsatz: ,.Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1950 bis 1953" in diesem Heft 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 

Basis Forstwirtschaitsjahr 1954 = 100 

Forst- 2 ) Rohholz 
wirtsr.haftsjahr Stammholz 1 Grubenholz Faserholz 1 Brennholz 
(Okt.bis Sept.) ins- Rotbuche Fichte/ - - - gesamt ins- Eiche Tanne Kiefer ins- Fichte/ Kiefer ins- 1 Rot- Fichte/ ins- Laub-

Monat gesamt B A B B B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

l 
146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

1956 121 118 128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 136 120 122 

1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 136 121 123 

1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 

1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 

1957 127 126 12 5 117 130 
1 

125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 

1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsfors ten) 

1950 58 56 78 70 58 53 55 61 60 63 62 68 60 62 63 

1951 67 65 106 101 66 59 60 73 73 74 75 94 67 72 74 

1952 97 97 128 144 102 91 90 113 112 115 112 141 99 83 85 

1953 105 105 105 114 104 104 108 120 118 123 105 109 104 100 101 

1954 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1955 130 130 138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 141 112 112 

1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 

1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 

1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 

1949 Okt. 58 55 80 57 52 52 53 63 64 62 67 80 62 67 66 

Nov. 56 54 76 62 55 51 52 62 62 62 65 76 60 61 62 

Dez. 57 55 74 70 57 52 53 61 61 62 64 68 62 66 67 

1950 Jan. 58 56 79 69 57 52 54 62 61 64 63 68 60 66 67 

l!'ebr. 58 57 80 72 57 53 54 63 61 64 61 66 59 67 68 

März 59 57 81 72 58 53 55 63 62 64 62 67 60 63 65 

April 58 57 79 70 58 54 56 63 62 64 62 67 60 61 63 
:Mai 58 57 79 70 58 53 56 63 62 64 63 70 60 60 61 

Juni 58 57 76 70 58 53 55 63 62 64 62 67 60 61 61 

Juli 57 56 76 67 58 53 55 63 62 64 62 66 61 57 58 

Aug. 57 57 75 70 59 53 55 62 62 63 63 68 61 57 57 
Sept. 57 56 72 71 59 53 55 63 62 63 62 66 60 55 56 

1950 Okt. 58 57 72 75 59 54 54 63 62 64 64 70 61 63 63 

Nov. 60 59 82 84 60 54 56 64 63 65 66 78 62 65 65 

Dez. 62 60 89 94 61 55 56 65 64 66 69 86 62 71 72 
1951 Jan. 64 63 103 98 62 57 58 68 68 68 73 92 64 67 68 

Jlebr. 68 66 106 104 68 60 61 74 73 75 76 97 67 73 74 

März 69 67 108 105 68 60 62 74 73 75 76 96 67 76 78 

April 69 67 109 104 68 60 62 75 74 76 76 95 68 74 75 
llai 69 67 112 105 68 60 62 74 73 75 76 95 68 72 73 

Juni 69 67 112 106 68 60 62 74 73 75 77 97 68 70 72 

Juli 69 67 114 108 68 60 61 77 76 77 77 97 68 71 72 

Aug. 69 67 111 105 68 60 62 78 76 79 76 96 68 74 75 
Sept. 69 67 109 102 69 60 61 79 78 79 77 97 68 75 75 

1951 Okt. 78 76 114 119 75 71 71 85 84 86 90 110 81 75 75 

Nov. 86 86 119 126 91 79 80 90 88 91 96 123 85 77 77 
Dez. 91 91 132 138 100 82 84 91 90 92 104 143 87 82 83 

1952 Jan. 92 92 132 140 101 83 84 95 95 95 104 142 87 82 85 

:P'ebr. 92 92 136 147 101 83 85 98 96 99 104 142 87 86 89 

Jlar• 92 92 131 150 104 83 85 98 97 99 104 144 87 83 85 

April 92 92 128 152 106 83 85 98 97 99 104 142 87 82 84 

:Mai 97 96 122 149 106 90 90 112 113 111 106 144 90 84 86 

Juni 112 113 119 145 105 115 107 138 137 140 127 141 121 80 81 

Juli 116 116 118 136 103 120 112 146 142 150 131 138 128 83 83 

Aug. 114 114 115 134 101 117 112 14 7 143 151 129 138 126 87 87 

Sept. 111 111 114 131 101 112 113 143 141 145 126 130 124 87 84 

1952 Okt. 109 109 116 116 1QO 109 109 141 138 144 117 119 117 86 86 

Nov. 111 112 119 114 100 111 118 137 135 140 114 106 117 89 88 

Dez. 114 114 115 119 106 114 120 138 135 141 120 121 120 97 95 

1953 Jan. 115 115 115 124 109 115 119 132 127 136 117 121 116 105 106 

!'ebr. 112 112 109 117 108 112 113 130 126 134 114 111 116 106 108 

Marz 109 109 106 115 105 110 109 127 124 130 109 107 110 104 105 

April 105 104 103 110 101 105 104 124 121 127 107 107 107 106 107 

llai 101 99 99 105 97 99 99 120 119 121 105 105 105 99 99 

Juni 96 94 97 99 93 94 94 115 115 115 101 101 102 95 95 

Juli 91 89 92 96 69 88 89 

1 

106 107 106 100 106 97 91 90 

Aug. 88 86 90 93 88 84 85 102 102 102 94 99 92 92 92 

Sept. 87 85 88 93 88 83 87 95 93 97 93 99 90 90 92 

Nadel-

108 
114 
115 
113 

105 
110 
112 
112 

59 
68 
79 
97 

100 
111 
116 
117 
114 

68 
58 
63 
62 
61 
57 
57 
58 
58 
53 
55 
54 

61 
63 
70 
65 
69 
70 
70 
70 
65 
68 
70 
73 

77 
78 
78 
73 
78 
78 
75 
78 
78 
83 
86 
94 

84 
94 

100 
101 
102 
101 
102 
102 

97 
94 
90 
85 

1 Neuberechnun ) g, e.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.F., Heft 9, September 1958, s. 498,- 2) Die Jahresdurchschnitte wui"den besonders be-
rechnet durch WB.gung der Monatsmeßziffern f'ilr die einzelnen Gllte- bzw. Stärkeklaesen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 
1954. 
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•• 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1} 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

.J ; .~. 

Porst-2) Rohholz 
wirtscha:f'tejahr 
(Okt. bis Sept.) ins- Stammholz 1 Gruben)lolz 1 Faserholz 1 Brennholz 

Rotbuche Pichte/ - - - gesamt ins- Eiche Kiefer ins- Fichte/ ins- Rot- Pichte/ ins-
Monat gesamt B A B Tanne B gesamt Tanne K1efer gesamt buche Tanne gesamt Laub- Nadel-. 

Porsten insgesamt 
1955 

1 

130 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
1956 121 118 128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 136 120 122 114 
1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 136 121 123. 115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 

Privatforsten (Private Groß-Porsten und Bauernwald) 
1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 110 
1957 127 126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 

Staatsforsten (einschl. Korperachaf'te:f'oreten) 
1955 130 130 138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 141 112 112 111 
1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 116 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1958 Jan, 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 

Pebr. 117 115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 122 122 124 
llllrz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 114 111 117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 131 117 118r 115 
11&1 112 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Junt 110 108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 109 108 115 
Juli 107 106 112 88 101 108 99 126 123 12B 114 100 121 107 106 , 108 
Aug, 105 103 106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 117 103 103 103 
Sept. 103 101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 110 106 107 103 
Okt. 101 100 107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 110 98 97 101 
lfov. 102 101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 104 97 96 101 
Dez. 102 101 111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 101 10,' 105 97 

1959 Jan. 102 101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 
Pebr. 101 101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 96 109 109 106 
llärz 101 101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 95 106 106 105 
April 98 99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 94 100 101 100 

1) Neuberechnung, s.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.P., Heft 9, September 1958, S. 498.- 2) Die Jahresdurchschnitte wurden beaondera be-
rechnet durch WQgung der Monatsmeßziffern ftl.r die einzeln,tn Güte- bzw. Starkeklaeeen mit den monatlichen Verkau:t'emengen dea Poratwirtechaftajahree 
1954, 

Zeit 

1950 11D 
1953 11D 
1954 11D 
1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Pebr. 
JHirz 
April 
ll'ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez, 

1959 Jan. 
P'ebr. 
MEl.rz 
April 

Zeit 

"" ""] 1953 VjD 
1954 VjD 
1955 VjD 3) 
1956 VjD 
1957 VjD 
1958 VjD 
1958 Jan. 

.Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
darunter 

Bieraueetoß 

darunter 
Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarrer Fein- Pfeifen in-egeaamt Vollbier 

echni tt tabak Zigaretten Zigarren echni tt tabak schnitt tabak 

11111, St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

2 011 315 1 438 404 328 205 62 n 8 10, 17 19,53 35,89 20, 72 1 464 1 404 
2 999 377 1 198 325 )85 272 70 6 9,06 18,50 30,50 17 ,47 2 475 2 399 
3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28, 72 16,67 2 592 2 519 
3 764 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,80 2 933 2 855 
4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 B,59 19,46 28, 79 18,41 3 196 3 113 
4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27 ,5 18,5 3 681 3 590 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27 ,3 18,9 3 110 3 014 
4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27,4 19,4 3 190 3 105 
5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27 ,2 19,3 3 964 3 877 
4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19,T3 27, 1 18, 7 4 456 4 369 
5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19,59 27,2 18,8 4 156 4 085 
5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27 ,O 18,4 4 729 4 653 
5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 18,3 4 551 4 4Bf 
5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21,37 26,9 18, 7 3 659 3 604 
5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22,46 27 ,2 19, 7 3 078 3 020 
4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22,22 27,2 19,6 4 096 3 894 
5 036 353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19,23 27 ,2 19,2 3 070 2 981 
4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,80 26,B 19,8 3 093 3 017 
5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27,2 20, 1 3 896 3 792 
5 985 406 746 182 615 511 80 20 3 8,5 19,62 27 ,2 19,0 4 217 4 136 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Minerall:>le 

Absatz- darunter Roh- und Rubenzucker- darunter 
der zu schaumwein- Verbrauchs- Starke- Rübenaafte 

Ru~!!:~~;~8 ) Leiehte Erzeugung Schaumwein zucker in zucker {im Preß- ine-
insgesamt Monopol- Trink- 5) • ahnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a.Rdben- gesamt Leichtdle Gaeble Stein-

verwal tu~r branntwein- Getranken zuckerwert -sirup hergest.) zucker- 9) kohlen-
zwecken 7) loeungen teer!:lle 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
304 377 139 4 335 450 1 058 60 10 7 494 156 166 20 
301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
423p 446p 227p 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

} 563 201 210 58 
543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180, 48 

598 227 232 55 

} 709 271 280 54 
469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 

692 284 259 59 

} 822 331 331 64 
326p 423p 190p 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 

803 322 326 59 

} 818 309 338 66 
355 481 273 16 829 552 4 6J4 216 31 42 685 252 288 59 

687 257 271 62 

} 611 233 223 57 
516 457 243 13 988 523 3 079 204 24 32 637 225 241 78 

746 280 268 93 
... ... ... ... ... ... . .. ... . .. 872 322 344 89 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte ftlr Zigaretten, Feinschn1 tt und 
Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Zucker (bis 1954) und Mineralol "' MD.- 4) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 5) Einschl. 
der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteue;g.ten Mengen .- 6) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verbaltnia 1D:9umgerech-
net.- B) Nicht im Preßverfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 
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Zeit 

1950 1.VJ. 
2.Vj. 
3. VJ. 
4.VJ. 

1951 1.VJ. 
2.Vj. 
3.VJ. 
4. VJ. 

1952 1.Vj. 
2.Vj. 
3.VJ• 
4.vj. 

1953 1.VJ. 
2.Vj. 
3.VJ. 
4.Vj. 

1954 1.Vj. 
2, Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1955'1.VJ. 
2.VJ. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1956 1. Vj • 
2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1957 1. Vj. 
2.VJ. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1958 ~:;j: 
3.Vj. 
4.Vj. 

Zum· Aufsatz: "Der Verbrauch in ArbeHnehmerhaushalten 1958u in diesem Heft 
Dle Entwicklung der Durchschnittswerte je Mengeneinheit') und der Einzelhandelspreise 

bei Warengruppen der Ernährung 
Jahresdurchschnitt 1950 = 100 

Kase Tierische Fette Fleisch und Fische und Brot und Backwaren Fr1schgeIT1use Frisoh.obst Fle1schw:1.ren Fischwaren 
\'Vert Preis Wert Preis Wert Preis Wert Preis Uert Preis Wert Preis Wert Prej s 

111 ,o 115 ,6 107, 1 101,4 97,9 100,9 95,9 101 ,3 96,8 96,4 113,2 118,2 105, 1 99,2 
86,9 94 ,9 97,3 99,3 95,2 94 ,5 103,4 95,5 95,2 96,5 143,4 151 ,4 147 ,5 149, 1 

101, 7 93, 3 97, 3 98,9 102 ,9 100,0 9'3,2 98,5 100,0 101,9 77 ,4 65,6 81,4 87 ,9 
100,0 96,0 98,4 100,3 103,7 104, 6 106,2 104,8 106,5 104,6 66,o 65,2 67,8 64 ,0 

99 ,6 103,6 102, 7 102,9 103, 7 106, 3 100,0 98, 1 109, 7 112,B 100,0 90,5 96,6 81,7 
103 ,4 107 ,3 101,2 104,3 107 ,5 105 ,5 106,2 95, 7 119,4 125,0 132, 1 114,0 167,8 133,2 
113, 1 106,2 98,B 104,4 111, 5 106,8 101,4 102 ,9 119,4 125,0 107 ,5 85,4 98, 3 96,9 
120, 3 108,6 100 1 8 106,6 116,0 114, 1 106 ,2 115, 1 122 ,6 125 ,0 98, 1 95 ,4 94,9 93, 3 
117, 3 110,0 96, 1 102, 7 115, 5 114 ,5 104, 1 110,0 117, 7 125, 1 130,2 133,2 116,9 102,9 
111,8 109,5 84,7 92, 1 117,9 111,5 111,0 102,5 117,7 125,4 149, 1 137 ,5 145,8 115, 3 
125, 7 110, 1 79,6 86 ,5 119 ,o 111 ,3 108,9 101 ,5 119,4 125 ,3 132, 1 100 ,2 91 ,5 92 ,2 
131 ,2 114, 1 81,2 87,2 116,3 110,8 115,8 110,7 124,2 125, 1 107 ,5 109,3 81 ,4 79,8 
131,6 115, 3 83, 1 86,2 113,6 108,0 119,2 108,3 127 ,4 127, 7 128, 3 153,6 93,2 89, 1 
121,9 110,6 82,7, 85,4 115,8 104,9 132 ,2 103, 3 135 ,5 133,0 160,4 160, 7 147 ,5 111,2 
132, 5 107, 3 83, 1 84,8 119,8 107, 7 126,0 104, 1 138,7 132 ,9 105, 7 91, 5 93,2 89,3 
131 ,6 106,6 85, 5 87,3 121,4 111, 7 127 ,4 114, 3 146,8 133,2 SB, 7 94,5 88, 1 78,8 

123 ,6 103,9 89,0 91,4 121,4 112 ,4 131,5 111, 5 140,3 133,2 113 ,2 138,4 120,3 97,8 
119,8 103, 1 85, 5 88,8 124,9 111,4 137,0 107,2 141,9 133,4 169,8 162, 3 181,4 131, 1 
132, 1 104, 7 82, 7 87, 1 124,6 112,8 129,5 111 ,5 145,2 133,9 141 ,5 110,3 113,6 112,8 
138,4 106, 7 85, 1 87,6 124, 1 113,s 131 ,5 119, 1 153,2 135, 1 124, 5 120, 7 78,0 86,2 

136, 3 109,5 87,5 86,2 121, 1 112, 1 128, 1 113, 1 150,0 138, 1 171, 7 167 ,2 89,8 88,1 
129, 5 111,1 86, 7 83,4 123 ,O 109,4 137,0 108,9 153,2 139, 7 192,5 175 ,6 133,9 100,0 
141,4 11b,8 86,7 82,4 125,9 110, 5 143,8 110,4 153,2 139,8 126,4 99, 1 139,0 126,9 
138,4 111,7 87,5 82,4 125,9 114, 1 137, 7 114, 7 159, 7 139,8 101,9 108,9 111 ,9 124,8 

136, 7 111,8 88,6 82, 7 125,4 114,9 143,2 114,6 158, 1 140,2 150,9 169, 5 125 ,4 134 ,5 
132, 1 111, 3 89,8 83, 7 129, 1 115 ,0 153,4 112 ,o 158, 1 140,9 198, 1 197 ,6 196,6 151,8 
144,3 110, 5 91,0 84,2 131,8 116, 3 149, 3 113,4 161, 3 141,7 156,6 129, 1 142,4 145,6 
146,4 112 ,2 92,2 85, 1 130, 5 118,2 160, 3 127 ,4 166, 1 142,0 120,8 138,0 88, 1 98, 1 
142 ,2 113,2 92 ,5 86,4 130,2 118, 5 156 ,2 129,6 164,5 143,8 169,8 174,8 105, 1 100,0 
138,8 114, 1 92, 5 85,4 134,0 117,0 156,8 121, 1 171,0 150,9 217 ,o 158, 1 201,7 114, 7 
148,5 114,6 92 ,9 84,4 133, 7 116 ,9 158,2 123,9 172,6 151 ,5 154, 7 119,9 193,2 194,4 
143 ,9 114 ,5 93, 7 84,3 132 ,9 117 ,6 172 ,6 137 ,8 180,6 151 ,6 115, 1 123,8 189,8 218,7 

135,0 113,9 93, 7 83,8 131,6 117,0 173,3 134,9 182, 3 163,8 147,2 160,6 230, 5 251,4 
128,3 112 ,2 92,9 82, 7 136, 1 114 ,6 183,6 130,e 185,5 164,5 205,7 174,2 293,2 292, 1 
139, 7 109,2 94, 1 82,2 139, 3 116, 1 180,8 132, 3 185, 5 164, 5 128,3 112,8 149,2 180,5 
143,9 109 ,6 94, 5 83,3 138,2 121,5 189, 7 150, 5 193,5 164,5 115, 1 123,4 81,4 105,3 

1 ) Bei Einkaufen von 4-Personen-Arbei tnehmerhaUshal ten einer mittleren Verbraucherp:ruppe. 

Zeit 

1950 Febr. 
Mal 
Aug. 
Nov. 

1951 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit (kg, St, 1) 1 ) und Einielhandelspreise2) 

bei ausgewählten Lebensmitteln von 1950 brs 1958 
DM 

Vollmilch Butter E1er Margarine Schweinefleisch Mehl Kartoffeln 

Preis Wert Preis Wert Preis Wert Preis Wert Preis Wert Kotelett Bauch wert Preis Wert Preis 

o, 34 0,35 5, 69 5,85 o, 19 0,20 2,45 2 ,44 3,64 4, 11 3,85 o, 53 0,58 o, 17 o, 17 
0 ,35 0,34 5,46 5, 50 o, 17 o, 19 2, 30 2 ,44 3, 59 3,81 3 ,50 o, 56 0,58 o, 17 o, 18 
0,35 0,35 5,36 5,41 0,20 0,20 2, 32 2,44 4, 12 4,38 3,94 0,63 0,63 o, 13 0, 14 
O, 35 o, 35 5, 36 5,41 0,25 0,27 2,31 2 ,44 4, 33 4,63 4, 34 0,64 0,64 0,09 O, 12 

0,36 O, 36 5, 75 5 ,84 0,19 O, 19 2 ,41 2,44 4,07 4, 67 4,39 o,66 0,66 o, 12 o, 13 
0,36 0, 36 5, 75 5,84 o, 19 o, 19 2, 36 2,44 4, 35 4,43 4,04 0,80 0,81 o, 11 o, 13 
D,38 0,38 6,24 6, 34 0,24 0,25 2, 34 2 ,44 4, 59 4,53 4,00 0,81 0,82 0, 16 o, 16 
o, 39 0, 39 6,23 6, 34 0 ,27 0,29 2, 38 2 ,44 4 ,55 4,87 4,48 o,80 0,82 o, 15 o, 17 

o, 39 0,38 6, 10 6, 33 0,22 0,23 2,25 2, 35 4 ,61 4, 72 4,35 0,80 0,82 0 ,22 0,22 
0, 39 0,38 g• 71 5,87 o, 19 0,21 2 ,06 2, 19 4, 52 4,61 3,94 0, 79 0,81 0,24 0,23 
o, 39 0,38 ,41 6,40 0,23 0,25 1,90 2,04 4,83 4,93 4, 14 0,77 0,80 0,21 0,24 
o, 39 0,39 6,90 6,92 0,27 0,28 2,00 2, 11 4,58 4, 79 4, 17 o, 18 o, 78 0, 16 o, 19 

o, 39 o, 39 6,43 6, 56 0,23 0,23 2,06 2, 11 4,48 4, 58 3,99 O, 76 o, 77 0,22 0, 19 
0,39 0,39 5,85 5,89 0,20 0,21 2,08 2, 13 4, 54 4,50 3,68 0,77 o, 77 0,20 o, 19 
0,39 0,39 6,09 6, 15 0,23 0,24 2,07 2,08 4,80 5,06 4,09 o, 77 0,77 o, 17 0,20 
0,40 0,39 6, 17 6, 19 0,25 0,27 2,08 2,07 4,92 5, 17 4,42 0, 78 0,77 o, 14 o, 16 

0,40 o, 39 6 ,2'3 6,29 0,21 0 ,21 2 ,20 2,22 4,93 5, 15 4 ,44 0,78 o, 76 o, 18 o, 19 
0,40 o, 39 6,07 6, 13 O, 18 o, 18 2,07 2,04 4 ,95 5,06 4 ,21 o, 77 0, 76 0,25 0,21 
0,40 0,39 6,00 6, 18 0,23 0,24 2,02 2 ,03 5,07 5, 30 4,27 o, 78 o, 76 o, 18 0,20 
0,41 0,40 6 ,49 6 ,64 0 ,26 0 ,27 2,08 2 ,03 4 ,97 5 ,22 4 ,34 0,77 o, 76 0, 15 o, 17 

0,41 0,40 6,63 6, 72 o, 19 0,20 2, 17 2,03 4,69 4,87 4,01 0, 79 o, 76 o, 16 o, 18 
0,41 0,40 6 ,48 6, 61 o, 19 o, 19 2 ,20 2,03 4 ,66 4 ,65 3,55 0,80 o, 76 o, 19 o, 18 
0,41 0,40 6,53 6 ,66 0,22 0,23 2,21 2,03 4,87 5, 11 3, 71 0,80 o, 76 0,22 0,25 
0 ,41 0,40 6,81 6,97 0,26 0 ,27 2 ,23 1 ,99 4,87 5 ,27 4, 17 0,80 o, 76 0, 16 0,21 

0 ,41 0,40 6 ,89 7 ,02 0,22 0 ,21 2 ,24 1, 99 4 ,92 5 ,23 4, 15 o,eo o, 77 0,25 0,25 
0,45 0,43 6,68 6, 90 0,20 0,21 2, 31 2 ,06 5, 15 5, 30 4,09 0,81 o, 77 0 ,28 o, 30 
0 ,45 0 ,43 6,65 6,86 0 ,23 0,24 2, 33 2 ,05 5,22 5, 65 4, 16 0,80 o, 77 0, 19 0,21 
0,45 0,43 6,83 7 ,03 0 ,23 0 ,26 2, 34 2 ,05 5, 16 5, 63 4, 31 o,80 o, 77 0, 16 0,20 

0 ,45 0,43 6,92 7, 12 O, 18 0,20 2, 33 2 ,05 5,25 5, 58 4, 32 0,82 o, 77 0,20 0,21 
0 ,45 0 ,43 6 ,95 7 ,20 O, 19 0,20 2, 35 2 ,05 5 ,26 5 ,57 4,03 0,81 0,77 0 ,22 o, 18 
0,45 0 ,43 6,85 7, 12 0,23 0 ,25 2, 37 2 ,05 5,33 5,82 4,00 0,83 o, 77 0,22 0,27 
0,45 0 ,43 6,93 7, 18 0,23 0,26 2, 38 2,05 5, 13 5,65 4,04 0,83 o, 77 o, 15 o, 19 

0,45 0,43 7 ,01 7, 19 0,20 0,21 2, 39 2 ,05 5, 13 5, 57 3,91 0,86 0,82 o, 18 0,20 
0,45 0,43 6,63 6,81 0,20 0,21 2 ,40 2,04 5,21 5, 38 3, 51 0,88 0,84 o, 23 0,21 
0 ,46 0,43 6,60 6, 74 0,21 0 ,23 2,40 2,04 5,53 5,87 3, 76 0,90 0 ,84 0,21 0,22 
0,46 0,43 6,84 6,96 0,21 0,25 2,40 2,04 5,51 6, 10 4 ,25 0,89 0,83 o, 17 0,23 

Bohnenkaffee 

Wert Preis 

26,26 28,40 
24,79 28,30 
26,57 28,80 
27 ,65 29,40 
28, 14 29,90 
29,22 31,00 
29,84 31,80 
32 ,64 32,60 
32 ,36 32,70 
30,34 32 ,60 
26,95 32,50 
31 ,79 32 ,40 
30,69 §tii 31, 56 
27,29 32,20 
20, 75 21,20 
21,82 21,80 
22,57 22, 50 
23, 59 23, 50 
22 ,63 22,90 
22,29 22, 70 
20,81 21 ,20 
20,94 21 ,oo 
20,27 20,90 
20, 55 20, 70 
20, 76 20,60 
20,66 20, 70 
20,84 20,90 
20,80 20,90 
21 ,01 20,90 
20,96 20,90 
19,86 20,00 
20,20 20,00 
19, 55 19,41 
19,92 19, 31 
19,01 18, 78 

1 ) Bei Einkaufen in 4-Personen-Arbe1 tnehmerhaushal ten einer m1 ttleren Verbrauchergruppe. - 2) Die Preisangaben beziehen sich jewe1le auf eine be-
stimmte Qualitat, die h1er aus Platzgrunden nicht genau beschrieben werden kann. Dies begrundet jedoch den teilweise vorhandenen Urtterschied in der 
absoluten Hohe der Durchschnittswerte und der Preise fur e1ne Ware. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeilnehmer-Haushalte einer mittleren Verbraucherg1 ~ppe•) 

1957 1958 
Art der Einnahmen 1950 1954 1955 1956 1957 1958 

1.VJ. 2. VJ. 3. VJ. 4. Vj. 1.VJ. 2. Vj. 3. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 224 1 282 1 267 1 268 1 269 1 275 1 276 1 272 1 262 1 267 1 281 1 284 1 269 

in DM 
Arbeitseinkommen {brutto) 

des Haushal tsvorstandea 
aus Hauptberuf 303, 58 444, 59 477,39 509,80 537,41 577 ,02 495, 62 519,94 537 ,96 596, 13 537, 19 554,94 573, 36 
aus Nebenerwerb 2,61 2,97 3,14 3,63 3,41 3,41 3,33 3 ,51 3, 11 3, 71 2 ,64 4,07 3 ,47 

der Ehefrau 5 ,93 8.01 13, 11 17,11 19,20 18,55 16,76 17,84 19,38 22 ,79 16,82 19,56 16,88 
der Kinder 4,80 12, 10 14,31 17,01 22,29 13 ,50 18,53 26 ,73 25,21 18,68 11 ,27 16,27 12,04 
sonstiger Haushaltsmitglieder 0, 16 - - - 0,03 - - 0,02 0,10 - - - -
.Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 317,08 467,73 507,95 547,55' 582,34 612,48 534 ,24 568 ,04 585, 76 641 ,31 567 ,92 594,84 605, 75 

Eigene Bewirtschaftung 5 ,85 3 ,45 3 ,79 3 ,96 4,04 5,90 1 ,23 3,84 8,48 2 ,62 1, 15 3 ,73 14,47 
Öffentliche Unteratutzungen 7 ,23 8,85 10,30 13, 17 10,30 9,46 12 ,42 7,61 8,58 12,56 11 ,75 9,90 8,32 
Private Unterstutzungen 4, 15 10,02 10,64 14,77 17 ,42 20,31 15 ,39 14,42 10, 18 29,67 17 ,22 16,33 13 ,98 
Pensionen und Versicherungen 6,77 7, 13 7,87 10,47 13,91 15 ,66 11 ,97 10,68 15,08 17 ,91 18,79 18,56 13 ,31 
Andere Einkommen 1 ,74 8,18 8,38 9,56 1 0,69 10, 19 5 ,44 11,18 11 ,24 14 ,91 9,63 7 ,04 10, 10 

Gesamt-Einnahmen2 J 342 ,82 505 ,36 548,93 599,48 638,70 674 ,00 580, 69 615, 77 639, 32 718,98 626,46 650 ,40 665 ,93 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 28,88 43,21 46,57 48,37 55,79 65 ,22 48,74 55 ,79 57 ,61 61 ,oo 62, 12 64,31 66,05 
Lohn- und Einkommenateuer 6,92 12,47 15,25 20,08 12,05 11,30 13 ,69 11 ,63 12, 19 10,69 9,92 11 ,22 13 ,42 
Sonstige Steuern 1 94 1 .82 2 ,43 2 29 0 03 0,05 0,04 0 03 0,05 0 02 0 06 0 03 0.08 

Ausgabefahige Einnahmen~ J 305,08 447,86 484,68 528,74 570 ,83 597 ,43 518,22 548, 32 569,47 647 ,27 554 ,36 574 ,84 586,38 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Hausbal tsvorstandea 
aus Hauptberuf 88,5 88,0 87,0 85,0 84,1 85 ,6 85 ,4 84,4 84,2 82,9 85,8 85 ,3 86,1 
aus Ne benenterb 0,8 O, 6 O, 6 0,6 0,5 0,5 o, 5 0,6 0,5 o, 5 0,4 0,6 0,5 

der Ehefrau 1,7 1,6 2,4 2,9 3,0 2,8 2,9 2,9 3,0 3,2 2 ,7 3,0 2,5 
der Kinder 1 ,4 2,4 2 ,6 2,8 3 ,5 2,0 3 ,2 4,3 3,9 2 ,6 1,8 2,5 1,8 
sonstiger Haushal tsmi t2lieder 0 1 - - - o,o - - o,o o,o - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 92,5 92,6 92 ,6 91 ,3 91,2 90,9 92,0 92,2 91,6 89 ,2 90,7 91,5 91,0 
Eigene Bewirtschaftung 1 ,7 0,7 O, 7 0,7 0,6 0,9 0,2 0,6 1 ,3 0,4 0,2 0,6 2,2 
Öffentliche Unterstützungen 2 ,1 1 ,7 1 ,9 2 ,2 1 ,6 1,4 2, 1 1 ,2 1,3 1,7 1 ,9 1 ,5 1 ,2 
Private Unterstutzungen 1 ,2~ 2,0 1,9 2,5 2,7 3,0 2, 7 2 ,3 1 ,6 4, 1 2,7 2,5 2, 1 
Pensionen und Versicherungen 2,0 1 ,4 1 ,4 1 ,7 2,2 2,3 2, 1 1 ,7 2 ,4 2 ,5 3 ,o 2,9 2 ,o 
Andere Einkommen 0,5 1 ,6 1 ,5 1 ,6 1,7 1 ,5 0,9 1,8 1,8 2, 1 1 ,5 1,1 1 ,5 

Gesamt-Einnahmen 2 J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 8,4 8,5 8,5 8,1 8,7 9,7 8,4 9,1 9,0 8,5 9,9 9,9 9,9 
Lohn- und Einkommensteuer 2,0 2,5 2,8 3,3 1 ,9 1 ,7 2,4 1 ,9 1 ,9 1 ,5 1 ,6 1 ,7 2,0 
Sonstige Steuern 0 6 0 4 0 4 0,4 0,0 0 0 o,o 0 0 0,0 o,o o,o o,o 0 0 

Ausgabefahige Einnahmen' J 89,0 88 ,6 88,3 88,2 89,4 88,6 89 ,2 89,0 89, 1 90,0 88,5 88 ,4 88, 1 

Art der Einnahmen 
1958 

Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 
Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 274 1 280 1 290 1 282 1 282 1 287 1 278 1 266 1 264 1 264 1 267 
in DM 

Arbei tseinkom.men (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 

aus Hauptberuf 561 ,64 514,70 535,23 545,91 571 ,92 546 ,99 552, 15 600,08 567 ,86 604 ,05 602 ,98 
aus Nebenerwerb 2 ,43 2 ,39 3, 11 2,97 3 ,38 5 ,85 5,61 2 ,95 1 ,84 3, 13 3 ,32 

der Ehefrau 17,93 16 ,05 16,48 17, 17 22, 16 19 ,35 18 ,94 16 ,76 14,94 18,91 16,53 
der Kinder 12,88 10 ,83 10, 11 14,77 18,10 15 ,95 12 ,22 12 ,37 11 ,53 13,07 15 ,46 
sonstiger Hauahal tsmi tglieder - - - - - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 594,88 543,97 564,93 580 ,82 615 ,56 588, 14 588, 92 632, 16 596, 17 639, 16 638 ,29 

Eigene Bewirtschaftung 0,97 1,18 1 ,29 1,28 2 ,60 7,32 17,75 13, 16 12 ,49 8,68 1,77 
Öffentliche Unterstutzungen 14,00 9,05 12 ,21 8,77 9,38 11 ,58 9 ,86 9,61 5 ,51 9,60 6,93 
Private Unteratutzungen 9 ,75 10, 75 31, 16 24,00 15 ,95 9,03 17 ,52 14, 12 10,30 12 ,83 16, 13 
Pensionen und Versicherungen 19, 15 22 ,04 15, 17 15,90 25 ,65 14, 14 19,00 13 ,23 7, 70 16,05 9,49 
Andere .Einkommen 9 70 1 ,89 17 ,28 8,34 6,05 6, 75 13 ,33 8,94 8,05 4 99 9 42 

Gesamt-Einnabmen2 J 648 ,45 588,88 642 ,04 639, 11 675, 19 636,96 666,38 691 ,22 640,22 691 ,31 682 ,03 
abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen 63 ,59 62,20 60 ,57 62 ,36 66,04 64,51 62 ,55 69,77 65 ,86 69,09 67,63 
Lohn- und Einkommensteuer 10,01 10,46 9,30 10,70 11 ,48 11,48 11 ,90 15 ,97 12,39 9,40 11,01 
Sonstige Steuern - 0 14 0 04 0 01 - O 09 0,10 - 0 14 - 0 04 

Ausgabefahige Einnahmen2 ) 574,85 516,08 572, 13 566,04 597 ,67 560 ,88 591 ,83 605 ,48 561 ,83 612 ,82 603, 35 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 86,6 87,4 83,3 85 ,4 84,7 85 ,9 82 ,9 86,8 88,7 87,4 88,4 
aus Nebenerwerb 0,4 0,4 0,5 0,5 0,5 0,9 0,8 0 ,4 0,3 0,5 0,5 

der Ehefrau 2,8 2, 7 2 ,6 2 ,7 3 ,3 3 ,O 2,8 2 ,4 2 ,3 2 ,7 2 ,4 
der Kinder 2 ,o 1 ,8 1 ,6 2 ,3 2, 7 2 ,5 1 ,8 1,8 1,8 1 ,9 2 ,3 
sonstiger Haushaltsmitglieder - - - - - - - - - - -

Arbei tsein.k:ommen (brutto) zusammen 91 ,8 92 ,4 88,0 90,9 91 ,2 92,3 88,4 91 ,5 93, 1 92,5 93 ,6 
Eigene Bewirtschaftung 0, 1 0 ,2 0,2 0,2 0 ,4 1,1 2 ,7 1 ,9 2 ,o 1 ,3 0,3 
Öffentliche Unterstützungen 2,1 1 ,5 1, 9 1 ,4 1,4 1,8 1,5 1 ,4 0,9 1 ,4 1,0 
Private Unterstutzungen 1 ,5 1,8 4,8 3,8 2 ,4 1 ,4 2 ,6 2 ,o 1 ,6 1,9 2 ,4 
Pensionen und Versicherungen 3 ,o 3,7 2 ,4 2 ,5 3,8 2 ,2 2 ,9 1 ,9 1 ,2 2 ,3 1,4 
Andere Einkommen 1 ,5 0,3 2, 7 1 ,3 0,9 1,1 2 ,o 1 ,3 1 ,3 0,7 1,4 

Gesamt-Einnahmen2 J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzuglich; 

Gesetzliche Versicherungen 9,8 10,6 9,5 9,8 9,8 10, 1 9 ,4 10,1 10,3 10,0 9,9 
Lohn-und Einkommensteuer 1 ,5 1 ,8 1 ,4 1 ,7 1 ,7 1,8 1 ,8 2 ,3 1 ,9 1 ,4 1 ,6 
Sonstige Steuern - o,o o,o o,o - o,o o,o - o,o - o,o 

Ausga bef ahige Einnahmen 2 J 88,7 87 ,6 99, 1 88,6 88,5 88,1 88,8 87 ,6 87 ,8 88,6 88 ,5 

4. Vj. 

1 265 

642 ,61 
3 ,45 

20,92 
14,41 -

681,39 
4,25 
7,85 

33,73 
11 ,99 
13 97 

753, 18 

68,40 
10,67 
0 01 

i74, 10 

85,3 
0,5 
2,8 
1 ,9 -

90,5 
0,6 
1,0 
4,5 
1 ,6 
1,9 

100 

9, 1 
1,4 
o.o 

89 ,5 

:pez. 

1 265 

720 ,81 
3,89 

27,33 
14,71 -

766,74 
2,31 
7,02 

72,23 
10,44 
27 51 

886,25 

68,47 
11 ,59 -

806, 19 

81,3 
0,4 
3, 1 
1 ,7 -

86,5 
0,3 
0,8 
8,2 
1 ,2 
3, 1 

100 

7,7 
1,3 -

91 ,o 

, 1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchs:rnsgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. '!Jiese Grenzen 1,·urden seitdem der Entwicklung des durchsclmi ttlichen .Ar-
bei tnehmere1nkommens ,1e·\•eils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf lUld Tausch. 
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,trt 'ler Ausgaben 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte. einer mittleren Verbrauchergruppe•) 

1950 1954 1955 1956 1957 1958 1957 
1. VJ. 2, VJ. 3, VJ, 

,mzahl 

1958 
1. V J. 4, VJ, 

Erfaßte Haushalte 1 224 1 282 1 267 1 268 1 269 1 "75 1 276 1 272 1 262 1 267 1 281 1 284 1 269 1 265 

1n DM 
Milch 1),&4 16,47 16,86 17,48 18,23 18,46 17,68 18,84 18,02 18,39 18,07 
Butter 7,38 8,64 8,40 8,15 9,07 10,23 8,54 8,85 9,08 9,81 9,58 
K0,se 2,98 5,09 5,~o 5,81 6,16 6,05 6,00 6,59 5,96 6,11 6,00 
Eier 7,44 9,51 10,09 10,50 11,44 11,35 10,76 13,71 10,90 10,40 11,00 
Fette (tierische und gemischte) ohne 

1g, 17 
9,95 
6,41 

n,85 

18, 50 
10,24 

5, 68 
10, 52 

Butter 8,80 9,82 10,67 11,74 11,34 10,47 11,50 11,52 10,62 11,70 10,89 10,55 9,60 
F-leisch und Fleischwaren 27,25 44,61 46,95 52,24 55,32 56,25 53,99 53,61 50,64 63,04 55,64 53,58 50,83 
Fische 2,33 3,51 3,64 3,93 3,88 J,93 4,39 3,46 3,02 4-,64 4,54 3,49 2,74 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 69,82 97,65 101,91 109,85 115,44 116,74 112,86 116,58 108,24 124,09 115,72 117,00 108,11 

Brot und Backwaren 17,83 24,17 25,39 26,31 27,08 28,02 25,62 27,14 27,03 28,53 27,33 28,04 27,18 
Nahrmittel {einschl. H'.ulsenfruchte und 

18,07 
11,n 
6, 13 

10,04 

10,85 
64,91 
4, 95 

126 ,08 
29, 53 

Suppenpraparate} 8,54 9,83 9,51 9,94 9,96 10,27 9,96 10,15 9,09 10,65 10,69 10,31 9,27 10,80 
Öle und pflanzliche Fette 2,67 2,30 2,12 2,28 2,26 2,17 2,4~ 2,27 2,10 2,25 2,19 2,17 2,Q6 2,25 
Kartoffeln 4,78 5,46 6,59 6,60 5,71 5,46 1,00 2,19 6,69 12,91 0,89 2,15 6,46 12,35 
GemUse und Gemusekonserven 5,49 8,77 10,19 10,39 11,41 11,61 8,12 12,18 16,65 8,66 7,95 12,95 16,91 8,57 
Obst und Obstkonserven 7,69 11,66 13,07 14,05 15,17 18,09 10,55 13,66 18,58 17,88 13,95 15,87 24,69 17,87 
Zucker, Schokolade und andere Su_ß_iccg_k_ei_t_e_n+-_1_1..c_,_1'-5+-1-'-3-'-, '-31-+-1 '-3 cc' 3--'7-+-1--'3-'-,_6_2-+--1-'-3-'-, _86-+-1 '-5'-', 5---'2-+~10---''---'7_1+--1--'4-'-,_49'--+-1-'-3'-, 8'-2-+-_1 6---',~4_1+-_1_2..c.,_2_1 +--1-'-5-'-, 2_1-+_16'-'-', 5~4+-1-'8"'-'-o..,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 58,15 75,50 80,24 83,19 85,45 91,14 68,39 82,08 93,96 97,29 75,21 86,70 103,11 99,46 

Sonstige Nahrungsmittel 2,65 3,19 3,64 4,05 4,89 5,52 3,57 5,48 5,97 4,56 4,30 6,12 6,76 4,92 
Fertige Mahlzeiten 1,92 3,52 4,26 4,86 5,00 5,12 4,26 5,06 5,90 4,77 4,58 5,41 6,34 4,13 
Nahrungsmittel 132,54 179,86 190,05 201,95 210,78 218,52 189,08 209,20 214,07 230,71 199,81 215,23 224,32 234,59 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,94 6,27 7,13 8,07 8,52 8,72 8,05 8.64 8,21 9,21 8,71 6,73 8,05 9,38 
Alkoholische Getranke 5,10 10,24 11,03 12,29 14,42 16,50 12,05 13,59 12,63 19,43 15,16 15,41 14 1 67 20,76 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,59 1,01 1,06 1,11 1,28 1,39 0,99 1,56 1,53 1 1 06 1,04 1,45 1 1 86 1,20 
Taba.k und Tabakfabrikate 7,85 9,06 10,46 11,93 12,04 11,95 11,79 12,08 11,99 12,29 11,54 12,16 12,09 12 1 04 
Genußmittel 16 48 26 58 29 68 33 40 36 26 38 56 32 88 35 87 34 36 41 QQ 36 45 37 75 36 67 4 3, 38 
Ernahrung (Nahrungs- und Jenußm1ttel 149 02 2vb,44 t: 9 73 235 35 247 04 257 u8 221 9o 245 07 248 4~ 272 70 2"Jb 2b 2':12.48 260.44 277 .Q7 
-Nohmmg 2) ~=====---+--=,,,c.,;sa.-,r-c4",u"',.,.,._ ,,--+-'-4"<-,-<-c, o'-'4e-t=4 ?a-,'-'2"4-+-c.,5'-'o'""","'-3+1--+-'"-5""3L, u"'oe-+-4ac8...,, 7e-a7.+-~5..s1r<,-s1""3+-'C--'4ca9L,..,83,e+--=-a5ce-1 '", 5"0+=50'-',cs4sa2--+--'"-'5"'3,.._,..,3""5 +---""'5"'3L, 8"'1<-+-=54~,~3"'0-' 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 6,32 16,29 15,20 18,52 22,76 22,H 21,25 21,36 20,93 27,49 22,55 18,71 18,83 29,38 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,68 5,57 6,28 6,51 7,54 6,47 8,61 6,87 6,38 8,30 7,00 4,87 5,19 8,82 
Bett-, H-LlS- und Kuchenwasche 1,J2 2,33 2,50 2,89 2,80 3,09 2,80 2,09 2,29 4,01 3,54 2,14 2,35 4,34 
Ofen und :!erde 0,38 1,81 3,06 2,56 3,72 2,50 2,77 2,82 3,23 6,06 2,93 0,99 1,87 4,20 
Haus-, Kuchen-, Keller- _un_d_G_a_r_te_n~g~e_r_a_te--jf--'---''-8_8-+--7-'-,_10--1--8'-, _1 7-+-9-''--'-1_2-+_1_0.c.,_1'-9+--1-'-3'-, _1 7-+_8_,~7-'4+_1_0-'-'-'-5-'-5+--8-'-, _26-+--1 '-3 e-' 2_6+_11---''--'-1--'-7+-_1_;0__c•:._99'--+_1_:c2e_, 2-'5+_18"-'':..:2:08--1 

Hausrat n,28 33,10 ~5,21 39,60 47,01 47,,.)0 44,17 43,69 41,09 59,12 47,19 37,70 40,49 65,02 
Heizung und I:!eleucht-ung 15,46 23,00 25,47 28,05 26,63 26,g2 26,57 22,22 30,54 27,17 :'3,86 23,52 32,84 27,47 

Oberkleid,.mg ohne .:ichul1werk 16,27 28,18 ~1,41 36,25 -1.0,89 -;9,63 35,07 38,38 36,52 53,59 ~8,71 38,75 28,09 52,96 
Schuhe uni Zubehor 10,~7 1.::',91 13,17 15,10 15,78 15,?9 12,77 18,04 14,23 18,11 13,97 16,62 13,78 17,18 
Unterkleidung 8,95 11,81 13,00 14,18 15,08 14,62 12,23 14,27 12,60 21,21 13,17 13,24 11 1 61 20,46 
S0n.:t1~-c;r personli::."ler B_e_1._,r_f _____ -+--'---''--'-2_2+...,._4..c,_87--j-,~S'-,_12-+_G_,'---3_1-+-6--'-,_8_4+--6-'-,_15-+~4-'-,7-'9+--'5-'-,--'-7--'-4+-~4-'-,-09+-1-2'---,7-8+--4--',-'9-6+----'4.,;.,.c..48.:..+--'--3'-,7'-8+-11---',;..3.,;.9--I 

Belrl~id„mg l8,81 57,77 62,70 71,84 78,59 75,79 64,86 76,43 67,44 105,69 70,81 73,09 57,26 101,99 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und Ein-
richtune 5,39 7,91 8,50 8,94 9,48 9,91 9,61 9,75 9,04 9,50 9,96 10,34 9,53 9,82 

Korper- und Gesundheitsp_f_le~g'---e-----+-·~5---''~8--'-4+-1~1-'-,~1
7
5+-~1~2'-,3~1-+-13~,---'3--'-3-+-1-4-'-,~3-0+--:-'--5

5
'-,,3;../

6
c--+-14_,c.._1_0+--1~4..c'-'-5'-3+-~1-'-3-'-,---'15+~1'-5,~4-'4+----'13'-',---'7-'-5+--1-'5.,;.,_69'-+-1'-5'-',2'-0-+--16'-','-'7---'4-I 

Reinigu.n~ und Korperpflege 12,21 19,06 20,81 22,27 23,78 - - 23,71 24,28 22,19 24,94 23,71 26,03 24,73 26,56 
Bildung .md Unterh:ütung 20,62 34,79 ?7,90 40,00 45,45 50,22 35,69 40,37 52,51 53,19 38,22 44,85 59,48 58,35 
Verkehr 6,18 11,94 13,55 14,44 19,47 21,29 12,68 20,15 23,39 21,68 19,83 24,11 27,17 14,03 

Gesamtlebensl1altung l) 285,43 426,33 458,41 498,79 5l8,28 557,16 478,41 523,34 535,42 615,99 510,30 535,63 556,83 625,77 
Sonstige Ausgaben 8,61 9,46 10,69 12,86 15,45 17,00 12,94 16,11 12,96 19,82 13,40 17,68 14,96 21,97 
Verbrauchsausgaben zusammen "3) 294,04 435,79 469,10 511,65 55l,7l 574,16 491,35 539,45 548,38 635,81 52?,70 553,31 571,79 647,74 

1n vH 

Milch 4,8 l,9 1,7 3,5 ~,4 ?,3 3,7 3,6 ?,4 3,0 3,5 3,6 
Butter 2,b 2,0 1,8 1,6 1.7 1,8 1,8 1,7 1,7 1,6 1,9 1,9 
Kase 1,1 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,3 1,3 1,1 1,0 1 ,2 1,2 
Eier 2,6 2,2 2,2 2,1 2,1 2,J 2,2 2,6 2,0 1,7 2,2 2,6 
Fette (tierische und gemischte) ohne 

3, 3 
1,8 
1,0 
1,9 

Butter 3,1 2,3 2,3 2,3 2,1 1,9 2,4 2,2 2,0 1,9 2,1 2,0 1,7 
Fleisch und Fleischwaren 9,5 10,5 10,2 10,5 10,3 10,1 11,3 10,2 9,5 10,2 10,9 10,0 9,1 
Fische 0 1 8 0 1 8 0,8 0,8 0,7 0,7 0,9 C,7 0,6 0,8 0,9 0,7 0,5 
Nahrungsmittel t1er1schen Ursprungs 24,5 22,9 22,2 22,0 21,5 21,0 23,6 22,3 20,2 20,2 22,7 21,8 19 1 4 

=~~;m~~~e~ac:::~~~l. Hulsenfruchte und 6,3 5,7 5,5 5,3 5,0 5,0 5,4 5,2 5,0 4,6 5,4 5,2 ~,9 

2,9 
1,8 
1,0 
1 ,6 

1,7 
10,4 
0,8 

20,2 
4, 7 

Suppenpraparate) 3,0 2,3 2,1 2,0 1,8 1,8 2,1 1,9 1,7 1,7 2,1 1,9 1,7 1 1 7 
Öle und pflanzliche Fette 0,9 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0 1 4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 1,7 1,3 1,4 1,3 1,1 1,0 0,2 0,4 1,2 2,1 0,2 0,4 1,2 2,0 
GemuseundGemusekonserven 1 1 9 2,1 2,2 2,1 2,1 2,1 1,7 2,3 3,1 1,4 1,6 2,4 3,0 1,4 
Obst und Obstkonserven 2,7 2,7 2,9 2,8 2,8 3,2 2,2 2,6 3,5 2,9 2,7 3,0 4,4 2,9 
Zucker, Schokolade und andere Su-'-ß_i~g~k_e_i t_e_n+'--3~,c:9_1--'-3~,_1 --1--2'---, 9'--+-2~·~7-t-..c22.•-6--1--2-'-, 8~+--2~·~24 __ 2~,~8-+ __ 2L6'--t-,-2~74 __ 2~44 _~2~8-+_-'-3~0'-t_~2=q'---j 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 20,4 17,7 17,5 16,7 15,9 16,4 14,3 15,7 17,6 15,8 14,7 16,2 18,5 15,9 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 O,B 0,8 0,8 0,9 1,0 0,7 1,0 1,1 0,7 0,8 1,1 1,2 0,8 
Fertige '\iahlzeiten 0,6 0,8 0,9 1,0 0,9 0,9 0,9 1 0 1 1 0 8 Q,Q 1 0 1 1 O 7 
Nahrungsmittel 46,4 42,2 41,4 40,5 39,2 39,2 39,5 40,0 40,0 37,5 39,2 40,2 40,3 37,5 

Bohnenkaffee und echter Tee 1, 0 1, 5 1, 6 1, 6 1 , 6 1, 6 1, 7 1, 7 1, 5 1, 5 1, 7 1, 6 1, 4 1, 5 
Alkoholische G-etranke 1,8 2,4 2 1 4 2,5 2,7 3,0 2,5 2,6 2,4 3,2 3,0 2,9 2,6 3,3 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0 1 2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 o,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,8 2,1 2,3 2,4 2,2 2,1 2 5 2 3 2 2 2 0 2.l 2.l 2 2 1 q 
Genußmittel "i8 62 6."i fi7 6.7 6.Q 6Q 6Q 6.d 68 11 70 66 h.Q 
:~~~~~~ ~  (Nahrungs- un=d_G~e=n~u=ßm=--•=--t~t~e=l-'-) -+---'~,i u2i-';-,,~-J--'4',i~c'-:-i-,4--1~\;.7,;; ~i-+-4'->3i-';-,,~-t-4';;;c'-;+~--l~\i.6'-., ;,---+-i.i1ii-','-iirl-4'-i~r',<'< 88-+~\.s6L, ;H-L4~a','-lJ.--t-4'-i~c',.s~---t----ii-,\J~, 0;,;-2-+~4;,;-~ '-;_iH-4",~c','si'---1 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 2,2 3,8 3,3 3,7 4,2 4,0 4,4 4,1 3,9 4,5 4 1 4 3,5 3,4 4,? 
Gard1.nen, Teppiche, Betten, Decken 0,6 1,3 1,4 1,3 1,4 1,2 1,8 1,3 1,2 1,3 1,4 0,9 0,9 1,4 
Bett-, Haus- und Ktichenwasche 0,4 0,6 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,4 0,4 0,7 ü,7 0,4 0,4 0,7 
Öfen und Herde 0,1 0,4 0,7 0,5 0,7 0,4 0,6 0,5 0,6 1,0 0,6 0,2 0,3 0,7 
Haus-, Kuchen-, Keller- -"un=--d~G--=a=--r=--tec.cn~g~e=--ra=--t=--e'-----1--1~,~3-t--1-'-, '-7--1 __ 1 L' 8'--+-1~,c:8_t-_12.•2.9--1-=--2L, 4~+--1~,~8'--t-~2=0-+ __ 1 L5'-j--2=2-+-~2=2---t-~2~1 -+-=--2 ~2'-t-~2~."'----1 q 

Ha1.1srat 4,6 7,8 7,7 7,9 8,7 8,6 9,2 8,3 7,7 9,6 9,2 7,0 7,3 10,4 
Heizung und Beleuchtung 5,4 5,4. 5,6 5,6 5,0 4,8 5,5 4,2 5,7 4,4 4,7 4,4 5,9 4,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 5,7 6,6 6,9 7,? 7,6 7,1 7,3 7,3 6,8 8,7 7,6 7,2 5,0 8,5 
Schuhe und Zubehor 3,6 3,0 2,9 3,0 2,9 2,8 2,7 3,4 2,7 2,9 2,7 3,1 2,5 2,7 
Unterkleidung 3,2 2,8 2,8 2 1 8 2,s 2,6 2,6 2 1 7 2 1 4 3,4 2,6 2 1 5 2,1 3,3 
3ons t iger personlicher B_e_da_r_f _____ -+-----'1 ,~1-+-_1~•-1-----,f-_1.,_, _1 --1--1 ,~3-+---1-'-'-'-f--1-'-, _1 ---t--1 e-• 0--1--1-'-,_1-+--0-'-'-8-+-__ 20-, 1--l--1---''--'-0--l--0--'-,_8-+--0'-, 7~t--1 ,~8---1 

Bekleidung 13 1 6 13,5 1?,7 14,4 14,6 13,6 13,6. 14-,6 i2,6 17,2 13,9 13,6 10,3 16,3 
Reim.gung von Kleidung, Wohnung und Ein-
richtung 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8 2,0 1,9 1,7 1,5 2,0 1,9 1,7 1,6 

Korper- und Gesundhei tsp_fl=--e~g'-'e-----+--2-'-'--'-4-f--2-'-, _6--1 __ 2 '---' 7'--+---'2'-''---'7-t---=2--'-'-'--7--l-"-2'-', 8=--t--2c.,•c:9-+--2--'-,-"8-+---'-2'---, 5'-----/--2-",'-'5-+---=2'-''-'-7-+---=2.,_, ~9-+-=--2 '-'' 7'--,---'2"'..c7---1 
Reinigung und Korperpflege 4,3 4,5 4,5 4,5 4,4 4,5 4,9 4,6 4,1 4,1 4,6 4,9 4,4 4,2 
Bildung und Unterhaltung 7,3 8,2 8,3 8,0 8,4 9,0 7,5 7,7 9,8 8,6 7,5 8,4 10,7 9,3 
Verkehr 2,1 2,8 2,9 2,9 3,6 3,8 2,7 3,9 4,4 3,5 3,9 4,5 4,9 2,2 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 1(.10 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 3,0 2,2 2,3 2,6 2,9 3,1 2,7 3,1 2,4 ?,2 2,6 3,3 2,7 3,5 

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschni ttl1chen Ar-
beitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgeset.z.t.- 3) Ohne St1::uern und Versicherungen. 

,, 



Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 1) 

1958 
Art der ,\u J,~c1.:icn 

Jan. Fübr. ·1...irz. .h..tJTl l r.it.11 Juni Juli .1cug. ~e1,t. 

Anzahl 
Erf·:;1Ete Haushalte 1 274 1 280 1 290 1 282 1 282 1 287 1 ?78 1 266 1 264 1 

in DM 

lhlch 18,04 16,82 19,36 18, 77 1 ~, 17 19,57 19,23 18, 16 18, 14 
Butter 9,88 e ,95 9,89 9 ,69 10,35 9,03 9, 78 10,52 10,44 
r._,se 6, 10 5 ,53 6,35 6,32 6,70 6 ,22 5, 71 ~,69 5 ,63 
Eier 10,35 10 ,21 12 ,45 14,74 14 ,85 11 ,97 11 ,03 10 ,87 9 ,66 
Fette { t1er1Gche und gem1sch-ce) onne 
Butter 10, 72 10, 57 11 ,39 10,88 11 ,05 9, 71 9,45 9,47 9,68 

Fleisch und E'l&i<Jchwciren 55 ,09 52 ,60 59 ,24 56 ,46 55, 79 48 ,51 47 ,67 52 ,25 52 ,57 
Fische 4,64 4,36 4 ,61 4 ,26 3 ,31 2,92 2 ,54 2 ,53 3, 16 

Nalirungsm1 ttel tierischen Urs:prungs 114,52 109 ,04 123 ,29 121, 12 121 ,22 108,73 105 ,41 109,49 109,48 
Brot und Backwaren 26 ,20 26 ,08 29, 71 27,96 28 ,89 27 ,28 27,54 27, 1 i 26, 90 
U0hrun ttel (einschl, Hülsenfrucl.te und 

Suppenpr-1para.te) 10,62 9,94 11 ,51 10,23 11 ,38 9 ,38 9,02 8,85 9,95 
C,le und pflanzliche Fette 2, 15 2 ,21 2 ,20 2, 13 2 ,28 2, 12 2, 11 1 ,97 2, 10 
Kartoffeln 0 ,58 1 ,06 1 ,02 1, 19 1 ,86 3 ,41 4, 70 5 ,32 9,36 
Gem,,se und Gemusekonserven 7,62 7, ?7 8,88 1 O, 19 13, 67 15,05 18„41 19,-38 12,96 
Obst unU Obstkonserven 13, 18 13 ,64 14 ,99 14,49 13, 13 20,00 29, 11 20,86 24, 11 
Zucker, Schokolade und andere Su.lhgke:1. ten 11 ,oo 1 o, 72 14,94 16,67 14, 76 14 ,21 18,32 15, 77 15 ,53 

Na.!1rungsm1 ttel pfl:mzl.1.chen Urspru.n~s 71, 35 71 ,02 83 ,25 82 ,86 85 ,97 91 ,45 109 ,21 99 ,26 10ü ,91 
Sonstige Nahrungsmittel 4,20 3 ,95 4,74 5 ,31 6,88 6, 18 7 ,00 7,60 5 ,70 
Fertige N.ahlze.1. ten 4,32 4, 70 4, 71 4 ,89 ?, 91 5 ,44 5,90 7 ,32 5 ,81 
Nahrungsmittel 194,69 188, 71 215 ,99 214, 18 219,98 211 ,80 227, 52 223, 67 221 ,90 

Bohnenkaffee und echter Tee 7 ,92 8 ,33 9 ,88 9, 14 9, 15 7 ,90 8, 10 8, 12 7 ,92 
Alkoholische Getr...1nke 13 ,08 15 ,24 17 1 1 G 15, 77 17, 12 13 ,34 15, 17 15, 73 13, 13 
Kleinere Wirtshausausgaben 0 ,92 1 ,27 0,92 1 ,20 1 ,51 1 ,64 1 ,58 2 ,47 1, 54 
Tabak und Tabo.kfabrikate 11, 72 10,64 12 ,27 12, 19 12 ,52 17, 77 12 ,48 12,39 11 ,37 
Genußmittel '3 64 35 48 40 23 38 ,o 40 30 ,4 6S '"" '8 71 " 06 Ern'lhrung (Nahrungs- und Genut!mi ttel 228 33 224 19 '56 22 252 48 2hO 28 240 45 2o4 :3'? 262 38 255 86 

Wohnung 2) 49, '(') 48, 79 5 ... ,72 50 ,87 55 ,45 5., 71 55 ,39 )2 ,52 53, 70 
Mobel und andere Einrichtung~gegenst:::.nde 27 ,40 14, 74 25 ,51 18 ,82 19,81: 17 ,44 18, 18 14 ,46 23 ,87 
Gard.10en, Tep·nche, Betten, Decken 7 ,54 7 ,29 b, 15 6 ,29 3 ,52 4,:)1 4 ,60 6, 13 ..j. ,t:13 
Bett-' Hau::;- und Kuchenw...1sche 5 ,23 2 ,40 3 ,oo 3 ,23 1 ,54 1 ,66 2 ,34 2 ,98 1 ,73 
bfen und Herde 2 ,6(, 4 ,98 1, 16 1 ,27 0,84 0,87 1 ,29 O, 76 3 ,57 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gart enge rate 7 ,84 14,91 1 O, 70 9,80 12 ,09 11 ,05 12 ,56 11 ,40 12 ,78 

Hauarat 50 ,67 44, 32 46 ,52 39,41 37 ,87 35 ,83 38,97 35, 73 46, 78 
Heizung und Beleuchtung 24, 71 22 ,62 24,26 20 ,47 23,04 27 ,03 31 ,98 32 ,82 33, 75 

Oberkl e:1.dung ohne Schuhwerk 42 ,95 28,70 44,54 40, 73 46,99 28 ,54 34, 36 24 ,92 25 ,oo 
Schuhe und Zubehor 13, 18 10 ,54 18, 18 15,82 19,88 14, 16 17 ,73 11, 78 11 ,so 
Unterkleidung 13, 39 11,41 14, 73 13, 38 13 ,54 12 ,81 16,91 9, 79 8, 14 
Sonstiger :-iersonlicher Bedarf 4,08 3 ,66 7, 12 5 ,01 4,55 ? ,87 3 ,65 4 ,55 3, 17 

Bekleidung 73 ,60 54, 31 84 ,57 74,94 84,96 59, 38 72 ,65 51 ,04 48, 11 
Re:1.nigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 10,27 8 1 92 10,69 10 ,82 10,46 9, 75 9, 70 9, 13 9, 73 

Koroer- und Gesundheitspflege 13 ,4ü 12 ,29 15 ,57 15, 76 17 ,24 14,07 14 ,64 17,22 13, 74 
Reinigung und Korperpflege 23, 67 21 ,21 26,26 26,58 27, 70 23 ,82 24 ,34 26 ,35 23 ,47 
B1.ldung und Unterhaltung 7i8 ,58 36, 10 39 ,99 48, 74 41 ,43 44, ?8 57 ,22 72,47 48 ,69 
Verkehr 11 ,77 29,66 18,05 22, 38 19, 13 30,81 34,43 29 ,30 17 ,78 
Gesamtlebenshaltung 3) 501 ,08 481 ,20 548, 59 -'5, 87 549,Bb ')21, 41 579, 87i 562, 61 5-28, 14 

Sonstige ,Ausgaben 12 ,54 11 ,28 16 ,40 18,:JB 17, 18 16 1 9L 15 ,2:; 16 ,20 13 ,42 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 513 ,62 492,48 5G4,9Y 054 ,C5 567 ,04 538,)1 595 ,06 J78,81 541 ,5G 

in vH 
lhlch 0 ,6 -';,) 3 ,5 s '5 3 ,5 3 ,8 ;, ,3 ) ,2 J ,4 
Bu ttar <-',0 1 ,9 1 ,8 1 ,8 1 ,9 1 ,9 1, 7 1,') :..,,o 
Ka.se 1 ,2 1,1 1 ,2 1 ,2 1 ,2 1 ,2 1 ,O 1 ,O 1,1 
Eier 2, 1 2, 1 2, 3 2 ,7 2, 7 2 ,3 1 ,9 1 ,9 1 ,8 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Butter 2, 1 2,2 2, 1 2 ,o 2 ,o 1 ,9 1 ,6 1 ,7 1 ,9 

Fleisch und Fleischwaren 11 ,o 10,9 10,s 10 ,5 10, 1 9,3 8 ,2 9,3 10,0 
Fische 0 ,9 0,9 0,8 0,8 0,6 0,6 0,4 0,4 0,6 

Nahrungsmittel tierischen Urs-prungs 22 ,9 22 ,? 22 ,5 22 ,6 22 ,o 20,9 18,2 19 ,5 20 ,7 
Brot und Backwaren 5,2 5 ,4 5 ,4 5 ,2 5 ,3 5 ,2 4, 7 4,8 5, 1 
Nahrmittel (ein"lchl. Hulsenfruchte und 
Suppenpraparate) 2, 1 2, 1 2, 1 1 ,9 2, 1 1 ,8 1 ,6 1 ,6 1 ,9 

Öle und pflanzliche Fette 0,4 0 ,5 0,4 0,4 0 ,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln O, 1 0,2 0,2 0,2 0 ,3 0,7 0,8 0 ,9 1 ,7 
Gemuse und Gem1,sekonserven 1 ,5 1 ,5 1 ,6 1 ,9 2 ,5 2 ,9 3,2 3 ,4 2 ,5 
Obst und Obstkonserven 2,6 2,8 2, 7 2 ,7 2 ,4 3 ,8 5,0 3, 7 4,6 
Zucker, Schokolade und andere Sußigkei ten 2 ,2 2 ,2 2, 7 3, 1 2, 7 2 ,7 3 ,2 2.8 2 ,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 14,2 14,8 15 ,2 15 ,5 15 ,6 17,5 18,8 17 ,6 19, 1 

Sonstige Nahrungsmittel 0,8 0,8 0,9 1 ,o 1 ,3 1 ,2 1 ,2 1 ,4 1,1 
Fertige Mahlzeiten 0,9 1 ,o 0,9 0 ,9 1,1 1 ,o 1,0 1 ,3 1,1 

, Nahrungsmittel 38,9 39,2 39 ,4 40,0 40 ,o 40, 6 39,2 39,8 42 ,o 
Bohnenkaffee u.nd echter Tee 1 ,6 1 ,7 1,8 1, 7 1 ,7 1 ,5 1 ,4 1 ,4 1 ,5 
Alkoholische Getranke 2 ,6 3,2 3, 1 2,9 3, 1 2 ,6 2,6 2,8 2 ,5 
Kleinere W:1.rtshausausgaben 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0 ,3 0,3 0,4 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 2 ,3 2 ,2 2 ,2 2, 3 2 ,3 2,3 2 ,2 2 ,2 2 ,2 
Genußmittel 6 7 7 4 7 ., 7 1 7 3 6 6 6 4 6 a 6 4 

Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 45.b 4b,6 4fl,7 47 1 47 3 47 2 45 7 45:i; 48 4 
Wohnung 2) s,s 10, 1 9 ;6 9 ,5 10, 1 O ,3 9 ,6 9 ,3 10,2 

Mobel und andere Einrichtungsgegenst3.nde 5 ,5 3, 1 4,7 3 ,5 3 ,6 3 ,3 3, 1 2 ,6 4,5 
Gardinen. Teppiche, Betten, Decken 1,5 1 ,5 1,1 1 ,2 o,6 0,9 0,8 1,1 0,9 
Bett-' Haus- und Kuchenwc1sche 1,0 0,5 0 ,5 o.6 0,3 0,3 0,4 0,5 0,3 
Ofen und Herde 0,5 1 ,o 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,2 o, 1 0,7 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 1 ,6 3, 1 1 ,9 1 ,s 2 ,2 z, 1 2,2 2,0 2,4 

Hausrat 10,1 9 ,2 8,5 7,4 6 ,9 6 ,9 6, 7 6,3 8,9 
Heizung und Beleuchtung 4 ,9 4,7 4 ,4 3,8 4 ,2 5 ,2 5 ,5 5 ,8 6,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 8,6 6,0 a,1 7 ,6 8,5 5 ,5 5,9 4,4 4,7 
sc:nihe und Zubehor 2,6 2 ,2 3 ,3 3 ,o 3 ,6 2, 7 3, 1 2, 1 2 ,2 
Unterkleidung 2, 7 2 ,4 2 ,7 2 ,5 2 ,5 2,5 2 ,9 1, 7 1,5 
Sonstiger personlicher Bedarf 0,8 0,8 1, 3 0 ,9 0,8 O, 7 0,6 0,8 0,6 

Bekleidung 14,7 11 ,3 15 ,4 14,0 15 ,5 11 ,4 12 ,5 9, 1 9, 1 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

1,9 1 ,9 1 ,9 1 ,6 1 ,8 Einrichtung 2,0 1 ,9 2 ,o 1, 7 
Korper- und Gesundheitspflege 2, 7 2 ,6 2 ,8 2 ,9 3, 1 2, 7 2 ,5 3, 1 2,6 

Reinigung und Korperpflege 4,7 4,4 4,8 5 ,O 5 ,o 4,6 4,2 4, 7 4,4 
Bildung und Unterhaltung 7, 7 7,5 7, 3 9, 1 7,5 s,5 9,9 12 ,9 9 ,2 
Verkehr 2 ,3 6,2 3 ,3 4 ,2 3 ,5 5,9 5 ,9 5 ,2 3 ,4 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 2 ,5 2 ,3 3,0 3 ,5 3, 1 3 ,2 2 ,6 2 ,9 2,5 

l1l"°t. fö:,v. Dez • 

2G4 1 267 1 265 

18, 94 17 ,02 18 ,24 
11 ,83 10 ,22 11, 36 

6,27 6 ,01 6, 11 
10 ,34 9, 10 10,67 

11, 16 10,24 11, 13 
b1, 11 57 ,98 75 ,65 
4, 71 4,53 5 ,61 

124,36 115, 10 138,77 
29,28 27,98 31 ,35 

11 ,03 9 ,97 11 ,41 
2 ,27 2, 16 2 ,34 

28 ,06 7 ,01 1 ,98 
10,56 7 ,54 7,63 
20 ,83 13 ,42 19 ,35 
13, 70 14,52 26,06 

115, 73 82 ,60 100, 12 
4,46 4,41 5 ,85 
4,55 4,08 3,77 

249, 10 206, 19 248,51 
8 ,64 8,66 10,85 

13,88 13 ,39 35 ,01 
1 ,31 1 ,oo 1 ,29 

11 ,59 11, 19 13,35 
" '2 " 2, 60. sn 

284 52 240 43 3og 01 
55 ,20 54,98 52 ,95 
22 ,49 22 ,74 42 ,89 
8,96 7, 91 9,59 
2, 71 3, 16 7, 16 
2 ,45 5 ,85 4 ,31 

10,33 15 ,71 ?8,32 
46,94 55 ,37 92 ,77 
27,56 25 ,32 29,51 
40 ,78 44 ,82 73,25 
14,98 14 ,24 22 ,32 
10,50 11, 14 39,72 

3 96 5 ,62 24 60 
70 ,22 75 ,82 159 ,89 

10, 19 9 ,39 9 ,87 
14,83 14,58 20 ,83 
25 ,02 23,97 30, 70 
38,37 44,96 91 ,68 
14,07 14 ,28 13, 75 

561 ,90 535, 13 780 ,26 
17 ,08 16,21 32 ,59 

578 ,'.;18 551, 34 a12,a5 

~ ' ci- ) ,,.., -
~ '~' 

L, 1 1 ,9 1,5 
1,1 1,1 o,a 
1 ,8 1 ,7 1 ,4 

2 ,o 1 ,9 1 ,4 
10,9 10,8 9, 7 
0,8 0,8 O, 7 

22, 1 21 ,5 17,s 
5 ,2 5 ,2 4,0 

2,0 1 ,9 1 ,5 
0,4 0,4 0,3 
5 ,o 1 ,3 0,3 
1 ,9 1 ,4 1,0 
3 ,7 2 ,5 2 ,5 
2 ,4 2 7 3 3 

20,6 15 ,4 12,8 
o,8 0,8 0,1 
0,8 0,8 0,5 

44,3 38,5 31 ,8 
1 ,5 1 ,6 1,4 
2 ,5 2 ,5 4,5 
0,2 0,2 0,2 
2, 1 2, 1 1 7 
6-' 6 7 8 

50- < 44 ° ,a. n 
9,8 0 ,3 o ,a 
4,0 4,2 5 ,5 
1 ,6 1 ,5 1 ,2 
0,5 o,6 0,9 
0,4 1,1 0,6 
1,8 2,9 3,7 
8,4 10,3- 11 ,9 
4,9 4,7 3,8 
7,3 8,4 9,4 
2, 7 2,7 2,9 
1 ,9 2, 1 5, 1 
0, 7 1 ,o 3,2 

12 ,5 14,2 20,5 

1,8 1 ,8 1 ,3 
2,6 2,7 2, 7 
4,5 4,5 3,9 
6,8 8,4 11, 7 
2,5 2 ,7 1,8 

100 100 100 
3,0 3,0 4,2 

1) Haushalte mit monat1:1.chen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Ar-
bei tnebmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Ver!;iicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

'"'° ~J 285 ,43 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 458,41 
1956 MD 3) 498, 79 
1957 l/Jl 538,28 
1958 MD 557, 16 
1957 Okt. 569, 14 

Nov. 544, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481 ,20 
Marz 548, 59 
April 535 ,87 
Mai 549 ,86 
Juni 521 ,41 
Juli 579 ,83 
Aug. 562 ,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561 ,90 
Nov. 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Febr. 493, 63 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe') 

DM 
Lebenahal tung 

Nahrungs- Genuß- Wohnu~, 
Heizwig Reim..gung Bildung u. 

m1 ttel mittel Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr 
Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16 ,48 29 ,85 13,28 15 ,46 38,81 12 ,21 20,62 6, 18 
179,86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34, 79 11, 94 
190 ,05 29, 68 43,04 35,21 25,4 7 62, 70 20,81 37,90 13 ,55 
201 ,95 33,40 4 7,24 39, 60 28,05 71,84 22 ,27 40,00 14, 44 
210, 78 36,26 50,31 4 7 ,01 26,63 78,59 23,78 45,45 19,4 7 
218, 52 38, 56 53, 00 47, 60 26, 92 75, 79 25, 26 50, 22 21, 29 
236, 51 33, 55 50, 16 51 ,06 30 ,41 71,83 25 ,07 36,09 34 ,46 
218, 14 34, 37 50,57 53, 39 26,88 80,47 23, 15 43, 56 14 ,03 
237 ,50 58,00 53, 75 72,90 24 ,22 164, 72 26 ,62 79,89 16, 54 
194 ,69 33 ,64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23,67 38, 58 11, 77 
188, 71 35,48 48, 79 44, 32 22 ,62 54, 31 21 ,21 36, 10 29, 66 
215 ,99 40 ,23 52, 72 46, 52 24 ,26 84, 57 26,26 39 ,99 18,05 
214, 18 38, 30 50,87 39 ,41 20,4 7 74 ,94 26 ,58 48, 74 22, 38 
219,98 40,30 55 ,45 37,87 23 ,04 84,96 27, 70 41,43 19, 13 
211,80 34 ,65 53, 71 35,83 27 ,03 59, 38 23 ,82 44, 38 30,81 
227, 52 37, 33 55, 39 38,97 31 ,98 72 ,65 24, 34 57 ,22 34,43 
223,67 38, 71 52, 52 35, 73 32 ,82 51 ,04 26, 35 72 ,4 7 29, 30 
221, 90 33, 96 53, 70 46, 78 33, 75 48, 11 23,4 7 48,69 17, 78 
249, 10 35 ,42 55 ,20 46, 94 27,56 70,22 25,02 38, 37 14 ,07 
206, 19 34,24 54 ,98 55, 37 25, 32 75,82 23,97 44,96 14,28 
248, 51 60, 50 52 ,95 92, 77 29, 51 159,89 30, 70 91 ,68 13, 75 
208, 50 36, 26 55, 96 51, 18 27 ,21 85 ,97 25, 33 40,00 12, 74 
191 ,92 36, 34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 13-54 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294 ,04 
9,46 435,79 

10,69 469, 10 
12 ,86 511 ,65 
15 ,45 553,73 
17, 00 574, 16 
13 ,62 582, 76 
16,02 560, 58 
29, 79 763, 93 
12 ,54 513,62 
11,28 492, 48 
16,40 564, 99 
18,98 554, 85 
17, 18 567 ,04 
16 ,90 538, 31 
15,23 595,06 
16,20 578,81 
13,42 541 ,55 
17,08 578,98 
16,21 551, 34 
32, 59 812,85 
14, 72 557, 87 
12, 14 505, 77 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-r9~} t]~7~h1~
5

t~b~6~~e\1g57~i~~~~mens jeweils angepaßt. - 2) Abzuglich Einnalu!len aus Untervermietung. - 3) Zahl der Haushalte 195'1: 224, 1954: 282, 

Zeit 

;snl 1954 MD 
1~55 MD , 
1956 MD 4 ' 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Zeit 

"" '"} 1954 MD ;m: 4) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
I.lai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Eingekaufte 1 ) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe") 
Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase (Sttick) ins- R1nd- Schweine- Speck, 3) gesamt Schmalz rine Speiseol fette gesamt neisch fleiach geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
B, 514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 34 7 148 
7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 34 7 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7 ,:?61 318 1 31e 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 4 75 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 

7,979 437 1 38>l 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 
7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 
7,486 429 1 275 80 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 
6,949 384 1 159 68 853 121 99 426 13 2 5B3 301 332 126 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 

Frische Fisch- Roggen-, Weijjbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- G-emuse-
Fische dauer- insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- toffeln konserven Zucker 

waren Misch- und klein- fruchte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 7R5 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 4 16 1 380 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 22 j 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 34 7 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 150 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 0 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 629 1 103 
122 169 6 4 b78 1 153 1 84 7 1 102 254 86 1 457 1 319 
102 157 4 587 1 06C 1 45~ ,,05 223 54 2 200 1 429 
87 142 5 973 4 486 1 091 1 .\09 813 193 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 7'ß 4 304 1 08, 1 419 e6o 188 23 6 ;24 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 4 11 4 904 1 090 1 832 1 080 24 3 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
168 250 6 0)4 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 
185 242 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 ,122 
1 096 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 , 229 
1 175 
1 352 
1 241 
1 029 

Andere 
Sliß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
336 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 
253 

1) Znrr Teil auch Erzeugnisse n.us e1fYener Ernte(z,B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) :r.11.t durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchs':1.usgaben von 200 bis 350 DM iri Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Eri.twicklung des durchschnittlicr'en \rbeitnehmereinkommens Je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1')54: 2P2, 1955: 267, 1956: 26R, 
1957, 269. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .,Die Arbeiterverdienste im Februar 1959" in diesem Heft 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im November 1958 und Februar 1959 

alle Arbeiter 

November 1958 Februar 1959 

' 
Wochenarbei tsz.ei ten Verdienste Wochenarbeitszeiten Verdienste 

Industriezweige Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. 1 Be- Brutto-
Arbeiter Mehr- zahlte stunden~ wochen- Arbeite, Mehr- zahlte atunden-i wochen ins- arbei t Stunden ins- arbe1t Stunden 

gesamt verdienst gesa verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. ff DM 

Gesamte Industrie 1 728,3 43, 1 2, 1 46, 1 234, 1 107,92 1 532, 3 43,0 1,7 44, 4 237, 1 105,34 

Industrie ohne Baugewerbe 1 455 ,9 42 ,9 2 ,2 46, 1 231,4 106,67 1 392,8 43,0 1,7 44, 6 235, 6 105,09 
Bergbau 126,5 39,2 2, 1 45,6 276,4 125,98 122, 4 39, 1 1,6 43,2 291, 2 125, 94 
davon: 
Ste1nkohlenbergbau 102,6 38,1 1,9 44,8 285,2 127,84 100,0 37, 7 1,4 42, 3 303, 6 128,38 
Braunkohlenbergbau 9,2 45 ,2 3,8 49,8 250,5 124,71 9, 1 46, 2 2, 7 48,5 248, 5 120,48 
Erzbergbau 5,7 41 ,9 1,2 48,3 238,0 114,95 5,4 42, 2 0,9 45, 6 243,8 111, 26 
Salzbergbau 4,5 43,6 2 ,2 48,6 238,8 116,07 4,3 44, 5 1,7 47, 1 246, 0 115,85 
Sonstiger Bergbau 4,5 44,0 2,5 47 ,9 228,9 109,77 3, 6 46, 5 2, 5 48, 5 218, 7 106,08 

Energiewirtschaft 26,2 45, 1 3,0 48,5 256,0 124,19 27, 5 45, 2 2, 3 47, 5 259, 9 123, 39 

darunter: 
Elektrizi tatsgewinnu.ng und -versorgung 13,6 45,5 2,9 48,3 257 ,3 124,40 13, 2 45, 7 2, 3 47, 5 257, 3 }22, 17 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 365 ,7 43,5 2,5 46,7 255 ,6 119,34 345, 5 43, 7 2,0 45, 5 257,0 116, 92 

davon! 
Steine und Erden 59,9 45,5 3,8 48,7 240,8 117 ,35 47, 3 45, 6 2, 9 47,3 237, 1 112, 11 
Eisen- und Stahlindustrie 131,7 42,1 2, 1 45,4 288,3 130,95 128, 6 42, 3 1, 7 43, 9 292, 2 128, 29 
da.von: 

Hocho:fen-, Stahl.- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 70,4 41 ,4 2,0 44,6 307,6 137, 19 68, 2 41, 5 1,4 43,2 309, 1 133,47 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 17,9 42,8 2 ,4 46,5 254,3 118 ,25 17,6 43,4 2,0 45. 3 257,8 116, 68 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 43 ,3 42,9 2,0 46,3 272,2 126 ,06 42, 7 43, 1 2,0 44, 5 280,4 124,80 

NE-Metallindustrie 26,6 43,,8 2 ,3 46,9 250,6 117,58 28,4 43,9 2, 0 45,4 253,8 115,31 

darunter: 
Metallgießereien 6,4 43 ,6 2,2 46,7 242,8 113,33 6, 5 44, 1 2, 1 45,9 249, 2 114, 26 

:Mineralolverarbei tung und Kohlenwertstotf- 7, 7 45, 1 2, 6 47, 1 261,8 123, 42 industrie 7,7 45,5 3,5 48,4 266,3 128,97 
Chemische Industrie (ohne Chem.iefaserher-
stellung) 72,5 44,2 2,3 47,0 240,2 112,93 71, 1 44, 1 1,7 46, 5 238,3 110, 72 

Gummi- und Asbestverarbeitung 21 ,3 42,0 1,4 45,4 231,7 105 ,21 20,6 42, 9 1,2 44, 5 235, 5 104, 67 
Sagerei und Holzbearbeitung 19,4 43,5 2,0 46,5 199,8 92,85 16,0 44, 1 1,6 45,.f 200,5 91,09 

darunter: 
Sage- und Hobelwerke 11,7 44,2 2,0 47,0 193 ,5 91,01 11,4 44, 2 1,6 45, 6 195,4 89,01 
Holzimprägnier- und Auslaugeanstal ten und 4, 6 43,9 1, 7 45, 1 213, 2 96, 22 Furnier- und Schal.werke 3,0 42,2 2,0 44,9 201,3 90,49 

Papiererzeugung 19,2 45,3 4,4 48,7 233 ,5 113 ,65 18, 5 46, 4 3, 6 48, 5 230,4 111,78 
Chemiefaserherstellung 7,4 43,0 •1 ,3 46,5 242,8 112 ,92 7,3 44, 2 1,1 46, 3 241, 5 111,83 

Inveati tionsgüterinduatrien 
tende Industrie) 

(metallverarb~i-
464,3 43,3 2,0 46,2 232,6 107,41 455, 1 43, 5 1, 9 44, 7 237, 7 106, 19 

davon: 
Stahlbau 33,6 44,0 2,6 47,0 245 ,2 115 ,23 32, 8 43, 7 2, 1 45, 2 248, 9 112, 62 
Maschinenbau 129,6 43 ,4 1,9 46,4 241,0 111,74 127, 5 43, 7 2,0 45,0 246,4 110,89 
Schiffbau 19,5 45 ,3 4,5 48,7 254 ,9 124, 14 18, 6 46, 6 4, 2 47, 5 261, 6 124f 12 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 57 ,7 42,7 2,0 45,7 262 ,2 119,76 58, 2 43,8 2, 2 44, 9 267, 9 120, 26 

darunter: 
Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 37,6 41,8 1 ,5 44,7 274, 7 122,86 37, 6 43, 1 1, 7 44,0 280, 2 123, 32 

Elektrotechnik 101,9 42 ,7 1 ,5 45 ,5 210,2 95 ,59 99, 9 42, 5 1, 3 43,8 214, 3 93,83 
Feinmechanik und Optik 23, 1 42,4 1 ,3 45 ,o 208,5 93 ,74 21,8 43,0 1,0 43,8 213,8 93, 68 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 98,8 43,5 2, 1 46,5 223,7 103,97 96, 5 43, 4 1, 7 44, 5 228,0 101,48 

Verbrauchsguterindustrien 366,3 42,1 1 ,6 44,7 198,6 88,81 349, 1 42, 6 1, 2 43, 6 200, 1 87, 16 

davon: 
Kunatstoffverarbei tung 11,4 42,4 2,0 45 ,4 195 ,8 88,86 11, 6 43,0 1, 7 44, 7 m:i 88, 61 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 18,6 43,9 2,4 46 ,5 197 ,3 91, 74 17,4 43, 8 1, 6 45, 5 89, 65 
Glasindustrie 25 ,6 44,0 3,3 47,0 235 ,6 110,81 23, 7 44, 5 2, 3 46, 4 230, 4 106, 96 
Holzverarbeitung 42,4 44,2 1,9 46,8 208,7 97,68 40,2 43, 0 1,1 44, 0 209, 1 92,04 
Papierverarbeitung (einschl. Pa:p:i.erverede-

43, 9 1, 6 44, 9 187, 1 lung) 19, 1 43,9 2, 7 46,7 181,0 84,51 17, 1 84,07 
Dn:ickereigewerbe 28,9 44,5 2,9 47,1 258,9 121 ,86 28, 4 44, 6 2,4 45, 6 264, 4 120, 64 
Ledererzeugung 6,9 43,D 2,0 45,8 217,7 99,72 6, 5 44~ 1 2,0 45, 5 217, 3 9~,80 
Herstellung von Lederwaren (einschl. Leder-

handschuhen) 6,8 43, 1 1,6 45 ,6 167 ,2 76, 19 6, 5 43, 4 1,0 44,2 167, 5 74, 12 
Schuhindustr1.e 21,8 38,5 0,4 40,8 189,5 77,38 20, 2 42, 4 o, 5 42,8 192, 6 82, 37 
Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 115,3 40,9 1,3 43,8 189,8 83,09 110, 5 41, 7 1,1 42, 5 191, 2 81, 20 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 28,6 40, 1 1 ,4 43, 1 187,0 80,62 27, 3 40, 5 1,0 41, 5 187, 4 77, 71 
Weberei 40,4 40,5 1,0 43,3 198,7 86,09 38,8 41, 3 o, 9 42, 2 199, 5 84, 11 

Bekleidungsgewerbe 58,6 40,4 0,5 42 ,6 172 ,3 73 ,32 57, 3 41, 2 0,6 41,9 174, 1 72, 92 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwa-
ren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 9,8 43,4 1,2 43, 8 188,4 82, 60 und Bearbeitung von Edelsteinen 10,8 43,5 1 ,6 45 ,9 185 ,6 85, 18 

Nahrunga- und Genußmi ttelinduatrien 107,0 45 ,5 3,8 48,3 194,7 94,07 93, 2 44, 6 2, 3 45, 8 197, 1 90, 20 

Brotindustrie 4,2 43,0 2 ,2 46, 1 218,6 100,70 4, 2 44, 5 1,8 45, 2 221, 4 99,97 
Fleischwarenindustrie 5,2 46,7 5,0 49,6 197, 1 97 ,80 4, 9 46, 5 3, 1 47,4 203, 0 96, 19 
Fischverarbeitung 3 ,2 44,5 3 ,2 46,9 180,5 84,61 2, 8 46, 0 2,8 46, 2 180, 2 83, 21 
Obst- und Gemuseverarbe1 tung 5, 1 46,3 4,2 49,2 154, 1 75,77 3, 3 47, 2 3, 7 48, 2 163, 7 78, 95 
Brauera1 und Malzerei 15,0 44,2 2,8 47 ,2 249,9 117,96 14, 5 45, 6 2, 7 46, 7 250, 7 117, 13 
Tabakwarenherstellung 14,7 41 ,2 0,4 43,8 154,3 67 ,54 12, 0 39, 7 0, 3 40, 3 153,, 61, 86 

Baugewerbe 272,4 44,0 1,8 46,2 248,2 114,61 139, 6 42, 3 1, 6 42, 6 252, 9 107,82 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlen'Verdienste der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen im November 1958 und Februar 1959 

männliche Arbeiter 

November 1958 Februar 1959 
Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenarbeitszeiten Verdienste 

Industriezweige Erfaßte Geleistete Strl.l Be- Brutto- Er.faßte Geleistete Std. Be- Brutto-
ArbeJ. ter ins- !\lehr- zahlte stunden-! wocheh Arbeiter Mehr- zahlte stund~ wachen 

arbeit Stunden ins- tl arbe1 t Stunden gesamt v-erd1enst gesamt verdienst 

1 000 Std, Pf DM 1 000 Std, Pf DM 

Gesamte Industrie 1 354, 7 H,6 2,5 46,8 252, 7 118,27 1 783, 7 43, 4 2, 1 45, 0 257, 4 115,91 

Industrie ohne Baugewerbe 1 082 ,5 43 ,6 2 ,7 47,0 253 ,8 119, 18 1 044, 4 43, 6 2, 1 45, 4 257, 9 1Hi,98 

Bergbau 126 ,5 39 ,2 2, 1 45 ,6 276,4 125 ,98 122, 4 39, 1 1, 6 43, 2 291, 2 125, 94 
davon; 

S teinkohlenbergbau 102,6 38, 1 1 ,9 44,8 285 ,2 127,84 100,0 37, 7 1, 4 42, 3 303, 6 128,38 
Braunkohlenberg bau 9,2 45 ,2 3,8 49,8 250 ,5 124, 71 9, 1 46, 2 2, 7 48, 5 248, 5 120, 48 
Erzbergbau 5, 7 41 ,9 1 ,2 48 ,3 238 ,o 114 ,95 5, 4 42, 2 o, 9 45, 6 243, 8 111, 26 
Salzbergbau 4 ,5 43 ,6 2 ,2 48,6 238,8 116,07 4, 3 44, 5 1, 7 47, 1 246,0 115, 85 
Sonstl.ger Bergbau 4,5 44 ,o 2 ,5 47,9 228,9 109,77 3, 6 46, 5 2, 5 48, 5 218, 7 106,08 

Energiewirtschaft 25 ,4 45 ,2 3, 1 48,6 257,8 125 ,39 26, 7 45, 3 2,4 47,6 261,5 124, 45 

do.runt1:r: 
Elektr1z1 tatsgewinnung und -versorgung 13 ,2 45, 7 2 ,9 48,5 259 ,2 125 ,63 12, 9 45,8 2, 3 47,6 259, 1 123, 28 

Grundstoff- und Produkt1onsgoter1ndustr1en 325,8 43,B 2, 7 47,0 265,3 124,77 308, 5 43,9 2, 1 45,8 266, 6 1~2,00 

davon: 
Steine und Erden 58,3 45 ,6 3,8 48,9 242,6 118,52 46,0 45, 7 3,0 47, 4 238,8 113, 19 
Eisen- und Stahlindustrie 126, 7 42,2 2, 1 45 ,5 292,2 132, 95 124, 1 42, 4 1, 7 44, 0 295,8 130, 11 

davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke imd 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 68,9 41 ,5 2, 1 44, 7 309,9 138,42 66,8 41, 5 1,4 43, 2 311, 2 134, 56 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 16,4 43, 1 2,5 46,B 262 ,3 122, 74 16, 2 43, 7 2, 1 45, 6 265, 3 120, 91 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 41 ,4 43 ,o 2, 1 46,4 275 ,8 127,90 41, 1 43, 2 2,0 44, 6 283, 7 126, 50 

NE-Me tallindustr1 e 23 ,9 44, 1 2 ,5 47,3 259 ,2 122,48 25, 7 44, 1 2, 1 45, 6 2~2,0 119, 50 
darunter: 
Metallgießereien 5,6 43,9 2,3 46,9 253 ,4 118,95 5, 7 44, 3 2,2 46, 1 260, 5 120,07 

Mineralolverarbei tung und Kohlenwertstoff-
1ndustrie 7,4 45,8 3,6 48,7 268,5 130, 76 7, 4 45, 3 2, 7 47, 3 263, 9 124, 91 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung) 56,6 44,9 2, 7 47,8 260,0 124, 16 55, 9 44, 7 2, 0 47, 3 256, 4 121, 16 

Gummi- und Asbestverarbeitung 13,9 42,8 1,9 46,2 257, 7 119, 10 13,9 43, 7 1, 6 45, 1 260, 5 117, 54 
Sn.gerei und Holzbearbeitung 17, 1 43,8 2 ,2 46,8 205, 1 95 ,90 14, 2 44, 4 1,8 45, 7 205, 6 93, 93 
darubter: 

Sage- und Hobelwerke 11 ,o 44,3 2, 1 47,1 196,4 92,54 10, 5 44, 4 1, 7 45, 7 199, 5 91. 18 
Holzimpraenier- und Auslaugeanstal ten 

und Furnier- und Schalwerke 2,3 42 ,6 2 ,2 45, 6 214,2 97,59 3, 7 44, 3 2,0 45, 6 223, 1 101, 70 

Papiererzeugung 16, 1 46, 1 5, 1 49,6 245 ,4 121 ,61 15, 6 47, 1 4, 2 49, 3 241, 5 118, 96 
Chemiefaserherstellung 5 ,7 44,3 1 ,6 47 ,5 260,5 123, 73 5, 7 45, 1 1, 2 47, 1 257, 5 121, 26 

Inveati tionsguterindustrien (metal 1 vera:r- 368, 2 44,0 2,2 bei tende Industrie) 374,3 43,8 2 ,3 46, 7 247,8 115, 70 45, 2 252, 9 114, 23 

dB.von: 
Stahlbau 32,8 44, 1 2, 7 47,0 247 ,3 116,29 32, 0 43, 7 2,2 45, 3 250, 9 113, 69 
Maschinenbau 119,0 43 ,6 2, 1 46,6 247, 1 115 ,06 117,0 43,9 2, 1 45, 2 262, 6 114, 17 
Schiffbau 19,3 45 ,3 4 ,5 48,8 255 ,8 124,70 18,4 46, 7 4, 2 47, 5 262, 5 124, 66 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 53 ,3 42 ,8 2, 1 45,8 267 ,6 122 ,54 53, 9 43, 9 2, 3 45, O 273, 1 122, 92 

darunter: 
Bau vt>n Kraftfahrzeugen und deren Motoren 35 ,4 41 ,9 1, 6 44,8 277,7 124,52 35, 5 43, 2 1,8 44, 1 283, 1 124, 96 

Elektrotechnik 62 ,3 43,8 2, 1 46,5 236,6 110,00 61, 4 43, 3 1,8 44, 6 241, 0 107, 37 
Feinmechanik und Optik 13 ,9 43 ,5 1 ,6 46,3 234 ,8 108,66 13, 4 43, 7 1,4 44, 6 240, 4 107, 16 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarehge-

werbe 73,7 44,2 2,5 47, 1 244,6 115, 31 72, 0 44, 1 2, 1 45, 2 249,0 112,57 

Verbrauch sgu terindus trien 174 ,2 43 ,9 2 ,6 46, 7 235 ,9 110,09 167, 7 44, 2 2, 0 45, 3 236, 8 107,23 

davon: 
Kunststoffver:1rbe1. tung 6,4 43,5 2, 7 46,6 229,9 107, 13 6, 5 44, 5 2, 6 46, 0 232, 0 106, 78 
Herstellung v.feinkeramischen Erzeugnissen 9,7 45 ,o 3 ,6 47 ,8 228 ,9 109 ,34 9, 1 45, 0 2,6 46, 9 228, 7 107,25 
Glasindustrie 19,4 44,6 3 ,6 4 7, 6 259, 1 123,42 18,2 44, 8 2, 4 46,8 252, 0 118,01 
Holzverarbeitung 33,9 44,7 2, 1 47, 3 222,2 105 ,09 32, 3 43, 3 1, 2 44, 4 222, 0 98, 50 
Papierverorbe1 tu.ng (einschl„ Papierverede-
lung) 7,4 46 ,3 4,3 49 ,2 228,9 112 ,67 

2g: § 46, 1 3, 1 47, 2 233, 1 110, 10 
Druckereigewerbe 20, 7 45 ,3 3 ,4 47,8 295 ,6 141 ,29 45, 3 2,8 46, 3 300, 7 139, 35 
Ledererzeugung 5 ,4 43,5 2, 3 46,4 233 ,5 108,26 5, 1 44, 1 2, 1 45, 6 233, 6 106, 61 
Herstellung von Lederwaren (einschl. Leder-
handschuhen) 2,5 44,5 2, 1 46,9 214 ,5 100,67 2, 4 45, 0 1, 3 45, 8 215, 7 98,86 

Schuhindustrie 9,4 39, 1 0,5 41 ,4 221 ,6 91 ,69 8, 7 43, 1 o, 5 43, 3 225, 3 97, 67 
Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 46 ,6 42 ,9 2 ,3 46 ,o 219, 1 100,87 45, 6 43, 6 2, 0 44, 5 220, 1 97, 85 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 10,s 42 ,8 2,8 45, 7 209, 1 95 ,66 10, 5 4J, 2 2, 1 44, 1 208,8 92, 09 
',{eberei 19,2 42, 1 1, 5 45,0 222 ,3 100 ,03 18,5 42, 5 1, 4 43, 4 223, 4 97, 00 

Bekleidungsgewerbe 7,7 42,9 1 ,4 44 ,9 230,4 103 ,38 7, 7 44, 2 1, 5 44, 8 232, 7 104, 34 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-
waren, Turn- und Sportgero.ten, Schmuck-
waren und Bearbe1. tung von Edelsteinen 5,2 44,8 2 ,2 47, 1 217,8 102 ,68 4,8 45, 2 1, 7 45, 7 219, 2 100, 12 

Nahrunes- und Genu.ßm1 ttel1ndu.strien 56,3 48, 7 6,0 51 ,4 233, 3 119,95 50, 8 47, 1 3,6 48, 3 233, 9 113, 10 

Brotindustrie 2,9 44,2 2,8 47, 3 246 ,B 116, 74 3, 0 45, 6 2,0 46, 3 247, 7 114, 61 
Fle i s chw arenindu$ tri e 3,' 48, 6 6,2 51 ,5 223,4 115 ,05 3,2 47, 7 3, 7 48, 6 228, 4 111, 09 
Fischverarbeitung 0,9 49,8 7, 1 52 ,4 232, 3 121 ,81 0, 7 51, 8 6, 8 51, 9 232, 2 120, 61 
Obst- und Gemuseverarbei tung 1 ,B 51 ,2 7 ,5 54,3 199 ,2 108, 12 1, 5 50, 7 6, 3 52, 1 203, 3 10'5, 96 
Brauerei und M3lzerei 13, 7 44,6 3, 1 47, 7 255, 1 121 ,56 13, 3 46,0 3, 0 47, 2 255, 5 120, 58 
Tabak,va1 enherstellung 2,6 43 ,5 1 ,4 46, 1 220,4 101 ,68 2, 0 41, 7 1, 2 42, 5 223, 2 94,?'J 

B'3.ugewerbe 272, 1 44,0 1,8 46,2 248,2 11.J. ,64 139, 4 42, 3 1, 6 42, 6 253,0 107, R7 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen im November 1958 und Februar 1959 

weibliche Arbeiter 

November 1958 Februar 1959 
Wochen.:irbei tsze1 ten Verdienste Wochenarbe1 tsze1 ten Verdienste 

Industriezweige Erfaßte Geleistete stdJ Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std.! Be- Brut-to-
Arbeiter lfüJ-

Mehr- zahl iE stunden-! wachen- A.rbe1 ter ins- Mehr- zahlte stunden~ wachen-
arbei t Stunden arbe1 t Stunder gesamt verdienst gesamt verd1enst 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gessmte Industrie 373, 6 40,9 0 ,8 43, 6 161 ,5 70,40 348, 6 41, 3 o, 6 42, 4 163, 9 69, 44 

Industrie ohne Baugewerbe 373 ,4 40,9 0,8 43 ,6 161 ,5 70,40 348, 4 41, 3 0, 6 42, 4 163, 9 69, 44 

Energiewirtschaft 0,7 40,8 o,8 44,2 186 ,6 82,41 o, 7 41, 6 0, 9 43, 8 193, 8 84, 85 

darunter: 
Elektrizi ta.tsgew1nnung und -versorgung 0,4 40 ,3 0 ,5 43 ,5 182 ,2 79 ,31 o, 3 41, 5 o, 5 43, 5 185, 0 80, 52 

Grundstoff- und Produkt1onsgu t er1ndus trien 40,0 41 ,o o,6 44,0 170, 7 75, 17 37, 0 41, 6 ö, 6 43, 3 172, 2 74, 56 

davon: 

Steine und Erden 1 ,6 41 ,9 0,8 44,4 170,7 75,84 1, 3 41, 8 0,8 43, 2 169, 7 73, 28 
Eisen- und Stahlindustrie 4,9 40,0 0,7 43,4 182 ,5 79 ,28 4, 5 39, 9 o, 5 41, 6 187, 3 77,87 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 1 ,5 38,0 0,4 41 ,4 192,s 79,82 1, 4 39, 0 o, 3 40, 8 198, 1 80, 81 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 1 ,5 39 ,9 1,1 43 ,5 161 ,5 70,24 1,4 40, 0 0, 5 41, 5 165, 3 68, 69 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1 ,9 41, 7 0,7 45 ,0 191 ,3 86, 12 1, 7 40, 6 o, 6 42, 2 197, 2 83, 24 

NE-Metallindustrie 2, 7 40,B 0,8 44, 1 170, 1 74 ,95 2, 7 42, 0 0,9 43, 7 173, 4 75,80 

darunter: 

Metallgießereien 0,8 41,8 1 ,5 44,8 166,3 74,56 0,8 42, 6 1, 3 44,? 170, 0 75, 26 
MJ.neralol verarbe1 tung und Kohlenwertstof:f-
industrie 0,3 37 ,5 0,4 40,9 194,6 79,64 0, 3 4-0,0 0,5 42, 0 199, 6 83, 75 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung} 15 ,9 41, 7 o, 6 44 ,3 164 ,6 72 ,97 15, 2 42, 0 0, 6 43, 6 165, 6 72, 22 

Gummi- und Asbestverarbeitung 7,4 40, 7 0,4 43 ,9 180,0 78,99 6, 7 41, 2 0, 4 43, 1 181, 2 78, 03 
Sagerei und Holzbearbe1 tung 2,3 41 ,5 1 ,o 44,3 157,8 69 ,91 1,8 42, 3 o, 6 43, 4 157, 0 68, 17 

darunter: 

Sage- und Hobelwerke 0,7 42 ,8 1 ,o 45 ,6 144, 6 65 ,93 o, 9 42, 5 o, 9 43, 7 145, 0 63, 38 
Holzimpragnier- und Auslaugeanstal ten 

und Furnier- und Sch:3.lwerke 0,7 40,B 1 ,4 42 ,9 156 ,5 67 ,23 o, 9 42, 0 0, 3 43, 2 169, 1 72,99 

Papiererzeugung 3,1 40,8 1 ,o 44, 1 164,6 72 ,64 2, 9 42, 6 o, 6 44, 5 164,8 73, 30 
Chemiefaserherstellung 1,7 38, 7 0 ,4 43, 3 179 ,9 77 ,98 1, 6 41, 2 o, 6 43, 6 182, 0 79, 41 

Investi tionsguter1ndustrien (metallverar-
bei tende Industrie) 90,0 41 ,2 o,s 44 ,0 165, 7 72 ,96 87,0 41, 3 0, 6 42, 6 169, 4 72, 16 

davon: 

Stahlbau o,8 41 ,7 1 ,, 45, 7 160, 3 73, 18 0,8 40,8 1,1 42,8 163, 1 6?. 84 
Maschinenbau 1 o, 6 40 .6 0 ,6 44, 1 169 ,O 74 ,54 10,4 41, 1 o, 7 42, 8 173, 0 74, 12 
Schiffbau 0,2 40,3 0,7 44 ,3 172 ,7 76,47 o, 2 42, 5 o, 7 43, 5 178, 3 77, 48 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 4,4 41 ,3 1 ,2 44,2 194 ,O 85, 67 4, 3 42, 1 1, 2 43, 2 200, 5 86, 68 

darunter: 

Bau von Kra-ftfahrzeugen und deren Motoren 2, 1 40,0 0,7 42 ,9 222, 7 95 ,52 3§: l 41, 1 0,8 i1: t ~~~: ~ 95, q2 
Elektrotechnik 39,6 41 ,1 o, 6 43 ,9 166,2 72,94 41, 3 0, 5 72, 17 
Feinmechanik und Optik 9,2 40,B 0, 7 43 ,o 165 ,5 71, 10 8,4 42, 0 o, 4 42, 6 169, 4 72, 15 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren- 24, 4 41, 1 162, 2 gewerbe 25 ,2 41 ,6 1,1 44,5 159,0 70, 76 o, 7 42, 4 68, 79 

Verbrauchsguterindustrien 192,0 40,5 0,8 42 ,9 161 ,g 69, 50 181, 4 41, 2 0, 6 42, 0 163, 5 68, 60 

davon: 

Kunststoffverarbeitung 5,0 41 ,o 1 ,o 43,8 149,0 65 ,33 5,1 41, 0 o, 6 42, 9 151, 9 65, 18 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug- 8, 3 42, 4 o, 5 43, 9 160, 3 70, 38 nissen 8,9 42, 7 1,1 45, 1 160,9 72 ,61 
Glasindustrie 6 ,2 42, 1 2 ,3 45, 1 158 ,8 71, 71 5, 5 43, 5 2, 2 45, 1 156, 9 70, 69 
Holzverarbeitung 8,5 42 ,5 1 ,o 44,8 152, 1 68,22 7, 9 41, 7 0, 4 42, 6 153, 7 65, 48 
Papierverarbeitung (einschl. Pap1erver- 10, 2 42, 5 edelung) 11, 7 42 ,3 1 ,6 45, 1 14 7, 7 66 ,55 o, 7 43, 4 153, 2 66, 47 
Druckere1gewerbe 8,2 42, 7 1, 7 45 ,2 161 ,3 72 ,94 7, 9 42, 9 1, 2 43, 7 164, 6 11,n 
Ledererzeugung 1 ,5 41 ,2 1,0 43 ,9 158 ,6 69,63 1,4 43, 9 1, 4 44, 9 158, 4 71, 09 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

Lederhnndschuhen) 4, 3 4:, 3 1 ,3 114,8 1'3S, 7 62, 14 4, 1 42, 5 0,8 43,, 138, 5 60, 01 
Schuhindustrie 12 ,4 38,0 0,3 40,4 164, 7 66,60 11, 5 41, 9 o, 5 42, l 167, 4 70, 88 
Textilgewe:rbe (ohne Chemiefaserherstellung) 68, 7 39,6 o,6 42 ,2 168~2 71 ,04 64, 9 40, 3 0, 5 41, 1 169, 3 69, 52 

d'1runter: 

Spinnerei und Garnbearbei tung 17,8 38,6 0,6 41 ,5 172 ,3 71 ,54 16, 8 38, 8 0, 3 3q, 8 172, 7 68, 75 
Weberei 21 ,2 39, 1 0,5 41 ,8 175 ,5 73 ,44 20, 3 40, 3 o, 5 41, 0 176, 3 72, 31 

Bekleidungsgewerbe 50 ,9 40, 1 0 ,3 42 ,2 162 ,9 68,78 49, 6 40, 8 0, 4 41, 4 164, 3 68, 04 
Herstellung von Mus1k1-nstrumenten, Spiel-
waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5 ,5 42 ,3 1,1 44,7 153,5 68,63 4, 9 41, 6 0, 6 42, 1 15:, 6 65, 43 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 50, 7 42,0 1 ,3 44,9 145,6 65 ,32 42, 3 41, 6 0, 7 42, 7 146, 9 b2, 6'3 

Brotindustrie 1 ,3 40 ,2 1,0 43, 3 149, 1 64,53 1, 2 41. ,:1 1,1 42, 5 1""?,,1 t5, :)2 
Fleis ch,,,areninduatr1e 1,9 43,4 3 ,o 46,4 147,3 68,30 1, E, 44, 3 1, 9 45, 1 11..3, 8 69, 42 
Fischverarbeitung 2 ,3 42,5 1 ,8 44,8 157 ,5 70,57 ~. 1 45, 9 1, 5 44, 2 1t;),1 7'\ )2 

Obst- und Gem11severarbei tung 3 ,3 43, 7 2,4 46 ,4 126,2 58,58 1. 9 44, 4 1, 7 45. 2 127, 5 57, S6 
Brauerei und Ii.Ialzerei 1 ,3 40, 1 0,4 42 ,7 190,3 81 ,21 1, 2 40, 7 o, 3 41, 5 191, 0 79, 33 
Tabakwarenherstellung 12, 1 40,7 0,2 43 ,2 139,3 60 ,22 10, 1 39, 3 o, 1 39, 9 138, 9 55, 40 

., 
BaugeHerbe 0,2 43 ,3 0,9 44,9 178 ,5 80,20 0, 2 42, 2 1, 2 42, 8 166,8 71, 38 
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( 
Zum Aufsatz: .,Die Angestelltenverdienste in Industrie und Hand~l im Februar 1959" in diesem Heft 

Durchsclmittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen Angestellten 
in Industrie und Handel im November 1958 und Februar 1959 

nach Beschäitigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlic:1er Bruttomonatsverdienst der mann~ichen und weiblichen 

Wirtschaftsbereich 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 
Gummi- u. Asbestverarbeitung 
Sägerei u. Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 

Verbrauchsguterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herst.v.Feinkeram.Erzeugn. 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung v. Lederwaren 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung v. Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 

Nahrungs- u. Genußmittelind. 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
Gesamte Industrie 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- u. Börsenwesen 
Versicherungswesen 

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zus. 

Nov. 
1958 

635 
640 
694 
587 
686 
542 

595 

563 
529 
597 
533 
618 
563 
517 
524 
609 
554 

517 
517 
518 
509 
597 
491 
507 

505 

497 
499 
513 
510 
476 
514 
537 
494 
457 
470 
506 
462 

478 

522 

643 
493 

520 
531 
453 
518 
491 
374 
512 
538 

482 

kaufmännischen technischen kaufmannischen u. technischen 

DM 

Febr, 
1959 

644 
648 
702 
601 
703 
548 

601 

569 
532 
595 
540 
622 
572 
520 
531 
609 
565 

524 
534 
522 
521 
607 
497 
513 

511 

502 
504 
515 
530 
474 
521 
541 
493 
457 
473 
512 
465 

479 

526 

646 
502 

526 
537 
457 
522 
494 
378 
527 
538 

486 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 
1 1 '4 
+ 1, 3 
+ 1,2 
+ 2,4 
+ 2,5 
+ 1, 1 

+ 1 ,o 

+ 1, 1 
+ 0,6 
- 0,3 
+ 1, 3 
+ 0,6 
+ 1, 6 
+ 0,6 
+ 1, 3 

+ 2,0 

+ 1,4 
+ 3,3 
+ 0,8 
+ 2,4 
+ 1, 7 
+ 1, 2 
+ 1 ,2 

+ 1 ,2 

+ 1,0 
+ 1 ,o 
+ 0,4 
+ 3,9 
- 0,4 
+ 1,4 
+ 0,7 
- 0,2 

+ 0,6 
+ 1, 2 
+ 0,6 

+ 0,2 

+ 0,8 

+ 0,5 
+ 1, 8 

+ 1, 2 
+ 1, 1 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 1, 1 
+ 2,9 

+ 0,8 
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Nov. 
1958 

861 
880 
870 
766 
834 
696 

756 

707 
688 
725 
682 
751 
704 
681 
631 
789 
684 

693 
686 
696 
717 
748 
683 
683 

678 

659 
676 
649 
702 
653 
688 
801 
664 
574 
661 
644 
568 

622 

658 

753 
630 

778 
716 
642 
679 
651 
611 
670 
817 

710 

Angestellten 

DM 

Febr. Zu- (+) 
bzw.Ab-

1959 nehme(-) 

864 
883 
872 
765 
820 
698 

764 

712 
695 
728 
686 
756 
709 
679 
645 
789 
693 

698 
685 
699 
728 
761 
688 
695 

685 
663 
681 
653 
728 
652 
691 
802 
676 
564 
667 
646 
574 

624 

640 

756 
629 

778 
719 
642 
677 
644 
618 
676 
897 

713 

vH 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0, 1 
- 1, 7 
+ 0,3 

+ 1, 1 

+ 0,7 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,7 
- 0,3 
+ 2,2 

+ 1, 3 

+ 0,7 
- 0, 1 
+ 0,4 
+ 1,5 
+ 1,7 
+ 0,7 
+ 1,8 

+ 1,0 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 3,7 
-· o, 2 
+ 0,4 
+ 0, 1 
+ 1,8 
- 1, 7 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 1, 1 

+ 0,3 

- 2, 7 

+ 0,4 
- 0,2 

- 0,3 
- 1, 1 
+ 1, 1 
+ 0,9 
+ 9,8 

+ 0,4 

Nov. 
1958 

768 
786 
791 
691 
766 
614 

650 

606 
574 
635 
581 
673 
606 
555 
544 
659 
605 

589 
611 
599 
616 
641 
574 
567 

547 

537 
541 
545 
552 
522 
544 
602 
537 
477 
513 
541 
490 

512 

543 

660 
519 

657 
597 
459 
523 
499 
380 
512 
538 

524 

DM 

Febr. 
1959 

774 
792 
796 
696 
766 
618 

657 

612 
578 
635 
586 
678 
615 
556 
554 
658 
616 

595 
619 
603 
627 
653 
579 
576 

553 
541 
546 
547 
574 
521 
550 
605 
538 
474 
516 
545 
495 

513 

545 

663 
526 

660 
602 
462 
526 
501 
384 
528 
539 

528 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,7 

+ 0,7 

+ 1, 1 

+ 1,0 
+ 0,7 

+ 0,9 
+ 0,7 
t 1, 5 
+ 0,2 
+ 1 ,8 
- 0,2 
+ 1,8 

+ 1,0 
+ 1, 3 
+ 0,7 
+ 1,8 
+ 1,9 
+ 0,9 
+ 1,6 

+ 1, 1 

+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,4 
+ 4,0 
- 0,2 
+ 1, 1 

+ 0,5 
+ 0,2 
- 0,6 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 1 ,o 

+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0,5 
+ 1, 3 

+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 1, 1 
+ 3, 1 

+ 0,2 

+ 0,8 



Durchschnittlicher Br~ttomonatsverdienst der männlichen Angestellten 
in Industrie und Handel im November 1958 und Februar 1959 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

',:,': 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u, technischen 

Angestellten 
Wirtschaftsbereich Zu-(+) Zu- (+) Zu- (+) Nov. Febr. Nov. Febr. Nov. Febr. 

1958 1959 bzw.Ab- 1958 1959 bzw.Ab- 1958 1959 bzw.Ab-' 
nahme{-) nahme(-) nahme(-) 

DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 692 701 + 1, 3 864 867 + 0,3 805 811 + 0,7 
Steinkohlenbergbau 692 701 ,1- 1,3 882 886 + 0,5 820 826 + 0,7 
Braunkohlenbergbau 748 756 + 1,1 873 875 + 0,2 824 829 + o,6 
Erzbergbau 646 662 + 2,5 771 770 - o, 1 728 733 + 0,7 
Salzbergbau und Salinen 742 760 + 2,4 837 823 - 1, 7 800 798 - ·0,2 
Sonstiger Bergbau 617 621 + 0,6 707 709 + 0,3 669 671 + 0,3 

Energiewirtschaft 651 656 + 0,8 769 776 + 0,9 701 707 + 0,9 
Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 671 676 + 0,7 740 744 + 0,5 698 704 + 0,9 

Steine und Erden 620 623 + 0,5 700 706 + 0,9 652 656 + 0,6 
Eisen- und Stahlindustrie 682 678 - 0,6 745 747 + 0,3 706 705 - 0,1 
NE-Metallindustr.ie 640 649 + 1, 4 719 722 + 0,4 675 681 + 0,9 
Mineralölverarbeitung 707 711 + 0,6 776 779 + 0,4 742 746 + 0,5 
Chemische Industrie 690 701 + 1,6 751 756 + 0,7 715 725 + 1,4 
Gummi- u. Asbestverarbeitung 623 623 - 708 704 - 0,6 654 652 - 0,3 
Sägerei u. Holzbearbeitung 610 615 + o,8 633 649 + 2,5 616 625 + 1, 5 
Papiererzeugung 740 738 - 0,3 841 835 - 0,1 778 774 - 0,5 
Chemiefaserherstellung 655 671 + 2,4 733 740 + 1 ,o 695 707 + 1,7 

Investitionsgüterindustrien 642 650 + 1,2 716 720 + 0,6 685 691 + 0,9 
Stahlbau 619 628 + 1,5 701 700 - o, 1 677 679 + 0,3 
Maschinenbau 635 642 + 1,1 716 719 + 0,4 685 690 + 0,7 
Schiffbau 600 614 + 2,3 731 741 + 1 ,4 684 696 + 1,8 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 723 737 + 1,9 761 776 + 2,0 739 753 + 1 ,9 
Elektrotechnik 621 629 + 1,3 712 717 + 0,7 679 685 + 0,9 
Feinmechanik und Optik 647 660 + 2,0 731 744 + 1,8 691 705 + 2,0 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 627 636 + 1,4 700 707 + 1,0 656 664 + 1,2 

Verbrauchsgüterindustrien 626 631 + 0,8 699 703 + 0,6 653 658 + 0,8 
Kunststoffverarbeitung 648 647 - 0,2 701 710 + 1, 3 669 672 + 0,4 
Herst.v.feinkeram,Erzeugn. 603 602 - 0,2 682 688 + 0,9 629 630 + 0,2 
Glasindustrie 620 645 + 4,0 723 748 + 3,5 653 679 + 4,0 
Holzverarbeitung 597 591 - 1,0 664 663 - 0,2 625 621 - 0,6 
Papierverarbeitung 660 665 + 0,8 719 720 + 0,1 677 681 + 0,6 
Druckereigewerbe 687 691 + 0,6 817 816 - o, 1 742 743 + o, 1 
Ledererzeugung 596 603 + 1, 2 688 696 + 1,2 630 638 + 1,3 
Herstellung von Lederwaren 581 580 - 0,2 602 590 - 2,0 588 583 - 0,9 
Schuhindustrie 600 606 + 1 ,o b70 675 + 0,7 626 632 + 1 ,o 
Textilgewerbe 635 641 + 0,9 685 687 + 0,3 654 658 + 0,6 
Bekleidungsgewerbe 583 584 + 0,2 627 638 + 1 ,8 598 602 + 0,7 
Herstellung v.Mueikinstru-

menten, Spielwaren usw. 619 623 + 0,6 691 694 + 0,4 647 650 + 0,5 

Nahrungs- u.Genußmittelind. 634 634 - 700 677 ~ 3,3 649 644 - 0,8 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 705 708 + 0,4 774 777 + 0,4 718 721 + 0,4 
Tabakwarenherstellung 598 605 + 1, 2 650 651 + 0,2 613 619 + 1,0 

Baugewerbe 632 637 + 0,8 782 782 - 736 738 + 0,3 
Gesamte Industrie 647 653 + 0,9 741 743 + 0,3 694 698 + 0,6 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 587 593 + 1,0 679 676 - 0,4 592 598 + 1,0 

Ein- und Ausfuhrhandel 617 623 + 1,0 735 727 - 1, 1 622 628 + 1,0 
Binnengroßhandel 589 590 + 0,2 676 669 - 1,0 595 597 + 0,3 
Einzelhandel 534 545 + 2, 1 662 667 + 0,8 542 552 + 1,8 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 609 625 + 2,6 713 720 + 1,0 609 625 + 2,6 
Versicherungswesen 637 636 - 0,2 817 897 + 9,8 637 637 -

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zusammen 612 618 + 1,0 736 738 + 0,3 650 655 + 0,8 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen Angestellten 
in Industrie und Handel im November 1958 und Februar 1959 

nach Be.schäitigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen 
kaufmirnnischen technischen kaufmännischen u.technischen 

Angestellten 
Wirtschaftsbereich Nov. Febr. Zu- ( + J Nov. Febr. Zu- (+) Nov. Febr. Zu- (+) 

1958 1959 bzw.Ab- 1958 1959 bzw.Ab- 1958 1959 bzw.Ab-
nahme(-) nahme(-) nahme(-) 

DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 474 480 + 1,3 479 482 + 0,6 474 480 + 1 ,3 
Steinkohlenbergbau 481 486 + 1,0 500 502 + 0,4 481 487 + 1 ,2 
Braunkohlenbergbau 516 521 + 1,0 554 570 + 2,9 518 524 + 1, 2 
Erzbergbau 432 438 + 1,4 369 372 + 0,8 428 434 + 1,4 
Salzbergbau und Salinen 510 518 + 1,6 456 465 + 2,0 508 516 + 1,6 
Sonstiger Bergbau 423 429 + 1,4 444 445 + 0,2 425 430 + 1,2 

Energiewirtschaft 479 483 + 0,8 506 518 + 2,4 481 486 + 1-,0 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 436 442 + 1,4 497 501 + 0,8 442 448 + 1,4 
Steine und Erden 402 407 + 1, 2 420 4~4 + 1,0 402 407 + 1,2 
Eisen- und Stahlindustrie 451 455 + 0,9 500 501 + 0,2 · 455 459 + 0,9 
NE~Metallindustrie 423 427 + 0,9 443 451 + 1,8 426 429 + 0,7 
Mineralölverarbeitung 486 489 + 0,6 533 543 + 1,9 493 497 + 0,8 
Chemische Industrie 440 448 + 1,8 508 512 + 0,8 450 457 + 1 ,6 
Gummi- und Asbestverarbeitung 427 429 + 0,5 463 465 + 0,4 429 431 + 0,5 
Sägerei- und Holzbearbeitung 376 381 + 1, 3 342 275 - 19,6 376 380 + 1, 1 
Pap:i.ererzeugung 451 455 + 0,9 475 482 + 1, 5 454 458 + 0,9 
Chemiefaserherstellung 454 464 + 2,2 496 499 + 0,6 463 471 + 1,7 

Investitionsgüterindustrien 411 416 + 1,2 406 410 + 1,0 411 416 + 1,2 
Stahlbau 420 441 + 5,0 392 395 + 0,8 417 436 + 4,6 
Maschinenbau 412 416 + 1,0 393 400 + 1,8 410 414 + 1,0 
Schiffbau 391 400 + 2,3 374 377 + 0,8 390 398 + 2, 1 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 427 432 + 1, 2 442 440 - 0,5 428 433 + 1,2 
Elektrotechnik 409 413 + 1 ,o 415 418 + 0,7 409 414 + 1,2 
Feinmechanik und ~ptik 417 419 + 0,5 426 428 + 0,5 418 42b + 0,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 404 407 + 0,7 402 401 - 0,2 404 407 + 0,7 

Verbrauchsgüterindustrien 393 397 + 1,0 470 474 + 0,9 400 404 + 1,0 
Kunststoffverarbeitung 392 399 + 1 ,8 452 428 - 5,3 395 401 + 1,5 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 414 419 + 1 ,2 474 469 - 1 , 1 420 423 + 0,7 
Glasindustrie 381 396 + 3,9 449 457 + 1 ,8 384 399 + 3,9 
Holzverarbeitung 363 365 + 0,6 385 357 - 7,3 364 365 + 0,3 
Papierverarbeitung 401 407 + 1 ,5 439 462 + 5,2 402 409 + 1, 7 
Druckereigewerbe 424 426 + 0,5 471 477 + 1,3 426 427 + 0,2 
Ledererzeugung 383 381 - 0,5 464 439 - 5',4 388 384 - 1,0 
Herstellung von Lederwaren 374 373 - 0,3 411 414 + 0,7 376 375 - 0,3 
Schuhindustrie 365 366 + 0,3 526 525 - 0,2 370 371 + 0,3 
Textilgewerbe 400 404 + 1 ,o 472 477 + 1,1 408 412 + 1 ,o 
Bekleidungsgewerbe 377 380 + 0,8 482 487 + 1,0 398 402 + 1,0 
Herstellung von Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 399 398 - 0,3 427 424 - 0,7 402 401 - 0,2 

Nahrungs- u. Genußmi ttelind. 396 400 + 1,0 483 461 - 4,6 402 404 + 0,5 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 484 488 + 0,8 480 492 + 2,5 484 488 + 0,8 
Tabakwarenherstellung 392 406 + 3,6 478 475 - 0,6 397 410 + 3,3 

Baugewerbe 410 415 + 1, 2 407 434 + 6,6 410 415 + 1,2 
Gesamte Industrie 414 419 + 1, 2 455 456 + 0,2 417 422 + 1,2 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 357 360 + o,a 468 480 + 2,6 358 361 + 0,8 

E:i.n- und Ausfuhrhandel 409 414 + 1,2 384 394 + 2,6 409 414 + 1, 2 
Binnengroßhandel .373 377 + 1,1 396 391 - 1, 3 374 377 + 0,8 
Einzelhandel 322 327 + 1,6 504 528 + 4,8 324 329 + 1, 5 
Geld-, Bank- u. Börsenwesen 412 426 + 3,4 263 no + 2,7 412 426 + 3,4 
Versicherungswesen 425 430 + 1,2 - - - 425 430 + 1,2 

Industrie, Handel, Geld- und 
Versicherungswesen zus. 376 380 + 1,1 457 460 + 0,7 379 382 + 0,8 
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Zum Aufsatz: "Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung im Februar 1959" in diesem Heft 

Index der tariflichen Monatsgehälter für männliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 ~- 100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguter1ndustr1en 
Wirt-

IKall-u. 
Energie- Mineral- Che- Gummi-u. 

ZeJ.. t schafts- ins- Stein- -1 Braun- 1 Erz- Stein- Sonst. Wlrt- ins- Steine Eisen-u l NE- olver- mische Asbest-
bere1che kohlen- kohlen- schaft und Stahl- Metall-
insges. gesamt salz- Bergbau 1) gesamt Erct,,fl arbei tg. Indu- verar-

bergbau 1ndus.tr1e ' 2) strie bei tung 

1951 JD 110 109 109 110 111 109 106 113 110 110 110 110 109 110 109 

1952 JD 117 113 112 120 118 116 116 119 116 117 118 117 113 115 116 

1953 JD 124 117 116 121 128 122 121 131 123 124 126 125 118 120 120 

1954 JD 129 119 117 128 129 125 125 137 126 129 129 128 121 123 124 

1955 JD 136 127 125 135 139 137 131 144 134 138 139 137 129 130 130 

1956 JD 147 138 136 146 151 146 144 156 145 149 150 141 139 141 140 

1957 JD 153 143 139 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 

1958 JD 161 14 7 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 

1958 Febr, 157 146 142 163 162 159 156 167 152 159 156 158 144 147 151 
Mai 162 141 142 163 162 169 156 176 159 164 163 158 153 157 154 
Aug. 163 148 142 163 162 169 166 177 160 165 163 159 156 158 154 
Nov. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 158 154 

1959 Febr. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 159 154 

noch: Grunds t.u . .Proc1 Investi tionsguterindustrien Verbre.uchseUterindustrien 

Sagere1 1 M .1 -13traßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-

Zeit u.Holz- Papier- ins- Stahl- h a~ n Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- stof.f- kera- Holz- verar-
bearbei- erzeu- gesamt 

sc i e - fahrzeug-
technik und Blech u, gesamt verar- mische verar- beitung, 

tung gung bau Optik Metallw.- bei tung Indu- bei tung Drucker.-
gewerbe strie gewerbe 

1951 JD 110 110 109 110 109 109 109 110 109 110 110 110 111 108 111 

1952 JD 119 116 118 117 118 120 117 11S 118 118 116 117 116 116 121 

1953 JD 123 122 125 125 125 126 125 126 125 126 122 123 119 121 127 

1954 JD 127 127 129 128 129 131 129 129 129 129 126 126 129 125 130 

1955 JD 133 133 138 137 137 138 137 138 138 138 132 134 137 131 135 

1956 JD 144 145 148 147 147 150 141 148 148 148 141 144 146 142 142 

1951 JD 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 14 7 148 152 149 150 

1958 JD 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 151 161 

1958 Febr. 156 153 159 158 159 162 157 160 160 159 152 153 155 154 157 
Mai 159 158 159 159 159 162 159 160 160 160 156 158 162 151 158 
Aug. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 158 158 162 159 164 
Nov. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 159 158 162 159 164 

1959 Febr. 160 159 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 

noch: Verbrauchsgu terindus tr1en Nahrungs- und Genul;lroi ttel:rndustrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Leder-
Te t l-1 Beklei-

Herst. Muhlen- .1 Fleisch~! Obst-u. Ge- 1 Tabak-
Hoch-, Zimmerei 

Zeit el'"'zeu- v.Musik- gewerbe, u.Fisch- Gemuse- T1ef-u. Bau-x 1 dung.$- instru- ins- Nahrmitt. verar- ver- tranke- waren- ins- :i:nge- und instal- Ausbau-gung u. gesamt gesamt Dach- gewerbe -verar- gewerbe menten 1.ndustr. bei tung wertung herstellung nieur- deckerei lation 
beitung usw. usw. bau 

1951 JD 111 109 110 109 108 109 106 107 108 109 108 108 108 108 109 

1952 JD 118 114 115 119 118 118 117 117 120 114 111 117 11'8 115 118 
1953 JD 124 121 123 126 123 124 121 122 126 123 123 123 123 121 123 
1954 JD 127 123 125 133 128 128 125 126 130 132 126 126 126 123 126 
1955 JD 134 130 131 143 135 135 132 135 131 140 135 136 136 131 136 
1956 JD 145 139 140 153 145 146 142 145 141 148 144 144 144 142 144 
1957 JD 149 144 141 156 153 153 152 153 154 157 150 150 151 146 151 
1958 JD 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 

1958 Febr. 153 149 151 165 159 158 159 160 158 160 152 152 152 151 152 
Mai 158 153 156 165 163 161 162 164 163 168 158 158 159 154 159 
Aug. 158 155 158 165 163 162 162 164 164 168 158 158 159 155 159 
Nov~ 159 155 158 165 165 164 163 165 167 168 158 158 159 155 159 

1959 Febr. 159 155 158 165 166 165 164 166 167 169 158 158 159 155 159 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen Verkehrs- Offent-

Zeit ins- und Einzel- Handels- Bank- u. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Schiff- neben- u. liehe 
vertre- rungswes. fahrt gesamt Außen- handel Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr hilfa- Ver-

handel tungen wesen z1alvers~) deobahn) 3) gewerbe waltung 

1951 JD 107 107 105 109 112 110 113 115 115 116 112 1-15 109 115 
1952 JD 114 113 110 118 121 121 120 120 120 120 121 124 120 120 
1953 JD 120 116 115 127 135 131 131 135 135 132 131 135 125 135 
1954 JD 125 119 119 132 145 137 136 143 143 141 135 140 127 143 
1955 JD 131 125 124 141 151 148 144 150 150 147 143 149 134 150 
1956 JD 140 133 132 151 163 158 154 163 161 151 155 161 144 164 
1957 JD 149 141 140 161 173 167 162 170 168 164 163 165 154 170 
1958 JD 155 147 146 169 181 177 171 183 181 112 174 171 161 183 

1958 Febr. 152 145 143 168 174 177 165 172 171 166 168 167 160 172 
Mai 154 147 145 169 178 177 172 186 185 114 174 175 160 186 
Aug. 157 149 148 169 187 177 174 186 185 174 176 183 162 186 
Nov. 158 149 149 170 187 177 174 186 185 174 178 183 164 186 

1959 Febr. 158 149 149 170 187 177 175 186 185 174 180 183 166 186 

Anmerkungen siehe 'folgende Seite. 
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Index der tariflichen Monatsgehälter für weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 " 100 

\hrt- Bergbau Grundstoff- und Produkt i Ons gute rind us tri en 
schafts- Energie- Hineral- Che- Gumrr1- u. Sagerei Stein- wirt- Steine Eisen- u. l l!E- }1~pier-

:~e1 t bereiche ins- kohlen- Sonst. scnaft inQ- und Stahl- T,Jetall- olverar- mische /,sbest- u.Holz-
ins- gesamt Bergbau gesamt bei tunf:' I1 ,iu- bearbei- erzev-

bergbau 1) Erden verar-
gesamt 1ndustr1e 2) str1e bei tnng tung gunr 

1951 JD 109 109 109 106 113 110 111 110 111 109 11~ 110 113 110 

1952 JD 116 113 1n 116 119 11b 118 118 119 112 115 116 122 116 

1953 JD 123 117 116 121 134 122 125 126 126 116 120 120 126 122 

1954 JD 128 119 117 125 140 126 n2 129 129 119 123 124 130 127 

1955 JD 136 125 124 131 148 135 146 142 141 127 130 129 136 134 

1956 JD 148 136 134 145 161 148 159 161 156 n8 143 143 148 147 

1957 JD 155 141 138 156 168 154 167 165 158 142 148 148 160 151 

1958 JD 164 145 142 162 180 163 175 174 169 149 158 157 171 159 

1958 Febr. 159 144 142 156 172 157 170 168 169 142 149 155 168 154 
Mai 164 144 142 156 181 164 175 176 169 14 7 160 158 171 160 
Aug. 166 146 142 167 183 165 177 176 169 154 160 158 172 161 
Nov. 166 146 142 167 184 165 178 176 169 154 160 158 172 162 

1959 Febr. 166 146 142 167 184 166 178 176 169 154 161 158 172 162 

Investi tionsguterinduatrien Verbrauchsguterindustrien 

J, Ma- 1 Schiff- ! Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier- Leder-
Zeit Stahl- Elektro- mechanik Stahl-, ins- stoff- kera- Holz- verar- erzeu-ins- schinen- u. Luft- Blech- u. mische verar- bei tung gesamt fahrzeug- technik und gesamt verar- gung u. 

bau Optik Metallw.- bei tung Indu- bei tung Drucker. -verar-
gewerbe strie gewerbe beitung 

1951 JD 111 110 111 110 111 111 111 111 110 110 110 110 111 110 

1952 JD 120 118 120 122 120 120 120 119 117 116 116 119 121 118 

1953 JD 126 126 126 129 126 127 127 126 123 122 119 123 127 124 

1954 JD 130 129 130 134 130 131 131 129 127 125 131 127 130 127 

1955 JD 141 140 141 141 139 141 140 141 137 134 141 136 138 139 

1956 JD 155 157 155 153 152 154 153 158 148 148 156 148 149 150 

1957 JD 157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 154 

1958 JD 168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 161 

1958 Febr. 167 169 167 170 163 167 166 171 161 155 165 167 163 157 
Mai 168 169 168 170 164 167 166 171 165 161 172 171 164 162 
Aug. 168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 162 
Nov. 168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 163 

1959 Febr. 168 169 168 171 165 167 166 171 167 161 172 172 171 163 

noch: Verbrauchsg:uterind. Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Textil-1 Beklei-
Herst.v. Muhlen-1Fleisch-1 Obst u. Ge-

1 

Tabak- Hoch- Zimmerei 
Zeit dungs- Musik- ins- gewerbe, u. Fisch- Gemuae- tranke- waren- ins- Tief-und und Bau- Ausbau-

instru- gesamt Nahrmi t. - verar- ver- gesamt Inge- Dach- instal- gewerbe 
menten 1ndustrie bei tung wertung nieur- lation 

gewerbe usw. usw. heretellung bau deokerei 
-- ---- --- - ---- -

1951 JD 109 110 113 108 107 107 108 108 109 109 109 109 108 109 

1952 JD 115 115 125 117 116 118 118 119 115 116 117 116 115 116 

1953 JD 121 124 131 123 123 123 123 126 122 120 120 119 119 119 

1954 JD 124 126 136 127 127 127 127, 129 129 123 123 122 122 122 

1955 JD 136 ß5 146 135 135 136 137 136 137 132 132 131 131 131 

1956 JD 148 145 157 147 147 148 150 147 144 140 140 138 143 138 

1957 JD 154 153 160 156 156 158 159 154 151 146 146 144 148 145 

1958 JD 164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 152 

1958 Febr. 160 157 170 162 160 165 166 159 156 148 148 145 153 146 
Mai 164 163 170 165 163 168 169 163 161 155 155 153 156 155 
Aug. 166 164 170 166 164 169 169 164 161 155 155 153 157 155 
Nov. 166 164 170 168 166 170 171 167 161 155 155 153 157 155 

1959 Febr. 166 164 170 169 168 171 171 167 162 155 155 153 157 155 

Handel, Geld- und Vers i cherungawesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen- Verkehrs- Offent-

Zeit ins- und Einzel- Handels- Bank-u. rungswes. ins- 'Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Schiff- neben-u. liehe 

gesamt Außen- handel vertre- Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr fahrt hilfs- Verwal-

handel 'tungen wesen zialvers.) des bahn) 3) gewerbe tung 

1951 JD 106 107 104 109 113 110 114 115 115 116 115 111 112 115 

1952 JD 113 113 109 117 122 121 121 120 120 120 128 117 125 120 

1953 JD 118 116 114 126 136 131 134 135 135 133 137 125 131 135 

1954 JD 123 119 118 132 146 -137 141 14 3 143 142 141 128 133 143 

1955 JD 130 128 125 142 152 148 148 150 150 149 143 139 140 150 

1956 JD 140 138 134 152 164 158 164 167 163 160 162 155 152 165 

1957 JD 149 147 143 161 176 167 170 172 170 167 171 158 162 171 

1958 JD 156 153 149 169 184 177 182 185 181 177 181 167 170 183 

1958 Febr. 153 150 146 168 177 177 173 174 172 169 176 166 167 173 
Mai 154 153 147 169 181 177 184 189 184 180 178 168 168 187 
Aug. 158 154 151 170 190 177 185 189 184 180 185 168 172 187 
Nov. 158 155 152 171 190 177 185 189 184 180 186 168 174 187 

1959 Febr. 159 155 153 171 190 177 186 189 184 180 187 168 175 187 

1 ) Energie1t'irtschaft = Elektrizi tB.tsgewinnung und -versorgung.- 2) Minera.lblverarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie. - 3) Schiffahrt und Wasser-
straßen- und Hafenwesen. 
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Index der tariflidien Stundenlöhne für männliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 = 100 

Einbe-
Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

zogene 1 Kali-und 
wirt- Miner,1-

Wirt- $tein- 1 Braun- 1 Erz- Stein- schat't Steine Eisen-1 NE- olverar-
Zeit echafte- insgesamt kohlen- kohlen- salz- Sonstiger (Elektri- nagesamt und u.Stahl- Metall- bei tung, Chemische 

bereiche Bergbau zi tatsge- Erden Kohlen- Industrie 
insgesamt bergbau winnungu. industrie wert-

-versorg) stot't'ind. 

Gew1chtsan-
teil in vT 1 000,00 111,42 94 ,23 6,96 4, 31 2,82 3, 10 13,59 143, 32 34,99 45,62 10, 16 1,87 23,68 
1951 JD 110 110 109 113 112 111 107 117 111 109 112 111 110 110 
1952 JD 116 113 112 121 119 118 117 122 116 115 117 116 113 114 
1953 JD 121 118 117 122 126 125 121 128 120 119 123 121 118 118 
1954 JD 12} 120 119 124 127 127 125 131 123 123 125 123 120 120 
1955 JD 130 130 130 130 140, 139 131 136 130 130 133 130 127 127 
1956 JD 141 146 145 149 151 149 144 148 140 140 144 141 136 136 
1957 JD, 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 
1958 JD 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 
1958 Pebr. 156 154 152 167 169 165 160 164 156 157 158 159 149 148 

Mai 161 154 152 167 169 173 163 176 162 162 165 160 164 161 
Aug. 162 154 152 167 169 173 170 177 163 164 165 160 165 162 
Nov. 163 154 152 167 169 173 170 182 163 164 165 160 165 162 

1959 Febr. 164 154 152 167 169 173 170 182 165 164 168 163 165 162 

noch: Grundst.- u. Produkt. Inv~s ti tionsgu terindustri en Verb.rauchsgti.terindustrien 

Gummi- Eisen-, 
Sagerei 1 1 1 Straßen- Fein- Stahl-, Kunst- Fein-

und Stahl- Ch~-n- Schiff- und Luft-Zeit Asbest- und Papier- insgesamt Elektro- mechanik Blech-u. insgesamt stoff- :kera-
verar- Holzbe- erzeugung 8 ne t'ahrzeug- technik und Metall- verar- mische 

bei tung arbeitung bau Optik waren- bei tung Industrie' 
gewerbe 

Gewiohtean-
teil in vT 6,49 12,45 8,06 198,52 16, 34 61, 10 9, 76 35, 37 28,92 9, 11 37 ,92 114,97 2,89 5, 17 

1951 JD 109 108 112 110 111 110 110 109 110 109 111 109 110 110 
1952 JD 115 116 117 116 116 116 118 115 116 115 116 115 114 113 
1953 JD 117 119 121 121 122 120 121 119 120 119 122 119 119 116 
1954 JD 120 121 123 123 124 123 124 122 123 121 124 121 121 119 
1955 JD 124 128 128 130 131 129 131 128 129 127 132 127 128 122 
1956 JD 133 141 137 141 143 141 142 138 140 138 143 138 138 133 
1957 JD 145 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 
1958 JD 154 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157 151 

1958 :i'ebr. 151 161 151 158 160 158 160 155 158 155 161 156 153 146 
Mai 155 162 157 158 161 158 160 155 158 1'56 161 161 158 152 
Aug. 155 165 157 159 161 158 160 156 158 156 161 162 159 153 
Bov. 155 168 160 159 161 158 160 156 158 156 161 163 159 153 

1959 :Pebr. 156 166 160 162 164 162 163 159 162 159 164 164 161 153 

noch: Verbrauchsgl.it erindue tri en Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- u.Ausbaugew. 
Papier- Leder- Herst. v. Mti.hlen- Fleisch- Obst- u. 

Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, u.Fisch- Gemuae- Oe- 1 Tabak- Hoch-, 
Zeit verar- beitung, gung u. Textil- dungs- 1.netru- insgesamt Nahr- verar- verwer- tranke- wa:ren- insgesamt Tief- u. 

Druk- gewerbe m1ttelin- Ingenieur-
beitung kerei- -verar- gewerbe menten duatrie beitung tung bau 

gewerbe beitung USW• usw. heratellung 

Gewich tsan-
teil in vT 35,59 15,60 12 ,23 31,65 8,00 3 ,84 45, 59 14,43 19,43 1,60 8,72 1, 41 223,21 152 ,64 

1951 JD 109 116 107 108 108 108 109 110 107 107 109 109 110 110 
1952 JD 116 124 111 111 112 114 117 117 115 115 119 114 119 120 
1953 JD 121 131 114 117 116 117 123 123 123 120 125 124 124 124 
1954 JD 124 133 115 117 118 120 127 127 126 124 129 128 127 127 
1955 JD 129 138 119 123 123 126 134 134 132 131 136 136 135 135 
1956 JD 143 147 125 137 133 136 143 145 141 141 146 142 143 143 
1957 JD 155 163 132 147 142 145 156 11;1 153 152 158 151 155 155 
1958 JD 165 174 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 

1958 Febr. 162 169 135 157 148 153 164 171 158 161 165 153 159 159 
Mai 165 169 141 163 156 153 168 174 163 165 172 161 164 165 
Aug. 166 179 142 163 156 153 172 175 169 172 174 163 165 165 
Nov. 167 179 142 163 156 155 174 178 171 173 177 163 165 165 

1959 Jl'ebr. 167 183 142 163 157 156 176 183 172 175 177 168 165 165 

noch: Bau-u.Ausbaugewerbe Handel Aus Verkehrswirtschaft 
Dienet- Schienen- Offent-

Zeit Zimmerei Bau- Groß- u.1 leis tun- bahnen Verkehrs- liehe 
und instal ... Ausbau- insgeeam1 Außen- Einzel- gen: insgesamt Bundes- Bundes- (ohne Straßen- neben- V-er-

Dach- lation gewerbe Friseur- post bahn Bundes- verkehr lu.-hilfs- waltung 
deckerei handel gewerbe bahn) gewerbe 

Gewichtsan-
teil in vT 18,46 17.02 35,09 41, 33 29,06 12,27 2,29 75 ,58 12 ,41 40, 37 11 ,29 6, 83 4 ,68 30, 19 

1951 JD 109 108 112 107 107 107 111 110 116 107 117 110 107 110 
1952 JD 119 114 122 113 113 114 118 116 121 112 121 119 119 120 
1953 JD 123 118 126 117 116 118 130 120 128 116 126 122 122 170 
1954 JD 126 122 130 120 118 123 136 123 131 119 129 124 124 120 
1955 JD 134 129 138 125 124 128 146 126 136 119 133 131 130 124 
1956 JD 141 139 146 134 133 139 155 137 147 131 142 142 142 133 
1957 JD 152 152 158 144 142 150 162 144 147 137 154 ,151 151 143 
1958 JD 161 161 166 157 154 161 175 160 172 154 167 161 159 159 

1958 Febr. 155 155 162 151 150 155 167 146 14 7 140 160 156 155 150 
Mai 163 162 165 155 154 159 171 159 176 153 168 159 155 161 
Aug. 164 163 168 159 157 165 179 164 176 160 169 163 161 161 
Nov. 164 163 168 160 158 166 184 169 188 163 172 165 164 164 

1959 Fe'br. 164 163 168 161 158 166 184 169 188 163 172 169 167 164 
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Index der tariflidlen Stundenlöhne für weiblidle Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 P'ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Pebr. 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 

November 1950 = 100 · 

Einbe- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsgtiterindustrien Inv.esti tionsguterinduetrien 
zogene wirt-

schaft Eisen- Gummi- llla- 1 Straßen-Wirt- Stein- (Elektri- Steine und 1 NE- Che- und Skgere;i Papier-schafts- kohlen- insgesamt und Metall- mische und u. Luft-
bereiche bergbau zi tatsge- Erden stahl- Industrie Asbest- Holzbe- erzeu- insgesamt schinen- fahrzeug 

insgesamt winnungu. industrie verar- arbei tung gung bau -versorg.) beitung 

1 000,00 3,23 2 ,95 72, 73 4, 71 8, 17 4, 74 29,92 13, 35 4,48 7, 36 169, 15 19, 75 10,50 
110 107 119 111 111 113 112 111 110 1Ö6 111 111 111 110 
115 110 123 116 117 121 119 115 116 114 116 119 119 118 
121 112 129 121 122 130 126 119 119 119 120 125 124 123 
124 113 132 126 127 133 129 126 1'23 121 123 128 128 125 
130 120 137 133 136 143 137 132 130 129 129 135 135 132 
145 130 152 150 151 158 151 149 147 146 147 149 148 145 
157 139 163 163 163 171 161 161 160 163 167 158 157 154 
170 143 181 177 178 184 171 177 173 176 176 169 167 163 
164 143 169 169 168 179 171 165 168 171 170 168 167 163 
172 143 182 178 181 186 171 179 174 175 176 169 167 163 
173 143 183 180 182 186 171 183 174 178 177 169 167 163 
173 143 189 180 182 186 171 183 174 181 180 169 167 163 
175 143 189 181 183 190 175 183 175 181 180 172 170 167 

noch: Investi tionsguterind. Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs-u. Genußm. 

Eisen-, Papier- Leder- Herst.v. Millilen-
Fein- Stahl-, Kunst- Fein- Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, 

Elektro- mechanik Blech- u. insgesamt stof'f- kera- verar- bei tung, Textil- dungs- instru- insgesamt Nähr-
technik und Metall- verar- mische Druk- gung u. gewerbe mittel-

Optik waren- be1tung Industrie beitung kerei- verar- gewerbe menten ndustr1e 
gewerbe gewerbe bei tung usw. usw. 

64,21 23,34 51, 35 492, 77 7 ,22 17, 56 24, 52 38, 76 61 ,45 197,54 129,43 16,29 114, 37 37, 18 
111 109 112 109 111 113 109 120 107 108 108 110 109 110 
118 118 120 113 117 117 118 130 111 111 111 116 116 118 
124 122 128 119 123 123 122 137 114 117 116 121 124 126 
127 125 131 121 127 127 124 140 115 118 120 124 129 132 
134 132 139 126 134 130 130 145 120 126 125 132 137 141 
147 144 154 143 150 166 146 154 134 144 138 144 147 155 
156 155 164 156 163 181 163 172 146 155 151 158 161 174 
166 166 175 170 176 189 174 192 154 172 164 170 174 189 
165 166 175 163 170 184 171 181 149 167 155 170 167 183 
166 166 175 172 177 191 174 190 156 174 167 170 175 191 
166 166 175 173 178 192 175 198 156 174 168 170 177 191 
166 166 175 173 178 192 176 198 156 174 168 170 178 192 
170 170 179 173 180 192 176 204 156 174 168 174 181 195 

noch: Nahrungs- u. Genußmittelind. Baugew. Handel Aus Verkehrswirtschaft 

Fleisch- Obst- u. 
Getranke-\ 

Dienst- Schienen- ö:rtent-
Tabak- Hoch-, Groß- u. l Einzel- leistun- liehe u.Fisch- Gemuse- ,waren- Tief- u. Außen- gen: Bundes- Bundes- bahnen Ver-verar- verwer- insgesamt insgesamt (ohne 

beitung tung Inge- Friseur- post bahn Bundes- waltung 
uew. usw. herstellung nieurbau handel gewerbe bahn) 

24,79 8, 30 7,01 37,09 1 ,96 56,94 26 ,45 30,~9 18,29 20,63 5,55 10,45 4,63 46,98 
108 108 108 109 109 106 106 105 110 112 116 107 120 110 
118 116 119 112 119 112 112 112 117 117 121 112 124 112 
124 121 127 123 124 115 115 115 130 122 128 116 129 117 
127 126 130 127 127 119 118 120 136 125 130 119 132 120 
136 138 140 134 137 125 124 126 146 127 136 119 137 125 
145 152 154 140 146 136 134 138 155 139 147 131 148 145 
159 165 166 149 160 148 144 151 164 145 147 138 160 156 
172 183 182 157 167 162 159 165 177 164 171 155 175 173 
164 17'1 176 149 164 156 152 159 169 148 147 140 167 163 
172 180 181 159 169 162 160 164 173 165 176 154 175 175 
176 189 182 160 169 164 161 166 181 m 176 161 177 175 
178 169 188 160 169 167 162 172 185 188 164 180 178 
179 192 188 164 169 169 165 172 185 174 188 164 180 178 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-
und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1

} 

Bezahlte Wochenstunden Geleistete Wochenarbeitsstunden Brut tos tundenyerd1 enst Brut t owo c henverd i ens t 
Zeit mannliche J weibliche ! alle mannliche 1 :~!i~~~e J 

alle mannl1.che I weibliche 1 alle mannliche I weibliche 1 alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Std. Pf DM 
1950 49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67 ,65 40,01 60, 54 
1954 49, 5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53,21 80,99 
1955 49,8 46, 1 48,8 - - - 196,3 123,0 177 ,9 97, 73 56, 66 86,85 
1956 49,0 45, 5 48,0 - - - 213, 3 136,0 m:~ 104,49 61, 94 92,96 
1957 47, 1 44, 3 46,5 43, 6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 111 ,20 64, 63 100j74 
1958 46,4 43, 1 45, 7 42, 2 39, 1 41, 5 250, 9 158,4 231 ,6 116,41 68, 35 105, 82 
1957 Febr. 47, 5 44, 5 46,8 46,2 43,9 45, 7 229, 3 140,8 209, 7 108,93 62, 73 98, 14 

Mai 46, 9 43, 9 46 ,2 42 ,6 40, 3 42, 1 235, 1 146,0 216, 5 110, 24 64,05 100,08 
Aug. 46,8 43,8 46, 2 42 ,2 38, 8 41, 5 238,0 147 ,6 219, 1 111 ,47 64, 71 101, 17 
Nov. 47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41, 3 43,0 241 ,4 149,6 221, 6 114, 11 66, 95 103,45 

1958 Febr. 45 ,8 42 ,9 45, 1 44, 2 41, 9 43,6 248, 3 153,5 226, 9 113, 60 65,82 102 ,27 
Mai 46, 5 43,0 45,8 39,8 36, 4 39, 1 250,0 158,4 231, 5 116, 33 68, 07 105, 95 
Aug. 46, 4 43,2 45, 7 41 ,4 37, 4 40,6 252, 2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106, 79 
Nov. 46, 8 43,6 46, 1 43,6 40, 9 43, 1 252, 7 161, 5 234, 1 118,27 70, 40 107, 92 

1959 Febr. 45,0 42 ,4 44 ,4 43,4 41, 3 4 3,0 257 ,4 163,9 237, 1 115,91 69,44 105, 34 

11 Bl:::i 1956 o'lne Bereb:rn und Energ1.ew1.rtschaft, 
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Zum Aufsatz: ,.Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957" in diesem Heft 
Erfaßte Arbeiter nach Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen 

· (Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957) . 

!>Unn- Von 100 Arbeitern Jeder ·uirtschaftsgruope JeiU- Von 1 ,~rLei tern Jeder 'll2rtscnuftsgruppe 
liehe gehurten zur .'laren be3ch-1ft1 1·t im i j_L.l,p '....U.C w.:-,ren besc.,a.ftiP,t im 
Ar- Leu, tungsf;ruppe Ze:._1,- u. ,~r- ..... e i '3 '...t,n,-·o ~ r11..1, 1,e Zei t-u.. ',~1rtschaft sgrupne bei ter Zeit- Lei- Lei- bei tor ::::ei t- Lei-· Lei-
ins- 1 2 3 lohn stunf:S stunr;s- ins- 1 2 3 lcJbil stL.nes- stung::; 

gesamt lohn lohn eesarnt lohn lohn 

Ste 1.nkohlenbergbau 49 729 66, 7 18 ,3 15 ,o 54, 7 44 ,4 0,9 577 0 ,3 1 ,2 98,5 100 - -
Braunkohlenberp.:bau 4 116 42 ,9 29, 1 28 ,o 82 ,9 14, 1 3 ,O 43 - - 100,0 ,oo - -
Erzbergbau 2 758 56,9 28,8 14 ,3 44 ,5 :,1,s 3,7 26 - 7, 7 92 ,3 84 ,6 15 ,4 -
Salzbergbau und Salinen 2 144 44,0 40,3 15,T 54, 1 22, 6 23 ,3 32 3 '1 9 ,4 87, 5 81, 3 - 18, 7 
Sonstiger Bergbau 2 588 49,5 37, 7 12 ,8 67,a 26, 7 5 ,5 126 - 11,1 86,9 47,6 34, 1 18,3 
Steine und Erden 24 892 31 ,O 43, 1 25 ,9 55 ,5 21 ,6 22,9 725 1 ,9 15 ,9 82 ,2 72 ,8 8,3 18,9 
Energiew1rtschaft 12 666 73, 1 22 ,6 4,3 96,8 0,8 2 ,4 395 2 ,5 12 ,2 85 ,3 97 ,o - 3 ,0 
Eisen- und Stahlindustrie 41 983 32 ,s 48,5 18 ,7 34,9 49 ,4 15, 7 1 733 0 ,9 34 ,6 64 ,5 60 ,8 26,0 13 ,2 
NE-Metallindustrie 7 675 33,9 51 ,5 14 ,6 47,5 38 ,4 14, 1 804 0,4 40 ,9 58 ,7 54 ,4 34 ,4 11 ,2 
Stahlbau 12 201 69,0 23 ,9 7, 1 56, 1 28,8 15, 1 216 2 ,3 32 ,4 65 ,3 86, 1 8,8 5, 1 
Maschinenbau 54 504 64 ,8 27,4 7,8 55 ,o 34, 3 10,7 4 131 D,8 46,2 57i ,o 61 ,9 31 ,4 6, 7 
Schiffbau 6 615 71 ,9 21 ,4 6,7 34,3 56, 1 9,6 50 - 1 G,O 84 ,o 86,0 10,0 4,0 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 24 845 61 ,4 31 ,6 7,0 50, 1 47 ,o 2 ,9 1 855 2 ,3 35 ,4 62 ,3 54,4 41 ,o 4 ,6 
Elektrotechnik 24 004 58, 1 31, 1 10,8 63,3 27 ,9 8,8 14 095 1 ,O 40,2 58,8 35 ,9 50, 1 14,0 
Feinmechanik und Optik 6 745 62 ,3 28,4 9 ,3 56 ,9 28,8 14, 3 4 547 2, 7 49,9 4 7,4 44,3 YJ,2 16,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 31 107 44,7 42 ,o 13 ,3 57, 1 26 ,5 16 ,4 10 857 u ,9 ,5 ,9 63 ,2 54,9 .2G,5 18,6 
Mineralol verarbe i tung und Kohlen-
wertstoffindustrie 2 489 43 ,4 46, 1 10,5 81 ,9 11 ,O 7, 1 2, 7 15 ,9 ,1 98 ,2 0 ,9 0 ,9 

Chemische Industrie 20 417 34, 1 53 ,0 12,9 57, 1 35,8 7, 1 6 ,..,,, 7 Z.7 ,1) 6fi,8 23 ,6 9 ,6 
Chemiefaserherstellung 2 574 28,0 48 ,5 23 ,5 45 ,s 46,4 7 ,8 1,,c:; 26,5 4-3,9 51, 7 4,4 
Kunststoffverarbeitung 2 650 34, 1 46,4 19,5 63 ,8 18 ,2 18,0 2 2, 1 :n,<:J uG, 1 12 ,8 21, 1 
Gummi- und Asbestverarbeitung 4 940 36,7 52 ,6 10, 7 42 ,3 48, 1 9,6 2 'j ,7 30, 1 3:_:, 7 50 ,9 10,4-
Feinkeramische und Glasindustrie 9 126 43, 1 32 ,9 24,0 56,4 33, 7 9,9 5 2 ,5 40 ,ü 54, 6 '32,8 12 ,6 
Sagerei und Holzbearbeitung 7 673 36,8 38 ,9 24,3 74,8 10,3 14,9 0,1 18 ,g 61) '~ 2? ,6 16,9 
Holzverarbeitung 17 239 61, 7 21 ,4 16,9 58,2 24,6 17 ,2 4 1 ,4 30, 7 22 ,2 19 ,6 
Papiererzeugung und -.verarbei tung; 
Druckereigewerbe 18 942 59,6 27 ,8 12 ,6 79, 1 7, 1 13 ,B 9 703 1 ,6 53,0 45 ,4 72 ,..J. 1 ,'s 15 ,O 

Ledererzeugung und -verarbei tung 7 653 56 ,6 32 ,o 11 ,4 50 ,o 35 ,9 14, 1 7 729 14,2 41 ,ü 44,8 :i1 ,3 ·;,7, < 1 o,s 
Textilgewerbe 21 790 47 ,5 39,5 13 ,O 60, 1 31 ,2 8, 7 29 322 7 ,5 61, 7 30 ,8 45 ,2 44, _ 1 n,3 
Bekleidungsgewerbe 3 745 70,9 19 ,7 9,4 67, 7 21 ,6 10,7 21 055 5 ,o 81 ,4 13,6 54,2 33,2 , , G 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Schmuckwaren 2 501 64,8 22 ,o 13 ,2 73 ,2 16,8 10,0 2 525 9, 7 43 ,o 47,3 63,8 23,8 12,; 

:J,1hlP.'1geNerbe, Nahrmi ttel-, Starke-
und Futtermittelindustrie, Backerei 
und Sußwarengewerbe 5 224 56,6 21 ,4 22 ,o 88,3 2 ,8 8,9 5 476 0 ,6 2 ,3 97, 1 79 ,3 6,o 14, 7 

Fleisch- und Fischverarbeitung, Milch 
verwertung, Speiseol- und Speise-
fetthersteJ lung; Zuckerindustrie 8 361 4-4-,9 25,2 29,9 83 ,9 4,9 11 ,2 3 070 0,3 6,8 92,9 80,1 5 ,6 14,3 

Obst- und Gemuseverwertung u.a. 1 266 50,0 26, 1 23 ,9 93 ,4 1 ,8 4,8 1 7B7 0,2 6,9 92,9 91 ,o 0,9 8,1 
Getrankeherstel lung 7 305 63 ,9 9,6 26,5 92 ,o 1 ,5 6,5 1 262 0 ,6 7 ,u 92,4 95 ,6 u,9 3 ,5 
Tabakwarenhe rs t e 11 ung 879 47,6 18,3 34, 1 131 ,6 16,0 2 ,4 3 590 51 ,4 11 ,3 37 ,3 41 ,5 55 ,6 2 ,9 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 94 852 57 ,2 1 5 ,5 27 ,3 87,8 3 ,8 5,4 2G4 2 ,3 7 ,2 ')Ü ,5 89,4 2 ,6 s,o 

Erfaßte Arbeiter und durchschnittliche Bruttostundenverdienste in der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht und Leistungsgruppen 

(Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957) 

Manner Frauen 

Wirtschaft sa bte il ung Du.rchschni ttL1.cher Bru ttas tundenverd 1.en., t Durchsohni ttlicher Bruttostundenverdienst 
------ Anzahl Leistungsgruppe insgesamt Anzahl Leistungsgruppe insgesamt Wirtschaftsgruppe 1 1 2 3 1 2 3 

Pf Pf 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steineh und Erden; Energiewirt-
schaft 94 563 285 ,4 232 ,9 209,7 259, 1 1 815 190, 1 176,2 159,0 161, 1 

Steinkohlenbergbau 47 746 317, 7 248,7 208 ,9 290,2 573 218,0 206 ,0 158,3 159, 1 
Braunkohlenbergbau 4 058 242 ,o 228,9 213 ,8 230,3 41 - - 166, 7 1 o6,7 
Erzbergbau 2 612 253,3 215 ,7 213, 1 237,5 23 - 185,0 155,8 157, 1 
Salzbergbau und Salinen 2 091 237 ,6 211 ,o 213,0 223, 1 31 262 ,5 174,5 142, 7 149,8 
Sonstiger Bergbau 2 489 228,0 205 ,s 200,5 216 ,5 117 - 150,6 140,8 141 ,9 
Steine und Erden 23 393 236, 7 228,9 210 ,3 226,9 653 162 ,8 169 ,4 159 ,9 161 ,4 
Energiewirtschaft 12 174 244, 7 221 ,9 204,9 237,9 377 217 ,8 194, 1 165 ,5 170,7 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbei tung 188 699 255,2 242 ,4 222 ,5 247,3 31 105 188 ,5 163, 1 157 ,8 160 ,4 

Eisen- und Stahlindustrie 38 849 288,0 276,7 262,5 278,0 1 445 220,9 179,3 166, 1 171 ,o 
NE-Metallindustrie 7 101 256,4 241 ,6 223 ,4 244,3 673 201, 1 164,2 157,5 160 ,7 
Stahlbau 10 529 250,4- 221,0 198,3 240,7 180 209,5 16') ,4 143,7 154, 7 
Maschi.nenbau 48 390 250,5 225 ,2 195 ,o 239 ,5 3 391 197 ,7 166, 7 157,7 162,6 
Schiffbau 5 954 252 ,3 219,9 188,7 242, 1 48 - 1S9, 3 150,3 156, 7 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 23 298 263 ,4 246,4 215 ,s 254,9 1 637 219,8 166, 7 181 ,8 184,4 
Elektrotechnik 21 543 238,2 218, 1 192, 1 227 ,5 11 474 184,0 162, 1 159 ,6 160,9 
Feinmechanik und Optik 5 905 240 ,s 211 ,5 188,0 228,1 3 648 183 ,2 161, 7 155 ,8 159,6 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

23'7 ,o warengewerbe 27 1w 250,2 231 ,4 203 ,2 8 609 179, 1 156, 7 150, 7 153 ,3 
Verarbeitende Gewerbe 130 700 240, 1 213,9 194,0 224, 1 81 074 167, 7 157, 1 144,5 152 ,3 

Mineralolverarbei tung und Kohlen-
wertstoffindustrie 2 408 263 ,2 235 ,o 227,4 246,5 101 199,3 193 ,2 167 ,s 173,0 

Chemische Industrie 19 121 260, 1 231 ,'J 209 ,3 239,2 5 014 204,6 166, 7 152 ,7 157, 1 
Chem1.efaserherste llung 2 414 252,5 229,9 222, 1 234,5 549 216, '3 173 ,3 162 ,3 165,8 
Kuns tstoffve rarbei tung 2 414 232,7 214,2 200 ,6 218,2 1 537 149,8 144, 3 138, 3 141, 1 
Gummi- und Asbestverarbe1 tung 4 681 259,9 238,3 212 ,8 244, 1 1 934 189,8 170,8 169, 1 169 ,8 
Feinkeramische und Glasindustrie 8 046 246,9 213 ,9 1 ~6,2 224 ,5 1 145 167 ,2 155 ,o 143 ,o 148 ,J 
Sagerei und Holzbearbeitung 1 020 203 ,2 192 ,6 182, 1 194,6 686 1 ?9,7 159,9 14.? ,4 146,8 
Holzverarbeitung '5 070 227,2 :..::oo ,o 181,0 214,8 3 220 1 'J7, 7 1 _;7,0 145, 1 149,2 
Papiererzeugung und -verarbei tung; 

196, 7 193,2 150,4 140, 1 Druckereigewerbe 16 976 276,5 219,2 250,9 7 110 147, 1 
Ledererzeugung und -verarbei. tung 6 427 2'31 ,8 212, 1 204 ,9 223,8 5 015 192 ,5 164,2 147, 7 163,7 
Textilgewerbe 1 g 132 229,2 194,8 183 ,o 210,2 22 069 193 ,3 1 62 ,4 148,8 160 ,7 
Bekleidungsgewerbe 3 434 224,8 200,2 178,9 216,0 15 159 169,2 152,8 137, 1 151 ,8 
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Turn- und Sportgera ten, 
Schmuckwaren 2 153 219 ,3 1')1 ,o 185 ,2 208,9 1 918 163 ,o 149 ,9 147,0 150,0 

Muhlengewe~'be, Nahrmi ttel.-, Starke-
und Fu.ttermi ttelindustr1- e, 
Backerei und Sl.lßwarengewerbe 4 875 228,0 213,5 194,0 218, 1 4 404 156,3 162 ,8 138,0 138,8 

Fleisch- und Fischverarbeitung, 
Milchverwertung, Speiseril- und 
Speisefettherste-1 lung; Zucker-
industrie 7 699 220 ,2 204,5 189,4 207,0 2 683 158,4 139 ,9 140,5 140,5 

Obst- und Gemnseverwertung u.a. 1 160 205 ,5 184, 1 176,5 1 ')4 ,o 1 534 187 ,5 135,4 120,3 121 ,6 
Getr8-nkeherstellung 6 849 234,4 197,0 206 ,5 224, 1 1 079 137,6 131, 1 147 ,4 146,3 
Tabakwarenherstellung 821 232 ,8 221 ,5 167 ,6 20P ,9 2 917 116 ,4 132 ,o 145 ,9 130,3 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsge,·,erbe 110 921 253, 1 232,2 209,4 240,0 208 212 ,9 157 ,6 153 ,8 155 ,o 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 89 511 253, 1 232 ,2 208,9 237,9 140 221 ,5 151 ,2 159, 1 15'], 7 

Gesnmte Industrie 524 883 256,6 231 ,4 ~'08,6 242 ,o 114 202 1 b9 ,2 158,6 10,~ 15,i,6 
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Unter eine Tarifregelung fallende erfaßte Arbeiter im Zeitlohn; deren durchschnittliche effektive 
Bruttostundenverdienste und durchschnittliche tarifliche' Stundenverdienste 

··nach, Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht und Leistungsgruppen 
(Ge~alts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957) 

Leistuneagruppe 1 Le11;Jtunf'egruppe 2 • Leistungsgruppe 3 Zusammen 

Wirtschaftoabt0ilung Effek- Sturtden- E:ffek- Stunden- Efiek- Stunden- Eff'ek._ Stunden-
- - - - - Ecfaß ~e tiver VOl'- Erfaßte tiver ver- Erfaßte tlver ver- Erfaßte tiver ver-

\1i+tschaftsgruppe Ar- Brutto- dienet Ar- Brutto- dienst Ar- Brutto- dienet Ar- Brutto- dienst' 
beiter stunden- nach bei ter stunden- nach bei ter stunden- nach bei ter stunden- nach 

verdicmst Jarif verdienst Tarif verdienst Tarif verdienet Tarif 

Anzahl Pf Anzahl Pf Anzahl Pi Anzahl Pf 

Mlinner 
Bergbau, Gewinnung und Verorbei-
tung von Steinen und Erden; 
Energiewirtschaft 5 961 244,5 235 ,2 3 654 215 ,9 208,6 2 ·755 195,7 191, 1 12 370 225 ,4 217,7 
, Ste1nkohlenbergbau 2 417 264,6 255,2 1 410 231 ,7 227,3 1 469 203 ,5 200,3 5 296 239,3 232,9 
B!"aunkohlenbergbau 291 232,4 228,9 212 224,5 223,7 224 206,8 205 ,3 727 222,3 220,2 
Erzbergbau 123 230,4 ,219, 1 85 206 ,4 197,9 52 178,7 170,6 260 212 ,5 202 ,,7 
Salzbergbau und Salinen ' , 97 222 ,6 212,2 98 196,2 189,7 31 190,4 182,2 226 206,9 198,5 
Sonstiger Bergbau 223 220,4 209,6 134 193, 7 184,0 26 184,6 171 ,4 383 208,9 198,3 

::!:re;j~t:~:~t 
1 04G 210,7 204,5 1 147 200, 1 186,9 852 181,9 174,8 3 045 201,7 189,8 
1 764 241,5 234,7 568 218 1 8 215,0 101 193,5 190,5 2 433 234,3 ' 228,4 

.Eisen- und Lletallerzeugung und 
-verarbe i tung 12 969 232,7 199,0 6' 232 207,4 174,9 2 548 1a1;8 153,5 21 • 749 219,5 1a6~,a 

Eisen- und Stahlindustrie 1 129 252,0 196,7 1 082 233,9 178,B 563 205 ,4 157 ,o 2 774 235 ,5 181,7 
NE-.Metallinduatrie 332 240,3 199,5 275 214,9' 180,6 75 194,9 165,5 682 224,9 188,0 
Stahlbau 970 233,9 211,3 319" 202,1- 183,8 107 177,6 156,9 1 396 222,6 201 ,1 
Maschinenbau 3 996 229,2 195,0 1 629 202, 1 173,7 65!) 175,8 152,6 6 284 216,6 185, 1 
Sohiff'bau 296 241,3 22G,o 128 21Ö,8 202,8 62 174,9 167,6 486 224,9 212 ,5 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 626 242,0 206,2 583 211,5 184,5 219 185,1 159,6 2 428 229,6 196,9 
Elektrotechnik 2 192 224,5 198,8 807 191,8 168,8 344 169,8 151 ,3 3 343 211,0 186_,7 
Feinmechanik und 10ptik 538 2,24,2 195,9 184 187,7 167, 1 72 161,7 146,6, 794 210,0 184,J 

' 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

202,'0 Metallwa;rengewerbe 1 890 229,2 192,9 1 225 167,0 447 172,0 145,5 3 562 212,7 178,1 

Verarbeitende Gewerbe 10 421 227,6 205,4 6 359 196,6 176,3 3 633 17~,8 162,S 20 413 208 1 8 188,8 

Mineralölverarbeitung und 
231,4 1 Koblenwertetoffinduetrie 121 261 ,7 236,6 179 201,0 37 207,9 194,0 337 239,8 213,0 

Chemißc1- Industrie 808 243 ,6 200,3 1 378 218,7 183,5 310 187,2 161 ,3 2 496 222,9 186,2 
Chemiefaserherstellung 76 240,2 194,7 122 211 ,2 179,7 34 192,6 150,3 232 211,8 190,2 

" 
Kunststoffverarbeitung 127 225 ,8 193,6 135 195,3 169,7 56 167,6 1 150,5 318 203,0 176,2 
Gummi- und Asbei,itverarbei tung 210 238,9 211,9 199 207,8 177,7 54 178,1 157,3 463 218,4 190,9 
Feinkeramisohe und Glasindu-
atrie 442 221,9 200,6 382 191,4 174,8 331 172,0 157,9 1 155 197,6 179,9 

Sägerei und Holzbearbeitung 513 192,5 185,6 430 179,2 170,3 295 163,5 157,0 1 238 181,0 173,5 
Holzverarbeitung 1 199 206,7 193,1 478 177,7 1'69,4 400 153,3 147,2 2 077 189,8 178,9 
Papiererzeugung und -verarbei-

tuD.g; Druckereigewerbe 2 079 269,8 232,8 77.7 211,5 185,5 357 180,9 166,3 3 213 245,6 213,9 
Ledererzeugung und -:-verarbei-

' tung 566 2ö7.,7' 187,8 278 167,9, 157, 1 109 147,0 132,8 953 189,4 172,0 
Textilgewe:rbe - 1 139 209,6 193,0 1 041 175,8 163,2 427 170,2 154,7 2 607 189,8 174,9. 
Bekleidungsgewerbe 358 205,6 ' 195,2 93 184,9 173,5 37 '163,2 153,2 488 198,4 178,8 
Herstellung von Musikinetru.-

menten, Spielwaren, Turn- mad 
Sportgeräten, Schmuckwaren 269 209,3 184,1 88 174,5 158,5 71 158,0 146,6 428 193,6 172,6 

Lruhlenge-r,erbe, lTahrmi ttel-, 

~::~!~;1:i:d ara::~:1,:~1-
Siißwarengewerbe 

Fleisch- und Fieohverarbei tung 
604 224,1 208,5 181 203,0 186,B 194 188,6 177,9 979 213,4, 198,5 

Milchverwertung, Speiseöl- u. 
,SpeisefettheratellungJ 
zuokerinduatrie ' 697 209,1 193,6 376 193,6 182,4 4!} 179,7 167,2 1 508 196,5 183,0 

Obst- und Gemllseverwertu.ng u„a. 118 199, 1 179,1 69 179,0 159,4 166,9 156,3 231 187,0 168,9 
Getriinlte}leretellung 1 050 22s,:2 217,2 135 195,2 , 186,6 398 201,7 193,8 1 583 218,8 208,8 
Tabakwarenhere te 11 ung 45 252,1 242,7 18 (233,4) (228,1) 44 168,2 153, 1 107 214,1 203,0 . 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfe-
gewerbe , 13 411 237,0 230,,1 2 634 22-3~ 1 217,7 5 660 ~00,9 197,:3 21 705 226,0 220,0 

Hoch-, Tie:t:- und Ingenieurbau 10 116 238,5 231 ,6 2 429 224,8 219,2 5 302 200,8 197,2 17 847 225,5 219,8 
Gesamte Industrie 42 762 234,4 215,2 18 879 207,5 . 187,7 14 596 190,1 179,6 76 237 219,3 201,6 

Frauen 
Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbei tung 50 175,4 161,7 1 738 145, 1 130,9 

,, 

2 128 134,9 123,4 3 916 140,0 127,2 
Eisen- und Stahlindustrie 3 (204,6) (177,6) 46 154,0 131,9 153 152,4 126,6 202 153.,5 128,5 
NE-Metallindustrie - - - 45 (11§:~) 134,5 49 131,4 124,5 94 140,1 129,3 
Stahlbau 1 - - 19 (140,8) 17 (141,0) (129,2) 37 146,3 136, 1 
Maschinenbau· • ' 5 (168,4) (156,5) 221 144,9 131,1, 287 135,8 123, 1 513 140,1 126,9 
Schiffbau - - 1 - - 5 (164,0) (159,9) 6 (164,6) (161,2) 
Straßen- und Il!u'tfahrzeugbau 4 !201,0 ! p85,8! 80 182,1 145,4 110 157 ,5 139,3 194 168 ,6 142,8 
Elektrotechnik 13 180,0 170,6 .584 146,1 130,5 601 1:,2,2 122,1 1 198 139,5 126-,7 

. Feinmec}tanik und Optik 11 173,1 (154,9 251 139r1 131,0 197 13.1,7 123,4 459 137, 1 128,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwai-engewerbe' 13 (162,0) (149,5) 491 139,5 128,0 709 130,4 121,0 1 213 134,4 124·,2 
Vera-rbei tenäe Gewerbe , 572 1591,9 152„6 5 690' 141 ,o 133,8 6 464 129,0 12219 12 726 135,7 129 ,1 

Mineral61verarbeitung und 
(181,3) (155,9) (160,9) (154,3) ' 166,9 Kohlenwertstoffinduatrie 1 - - 4 15 20 156, 1 

Ohemisohe Industrie 4 (178,2) (151,8) 266 154,9 143,3 601 139,6 128,8 871 144,4 133,3 
Cbqmiefaserhereltellung - 20 169,8 142,9 42 150,9 124,3· 62 157 ,2 130,5· 
Kunststoffverarbeitung 4 (130,4) (126,8) 103 132,2 125,4 125 121,6 113,7 232 1.26,4 119,1 
Gwtnni-' und Asbestverarbeitung 2 - - 79 155,9. 142,7 115 146,2 

' 
133,0 196 150, 1 137,0 

Feinkeramieohe und Glaeindu-
atrie 15 (151,4) (141,3) 253 138,2 132~1 473 124,2 119,0 741 129,5 123,9 

Sägerei und Holzbearbeitung - - 14 (152,7) (146,7) 61 130,9 129,0 75 134,9 132,3 
Holzverarbeitung 7 (152, 1) (145, 1 ) 163 137,4 132,} 387 . 123,6 120,3 557 128,0 124,2 
Papiererzeugung und -verarbei-
tung; Dru.ckereigewerbe 32 190,8 178, 1 844 140,9 130,9 636 121.,,,2 113 ,B 1 512 133,7 124,e 

Ledererzeugung und -.verarbei!.. 
tung 129 173,1 164,8 374 141,f 136,0 417 118,2 11'4,5 920 135,3 130,4 

Textilgewerbe 102 160,8 151,8 1 562 141,5 134,4 1 061 130,0 124,3· 2 725 137,8 131,1 
Bekleidungsgewerbe 172 156,0 151,9 1 700 139,9 134,8 314 125,4 120,7 2 186 139,1 734,1 
Herstellung von Muaikinstru-

montan, Spialwaren, Turn- und 
Spo'rtgeräten, Schmuckwaren 44 158,7 145,9 186 130,5 121,4 176 118,9 112,e 406 128,7 120,4 

M~~~~;:w:~~]uf::f ii:~=' 
inllb.stri.e, Baokerei und .' 
Slißwarengewerbe 8 (137,0) (129,8) 26 153,2 140,4 885 131 ,1 125 ,8. 919 131,8 126,2 

Fleiebh- und Fischverarbeitung 
llilohverwertung, Speiseöl- u. 
Speisefettherstellung; 

', Zuckerindustrie 1 - - 36 135, 1 130,6 435 131,7 127,0 472 132,3 127,6 
Obst-' und Gem!iseverwertung u..ä. - - - 10 (131,7) (120,9) 305 114,9 108,2. 315 115,4 100,6 
Getränkeherstellung ' 1 - - 26 122,5 110,2 212 146 ,8 142,3 239 143,9 138,6 
Tapakwarenheratellung , 50 123,4 122,2 24 132,2 131,0 204 151 ,5 147,9 278 144,6 141 7 

Ge_aam'te Industrie ,622 161 ,2 153 ,3 7 428 141 ,9 133, 1 8 592 130,4 123,0 16 642 136,7 128,6 
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Durcbschnittllcbe1 Bruttostundenverdienste de; Arbeiter. der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der Industrie im November 19~1 und Oktober 195'1 

nach Wlrtschaitsabteil1.1ngen, Wirtschaitsqrupp~n _und Geschlecht 1 

(Gehalts- und Lohnstrukturerhebung) Oktober 195'1) 

Mi.t.nner Frauen Llä.nller Frauen 
'tlirtooh-=1~je~b_:e1).ung,, Novembe1" Oktober 1957 Novombe 0,ktober 19,7 

Wirteobaftsab Lei .1. ... u.; :toverrite Oktober 1957 November Oktober 
1951 1951 - - - - 1951 1951 1957. 

Wirtech~t'~egr;uppe Zunahme Zunahme 
Tiirtschaftsgru.ppe ~u.na.ll~e Zunalime pf pf pf Pf in vH in VB in vH in vH 

&rgbau, · Gewi~ung UJ'ld ' noch1 Verarb. Gewerbe ' Verarbei t~ von Steinen 
und ;ErdenJ I Energiewirt-

'161,1 
Sagerei und Holzbe-

sohaft 179,9 259, 1 44,0 113,3 42,2 a.rbeitung 127,71 194,6 52,4 100,1 146,8 46,7 
Steinkohlenbergbau 199,7 290,2 45 ,3 · 125,5 1·59,1 26,8 Holzverarbeitung 143,6 214,,B 49,6 95,6 149,2 56, 1 

Braunkohlenbergbau 171,9 230,3 34,0· 166,7 Papiererzeugung und ... 
Erzbergbau , 162,4 237,5 46,2 157,1 -verarbei tung; 

Druckereigewerbe , 17-4,8 250,9 43,5 101,5 147, 1 44,9 
Salzbergbllu und Salinen 160,1 223, 1 39,4 149,8 Ledererze1,1gung und ; ' S011atigar. Bergbau 138,7 216,5 56, 1 

105,3' 
14119 -verarbei tung f59,6 223,8 40,2 115,0 163,7 41,4. 

Steine und Erden 151,2 226,9 50,1 161,4 53,3 Textilgewerbe 150,6 210,2 39,6 112,7 160,7 42,6 
Energiewiftschaft 163,1 237,9 4519 1 117,7 170,7 45,0 Bekleidungsgewerbe 140,.9 2! 6,0 53 ,3 98,8 151,8 53,6 

Eisen- und Metallerzau-
40,7 

Herstellung von Musik-
gung und ·-verarbe1tung 173,1 247,3 .. 42,9 114,0 160,4 instljWllenten, Spiel-

Eis~en- un
1

d Stahlindu- waren, :rurn- \Uld 
strie 190,4 270,0· 46,0 122,6 171,0 39,5 Sportgerdten1 Schmuck; 

NE-Metallindustrie 169,7 244;3 44,0 114,2 160,7 40,7 waren 150,5 ~OB,9 38,8 104,7 150,0 43,3 
Stahlbau 170,6 240,7 41,1 108,8 154,7 42,2 ~lengewerbe, Nähr-
Maachine~bau 170,2 239,5 40,7 117,0 162,6' 39,0 mittel-, StB.rke- und 

futtarmi ttalindustrie, 
S0hi:f'fb911' 174,9 242, 1 38,4 . . 156·,7 . Btlckerai und SUß- , . 
Straßen":" und Luftfahr- warengewerbe . 136,4 210,1 59,9 89,5 138,8 ·55, 1 

ze1,1gbau J m:§ m:§ ~i:; 130,1 184,4 41,7 ,Fleisch- und Fisch-
Ele'ktroteobnik 116,3 160,9 38,3 verarbei tung, Milch-Feinmechanik una. Optik 163,0 228,,1 39,9 112,'3 159,6 42~1 verwertu.ng, Speie:,ecll-
Eisen-, ~tahl .... , Blech-

237;0 und Speisefe Lther-' und Meta
1
llwarengewerbe 163,7 . 44,8 106,6 153 ,3 43,8 

1'52 ,3 
stellung; Zuokerin-

Verarbei ten'd8 Gewerbe 152,7 . 224,1 J 46,B 103,3 47,4 dustrie ~42,8 207,0 45,0 92,7 140,5 51,6 
Mineralölverarbeitung 

Obst- und GetnUsever-
una Koh1enwartstoff- ' wertung u.ä.. 132,6 194,0 46,3 77,7 121,6 56,5 

industr~e • 170,8 246;5. 44,3 173,0 Getrrlnkeberstellung 147;0 224, 1 52,4 91,2 149,3 60,4 

CnemisoM Indu~trie 171 ,9. rn:~ 39,2 105,6 157, 1 48,8 Tabakwarenherstellung 135,~ 208,9 54,4 83,2 1J0,3 56,6 

· Ch.emJ.efaBerhorstellung 170,7 37,4 115 ,5 165 ,8 43,5 Bau-, Ausbau- und Bau..., 

~=r~tjr~~:~:~g 
154;5 218,2 41 ,2 -99,0 141,1 42,5 hilfsgewerbe 162, 1 240,0 48,1 108,3 155,0 .43, 1 

arbeitµng 179,2 244, 1 36_,2 122,6 169,8 38,5 Hoch-, Tie{- und 
Feinket'aniieche und 

Ingenieurbau 1~1 ,6 237,9 47,2 115,5 159,7 38,3 
Glasindustrie 163,8 224,5 37, 1 104,7 148;5 41,8 Gesamte. Industrie 163,9 242,0 47,7 104,5 154,6 47,9 

AbkürzQ.ngen · 

MD Mon,atsdurchsdmitt a = At kwh = Kilowattstunde 
1VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar .. Vj. Vierteljahr 

I• 
iialbjahresdurchschnitt ' Quadratkilometer Std HjD == qkm = = Stunde 

JD = Jahresdurchschnitt Pkm = Personenkilometer vH =' vom Hundert 
Rpf = Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT = auf Tausend 

1 

Pf = Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 

.. 

RM :== ,Reichsmark cbm = Kubikmeter B.dL = Bank deutscher Länder 
DM ',=,. Deutsche Mark fm = Festmeter BG Bundesgebiet 
$ ·oonar rm Raummeter ScbH = Schleswig-Holstein 

1 

Pfund Sterli~g f. = l = Liter Hmb 
""' 

Hamburg.-
cts ··= Cents hl = Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen. 
d = Pence dz· = Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. = Millionen t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
Mrd. ·= Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St ~- ( Stück BRT Bruttoregistertonne Bay = Bayern 

.P Paar NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württembt!rg 
·qm ·= Quadratmete! •,SKE = Steinkohleneinheit Bin = Berlin 
.km ·= Kilometer PS =· Pferdestärke Bin CW) = Berlin (West) 

• -1 
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